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Vorwort

Ebenso wie für den DM-Zeitraum des Rechnungsjahres 1948 wurden auch für
das Rechnungsjahr 1949 die wichtigsten Teile der gemeindlichen Einnahmen und
Ausgaben von den Gemeinden und Gemeindeverbänden des Buridesgebietes in.
einer besonderen, als »Vorausmeldung« bezeichneten Nachweisung eingereicht.
Einnahmen und Ausgaben sind dabei nur mit ihrem Gesamtbetrag und mit einer
Gliederung nach Einzelplänen ermittelt worden. Eine Verbesserung gegenüber dem
Inhalt der vorjährigen Meldung ist insoJern erzielt worden, als der im Rechnungs-
jahr 1948 noch unwichtige, im Rechnungsjahr 1949 aber sehr bedeutungsvoll
gewordene außerordentliche Haushalt zusätzlich mit den ordentlichen Einnahmen
und Ausgaben erfragt worden ist.

Die von den Statistischen Landesämtern aufbereiteten Ergebnisse dieser ersten
Meldung .werden hiermit in ihrer Zusammenfassung für . das Bundesgebiet ver-
öffentlicht. D,a die Ergebnisse der endgültigen Finanzstatistik für das Rechnungs-.
jahr 1949 erst nach längerer ZeTt zt erwarten sind, werden die aus der vorläufigen
Meldung für das Jahr 1949 gewonnenen Zahlen ebeirso wie im Vorjahre (vergleiche
Band 3 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland) mit einer gewissen Aus-
führlichkeit veröffentlicht und auch textlich besprochen. Diese Veröffentlichung wird
als TeiI 1 der kommunalen Finanzen im Rechnungsjahr 1949 bezeichnet. TeiI 2 wird
die Ergebnisse der endgültigen und wesentlich weiter aufgegliederten Gemeinde-
finanzstatistik für das Rechnungsjahr 1949 enthalten.

Die im TeiI 1 zusammengefaßten Ergebnisse sollen die Offentlichkeit schnell
über did'Gesamtentwidrlung der Gemeindefinanzen unterrichten, wobei gewisse
Ungenauigkeiten im Einzelfall in Kauf genommen werden können.

Die endgültigen in Teil 2 zu veröffentlichenden Ergebnisse bieten sodahn das

Material für genauere Untersuchungen der gemeindlichen Finanzwirtschaft, ins-
besondere auch Anhaltspunkte für etatanalytische Betrachtungen.

Im Statistischen Bundesamt sind die Ergebniss'e in der Abteilung Finanz- und
Steuerstatistik unter Leitung des Regierungsdirektors Dr. Herrmann im Haupt-
referat des Herrn Mengert zusammengefaßt worden.

Wiesbaden-Biebrich,
ü Februar 1951

Dr. Gerhard Fürst
Leiter des Statistisdren Bundesamtes
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A. Ges amtüb ersich, "r,ä *::*lIJ:](];l? rXö 
kgmmunaren Finalrz en

1. Vergleich mit der Vorkriegszeit !

Di6 Ausweitung der öffentlichen Haushalte gegen-
über der Vorkriegszeit, die die Finanzentwidrlung der
Gegenwart ganz allgemein kennzeichnet, gilt für den
koirmunalen Bereictr nidrt in gleidrem Maße wie für
clie staatliche Ebene (Bund und Länder)' Selbst die Ent-
wicklung der kommunalen Finanzen im Rechnungsjahr
1949/50, in dem sich die Ausgaben merklich gehoben
haben, widerspricht nicht äieser Feststellung'

Zwar ist dei Gesamtumfang der Ausgaben und Ein-
nahmen, die in den Haushaltsrechnungeh der Gemein-
den und Gemeindeverbände verbucht werden, gegen-

wärtig erheblich größer als in den letzten Jahren vor
dem kriege. Die Bruttoausgaben der kommunalen
Körpersctraften im Reichsgebiet nachten vor dem Kriege
141iM je Einwohner im Rechnungsjahr 1928 und
111RM iL Einwohner im Rechnungsjahr 1937 ar'rs' Ittl
Bundesgäbiet der Gegenwart dagegen belaufen sie sich
auf 133 DM je Einwohner in 1948e) und auf 145 DM je
Einwohner in 1949. Verglichen also mit 1928 (dem
letzten Jahr vor dem großen Preissturz) sind die
Bruttoausgaben ungefähr im gleichen Maße gestiegeu,
wie sich äie Bevölkerung durch das Einströmen der
Heimatvertriebe.nen erhöht hat.

Tabelle 1: Gesamtbild der kommunalen Finanzen vor und nadr.dern Kriegel)

MiII. RM'DM
L949

EinwohnerRM,DM
x

rszE
--l- - ßst 1928 1917 I is+s) II rs+s

Rcchnungsjahr

550,8

408,7

045,1

2r8,9
330,0
207,5

893,5

725,3
469,9

706,9

556,7

516,3
892,7

t32,57

rc3i
10,57

38,40

144,97

I 1,86
t9,74

44,38

I l0,l I140,6658

6,

a 007,'2

l,cz
i,16
3,24

29,O5

,72
,t21,03l

2l
75,97

IO

65,29

43,15
t6,71
tL,42
t2,35
0,40

55,82

,99

40,87416,2

266,1
835,6
525,3
598,2
23t,1

960,r
423,r
3r7,1
303,5
659,1

7

I2 1 5r', ,2

2 615,03 391,2. 2 902,1

1 918,1

3 I83,172 601,745
148,05

68,99

t23,82

67,27

114,00

69,24

r38,99

84,84

6 696,1

3120,5

7 293,7

4 430,1

5 503,8

2 991,?

I449,r
5 157,6

Ausgaben (brutto)
der Kämmereiverwaltungen

t
Einnahmen

Zuweisungen vom Land
für Kriegsfolgenhilfe . .,

von anderen Gemeinden ... '...
von anderen Verwaltungszlveigen

Kämmereiverwakungen zusammen

Steuern. .......-...'
Allgemeine Finanzzuweisungent)
Umlagen-Einnahmen .....'...

Summö der Einnahmen

Zuschußüedarf der Kämmereiverwaltungen" .'

übrige ...
Zuweisungen

zusammenAllgemeine

Umlagen-Ausgaben . .

Eruerbseinkünfte und

t) Vor dem Kriege Reichsgebiet, nach dem Kriege Bundesgebiet' - ') DM-Absclmitt' auf volles Jahr umgerechnet' - 
t) Vor

Reichssteuern. - a) Ohne Elstausstattung.

dem Kriege Anteil an den

Jedodr besteht in widrtigen Punkten in der Entwidr-
lung der gemeindlichen Finanzen ' ein beachtlicher
Gejensatz iu der echten Ausweitung der Ausgaben
ur,id"t staatlidren Ebene (Bund und Länder), die hier
durdr die Besatzungs- und Soziallasten ausgelöst wor-
den ist und sich zur Verstärkung des Steuerdrudrs aus-
gewirkt hat,

Zu einem Teil nämlich ist die Ausdehnung der kom-
munalen Haushalte eine nominelle, zurüdrzuführen in
erster Linie auf d,ie für Rechnung der Länder bzw' des
Bundes ausgezahlte, aber in die gemeindlidren Haus-
halte in voller Höhe eingegliederte Kriegsfolgenhilfe'

Die Ausgaben für Kriegsf olgenhilf e, soweit die
Zahlungen für Rechnung des Bundes_bzw' des Landes
erfolgten, beliefen sich auf 725,3MilI.DM imJahre 1948

und äuf 536,3 Mill' DM im Jahre 1949. Abzüglich dieser
Zahlungen stellen sidr die mit der Vorkriegszeit -ver-
gleichbären Bruttoausgaben auf 116DM je Einwohner

r) Veröffentlicht in ,,rVirtschaft und Statistik(', 1950, Heft 10'
t) Für alle für das Rechnungsiahr 1948 gemachtcn Zahlenangabcn sintl dic

rrd"Unlit"-ä1i neüt »rtl-ttlutlai" auf eirr volles Jahr hochgcrcchtret'

in 1948 und. auf 133 DM je Einwohner in 1949, bleiben
also insoweit hinter dem Stand von 1928 zurüds'

Auctr auf anderen Gebieten kommunaler Betätigung
ist die Ausweitung der Ausgaben eine Folge stärkercr
Einsdraltung der Gemeinden bei der Durchführung von
»Auftragsangelegenheiten« des Staates unter gleich-
zeitiger Finanzierung durch zw e ck g eb u n de n e

staatliche Zuweisungien. Diese haben infolge-
dessen eine die Vorkriegszeit weit übersteigende Be-
deutung gewonnen. Zahlenmäßig kommt dies daritl
zum Arlsdiud<, daß solche Zuweisungen im Jahre 1937

nur 3,42 RM je Einwohner ausmachten, nach dem
Kriege aber aüf 10,57 DM je Einwohner in 1948 und
19,74DM je Einwohner in 1949 gestiegen sind'

Neben diesen überwiegend »nominellen« Mehrauf-
wend.ungen haben die Gemeinden beadrtliche »effek-
tive« Mährausgabenr die aber' zum großen TeiI durdr
höhere Einnahmen aus den speziellen Deckungs-
mitteln der Kämmereiverwaltungen finanziert wer-
den konnten. Einschließlich der Zuweisungen von
anderen Gemeinden und der Erstattungen.von anderen
Verwaltungszweigen (beide sind in der Vorausmeldung

(
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nicht ausgegliedert) belaufen sidr diese 194g auf 3g DMje Einwohner und 1949 äut 44DM.je Einwohner, wäh-
rend für 1937 der vergleichbare ,Betrag sich auf nur
37 RM je Einwohner steUte. Höhere Elnnahmen, vorallem in den Gebührenhaushalten (Krankenhäuser,
öffentlidre Einrichtungen usw.) sowie (besonders 1949)
Schuldaufnahmen haben zu dieser stärkeren Eigen_
finanzierung beigetragen

Als Ergebnis dieser Besonderheiten in der Gesamt-'
entwicklung der kommunalen Finanzen ist der Zu-schußbedgrf, der aus den eigenen Steuern, den
allgemeinen Finanzzuweisungen -und den Erwerbs-
einkünften zu decken ist, mit 67 bis 69 DM je Ein_
wohner ungefähr ebenso hodr wie 1937 (69RMle Ein_
wohner) und vor allem niedriger als 1g2g (g5 RM je
Einwohner). .Berüd<sichtigt man den gegenüber 1957
gesunkenen Geldwert, so sind die kommunalen Aus-
gaben, soweit sie nicht durch staatlidre Zuweisungen
oder eigene Einnahmen der Kämmereiverwaltunten
gededrt sind, vor allem in ihrem Realwert niedriger
als vor dem Krieg.

munale Aufgabengebiet der Wohlfahrt im weiteren
Sinne ist nodr stärker in den Vordergrund getreten. Für
allgemeine Fürsorge, für Gemeindeanteil an der Kriegs_
folgenhilfe, für Gesundheitspflege und für Jugendhiife
und'Jugendpflege sind 1948 und 1949 36 DM je Ein_
wohner verausgabt worden, während sich 1g3i diese'
Wohlfahrtsausgaben (allerdings aussctrließlich der Er;
stattungen von anderen Gemeinden und. Gemeinde_.verbänden und von anderen Verwaltungszweigen) auf
weniger als 28RM je.Einwohner beliefen. Damit er-
reichen die Wohlfahrtsausgaben in ihrer absoluten
Höhe wieder den Stand, den sie in den zwanziger
Jahren hatten. Bei Vergleich der relativen auf_
wendungen für das Wohlfahrtswesen (je Einwohner)
mit Vorkriegszahlen, insbesondere auch- mit den Aus._
gaben in den Jahren vor 1g30, ist zu berücksichtigen,
daß nach den damaligen gesetzlichen Bestimmrr-g"r,
der Personenkreis der von der gemeindlichen Fürsoige
erfaßten Hilfsbedürftigen ein änderer war, als nachden heute geltenden Vorschriften (Ausgesteuerte,
Wohlfahrtserwerbslose, -KrisenunterstütTungsempfän-ger). Außerdem haben sictr - der veränderten Kauf-kraft des Geldes anpassend - vielfactr auch die Für_.
sorgeridrtsätze geändert. Auffällig - innerhalb der
Entwid<lung des Wohlfahrtsaufwandes - ist, daß die
Ausgaben für das Gesundheitswesen auch je Kopf der
Bevölkerung erheblich höher liegen als vor äem Kriege.

Im Vergleidr zu den ldtzten Jahren vor dem Krieg
haben die Gemeinden und Gemeindeverbände nebei
den staatlich verfügbar gemachten Betiägen erhebllch
größere, eigene Mittel für den Wohnungsbau und damit
zusammenhängende Zwed<e verausgabt. 1g4g madrten
diese Mittel über 11DM je Einwohner gegenüber nur
5 RM je Einwohner in 1937 aus. Hinter dem hohen
Umfang eigener Mittel allerdings, die in den zwanziger
Jahren von den Gemeinden für Wohnungsbau und
sonstiges Bauwesen (1928 : 20 RM. je Einwohner)
investiert wurden, bleiben die Aufwendungen auch
trotz der in 1949 eingetretenenSteigerung noch zurück.
Allerdings liefen damals die für den Wohnungsbau
bestimmten Hauszinssteuermittel durch die gu*--"irrd-
lidren Redrnungen; in 1928 waren dies 531 MilI. RM: 8,74RM je Einwohner.

In besonders auffälligem Maße haben sich sowohl
gegen 1937 wie auch gegenüber 192g, und zwar auchim Verhältnis zu der inzwischen stark gewachsenen
Bevölkerung, diejenigen Ausgaben erhöhi, die in d.en
Vorausmeildungen für 1g48 und 1g49 unter »Offentliche
Einrichtungen und Wirtsctraftsförderung« zusammen_
gefaßt waren. In 1948 entfielen davon rd. drei Viertel
auf die Uffentlichen Einrichtungen, der Rest auf Ernäh-
rungs-_und Wirtschaftsamt, Straßenverkehrsamt, preis-
prüfung und Wirtschaftsförderung. Es sind also haupt-
sächlich die Kosten der - 194g noch laufend.en und
1949 auslaufenden - Bewirtschaftung, die diesen Teil
der kommunalen Ausgaben weit über den Vorkriegs-
umfang, selbst unter Berüchsidrtigung der Bevölke-
rungszunahme, gesteigert. habeir. Die gleidre tibei die
Zunahme der BevöIkerung hinausgehdnde Steigerung
des Verwaltungsaufwands, die. im kommunalen Bereicü
gegenüber der Zeit vor dem Kriege eingetreten ist,
}_c-ommt auch in den Eigenausgaben der ällgemeinen
Verwaltung und der Finanz- und Steuerverwaltung
zum Ausdruck.

Im Gegensatz zu dem finanziellen Mehrbedarf auf
den vorgenannten Aufgabengebieten der Gemeinden
und Gemeindeverbände reichen im Straßenwesen die

Tabelle2: Eigenausgabenl) der Gemeinden (Gv.)
. vor und nach dem Krieg

- RM/DM ie Einwohner -

I
_ l),pis-mu;eaben (reiner_Finmzbedarf): frir Rj. l94g und Rj. 1949 konntennur ole zuwelsungen vom Landj nicht aber von andcren Gemeinden und niihidie. Estattungen von den Brutiorusglben uu!iroÄ." vi.ia.ä; Ietztere beiden
!:lt"J.**"|,1??7 auf 8,40 RI\{. ie E-inw. --Et üilräJ.iiJ-_ '1 

'Erge-bnirc

?ilj-?il-#ol,"te, aul voles Jahr um.serechnet. _ ) Fiitr die Jahie lt28 undtr)t zum vergletch der cesamtausgaben mit l94g und 1949 Jugesetzt. (Vgl.Amerkung 1.) - a) Einscht. Aufwendungin ftiruU!.ä.in.s ß;pii;l_';;äGrundvermögen,

Die Verteilung der Ausgaben auf die einzelnenAufgabengebiete der .kommunalen Verwaltung
hat sidr gegenüber der Vorkriegszeit etwas gewandelt-.
Kennzeichnend dafür ist die in der vorstehenden Uber_
sicht dargestellte Gliederung der kommunalen Eigen_
ausgaben (um die Zuweisungen des Staates vermin-derten A-usgaben) auf die einzelnen Verwaltungs-
zweige. Das schon vor dem Kriege wichtigste kom-
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Verualtungszweige
Rechnungsjahr

I
1928) 1948!) 1949

I 2 3 4

9,58 12,73

5,71a)

3,60

11,95

3,6t

5,32

10,85

1r66

4rL3

20,60

2,86

3,98

14,12

2,76

13,43

3,18

8,94

15,36

11,88

15,8q

3,13

5,89

16,80

13,l I
24,7t

9,70

20,t0
-7,47

17,69
18,50
t,64

14,73
3,96
r,43

2,28
t2,71

6,t4
8,40

8,80
4,43
5,90

1,22

17,202,20
1 1r50 t6,27

125,35

.) 8,59

98,29

8,40

t33,94 r06,69 r05,66 tt3,37

i,



kommunalen Ausgaben der Gegenwart, vor allem'audr
lvenn man sie aüf die Einwohnerzahl bezieht, nidrt an
den Umfang der Vorkriegsjahre heran' Im Straßen-
w€sen der Nactrkriegszeit standen die Aufwendungen
der Länder für das staatlich betreute Straßennetz (ins-
besondere Autobahnen ünd Reichsstraßen) stärker im
Vordergrund als der'Aufwand der Gemeinden und
Gemeinäeverbände für die lokalen Straßen' Sie sind
selbst nadr der im Jahre 1949 eingetretenen Steigerung
erheblich niedriger als in den Vorkriegsjahren, in
denen Mittel der. produktiven Erwerbslosenfürsorge
für diese Verkehrsaufgaben eingesetzt wurden' Beim
Schulwesen sind die Ausgaben mit ihrem absoluten
Betrag über das Vorkriegsniveau gehoben; trotz der
Belasfung des Schulwesens durdr die Lehr- und Lern-
mittelfreiheit und Ausgaben für Erziehungsbeihilfen
sind sie jedoch, je Einwohner berechnet, zur Zeit nodr
niedriger als in den zwanziger Jahren. Die Aufwen-
dungen der Gemeinden für das Sdrulwesen sind also
ni*rt in gleictrem Verhältnis gestiegen wie die Zahl
der Einwohner 'durch das Einströmen der Heimat-
vertriebenen

Soweit die Vorausmeldung zur Gemeindestatistik
erkennen läßt, sind die höheren Aufwendungen, die
sich aus den Aufgaben der Fürsorge, des Wohnungs-
baues und der Verwaltung ergaben, zum Teil durctt
Einsdrränkung der. kulturellen und der Verkehrs-
ausgaben ausgeglidren worden.

2. Altgemeine Entwicklung der kommunalen
Finanzen im Rechnungsjahr 1949

Im Vergleidr mit dem ersten DM-Redrnungsjahr 1948,

das der Geldumstellung vom 20. Juni 1948 folgte'
schließt die Haushaltsrechnung der Gemeinden und
Gemeindeverbände mit einer merklichen Erhöhung der
Ausgaben ab. Rechnet man die für die 9 Monate 1948

ermi-ttelten Ergebnisse auf ein volles Jahr um, so sind
gestiegen: die Bruttoausgaben von 5993,9MiII'DM auf
osso,fuitt. DM, die - nadr Abzug der Zuweisungen
vom Land sidr ergebenden - Eigenausgaben von
4763,7 Mill. DM auf. 5127,7 Mill' DM und der Zusdruß-
bedarf von 2981,8 Mill' DM auf 3120,5 Mill' DM'

Tabelle 3: Gesamtentwid<lung der Kämmere'iverwaltungen
in den Redrnunffiiii;1*, und 1e4B

Brutto-
Ausgaben

-.L-

Zuweisun-
gen vom

Land
-2 3

Spezielle
Deckungs-

mittel
Zuschuß-

bedarf
4 ä

Ao. Rechnung
1949 ..........
1948 (voll.Jahr)r)

Kriegsfolgenhilfe
1949..........
1948 (voll.Jahr)

Übr. ord. Rechng.
1949 ....... .. ,
1948 (voll.Jahr)

447,6
166,7

802,7
I t23,1

5 706,6
47M,t

157,6
34,9

536,1
725,3

735,2
469,9

290,O
131,8

266,4
397,7

4 571,3
4234,2

223,4
75,1

766,6
2?7,1

L 6L7,1
I 469,8

,

66,7
56,7

99,8
160,7

954,2
764,42

Zusammen
1949....
1948) ..

Ao. Rechnung der
winschafdichen
Unternehmen

6
5

556,7
993,9

t21,6
27,2

I +29,0
| 2.10,1

16,8
2,0

5
4

t27,7
763,7

104,9
25,2

u
1

007,2
782,0

99,4
20,5

3
a

t20,5
981,8

515
4,7

Die Gestaltung der kommunalen Finanzen im Redt-
nung3jahr 1949 wird hauptsächlidr von folgenden
Grundlinien der Entwiddung beherrscht:

a) Die Soforthilfe, die im September 1949 und damit
von Mitte des Rechnungsjahres an in Gang gekommen
ist, hat die in die Haushaltsrechnung der Gemeinden
einbezogenen Ausgaben für Krie gsf olgenhilf e be-
reits stärk, nämlich von 1 123,1 Mill. DM in 1948 auf
802,7 Mill, DM in 1949 ermäßigt, Bei der gegebenen
Art der Finanzierung dieser Kriegsfolgtinhilfe, nämlidr
überwiegend durdr das Land bzw. durdr den Bund' ist
jedoch dIe finanzielle Entlastung, die dadurch im kom-
munalen Bereich eingetreten ist, geringer' Denn audt
die Zuweisungen des Landes für diä Auszahlung der
Kriegsfolgenhilfe sind von 725,3 Mill. DM in 1948 auf
536,tMill. DM in 1949 gesunken, Dadurch haben sich
bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden die Eigen-
ausgaben für Kriegsfolgenhilfe nur um 131,3 Mill' DM
und der Zuschußbedarf nur um 60,9 Mi!l' DM ver-
mindert.

. b) Die zunäctrst von den Ländern, hier vor allem
Nordrhein-Westfalen, ausgehende stärkere Belebung
der öffentlidren Investitionstätigkeit ist audr in den
gemeindlichen Rechnungen des Jahres 1949 stark zur
Witku.rg gekommen. 'Sie findet in der erstmalig stär-
keren Ausweitung des außerordentlichen Haus-
halts ihren Ausdrud<. Im. Redrnungsjahr 1948 be-
sctrränkten sich die Ausgaben des äußerordentlidten
Haushalts auf 145,4 Mill. DM (auf volles Jahr um-
geredtnet : 193,9Mill.DM), von denen 51,8Mill.DM
(volles Jahr : 69,1Mill.DM) durdrBeiträge des ordent-
iidrbn Haushalts'finanziert worden waren. Im Redt-
nungsjahr 1949 dagegen sind die außerordentlidten
Ausgaben in den Kämmereiverwaltungen auf 447,6MiIl'
DM und für die in den gemeindlidren Redtnungen ge-
führten wirtschaftlichen Unternehmungen auf 121,6 Mill'
DM angestiegen.

c) Auch in der ördentlidren Rechnung der
Kämmereiverwaltungen außerhalb der Kriegsfolgen-
hilfe haben sidr die Ausgaben im ganzen merklidt er-
höht, nämlidr von 4670,0MilI'DM in 1948 auf 5306'6
Mill. DM in 1949. Jedoch wird hier die Steigerung der
Ausgaben weitgehend durch erhöhte zlyed<gebundene
Zuweisungen vom Land und audr höhere Einnahmen
aus speziellen Ded<ungsmitteln aufgefangen. Der aus
den allgemeinen Dedrungsmitteln (Steuern, Umlagen
usw.) zu finanzierende Zusdrußbedarf hat sidr daher
nur um 223,9 Mill. DM gegenüber 1948 erhöht.

d) Die verstärkte Finanzierung der kommunalen Aus-
gaben durch Zuweisungen vom Land ist über-
haupt eine Besonderheit der finanziellen Entwidslung
des Redrnungsjahres 1949. In der außerordentlidten
Iiechnung wurden 157,6 Mill. DM soldrer Zuweisungen
(davon etwa ein Drittel in Darlehensform) vereinnahmt'
Im ordentlighen Haushalt außerhalb der Kriegsfolgen-
hilfe sind 735,2 Mill. DM staatliche Mittel für Zwedse
der einzelnen Verwaltungszweige verbucht worden'
An allgemeinen Finanzzuweisungen haben die Ge-
meinden und Gemeindeverbände 835,6 MiIl. DM er-
halten. Trotz der inzwischen verminderten Zuweisun-
gen für Kriegsfolgenhilfe hat der Gesamtbetrag der
den Gemeinden zugeflossenen staatlichen Mittel sich
von 1938,1 Mill, DM im Jahre 1948 auf 2264,6 Mill. DM
im Jahre 1949 und damit auf fast 35 vH der kommu-
naien Ausgaben erhöht

e) Auctr neben den erhöhten Zuweisungen vom
Land. und den vermehrten Einnahmen aus speziellen

I

t) In der Vorausmeldung für 1948 nicht enthalten. - 
t) Zuweisungen von

andirin cimeinden und Eritattungen von anderen Verwaltungszweigen konnten

"lJtiäüg.Jitü*eiden; 
diese sind-vielmehr in den-speziellen Deckungsmitteln

i"itrtü"". t) Einschl-. der nicht in der Vorausmeldung enthaltencn ao. Rech-
nung.
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Dedrungsmitteln standen zur Dechung der gestiegenen
Ausgaben erhöhte Einnahmen aus JlgemLir"n
Dedrungsmitteln zur Verfügung. Die Eingänge aus
Steuern haben sich von 1918,1Mill.DM in 194g auf2266,lMill.DM in 1949 erhöht. Aus Erwerbseinkünften,
die in der. Vorausmeld.ung l94g (in Abweicllung von
1948) getrennt erfaßt wurden, standen 23l,1Mill. DN{
zur Verfügung.

f) Im Rechnungsjahr lg48 ergab sich ein Uber-
s c h u ß , weil die Erstausstattung nicht voll zur Deckung
des Fehlbetrags der laufenden Rechnung benötigi
wurde, Im Rechnungsjahr 1949 ergibt sich ein Uber_
schuß dei Einnahmen'dber aie AuJgaben für die Sum-
men aller Gemeinden und Gemeindeverbände in Höhevon 139,5 Mill. DM.

In Höhe von 42,4Milt. DM stammt dieser Uberschuß
aus noch nidrt verausgabten Anleihemitteln des außer_
ordentlichen Haushalts. Von dem Rest sind 66,3 Mill.
DM.den Rüdrlagen für den Gesamthaushalt zugeführt
und'13,4 Mill. DM für nicht aufteilbaren Schuldendienst
verwandt worden.

Bei näherer Untersuchung der beschriebenen Gesamt-
ergebnisse des Rectrnungsjahres 1g4g fäIlt zunächst
eine Ausdehnung der kommunalen Investitionstätigkeit
auf, die vor allem in der außerordentlictreh Rechiung
in Ersdreinung tritt und für gesamtwirtschaftlidre Be-
lange von größter Bedeutung ist.

3. Investitionen und außerordenflicher Haushalt
Durctr die in der Vorausmeldung für 1949 zahten-

mäßig ermittelten Ausgaben und Einnahmen des außer-
ordentlidren Haushalts sind die im Rechnungsjahr l94g
im kommunalen Bereich durchgeführten Investitionen
nicht vollständig erfaßt. Denn audr gegenwärtig be-
stätigt sich, daß in der Praxis der kommunälen Haus-
haltsführung die Unterscheidung von ordentlidrer und
außerordentlicher Rechnung keine grundsätzliche ist.In den außerordentlidren Haushalt werden audr Aus-
gaben eingesetzt, die durdr ordentlidre Einnahmen,

Tabelle4: Außerordentlidre Ausgaben unfl Einnahmen' im Redrnungsjahr 1949
MiU. DM _

nämlich Anteilsbeträge des ordentlichen Haushalts,
finanziert werden; Investitionen, die ihrem Wesen
nach fast immer »außerordentliche« Ausgaben sind,
werden weitgehend im ordentlichen Haushalt geführt.
So. sind auch 1949 neben den im außerordentlichen
Haushalt verbuchten Investitionen gleichartige wirt_
schaftliche Vorgänge in der ordeitlictren Rechnüng ent_
halten, zumal dann, wenn es sich um Beseitigor! ,on
.Kriegsschäden handelt.

Dennoch geben die durch die Vorausmeldung er_mittelten Zahlen über die außerordeniliche Rech-nungein anschauliches Bild von Umfang und Inhalt deikommunalen Investitionstätigkeit iowie von ihrerFinanzierung. Insbesondere zeichnen.sich folgende
wichtige Vorgänge ab:

a) Die außerordentlichen Ausgaben, die in'Höhe vonfast 570 Mill. DM in den Zweigen der Kämmerei_verwaltungen und bei den in die gemeindlichen Rech_nungen einbezogenen wirtschaftlichen Unternehmen
durdr die Vorausmeldung ermittelt sind, dürften ganz. überwiegend Bauauf*"rärrrg"r, und andere Investi-
tionen darstellen, Einschließlich der in den ordentlichen
Rechnungen verbuchten gleichartigen Ausgaben dürfte
sich der Gesamtumfang der g e m e i n d I i c h e n I n v e s t i _

tionen irir Rechnungsjahr 1g4g in der Größenordnung
von über 700 Mill. DM bewegen.

b) An außerordentlichen Einndhmen zur Dedrurrg der
vorgenannten außerordentlichen Ausgaben waren iirs_
gesamt 609,2 Mill. DM eingesetzt. Es ergab sich alsoein Uberhang voir rd. 40 Mill, DM.

c) Zu einem Teil sind die kommunalen Bauaufwen-
dungen nr-lr die Ausführung des staatlichen Investitions-
programms. Soweit die dafür eingesetzten staatlichenMittel im außerordentlictren Haushalt der
Gemeinden (weitere gleichartige Mittel dürften im
ordentlichen Haushalt verredrnet sein) etatisiert sind,
!_e1ctr1t!nkt sidr jedodr dieser Teit auf den Betrag von
l74,4lldill. DM, von denen 56,2 Mill. DM in Darlehens_
form gegeben worden sind;

Die aus eigenen oder selbst beschafften Mitteln der
Gemeinden durdrgeführten Investionen sind weithöher. 112,0 Mil]. DM wurden durdr .Anteilbeträge
des ordentlictren Häushalts finanziert, 1g1,5 Mill. DM
Darlehen (davon wohl rd. die HäIfte für die wirtsctraft-Iichen Unternehmen) wurden aufgenommen und
131,5 Mill, DM'sonstige Mittel (Entnahmen aus Rück-. lagen, Erlöse aus Veräußerungen) wurden eingesetzt.

d) Im Vordergrund der kommunalen Investitions-
tätigkeit stand der Wohnungsb au. Ihm diente neben
den hierfür nadrgewiesenen 110,3MiII. DM wohl auch
der größte Teil der unter allgemeinem Grundvermögenin Höhe von 65,7 Mill. DM verbuchten außerordent-
lichen Ausgaben. Weitere 12,6 MiIl. DM hierfür bereit-.
gestellte Einnahmen waren am Schluß des Rechnungs-
jahres 1949 noch nicht verausgabt, '

Die in den wirtschaftlichen Unternehmen
durchgeführten Investitionen sind durch'die Voraus-
meldung nur insoweit erfaßt, wie die Ausgaben und.
Einnahmen dieser Unternehmen oder wenigstens ihre' außerordentlichen Finanzvorfälle in die gemeindliche
Rechnung einbezogen sind. Immerhin ergaben sich aus
der Vorausmeldung 121,6 MilI. DM . außerordentliche
Ausgaben der wirtschatitichen Unternehmen; sie ver-
anschaulichen damit die hohen Beträge, die zur Wieder-'herstellung der Versorgungs- und Verkehrsbetriebe
investiert worden sind.
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Verwaltungszweige Ausgaben

Eimahmen

Antcil-
beträge

des o. H.
I1

$llgemeinc Vemaltung
Offentliche Sicherheit

und Ordnung ......
Schulen .
Kultur .
Fürsorge und Jugend-hilfe ...
Gesundheits- und

Jugendpflege ......,,
Straßen und sonstiger

Tiefbau ..'Wohnungsbau
Sonstiges Bauwesen ...
Allgemeines Grund-

vermogen
Öffentliche Einrichtun-

gen und Vinschafts-
förderung

Finanz- und Steuer-
verua@___.-__.]

Zusammen ......
Virtsch. Unternehmenr) |

Summc
Darunter:
aufnahmen

Schuld- 
|

10,6

0,4
52,1

7,0

5,7

33,8

65,5
110,3
57,3

65,7

38,6

0,7

25,7

-0,1

1,7

0,1
22,7

1,9

t,?

7,8

28,5
43,7
32,3

10,6

7,7

a,

0,2
t2,0
0,3

1,9

7,8

t4,6
23,8
1A 

'
20,0

9,5

0,4

7,3

0,2
25,2
5,3

2,5

22,5-

25,5
46,7
t8,2

44,4

447,6
t21,6

L57,6lzzt,+lros,o16,8|99,4I7,1
569,2 L74,4l322,sllt2,o

56,2 ] rer;r I -
r) Sowcit über die gcmeindlichcn Rcchnungen gelaufen.



Von den anderen wichtigen Gebieten kommu-
naler Betätigung sind Straßenbau mit 65,5 Mill' DM
rlnd sonstiges Bauwesen (einschließlich der hierin ent-
haltenen Trümmerbeseitigung) mit 57,3 Mill. DM an
den außerordentlichen Ausgaben des Rechnungsjahres
1949 beteiligt, Auf diesen beiden Gebieten dürften
weitere größere Bauaufwendungen unmittelbar im
ordentlichen Haushalt übpr den Betrag hinaus, der

1. Die Bruttoausgaben
a) Der Gesamtbetrag

. (hierzu Tabellen 116, 122, t23)

,Die aus der Vorausmeldung gewonnenen Angaben
über die Bruttoausgaben tnüssen hier verwendet wer-
den, um die Gesamtheit der Aufgaben aufzuzeigen, die
die Gemeinden uncl Gemeindeverbände insgesamt,
d.h. sowohl aus Mitteln des Bunde§ und des Landes
(finairziert näm1ich durch die zwed<gebundenen Zu-
weisungen vom Land) wie auch aus eigenen Mitteln
(finanziert durch spezielle und durch allgemeine
Ded<ungsmittel) zu erfüllen haben, und den Umfang
der Mittel, die die kommunalen Körperschaften dafür
eingesetzt haben.

Es muß in Kauf genommen werden, daß diti Angaben
über die Bruttoausgaben für diesen Zwedr nicht voll
geeignet sind. Denn sie enthalten - besonders auf
dem Gebiet des Wohlfahrtswesens . - die Doppel-
zählungen, die sowohl durch die Zahlungen von
anderen Gemeinden und Gemeindeverbänden wie
durch die Erstattungen der Verwaltungszweige unter-
einander entstehen. Beide sind in der Vorausmeldung
aus der Summe der Einnahmen nidrt ausgegliedert
worden. Sie können von den Bruttoausgaben nidrt ab-
gesetzt werden. Diejenige Darstellungsform der Ags-
gaben, die als »Bereinigter Finanzbedarf« bezeidrnet
wird, kann daher aus den Ergebnissen der Voraus-
meldung nictrt ermittelt werden' Die Bruttoausgaben,
trolz der in ihnen enthaltenen Doppelzählungen,
müssen als Grundlage für die Gesamtbetrachtung ver-
wendet werdön.

Tabelle5: Vergleidr der Bruttoausgabenl) 1948 und 1949

t) 1948 ohne,
polizei, die 1948

Der Gesamtbetrag der Bruttoausgaben aller Gemein-
den und Gemeindeverbände stellt sich im Rechnungs-
jahr 1949 auf 6556,7MilI.DM. Die Bedeutung dieser

B. Die Ausgaben und. Einnahmen der Kämmereiverwaltungen

einen Teil des außerordentlichen Bedarfs in Form der
Anteilbeträge deckt, finanziert sein (vgl. obenstehende
Tabelle, Sp.4). Die Wiederherstellungs- u4d Verbesse-
rungsarbeiten an öffentlidren Einrichtunge+- (Kanalise
tion- usw.) sowie der Bau und die Wiederherstellung
von Schulen, Krankenhäusern und auch Verwaltungs-
gebäuden kommt in den außerordentlichen Ausgaben
dieser Verwaltungszweige zum Ausdrudr.

Zahl und der sich in ihr dokumentierenden Entwicklung
der kommunalen Finanzen wird zunädrst dadurch ge-
kennzeichnet, daß - wie bereits oben betont - das
Gesamtniveau der Ausgaben erheblictr höher liegt als
im vorhergehenden Jahr. In der Vorausmeldung
nämlich für den DM-Zeitraum des Redrnungsjahres
1948 ergab sidr als Gesamtbetrag der Bruttoausgaben
eine Summe, die auf volle 12 Monate hochgere{rnet,
einer Jahresausgabe von 5 893,5 Mill. DM. entspredren
würde. Allerdings waren in der Vorausgreldung des
Jahres 1948 die außerordentlidren Ausgaben nui inso-
weit enthalten, wie sie durch Anteilbeträge cles ordent-
lichen Haushalts finanziert wurden. Es fehlten die
außerordentlichen Ausgaben, die durch eigene Ein-
nahmen (2. B. Schuldau'fnahmen) des außerordentlidten
Haushalts gededrt wurden. Nadr der endgültigen
Finanzstatistik für den DM-Zeitraum waren dies 75,3
Vtltt. OV oder, 'auf ein volles Jahr hodrgeredrnet, '
100,4 Mill, DM. Der vollvergleiähbare Vorjahrsbetrag
der Bruttoausgaben läßt sich daher mit 5 994 Mill' DM
annehmen. Im Vergleich zu ihm haben sich im Rech-
nungsjahr 1949 die Bruttoäusgaben um 562,7 Mill' DM
oder um 9 vH erhöht.

Tabelle 6: Verteilung der Bruttoausgaben des Rechnungs-
jahres 1949 auf ordentlidre und außerordentliche Redtnung

_ MiII. DM. _

Verualtungszweige
Ordendiche
Rechmrng

Außer-
ordentlichc
Rechnung

1

Zusammen
Dagegen 1948 (volles Jahr)

Allgemeine Verwaltung
Finanzverwalrung
öffentliche Sicherheit und Ordnung .. '.
Schulen .

Kultur .
Kriecsfolsenhilfc
Übrice F-ürsorge und Jugendhilfe ......
Gesundheits- und Jugendpflege
Straßen und sonstige4 Tiefbau ........
Wohnungsbau
Sonstices Bauwesen
Allcem:eines Grundvermögen (ao. H.) . . .

Öffintliche Einrichtungen u. Vinschäfts-
förderung

578,4
t63,3
379,4
798,7
t54,3
802,7
823,4
585,3
441,4
284,5,T'
810,5

r0,6
0,7
0,4

52,1
7,0
0,0
5,7

13,8
65,5

1r0,3
57,1
65,7

38,6

6 109,1

5 827,2

447,6
166,7

Wie sctron oben betont, ist die widrtigste Ursadte
für die gegenüber dem Vorjahre eingetretene Steige-
rung der Bruttoausgaben zunächst das Ingangkommen
der öffentlidren Investitionstätigkeit. An den Brutto:
ausgaben des Rectrnungsjahres 1949 sind die außer-
ordöntlichen''Ausgaben, unter denen der größte Teil
der Investitionen verbucht r'üorden ist, mit 447,6 MilI'
DM beteiligt. Das bedeutet gegenüber dem Vorjahr
eine Zunahme um 281 Mill, DM (vgl, Tabelle 125\;
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Verualtungszweige
MiII. DM vH

t949
{

1948
1

1949

Allgemeine Verualtung ......
Finaroverualtung ........... : :
Öffentliche Sicherhcit und Ord-

nungt) .
Schulen ,
Kultur .
Kriegsfolgenhilfe ....... :......
Übrige Fürsorge und Jugendhilfe
Gesundheits- und Jugendpflege .
Straßen und sonstiger Tiefbau ..
\fl'ohnungsbau
Sonstiges Bauwesen .,...... :..
Allgemeines Grundvermögen

(ao. H.) .
Öffentliche Eitrichtungen

u.§üirtschaftsf<tderung ......
Zusammm

600,5
254,r

251,7
.648,4

146,0
L 723,1

7r3,2
542,7
358,9

) +ra,a

795,7

589,0
164,0

339,7
850,8
t61,3
802,7
829,0
619,2
507,0
794,8
184,4

65,7

849,1

t0,2
4,1

4,?
r 1,0
2,5

r9,1
L2,l
9,2
6,1
7,8

t3,5

)

9r0
2,5

5,2
r3,0
2,5

12,2
t2,6
9,4

6,0
5,9

1,0

iz,g
5 893,5 6 556,7 100,0 100,0

2

1948
3



Um fast genau den gleichen petrag, nämlictr um
282Mll1.DM sind gleidrzeitig aber auch die Brutto-
ausgaben der ordentlichen Rechnung gestiegen. Zum
Teil dürfte.audr an dieser Zunahme die umfangrgidre
Investitionstätigkeit des Jahres lg49 beteiligi sein,
nämlich soweit sie nidrt in die außerordentliche Rech-
nung eingestellt, sondern unmittelbar aus dern ordent-
lichen Haushalt finanziert wordeu ist.

lin ins Gewictrt fallender Teil der Ausgaben des
Jahres 1949 diente der Beseitigung von Kriegsschäden,
Es ist ridttig, daß die Zuordnung von Wiederherstel-
lungsarbeiten zu dem Begriff »Beseitigung von Kriegs-
schäden« gelegentlich willkürlich sein muß. In der Vor-
ausmeldung 1949 haben die Gemeindenund Gemeinde-
verbände des Bundesgebiets 605,5 Mill. DM als Aus-
gaben zur Beseitigung von Kriegsschäden gekenn-
zeichnet (vgl. Tabelle lT2). It ihnen sind sowohl Aus-
gaben des ordentlichen wie des außerordentlichen
Haushalts enthalten. Es kann angenommen werden,
daß die Gemeinden in größerem Umfang Investitionen,
die sidr als Beseitigung von Kriegsschäden darstellen
und die aus ordentlichen Mitteln gedecht worden sind,
nicht in die äußerordentliche Rechiung eingestellt, son-
dern unmittelbar aus dem ordentlichen Haushalt finan-
ziert haben.

b) Der Anteil der Verwaltungszweige
(hierzu Tabellen 122, 123, l2S)

. Die Verteilurig der Bruttoausgaben auf die einzelnen
Verwaltungszrtueige betont ebenso ,wie in {en Vor-jahren, weldre der öffentlidren Aufgaben und welche
gesamtwirtschaftlidre Entwid<lung das Maß der kom_
munalen Ausgaben in erster.Linie beeinflussen. .

Die Wohlfahrt im weiteren Sinne, in der Zu-
sammenfassung von - allerdings zumeist staatlidr
finanzierter - Kriegsfolgenhilfe, allgemeiner Fürsorgö,
Jugendhilfe,' Jugendpflege und Gesundheitspflege,
nimmt immer nodr bei weitem den.ersten Rang unter
den kommunalen Aufgaben und Ausgaben ein.

Allerdings bei der Kriessfolgenhitfe hat sich bereits
ausgewirkt, daß im September 1g49, also ungefähr in
der Mitte des Rechnungsjahres, die Soforthilfe in Gang
gekommen und damit ein gewichtiger Teil der Kriggs-
folgenhilfe nun nidrt mehr die Häushalte von Bund,
Ländern und Gemeinden belastet, Im gemeindlichen
Sektor sind die Ausgaben für Kriegsfolgenhilfe (einschl.
der von den Ländern erstatteten) bereits von 1 123,1
Mill. DM in 1948 auf 802,7 MiIl, DM in 1-949 gesunken.
Der Anteil der Kriegsfolgenhilfe an d.en Iiruttoausgaben
der Gemeinden und Gemeindeverbände hat sich da-
dr;rdr von 19,1 vH in 1948 auf. l2,2vH in 1g4g ge-
mindert,

In der gleidren Zeit aber sind die Ausgaben für die
allgemeine Fürsorge und Jugendhilfe gestiegeni deren
Anteil an den gesamten BruttoausgabLn hat sich von
12,lvH auf .12,6vH gehoben. Eine Ausweitung der
Ausgaben ist auch in der Gesundheits- und Jugend-
pflege eingetreten, so daß auctr deren Anteil an den
Gesamtausgaben sich erhöht hat, dämlich von 9,2 vH
in 1948 auf 9,4 vH in 1949. Allerdings ist hier zu berüc{r.-
sichtigen, daß sowohl in der Fürsorge wie im Gesund-
heitswesen die Erstattungen von anderen Verwaltungs-
zweigen und die Zahlungeh (Erstattungen) von anderen
Gemeinden und Gemeindeverbänden besonders hoctr
sind. In diesen Verwaltungszweigen kann also das'

sich aus den Bruttoausgaben ergebende Bild besonders
leicht durch Doppelzählungen verfälscht sein.

Beim Gesundheitswesen entfällt ein Teil der Mehrl
ausgaben, nämlich 33,8 Mill, DM, auf außerordentliche
Ausgaben, in der Hauptsache also wohl auf Wieder-
aufbau der Krankenhäuser. An den Aufwendungen
für Fürsorge und Jugendhitfe dagegen sind die außer-
ordentlichen Ausgaben nur.mit dem geringen Betrag

-von 5,7 MilI. DM beteiligt.
Durch die Entlastung bei der Kriegsfolgenhilfe ist

der Anteil, den die Wohlfahrt im weiteren Sinne an
den gesamten Bruttoausgaben hat, gegenüber dem
Vorjahr zwar gesunken, nämlich von 40,4 vH in 194g
auf 34,2 vH in 1949. Aber mit mehr als einem Drittel
der Bruttoausgaben steht die Wohlfahrt weiterhin an
erster Stelle der kommunalen Betätigung.
- Daß das Schulwesen das zweite widriige Auf-
gabengebiet der Gemelnden ist, wird durch die Eni-
wid<lung der kommunalen Bruttoausgaben im Jahre
1949 erneut unterstridren. Die Ausgaben für das Schul-
wesen. sind sogar gegenübei dem Vorjahr sowohl
absolut, nämlich um 202,4 Mill. DM, wie vor allem
auch relativ, nämlidr von 11,0vH auf 13,0vH der
Gesamtausgaben, gestiegen.

Zu einem sehr beadrtlidren Teil dürfte die Steige-
rung der Audgaben im Schulwesen auf die erheblichen,
Mittel zurückzuführen sein, die für den Neubau und
Wiederaufbau der Sdrulen im Jahre 194g investiert
worden sind, Allein an außerordentlidren Ausgaben
sind in der Vorausmeldung 52,1 MiIl. DM erfaßt wor-
den, die soldre Investitionen darstellen dürften. Davon
sind. 22,7 Mill. DM durdr Darlehen uhd andere Zu-
weisungen.des Landes finanziert worden. Auch unter
den 798,7 Mill. DM Sdrulausgaben der ordentlichen
Rechnung dürften weitere äts Investitionen anzu-
spredrende Aufwendungen enthalten sein,

Jedoctr darf man annehmen, daß an der Zunahme der
Sdrulaufwendungen um rd. 200 Mill. DM nicht nur die
Investitionen, sondern auch eine Ausweitung der lau-
fenden Ausgaben beteiligt sind, Dies kennzeichnet in
besonderem Maße die Entwid<lung der kommunalen
Finanzen im Jahre 1949. Die sctrarfe Einschränkung
vor allem der kulturellen Ausgaben, die unmittelbar
nach der Geldumstellung durctrgeführt wurde, um den
Haushaltsumfang den stark geschrumpften Einnahmen
anzupassen, konnte in 1949 mit wadrsenden Steuer-
einnahmen'gelod<ert werden. Von dieser günstigeren
Allgemeinlage der kommunalen Finanzen ist dai Sdrul-
wesen besonders begünstigt worden. Hinzu kam, daß
die Gemeinden von den .Ländern weit höhere Zu-
weisungen für das. Schulwesen erhalten haben, näm-
lidr statt 51,2 Mill. DM in 1948 136,1 Mi[. DM in 1949.
Die Zuweisungen für den außerordentlidren Häushalt
waren hieran, wie oben erwähnt, mit 22,7 Mill. DM
beteiligt.

Auch die - auf gemeindlich", db"rr" allerdings nicht
sehr bedeutenden - Aufwbndungen für Kultur, d, h.
in der Hauptsache für Theater, Wissenschaft usw., sind
der allgemeinen Steigerung der Bruttoausgaben so
weit gefolgt, daß ihr Anteil an den Gesamtausgaben
mit 2,5 vH gegenüber dem Vorjahr unverändert ge-
blieben ist. An den Ausgaben des Jahres 1g4g ist die
außerordentliche Rechnung mit 7,0 Mill. DM beteiligt,

An dritter Stelle der kommunalen Ausgaben steht
im Jahre 1949 derjenige Verwaltungszweig, inweldrem
in der Finanzstatistik die öffentlichen Ein'rich-
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tungen (Kanalisation, Straßenbeleudrtung usw.) m-it (einschl' des sonstigen Bauwesens) ist damit an die

der allgemeinen wirtsctraftsförderung rr.urrl*"ng"runt vierte.stelle unter d'en gemeindlichen Aufgaben und

sind. Abweichend vom Vorjahre sind i" JLi Vätu".- Ausgaben gerückt'

meldung d1e Dienststellen där Gewerbebeaufsichtigung In besonders großem Umfang ist +uf dem G-ebi-et des

nidrt mehr hier erfaßt, to"a"t" mit anderen Zwelgen Wohnungsbaues und des donstigen Bauwesens von der

der Verwaltungspotizei dem Verwaltungszweig Offent- Tectrnik der Haushaltsgebarung 
^ 
G:bi1:*j^"T"*'

Iiche ordnung und sidrerheit zugeordnät woräen' Die worden'' die Ausgaben in -die 
außerordentlfdre Re&-

sonst hier verbudrten Ausgabei für die Kosten 9"' t'ut'g einzustellen' Beim Wohnungsbau' allgemeinen

n"*i.tr*rurtung dürften'mit" dem Auslaufen im Jahre Gruidvermögen und sonstigen Bauwesen belaufen

1g4g bereits weitgehe;d weggefallen sein, sidr die als äußerordentlidr etatisierterr Ausgaben auf

Die öffentlichen Einrichtungen dürften somit an den 233,3MiIl'DM; das sind knapp 28vH -der-Bruttoaus-
Ausgaben des in der Vorauimeldung *it äet ,;Wirt- gaben dieser drei Verwaltungszweige' In diesem Um-

schaftsförderung« zusammengefaßten vu.*utt.rrrg.- fang la§sen sictr die kommunalen Ausgaben dieses

zweiges erheblich stä;k;; Ult"ifigt sein als i" a". Vät- Jahies ohne weitere's als Investitionen und damit als

ausmeldung für 1948 (nach der endgüItig;n-Fi;;- wictrtigen Teil der öffentlichen Investitionstätigkeit auf

statistik für 194g madrten sie damals arui"viu*Li ä"t dem Gebiet des Wohnungsbaues anspredren' Die'in
zusammengefaßten Verwaltungszweiges ur.i. 

-n. tu"n der ordentlidren Redtnung verbliebenen Ausgaben be-

daher angenommen werden, daß die A"#";d"";;; Iaufen sich auf 284'5 MilI' DM für den Wohnungsbau

für die öffentlidren Einrictrtungen gegentiUä;;;V;;- und 327'l Mill'DM für das sonstige Bauwesen' Es

jähr erheblich stärker gestiegen sind, als- ü äL" ,qrt- kann ohne weiteres unterstellt werden' daß unter

gaben des Gesamtverwaltungszweiges-giö,rr"r'i11.ärtr diesen als »ordentlidten« beieictrneten Ausgaben in

in 1949 statt 795,7 Milt. DM in 1948 - ,"*;;;ä;;d. erheblidrem Umfange soldre Aufwendungen enthalten

kommt. 
r,t! vrvr --'- ---.- - sind, die sidr volkswirtschaftlich als Investitionen dar-

Zu einem Teil ergibt sictr die. Steigerung agr ay;- tt"i',üur"."m 
Gebiet der kommunalen Betätigung und

fl':lä ts'tiiä"1:'"i$""i.::#Jffilfl:,i"i"Hlilä ;ii"il',:fr#T,iä,,ä*"".'"'. ä; il*'."""F?'ä*i:
3,T.',"XTi*o"",',#;"1"u',"",':*?::i'ffäTH:,^1Hi:§il llü;,iiilltilriyi%xi;:;',#ff:il TlfilJ:;ä;
beteiligt. Mill. DM od.er 38 vH d.urch Darlehen und Zuweisungen

Eine weitere Besonderheit in der Entwicklung der der Länd.er finanziert worden (vgl. Tabelle 132)' Daß
kommunalen Ausgaben d.es Jahres 1949 liegt il d."" davon 86,0 Mill. DM unmittelbar in cter außerordent-
hohen und staik gestiegenen Aufwendungen für das lidren Rechnung zur unmittelbaren Ded<ung der außer-
Wohnungswesen, a.ir. in erster Linie in dem oä""tfi.t"" Ausgaben verbucht worden waren (vgl'
öffentlidr gelenkten und' öffentlidr finanzierten Wgl.t- Tabellel35), wurd.e oben bereits erwähnt. DieDifferenz
nungsbau. In der Vorausmeldung für 1949 sind die zeigt aber, daß audr im ordentlidren Haushalt sehr er-
kommunalen Aufwendungen für den Wohnungsbau in neüti*re l,usdrüsse der Länder, nämlich in Höhe von
erster Linie in dem Verwaltungszweig Wohnungsbau 236,3 Mill, DM vereinnahmt'worden sind. Vielleicht ist
selbst erfaßt worden. Die Ausgaben hier, einschl. der ein TeiI davon als »Anteilbeträge des ordentlidrert
Verausgabung der vom Land zur Verfügyng gestellten Haushalts für clen außerordentlichen Haushalt« an
Mittel, belaufen sich auf 394,8 Mill, DM, diesen weitergeleitet worden; in der Summe der drei

Neben den hier ermittelten Ausgaben sind aber auch hier zusammengefaßten_ Verwaltungszweige beliefen
die außerordentlichen Aufwenduigen für das allge- sich nämlich die Anteilbeträge aui de1-v-erhältnis-
meine Grundvermögen . in Höhe von 65,7 Mill. DM zu mäßig hohen Betrag_von- 56,0 MilI. DM (vgl' Tabelle 175)'

berüd<sichtig"r. oiu"ä"*äi"äLrr-r"ter. 3'000 Einwohner, Aber auch nach Berüchsichtigung goltl:t Weiter-
bei denen das allgemeine Grundvermögen über- leitungen verbleibsr trohe Beträge staatlicher Mittel'
wiegend aus land- rind forstwirtsdraftlidr 

-genutztem die von den Gemeinden und Gemeinde-verbänden im

Besitz besteht, sind in diesem Betrag nicht enthalten. Rahmen der ordentlidren Redrnung für Wohnungsbau

Es hand,elt sidr also übl.wiegend.r* .iadtirdren Grund.- und verwand,te Bauaufwendungen verausgabt wurden'

besitz. Besonders .unter den außerordentlidren Auf- Infolge des starken Anteils staatlidrer Finanzierung
wendungen des Jahres 1949. für diesen dürften dr.e beschränken sich die Eigenausgaben (hier erredrnet
städtisdr]en Wohnsiedlungen und ihre Wiederherstel- als Differenz zwischen Bruttoausgaben und Zuwei-
iung eine aüssdrlaggeUende Rolle spielen. sungen vom " Land) des kommunalen Bereidrs auf

Sdrließlidr sind für. sonstiges Bauwesen weitere 200,5Mitl.DM im wohnungsbau, a9J 55'1.Mill'DM im

3g4,4 Mill, DM verausgabt worden. e" aieru* gut*g" außerordentlichen Haushalt des allgemeinen Grund-

sind überwiegend. die stadtkreise (247,7Mill.DM), und vermögens und auf 267,0-Mill'DM im sonstigen Bau-

zwar hauptsächlich die Gemeinden des Landes itord- w"t"rrl in der Summe der drei Verwaltungszweige
rhein-westfalen. (1g1,8 MilI. DM) beteiligl. bi" Aus- also auf 522,6 Mill. DM. An den Eigenausgaben sind

gaben für »sonstigesBauwesen« enthaltei.zumeist also also Wohnungsbau und,sonstiges Bauwesen nur mit

. die Ausgaben für die allgemeine Trümmerbeseitigung' 10,2vH beteiligt' gegenüber einem Anteil von 12'9 vH

Diese kommt zu einem w"idrtigen Teil dem Wonnüngi- ' an den Bruttoausgaben (vgl. Tabelle 116)'

bau zugute. Audr spezielle Deci«ungsmittel stehen den Ausgaben

Für Wohnungsbau, allgemeines Grundvermögen in_ diesen- drei Verwaltungszweigen, vo-rnehmlidt beim

(außerordentlicher Haushalt) und sonstiges-nauye!91 Wohnungsbau und bei den außerordentlidren Aus-

sind im Redrnungsjahr 1g4g zusammen äaa,gvtitt.pt,t gaben däs algemeinen Grundvermögens, gegenüber'

verausgabt worden; das sind 12,9vH ä"i-g"ru*t"r, §ie belaufen iia, auf zusammen 230,6Mill'DM und

;;;ffi.s"bäJ-äi"r", Jahres. Der wohiungsbau somit auf 44,tvH der Eigenausgaben. In besonders
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hohem Maße standen »sp'ezielle Dedrungsmittel« fürdie im außerordentlichen Haushalt finan-zierten Aus_gaben, nämlich in Höhe von 109,3 Mill, DM, zur Ver_fügung. Hiervon dürfte ein ins Gewidrt fäfflnaer feifauf die Darlehen'fallen, diö aus den Sparkassen und'anderen Teilen des Kreditmarktes für diä Finanzierungdes kominunalen Wohnungsbaues in Anspructr ge"_
nommen werden konnten. Für die Deci<ung der lmordentlidren Haushalt verbliebenen Ausgaben standen
somit weitere 121,3MiII. DM spezielle Einnahmen diesendrei Verwaltungszweigen zui.Verfügung{ Uber deren
Charakter kann vorerst nichts urrrg".ugi werden (vgl.
Tabelle 155).

In redrt bedeutendem Maße haben sictr im Jahre
1949 audr die Ausgaben für das Straßenwesen und
den sonstigen Tiefbau arisgedehnt. Mit rd. einer halben
MilliardeDM (507,0MiII. DM) sind sie diesmal mit 7,ZvH
qegenüber nur 6,1 vH im Redrnungsjahr 194g an der
Gesamtheit der Bruttoausgaben Ueieitigt. Die gegen_
über dem Vorjahr beträchtliche Ausweitung dei Äus_
gaben ist audt in diesem Verwaltungszweig in ersterLinie auf die umfangreidren Inveititionen zurüdr_
zuführen, die in.den städtisctren Straßen, im lokalen
Straßennetz.und vor allem auctr im Wiederaufbau der
Brüd<en durdrgeführt worden sind.

Kennzeidrnend für das Meß dieser, dem Wied.erauf_
bau des Straßennetzes dienenden Investitionen, ist zu-
nächst sdron der Ausgabenbetrag von 65,5 Mill. DM,

. der der außerordentlidren Rectrnung zugewiesen wurde.Aber audr der in der ordentlichen Rechnung ver-
bliebene Ausgabebetrag geht mit 44l,4tr4ill. bU tiberdie Vorjahrsausgaben (358,9 Mill. DM) hinaus. Audr
hierin dürften umfangreidre, als Investitionen anzu-
sehende Wiederherstellungsarbeiten an Straßen und
Brüdren enthalten sein.

Im Verwaltungszweig » Uffentliche Sicherheit
und Ordnung« sind abweichend vom Vorjahre nichtrur die reine Vollzqgspolizei enthalten, sondern auch
die im Vorjahre auf'diÄ einzelnen Verwaltung.r*uig"
aufgeteilten Dienststellen der wirtsctraftlichen Ordnung
und Aufsictrt. Die Ausgaben dieses nunmehr erweiter-
ten Verwaltungszweiges treten daher mit einem auf
339,7 Mill. DM erhöhteir Betrag, das sind 5,2 vH d.er
Gesamtausgaben, innerhalb der gerneindlichen Auf-
gaben und Ausgaben auf. In die außerordentlictre
Redrnung ist von diesen Ausgaben nur der ganz ge_
ringfügige Betrag von 0,4 Mill. DM eingestellt wordän.

Von besonderer Bedeutung und besonderem Inter-
esse ist die Tatsadre, daß die Kosten der eigenflictrenVerwaltung offenbar rüddäufig sind. Auf jeden
Fall sind sie es im Verhältnis zu den Gesamtausgäben.
Kennzeichnend hierfür ist besonders, daß die Brutto_
ausgaben der allgemeinen Verwaltung sich im Rech_
nungsjahr 1949 auf sgg,0Mill.DM stellen, während
sidr für das Vorjahr ein Betrag von 600,5 Mill. DM
ergibt. Der darin angedeutete Rüd<gang der Ausgaben
wird nodr weiterhin dadurdr akzentuiert, daß im lafrre
1949 in ihnen 10,6 MilI. DM außerordentlidre Aus-
gaben, wohl hauptsächlidr für den Wiederaufbau von

.VerwalJungsgebäuden, enthalten sind. Allerdings
dürfte die zahlenmäßige Verminderung der in der allgä_
meinen Verwaltung verbudrten Ausgaben zum Teil

, darauf zutüd<zuführen sein, daß Dienststellen, die imVorjahre noch bei der allgemeinen Verwaltüng ver-
redrnet worden sind, in der Vorausmeldung f$ 1g4g

- wie oben erwähnt - der »Uffentlichen Sidrerheit

und Ordnung« zugeordnet worden sind.' Aber für eine
relative Vermind.erung der .Verwaltungskosten spricht
die Tatsadre, daß der Anteil, den die Ausgaben derallgemeinen Verwaltung an den Gesamtausgaben
haben, von 10,2vH im Rechnungsjahr 194g auf g-,0vH
im Rechnungsjahr l94g gesunken ist.

_.Neben der allgemeinen Verwaltung ist noch die
Finanz- und Steuerverwaltung mit 164,ö Mill. DM, d. h.mit 2,5 vH an den Bruttoausgaben aller Gemeinden und
Gemeindeverbände beteiligt. Die wesentlidr höhere
Vorjahrszahl (2S4,l Mill. DM) erjab sich damals daraus,
daß in der Vorausmeldung die Erwerbseinkünfte und
andere zum Gesamtabschluß gehörende Vorgänge nicht
aus der »Finanzverwaltung« ausgegliedert waren. Die
Vorjahrszahl ergibt daher keine Vergleictrsmöglichkeit.

' c) Die Bruttoausgaben in den Stadtkreisen i
(hierzu Tabellen llg, 122, 123)

Die Regel, daß der Hauptteil der kommunalen Aus-gaben in den Stadtkreiseh'liegt, wird durch die Ent_wid<lung des Jahres 1g4g erneut bestätigt. Bei
einem Gesamtbetrag ihrer Ausgaben in Höhe von
3 026,6 Milt. DM sind sie mit 46,2 vH an den Ausgabenaller Gemeinden und Gemeindeverbände betäi[gt.
Gegenüber dem Vorjahr (43,TvH) haben die Städte
ihren Anteil sogar noch erhöht. Ihre Ausgaben sindim Gesamtbetrag im Rgchnungsjahr 1g4g s1ärke, ge_
wachsen als die der übrigen kommunalen Körper-
schaften.

Jedoch ist das relativ stärkere Anwactrsen der
städtischen Gesamtausgaben ausschließIich darauf zu_
rückzuführen, daß die Städte an den Ausgaben für die
Kriegsfolgenhilfe immer nur weit schwäctrer beteiligt
sind als das flache Land (im Rechnungsjahr 1g4g nur mit21,2vH); Daher hat sictr die bei dei Kriegsfolgenhilfe
im Jahre 1949 eingetretene Entlastung bei den Stadt-
kreisen weit geringer ausgewirkt alJ bei den Land_
kreisen, den Hauptträgern der Fürsorge für die Heimat_
vertriebenen. Die Enflastung bildete daher bei den
Städten ein weit geringeres Gegengewidrt gegen die
a_llgemeine Steigerung derAusgaben als bei aen üfrigen
Körpersdraften. Sdraltet man die Kriegsfolgenfritte
aus, so ist der Anteil der Stad.tkreise an der Summealler übrigen Ausgaben mit 49,6 vH fast unverändert
geblieben.

Das Ubergewicht, das die Stadtkreise innerhalb der
kommunalen Finanzmasse haben, tritt besonders deut_
lich- in Ersdreinung, wenn man die Ausgaben zur Be_völkerung in Beziehung setzt. Dann maihen im Rech_
nungsjahr 1949 die Bruttoausgaben in den Stadtkreisen
2l2Dllv4 je Kopf der Bevölkerung, auf dem Lande da:-
gegen, in der Summe von Landkreisen und kreisange_
hörigen Gemeinden, nur 108 DM je Einwohner aus.

Die Gestaltung der kommunalen Ausgaben im Jahre
1949 bestätigt erneut, daß die Stadtkreise überdurctr-
schnittlich hohe Ausgaben vor allem bei den öffent-
lidren Einridrtungen und im Gesundheitswesen haben.Die kulturellen Ausgaben (Kunst, und Wissenschaft)
liegen ganz überwiegend (nämlictr mit g4,Z vH) bei den
Städten. Die Regelung der polizeilastenverteiiung (bei
der die Polizei auf dem Lande staatlidr, in den Städten
aber kommunal ist) führt dazu, daß die kommunalen
Ausgaben für die öffentlidre Sidrerheit und Ordnung
zu 68 vH auf die Stadtkreise entfallen.
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Tabelle 7: Die Bruttoausgaben der Stadtkreise

Verwaltungszwcigc

Rech-
nungs-

jahr
1948

Rech-
nungs-

iahr
1949

MiII.DM
I

aller
Ge-

meinden

Anteil 1949 in vH
an den Ausgaben

der
Stadt-
kreise

314

Außer-
ordgnt-

liche
Ausgaben

t949
MiII.DM_-..; 

,

' Allgemeine Verwaltung
Finanzverwaltung .....
öffentlichc Sichcrheit

und Ordnung ...... ]

Schulen.
Kultur. .
Kriegsfolgenhilfe. . .. . .

Übrige Fürsorge und
Jugendhilfe.

Gesundhcits- und
Jugendpflege .......

Straßen und sonstiger
Tiefbau .

Wohnungsbau
Sonstiges Bauwesen ..,
Allgemeines Grund-

vermögen (ao. H.). . .
öffentliche Einrich-

I trrger und Wirt-
I schaftsförderung . .. .

I zu.o-*.........
445,9

201, I
t35,4

t73,2
286,1
r24,7
217,9

330,1

271,0

1t1,1

) äso,s

204,6
.66,0
231,r
371,9
t35,9
170,+

392,5

316,8

17Ö,2
184,9
247,7

43,2

491,3

?4,7
40rz

65,8

5?,9

6,8,,_r1

?,;
12,1
4,5
5,6

13,0

10,5

5,5
6,1
8,2

t,1

L6,2

68,0
43,7
8+,2
21,2

47,3

51,1

33,6
46,8
64,4

5,0
0,7

0,3
27,5
5,7
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2 574,4 ? 026,6 100,0 46,2 249,5

Eine Besonderheit in der Entwidrlung der städtischen
Finanzen im Jahre 1949 ergibt sich aus dem hohen An-
teil, den die.Städte offenbar an der kommunalen In;
vestitionstätigkeit dieses Jahres haben. An den außer-
ordentlichen Ausgaben der Kämmereiverwaltungen
aller konrmunalen Körpersdtaften in Höhe von
447,6 Mill. DM sind die Stadtkreise mit 249,5 Mill. DM,
also mit fast 56 vH beteiligt. Zu erwähnen sind daneben
noch besonders die außerordentlidren Ausgaben, also
Investitionen der wirtschaftlichen Unternehmen, die
sich für die Gesamtheit der Gemeinden und Gemeinde-
verbände auf 121,6Mill.DM, für die Stadtkreise allein
aber auf 87;3 Mill. DM (also fast 72 vH) belaufen.

Allerdings kann der höhere Anteil, den die Stadt-
kreise an den außerordentlidren Ausgaben haben, zum
TeiI darauf 2urückzuführen sein, daß die Städte von
solchen Finanzierungsmöglidlkeiten, die automatisch
im außerordentlidten Haushalt verbucht werden, häu-
figer Gebraudr madren als die übrigen Körpersdraften.
Es ist also möglidr, daß im ländlidren Bereidr ein et\Mas
größerer Teil der Investitionen (das gilt vor allem für
das Straßenwesen) im . ordentlichen Haushalt ver-
budrt ist.

Aber unabhängig von der Verbudrung auf ordent-
liche oder außerordentlidre Redrnung zeigen die Stadt-
kreise ein besonders hohes Maß von Ausgaben in den-
jenigen Verwaltungszweigen, die mehr oder weniger
eng mit dem Wohnungsbau zusammenhängen, Im
Wohnungsbau, allgemeinen Grundvermögen (außer-
ordentlicher Haushalt) und sonstigen Bauwesen (in dem
die Trümmerbeseitigung widrtig ist) haben die Stadt-
kreise insge§amt 475,8 Mill. DM veraus§abt, das sind
56 vH aller kommunalen Ausgaben auf diesem Gebiet.
Im Verhältnis zur Bevölkerung madren diese Aus-
gaben 33DM je Einwohner aus; das ist erheblidr mehr
als der Durdrsdrnitt aller Gemeinden und Gemeinde-
verbände (19 DM je Einwohner). Auf diesem Gebiet
des Wohnungsbaus, der Trümmerbeseitigung und des
sonstigen Bauwesens liegt audr mehr als die Hälfte
(135,2Mi11.DM) derjenigen Ausgaben, die von den
Stadtkreisen auf außerordentlidrq Redtnung genommen
sind.

Audr bei den Stadtkreisen nehmen die Aufwen-
dungen fiir die Wohlf ahrt den ersten Rang unter den

Aufgaben und Ausgaben ein, Allerdings ist mit 29,1 vH
ihr Anteil an den Gesamtausgaben nicht so überragend
wie bei der Summe aller Gemeinden und Gemeinde-
verbände (34,2vH); denn, wie bereits erwähnt, sind die
Städte an den über die Gemeinden Iaufenden Zah-
lungen der Kriegsfolgenhilfe nur mit 2l,2vH beteiligt.
Die Wohlfahrtsausgaben der Stadtkreise liegen haupt-
sädrlich auf dem Gebiet der allgemeinen Fürsorge und
vor allem des Gesundheitswesens. Im Jahre 1949 sind
die städtisdren Ausgaben für Gesundheitspflege nodt

. durch 13,2 Mill. DM außerordentlidre Ausgaben, also
wohl durdr Wiederaufbauarbeiten an Krankenhäusern
ausgedehnt worden.

Bei den Stadtkreisen nehmen innerhalb der Gesamt-
ausgaben die öffentlichen Einrichtungen den
zweiten Platz ein.' Einsdrließlich der - in 1949 wohl
nur geringen - Aufwendungen für die sogenannte
Wirtschaftsförderung madlen sie dem absoluten Be-
trage nadr 491,3Mill. DM aus, das sind L6,2vH ddr ge-
samten Bruttoausgaben der Stadtkreise. An den gtei&-
artigen Ausgaben aller Gemeinden und Gemeindever-
bände sind die Stadtkreise mit 57,9 vH beteiligt, Audt
diese Zahlen bestätigen somit, daß Kanalisation, Reini-
gung und Beleuchtung der Straßen und ähnlidte öffent-'
liche Einrichtungen im wesentlichen eine städtische
Angelegenheit sind. Auf außeroidentliche Redtnung
sind nur 24,0 Mill. DM Ausgaben übernommen worden'
Es ist möglidr, daß die Wiederaufbauarbeiten an den
Einridrtungen in stärkerem Umfang in der ordentlichen
Rechnung unmittelbar finanziert worden sind.

Auch die Aufwendungen für das Schulwesen sind
im Verhältnis zur Bevölkerung mit 26 DM je Einwohner
erheblich höher als in den Landgemeinden (14,59 DM
je Einwohner einschließlidr der Ausgaben der Land-
kreise), obwohl gerade auf dem Gebiet des Schulwesens
die nichtstädtischen Körperschaften verhältnismäßig
redrt hohe Ausgaben haben. Im städtischen Bereich
aber sind die Schulausgaben durdr die höheren Schulen
und die Mittelschulen ausgedehnt. Von den Schul-
ausgaben der Stadtkreise in 1949 sind 23,5 Mill. DM'
in der außerordentlichen Redrnung verbucht worden.
Darüber hinausgehende Beträge dürften aber . auch
unmittelbar im ordentlichen Haushalt für Wiederaufbau
und Ausbau der Schulräume verausgabt worden sein.

Mit fast 12DM je Einwohner liegen die Ausgaben
der Stadtkreise für Straßen-, Brücken- und son-
stigen Tiefbau im Verhältnis zur Bevölkerung
ebenfalls über dem Durctrsehnitt der ländlichen Gebiete,
wo sie sidr in der Summe von kreisangehörigen Ge-
meinden, Landkreisen und Bezirksverbänden auf etwas
über 11DM je Einwohner belaufen. Im Rahmen der
Gesamtausgaben dagegen hat der Tiefbau bei den
Stadtkreisen nicht dieselbe hohe Bedeutung wie bei
den übrigen Körperschaften, denn er ist an den Gesamt-
ausgaben in den Stadtkrdis-en nur mit 5,6 vH beteiligt,
in den tandkreisen dagegen mit 7,8 vH, in den kreis-
angehörigen Gemeinden mit 10,2 vH und in den Pro-
vinzialverbänden mit 16,0 vH.

An den städtisdren Aufwendungen für den Tiefbau
im Jahre 1949 sind die außerordentlidren Ausgaben mit
dem verhältnismäßig hohen Betrag von 39,9 MilI. DM
beteiligt. Hiervon- dürfte ein besonders hoher Einzel-
betrag auf Hafen- und Brüdrenbauten in Württemberg-
Baden entfallen. Auch sonst dürfte in den Städten die
Wiederherstellung der Brüdren maßgeblidr an den Auf-
wendungen für den Tiefbau beteiligt sein'
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In den beiden Verwalturrgszweigen Allgemeine,Verwaltung und Finanzverwaltung sind bei
den Stadtkreisen in der Vorausmeldung für 1g4g Aus-
gaben in Höhe von 270,6 Mill. DM zusammengefaßt
worden. Mit diesem absoluten Betrage sind sie nied-
riger als in den übrigen komrnunalen Körpersdraften,
bei denen die Verwaltungsausgaben weniger speziali-
siert, sondern mehr bei der Allgemeinen Verwaltung
zusammengefaßt sind.

d) Die Bruttoausgaben in den Landkrelsen
und ihren Gemeinden

(hierzu Tabellen 122 und 123)

Die Ausgaben der.Landkreise und ihrer Gemeinden
sind im Redrnungsjahr 1949 mit 3 343,3 Mill. DM
wiederum etwas höher als die der Stadtkreise, wenn
sich .audr der Abstand gegenüber diesen etwas ver-
ringert hat. Die bei der - allerdings zumeist vom
Land erstatteten - Kriegsfolgenhilfe eingetretene Ent-
lastung hat, wie bereits oben erwähnt; dazu geführt,
daß die sonst allgemeine Hebung der Ausgaben im
ländlidren Bereich nicht voll wirksam geworden ist.

Im Verhältnis zur Bevölkerung aber ist der Gesamt-
betrag der Ausgaben mit 108 DM je Einwohner (45 DM
in den Landkreisen selbst, 63 DM in ihren Gemeinden)'erheblidr niedriger als in den Städten (2l2DM je Ein-
wohner).

Tabelle 8: Die Bruttoausgaben der Landkreise und ihrer
Gemeinden

In noch stärkerem Maße als in den Stadtkreise4
stehen die Aufwendungen für die Wohlfahrt an
erster Stelle unter den kommunalen Ausgaben im länd-
lidren Bereich. In der Summe von Kriegsfolgenhilfe
(allerdingfs zumeist vom Land erstattet), übriger Für-
sorge, Jugendhilfe, Gesundheits- und Jugendpflege ist
die Wohlfahrt mit 1255,8 Mill. DM, das sind 37,6 vH,
an der Gesamtheit der Ausgaben b'eteitigt. Bei der ge-
gebenen Verteilung der Aufgaben alrf dem Gebiet dei
Wohlfahrt ersdreinen diese Ausgaben mehr im Haus-
halt der Landkreise (872,7M.ill.DM) als in dem der
kreisangehörigen Gemeinden.(383,1 Mill. DM). Bei den
Landkreisen allein macht infolge der hohen Mittel der

Kriegsfoigenhilfe, die bei ihnen ausgezahlt werden, die
Wohlfahrt über 62 vH aller Ausgaben aus.

. Innerhalb der Wohlfahrt sind neben der Kriegs-
folgenhilfe gnd der allgemeinen Fürsorge die Aufwen-
dungen für die Gesundheitspflege (Krankenhäuser)
beadrtlich. Audr hier liegt das Hauptgewidrt der Aus:
gaben mit 149,6 Mill. DM bei den Landkreisen; die
Landgemeinden sind an diesen Ausgaben für Gesund-
heits- und Jugendpflege nur mit 108 Mill. DM beteiligt.
Der Wiederaufbau und Ausbau von Krankenhäusern
hat im Jahre 1949 zu dem hohen Stand. dieser Ausgaben
beigetragen. . Der außerordentlidren Rectrnung sind
19,4 Mill, DM soldrer Ausgaben, zumeist also für In-
vestitionen, zugewiesen worden.

Auf allen übrigen Gebieten kommunaler Betätigung
(mit Ausnahme der Polizei) sind die Ausgaben der
kreisangehörigen Gemeinden höher als die der Land-
kreise (deren Aufgaben ziemlictr einseitig auf dem Ge-
biet der Wohlfahrt liegen).

Aus den Schullasten ergibt sich der zweite widr-
tige' Ausgabenposten im ländlidren Bereidr. In der
Summe von Landkreisen und ihren Gemeinden sind sie
mit 13,5 vH an der Gesamtheit der Bruttoausgaben
beteiligt. Bei den kreisangehörigen Gemeinden allein
stehen die Aufwendungen für die Sdrulen mit 20 vH
weiter an erster Stelle aller Ausgaben. Gegenüber dem
Vorjahr haben ebenso wie in den Städten audr hier die
Ausgaben erheblich zügenommen. An den Mehraus-
gaben sind wahrsdreinlidr Bau und Ausbau von Sdrulen
und Sdrulräumen, insbesondere dort, wo sidr der Be-
darf an Schulraum durdr den Einstrom von Heimat-
vertriebenen stark erhöht hat, stark beteiligt, Die in
die außerordentlidre Redrnung überführten Ausgaben
dieser Art beschränken sich.aber auf einen Betrag von
28,3 Mi[. DM.

Die Ausgaben für den Wohnungsbau, wenn man
die außerordentlichen Aufwendungen im allgemeinen
Grundvermögen mitberüd<sichtigt, und. für d.as son- -stige Bauwesen sind mit zusammen 365,1 Mill. DM
merklidr niedriger. als die 475,8 Mill. DM gleidrartiger
Ausgaben in den Stadtkreisen. Die öffentliche In-
vestitionstätigkeit auf dem Gebiet des Wohnungsbaus
hat im Verlauf des Jahres 1949 im ländlidren Bereich
nidrt so sdrnelle Fortsdrritte gemadrt wie in den
Städten. Allerdings entfallen hier infolge des gerin-
geren Zerstörungsgrades die Aufwendungen für die
Trümmerbeseitigung, die in den Städten einen hohen
Anteil an den Ausgaben für das »sonstige Bauwesen«
haben. Die Ausgaben für Wohnungsbau im engeren
Sinn sind mit 208,9 Mill. DM für Landkreise und ihre
Gemeinden dem absoluten Betrag nadr etwas höher als
die 184,9 Mill. DM, die von den Stadtkreisen veraus-
gabt wurden. Aber im Verhältnis zur Bevölkerung
madren diese nur 7 DM je Einwohner gegenüber 13 DM
in den Stadtkreisen aris.

Im Wohnungsbau und sonstigen Bauwesen haben
audr die Landkreise und ihre Gemeinden in etwas
stärkerem Maße, nämlidr im Umfang von 97,6 Mill. DM
(davon die Landkreise selbst nur 10,7 Mill. DM) von der
Mögli&keit Gebraudr gemadrt, diese Ausgaben in die
außerordentlidre Redrnung einzustellen. Das ist vor
allem überall dort gesdrehen, wo Darlehensmittel zur
Finanzierung zur Verfügqng standen. ,

Ein redrt erheblidrer Betrag, nämlictr 352,5 Mill. öM
(10,5 vH der Gesamtausgaben), entfällt auf den-
jenigen Verwaltungszweig, in dem in der Voraus-
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rneldung die öffentlichen Einrichtungen rnit
der allgemeinen Wirtsdraftsförderung zusammengefaßt
sind. Diese Ausgaben treten mehr in den .kreis-
angehörigen Gemeinden (277,7illill.DM) und weniger
in den Kreisverwaltungen (74,8 Mill. DM) auf. Der
Hauptteil dieser Ausgaben dürfte auf Kanalisationen und
andere öffentlidre Einridrtungen in den Gemeinden mit
höherer Einwohnerzahl und auf die südwestdeutschen
Gemeinden mit stadtähnlichem Charakter, aber ohne
volles Stadtredrt entfallen. Von den außerordentlichen
Ausgaben dieses Verwaltungszweiges ist ebenfalls der
größte Teil von den kreisangehörigen Gemeinden ge'
madrt worden, in den Landkreisen sind in die außer-
ordentlidre Rechnung Ausgaben im wesentlidren nur in
Sdrleswig-Holstein und Niedersadtsen gebudtt worden.

Eine im Verhältnis zu den Stadtkreisen gehobene
Bedeutung hat im ländlidren Bereich der Tiefbau, der
hier im wesentlidren Straßenbau und Straßenunter-
haltung sein dürfte. Mit 307,0 Mill. DM sind die Auf-
wendungen für dieses Aufgabengebiet mit 9,2 vH an
den Gesamtausgaben der Landkreise und ihrer Ge-
meinden beteiligt. Die Bedeutung, die in diesem Teil
des kommunalen Befeidrs das Straßen\,tresen hat, erhellt
vor allem audr daraus, daß Landkreise und kreis-
angehörige Gemeinden mit zusammen 60,6 vH an den
gesamten kommunalen Aufwendungen für Straßen und
sonstigen Tiefbau beteiligt sind.

Innerhalb des ländlichen Bereidrs selbst verteilen
sich im Redrnungsjahr 1949 die Ausgaben für Straßen
und Tiefbau zu knapp zwei Drittel (197,6 Mill. DM)
auf die Gemeinden und za einem guten Drittel
(109,4Mil1.DM) auf die Landkreise. In etwa dem
gleichen Verhältnis verteilen sidr auch diejenigen Aus-

. gaben, die der außerordentlichen Redrnung zugewiesen
worden sind.

Einen besonders hohen Teil der Ausgaben (11,4vH)
madren die in der Allgemeinen Verwaltung zu-
sammengefaßten Aufwendungen aus. Bei den kreis-
angehörigen Gemeinden allein stellt sidr dieser Anteil
sogar auf 14,5 vH. Bei den kleinen Gemeinden ist die
Verwaltung weniger spezialisiert, die Verwaltungsaus-
gaben sind daher zumeist als solche der allgemeinen,
nämlich alle Zweige umfassenden Verwaltung aus-
gewiesen.

e) Reglonale Unterschiede der Bruttoausgaben
(hierzu Tabellen 121 und 123)

Die regionalen Unterschiede in der Höhe der Brutto-
ausgaben der kommunalen Körpersdraften sind zwi-
schen den einzelnen Ländern des Bundesgebiets redrt
bedeutend. Damit sind nidrt die Untersdriede in der
absoluten Höhe der Ausgaben gemeint, die sich aus der
sehr untersdriedlidren Höhe der Einwohnerzahl (Nord-
rhein-Westfalen contra Württemberg-Hohenzollern)
ergeben. Bemerkenswert ist vielmehr, daß audt im
{erhältnis zur Bevölkerung, d. h. je Einwohner er-
redrnet, die Ausgaben sehr erheblidte Niveauunter-
schiede aufweisen. Durdr die Ergebnisse der Voraus-
meldung für 1949 werden diese Untersdtiede erneut
bestätigt.

Zunächst ergeben sidr diese Niveauversdrieden-
heiten zwisdren den einzelnen Ländern dadurch, daß,
wie oben betont, die kommunalen Ausgaben mit zu-
nehmender Verstädterung audr relativ wadtsen. Sie
sind - je Einwohner berechnet - am höchsten in den
Großstädten und am niedrigsten in dgn Klein-

gerneinden. Daher liegen,die kommunalen Ausgaben
in denjenigen Ländern besonders hoch, in denen ein
großer TeiI der Bevölkerung in Großstädten lebt' Uber
dem Durchsdrnitt des Bundesgebiets (145 DM je Ein-
wohner) liegende Bruttoausgaben haben daher die Ge-
meinden in Nordrhein-Westfalen (177DM), Württem-
berg-Baden (166DM) und Hessen.(147DM). Das sind
die drei Länder mit dem relativ hohen Anteil der Groß-
städte. Hinter dem Durchsdrnitt des Bundesgebiets da-
gegen bleiben die Ausgaben der Gemeinden zurüdc in
Württemberg-Hohenzollern (133 DM je Einwohner),
Schleswig-Holstein (132 DM), Niedersachsen (125 DM),
Baden (124 DM), Bayern (l22DM) und Rheinland-Pfalz
(119 DM).

Diese Grundsätzlichkeit, daß die Ausgaben mit zu'
nehmender Bevölkerungsdichte wachsen, kommt auch
in den regionalen Untersdrieden zum Ausdrudr, die in
der Höhe der Bruttoausgaben bei den Stadtkreisen
einerseits, den kreisangehörigen Gemeinden anderseits
bestehen.

Bei den Stadtkreisen liegen über dem Bundes-
durchsdrnitt (212 DM je Einwohner) die Städte in
Württemberg-Baden (244 DM), Hessen (243 DM), Baden
(230 DM, da hier nur die drei größeren Städte Freiburg'
Konstanz und Baden-Baden als Stadtkreise erfaßt
worden sind) und Nordrhein-Westfalen (217 DM), also
audr hier (abgesehen von Baden) wieder in den Län-
dern, in denen die Großstädte den höchsten Anteil an
der städtisdren Bevölkerung haben. Unter dem Durch-
sdrnitt des Bundesgebiets dagegen bleiben die Aus-
gaben der Städte in Rheinland-Pfalz (208 DM), Schles-
wig-Holstein (194 DM), Niedersachsen (189 DM) und
Bayern (188 DM).

Ein hiervon teils abweichendes Bild dagegen ergibt
sich bei den Ausgaben der kreisangehörigen Ge-
meinden. Audr hier liegen die Landgemeinden ein-.
zelner Länder erheblich über dem Bundesdurchschnitt
von 63 DM je Einwohner. Es sind dies Nordrhein-
Westfalen mit g6 DM, d. h. das Land mit den hohen
Zahlen von nicht städtisdren Großgemeinden, Württem-
berg-Hohenzollern mit 92 DM, weil hier auch die Städte
mit ihren höheren Ausgaben kreisangehörig sind,
Württemberg-Baden mit 83 DM und Baden mit 77 DM,
weil in diesen beiden Ländern auch kleinere Gemein-
den städtischen Charakter haben. Relativ niedrig da-
gegen sind die Ausgaben der kreisangehörigen Ge-
meinden in Rheinland-Pfalz (62 DM), Hessen (54 DM),
Schleswig-Holstein (54 DM), Niedersachsen (47 DM)
und sctrließIidr vor allem in Bayern (32DM).

Zum TeiI wirkt sidr hier der unterschiedliche Umfang
aus,.mit dem Aufgaben in die Ebene der Kreisverwal-
tungen verlagert sind. Bei den Landkreisen finden
sidr über dem Durchsdrnitt des Bundesgebiets (45 DM)
liegende Ausgaben in Niedersachsen (59 DM) und
Schleswig-Holstein (58 DM). Dem Durdtschnitt ent-
sprechen die Ausgaben der Landkreise in Württem-
berg-Bacten, Bayern und Nordrhein-Westfalen, unter
dem Durctrschnitt liegen sie in Württemberg-Hohen-
zollern (39 DM), Hessen (38 DM), Rheinland-Pfalz
(3/DM) und Baden (29 DM). Bei den Kreisen aber wird
die Gesamthöhe der Ausgaben in stärkstem Maße.
durch die über sie geleitete Kriegsfolgenhilfe be-
einflußt.

Der unterschiedlidre Umfang der als kommunaler
Aufwand erfaßten und gezählten Ausgaben hängt
weiterhin davon ab, ob und mit welchen Aufgaben
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Provinzialverbäncie in cien einzeinen Ländern
bestehen geblieben sind. Soldre Verbände sind. in der
Finanzstatistik nur nodr in Bayern mit 10g,4 Mill. DM
Ausgaben, in Hessen mit 5g,4 Miil. OIvI, in Rheinland_Pfalz mit 6,6 Mill. DM und in Württemberg_Hohen_
zollern mit 2,9 Mill. DM erfaßt word.en. In Sdrleswig_
Holstein, Niedersachsen und nunmehr auctr in Norä_rhein-Westfalen sind die provinzredrnungen in die
Staatsrechnungen aufgegangen. In beiden Vfürttemberg
wird der Landesfürsorgeverband als provinzialverbanä
und in Nordrhein-Westfalen derRuhrsiedlungsverband.
als höherer Gemeindeverband geführt.

In den Ländern, in denen provinzialverbänd.e be-
stehen, wird durdr ihre Ausgaben der Umfang der kom-
munalen Gesamtausgaben Lrhöht. Im Verhältnis zur
Gesamtbevölkerung des Landes sind dies in Hessen
14DM je Einwohner, in Bayern 12DM je Einwohner
und in Württemberg-Baden und Rheinland-pfalz je
2 DM je Einwohner. Zahlenmäßig ins Gewidrt fallend
sind also nur in Hessen und in Bayern die aus der
staatlidren in die kommunale Ebene verlagerten Aus-
gaben.

Einen sehr wichtigen Einfluß auf die absolute und vor
allem audr relative Höhe der kommunalen Ausgaben
üben die Zahl der Heimatvertriebenen und der
Umfang der über die kommunalen Redrnungen laufen-
den, wenn audr zumeist vom Land erstatteten K r i e g s -
f olgenhilf e aus. Die Ausgaben für Kriegsfolgenhilfe,
die einsdrließlidr der für Rechnung des Land.es ge-
zahlten Beträge im Durdrsdrnitt aller Gemeinden des
Bundesgebiets sidr auf fast 18 DM je Einwohner stellen,
gehen in den drei Hauptflüdrtlingsländern über diesen
Durchsdrnitt hinaus und belaufen sidr in Schleswig-
Holstein und Niedersadrsen auf je 23 DM und in
Bayern auf 21 DM je Einwohner. Dem Bundesdurch-
schnitt einigermaßen nahe kommen sie in Hessen,

. Nordrhein-Westfalen und Württemberg-Baden, erheb-
lich unter ihm liegen sie in den Ländern der franzö-
sisdren Zone, die nur wenig. Heimatvertriebene auf-
genommen haben.

der erheblictr und eindeutig. Die drei Hauptftüdrtlings-
länder Sdrleswig-Holstein, Niedersachsen und Baye-rn
stehen mit ihren kommunalen, über die Kriegsfolgen_hilfe hinausgehbnden Ausgaben eindeutig am Sdrlußder Skala. Hier haben die nidrtkriegsfoigebedingten
Ausgaben mit der Ausweitung der B1völkerung, diedurdr das Einströmen der Heimatvertriebenen ein_
getreten ist, nidrt voll Sdrritt gehalten. Merklidr höher
als bei ihnen dagegen sind die je Einwohner beredr-neten kommunalen Ausgaben in der französischen
Zone. Hier verteilte sictr der öffentlidre Aufwand. auf
eine kleinere, weil gegenüber der Vorkriegszeit nicht
erhöhte Bevölkerung

Neben diesen beiden mehr grundsätzlidr bedingten
Untersdrieden, die sidr aus der Bevölkerungsdidrte
und aus der ZahI der Heimatvertriebenen ergebän, sind
einige z. T. redrt erheblidre. regionale Versctried.en-
heiten in der Ausgabenentwid<lung einzelner Verwal-
tungszweige festzustellen

In erster Linie besteht ein erheblicher Untersdried. in
dem Maß, in dem sich die kommunale, z. T. vom Land
finanzierte Bautätigkeit vor allem auf dem Gebiete
des Wohnungsbaues in den einzelnen Ländern durctr-
gesetzt hat. Hier stehen die Gemeinden Nordrhein-
Westfalens weit an der Spitze. Von den kommunalen
Gesamtausgaben für Wohnungsbau, .allgemeines
Grundvermögen (außerordenflidrer Haushalt) und. son-stiges Bauwesen, die sidr im Bundesgebiet auf
844,9 Mill. DM belaufen, entfällt mehr als die Hälfte,
nämlidr 442,7 M:ill, DM, auf die kommunalen Körper-
schaften dieses größten deutsdren Landes. Sie madren
hier über 34 DM je Einwohner aus. Demgegenüber be-
sdrränken sidr in den übrigen Ländern des Bundes-
gebiets diese kommunalen Bauausgaben auf eine'
Summe von 402,2 Mill. DM, also 12 DM je Einwohnei
dieser Länder.

Aber audr innerhalb dieser Länder sind die Unter-
sdriede in der Höhe dieser Bauausgaben noch erheblich.
So liegen sie über dem Durdrsdrnitt in den Gemeinden
von Württemberg-Baden (18 DM), Hessen (16 DM),
Lindau, Baden und Württemberg-Hohenzollern (je
15 DM). Hinter dem Durchsdrnitt bleiben sie dagegen
zurüdr in Niedersachsen, Bayern, Rheinland-pfalz und
etwas mehr (9 DM je Einwohner) in Schleswig-
Holstein.

Der beträdrtlidre Untersehied zwisdren den Gemein-
den in Nordrhein-Westfalen und den übrigen Ländern
ist in erster Linie auf die erheblidren staatiichen Mittel
zurüd<zuführen, die hier zur Verfügung gestellt wor-
den sind. In der Summe der drei Verwaltungszweige
Wohnungsbau, allgemeines Grundvermögen 1aune1-ordentlidrer Haushalt) und sonstiges Bauwesen haben
die Gemeinden in Nordrhein-Westfalen an zwedr-
gebundenen Zuweisungen von ihrem Land 26g,2 Mill.
DM, in den anderen Ländern aber nur 54,1 Mill. DM
erhalten.

Aber audr ohne diese Zuweisungen sind die - aus
selbstbesdrafften Mitteln finanzierten - kommunalen
Bauausgaben in Nordrhein-Westfalen noctr erheblidr
und liegen über dem Durdrsdrnitt des Bundesgebiets.
Allerdings sind sie je Einwohner berechnet in Württem-
berg-Baden und Hessen nodr höher; in Württemberg-
Hohenzollern und in Baden erreidren sie fast däs
Niveau der kommunalen Eigenausgaben in Nordrhein-
Westfalen.

Bruttoausgaben in DM je Einwohner

Mit Kriegsfolgenhilfe Ohne Kriegsfolgenhilfe

Nordrhein-§Testfalen .,....
Ifessen. :rüIüntemberg-Baden ,. .. ,. .
\Püntmberg-Hoherzollern .
Schleswig-Holstein , ... .. ..
Niedemachsm
Baden.. .:..,....
Bayem .
Rheinland-Pfalz

77

Durchschnitt (einschl. Lindau) 145

Nordrhein-lUestfalen .....
§?üntemberg-Baden .....,
Ifessen. .
§7ürttembug-Hohenzollern

Bayern

160
132
130
r23
115tt2
109
t02
rol

Durchschnitt (eirxchl. Lindau) 127

Bei Weglas'sung dieser - zumeist vom Land. finan-
zierten - Ausgaben für Kriegsfolgenhilfe ergibt sich
ein z. T. redtt abweidrendes Bild von den regionalen
Untersdrieden. Die Grundsätzlidrkeit, daß die Aus-
gaben mit wadrsender Konzentration der Bevölkerung
audr relativ steigen, bleibt zwar in erster Linie maß-
gebend. Audr bei Aussdraltung der Kriegsfolgenhilfe
liegen die Ausgaben der Gemeinden in den drei Län-
dern mit hohem Anteil der Großstäd.te über dem
Bundesdurdrschnitt, nämlictr in Nordrhein-\Mestfalen,
Württemberg-Baden und Hessen. Aber unterhalb d.es
Bundesdurdrsdrnitts versdriebt sidr die nadr relativer
Höhe der Ausgaben aufgestellte Reihenfolge der Län-
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Sehr erhebliche, ebenfalls vom Maß der Investitions-
tätigkeit beeinflußte Untersdriede bestehen in den Aus-
gaben für Straßen und sonstigen Tiefbau' Hier
sind in besonders starkem Maße die Länder Süd-
westdeutsdrlands Württemberg-Baden, Württemberg-
Hohenzollern und Rheinland-Pfalz sowie Hessen mit im
VerhäItnis zur Bevölkerung höheren Beträgen beteiligt.
In den drei Flüdrtlingsländern dagegen, Bayern,
Niederöadrsen und Schleswig-Holstein, bleiben die Auf-
wendungen für Straßen, Brüdren und sonstigen Tiefbau
merklictr hinter dem Durdrsdrrlitt des Bundesgebiets zu-
rüdr, Die in die außerordentlidre Rechnung überführ-
ten Ausgaben für diesen Verwaltungszweig belaufen
sidr auf 65,5 Milt. DM in der'Summe des Bundesgebiets.
Mit den absolut hödrsten Beträgen sind hieran die Ge-
meinden in Württemberg-Baden (16,5 Mill. DM), Nord-
rhein-Westfalen (12,0 Mill. DM), Niedersadtsen
(9,3 Mill. DM) und Bayern (9,2 Mill. DM) beteiligt.

Ebenso wie beim Wohnungsbau sind auch in dies'em
Verwaltungszweig die regionalen Untersdriede durdt
das verschiedene Maß der von den Ländern zu-
gewiesenen Mittel beeinflußt' Von den 109,1 Mill. DM
Zuweisungen für Straßen und sonstigen Tiefbau ent-
fällt der absolut höchste Betrag (43,4 MilI. DM) auf die
Gemeinden in Nordrhein-Westfalen' Auf den relativ
hödrsten Betrag (3,64 DM je Einwohner) belaufen sidt
diese Zuweisungen in Württemberg-Baden.

Von den Verwaltungszweigen mit überwiegend
Iaufenden Ausgaben steht das Wohlf ahrtswesen
an erster Stelle der gemeindlidren Ausgaben' Die. er-
heblictren Unterschiede in der Höhe der Ausgaben für
Kriegsfolgenhilfe, insbesondere in Beziehung zur Be-
völkerung, wurde bereits erwähnt. Im Untersdried
hierzu zeigen die Ausgaben der allgemeinen Für-
sorge (einsctrließlictr Jugendpflege) eine sehr beadrt-
lidre regionale Einheitlictrkeit' Von dem Durdrsdrnitt
des Bundesgebiets (18 DM je Einwohner) weidren sie
nur in Nordrhein-Westfalen etwas stärker, und zwar
nactr oben (21DM je Einwohner) ab. In den übrigen
Ländern dagegen entspredren sie entweder genau oder
sehr stark angenähert dem Bundesdurdrsdrnitt. Relativ
am niedrigsten (16 DM je Einwohner) sind sie in den
beiden Flüchtlingsländern Sdrleswig-Holstein und
Bayern.

Dagegen bestehen einige Untersdriede in den Aus-
gaben für Gesundheitpf lege. Uber dem Bundes-
durdrsdrnitt liegen die kommunalen Aufwendungen auf
diesem Gebiet in Württemberg-Baden, Hessen und
Sctrleswig-Holstein, stärker zurüdc .bleiben sie hinter
diesem in Rheinland-Pfalz. Zum Teil sind diese Unter-
schiede darauf zurüdrzuführen, daß die Gesundheits-
ämter in einigen Ländern kommunale, in anderen
Ländern staatliche Instanzen sind. In den übrigen fünf
Ländern sind die Ausgaben dem Durdrsdrnitt an-
genähert. An den außerordentlidren Ausgaben für das
Gesundheitswesenr also wohl für Bau und Ausbau von
Krankenhäusern, sind mit großen Beträgen die Ge-
meinden in den Ländern Hessen, Bayern, Nieder-
sactrsen und Württemberg-Baden beteiligt.

Trotz der verhältnismäßigen Einheitlidrkeit der Auf-
gaben, die den Gemeinden auf dem Gebiet des Schul'
wesens gestellt sind, sind die regionalen Unter-
schiede in der Höhe der Bruttoausgaben erheblidr. Sie
sind jedodr in sehr starkem Umfange von der Art der
Verteilung der Sdrullasten und somit auch von dem

unterschiedlichen Betrag der vom Staat überwiesenen
Mittel beeinflußt. Für den regionalen Vergleidt eignen
sidr daher die - wenigstens um die Zuweisungen vom
Land bereinigten - Eigenausgaben besser als die
Bruttoausgaben. Auf die regionalen Ausgabenunter-
sctriede im Sdrulwesen ist daher erst bei Betradrtung
dieser Eifuenausgaben einzugehen.

Im Zusammenhang mit den Bruttoausgaben sind aber
die der außerordentlidren Redrnung zugewiesenen Auf-
wenddngen, d. h. die Ausgaben für Bau und Ausbau
der Sdrulräume und ähnlidre Investitionen zu er-
wähnen. An dem Gesamtbetrag dieser außerordent-
lidren Ausgaben, der sidr für das gesamte Bundes-
gebiet auf 52,1 Mill. DM beläuft, sind die Gemeinden
hauptsächlidr in den Ländern Württemberg-Baden
(10,3 Milt. DM), Nordrhein-Westfalen (9,3 Mill. DM),
Bayern (8,5 Mill. DM), Niedersadtsen (8,3 Milt' DM)
und Hessen (7,5 Mill. DM) beteiligt. Rund 40 vH dieser
außerordentlidren Ausgaben sind durdt Zuweisungen
des Landes finanziert wotden, und zwar mit größeren
Beträgen in Nordrhein-Westfalen, Sdrleswig-Holstein,
Württemberg-Baden und Bayern.

Der Verwaltungszweig, in dem in der Voraus-
meldung die öf f entlichen Einrichtungen mit der
Wirtsctraftsförderung zusammengefaßt sind, ist in den
einzelnen Ländern in untersdriedlidrem Maße an den
kommunalen Ausgaben beteiligt. Etwas über dem
Durchsdrnitt des Bundesgebiets liegen, bezogen auf die
Bevölkerung, die Ausgaben in den drei Ländern Würt-
temberg-Baden, Nordrhein-Westfalen und Baden, dem
Durctrschnitt entsprectren sie in den drei Ländern
Hessen, Rheinland-Pfalz und Württemberg-Hohen-
zollern, unter dem Durchsdrnitt, und zwar zum TeiI er-
heblidr liegen sie in Bayern, Niedersadrsen und
Sctrleswig-Holstein.

An den außerordentlidren Ausgaben für die öffent-
lidren Einrichtungen usw. in Höhe von 38,6 Mill. DM
sind hauptsächlich die Gemeinden in den Ländern
Hessen, Bayern, Württemberg-Baden, Nordrhein-West-
falen und Niedersadrsen beteiligt.

2. Die Einnahmen aus zweckgebundenen
Zuweisungen vom Land

a) Gesamtbetrag und Antell der Verwaltungszweige
, (hierzu Tabellen 116, 132, 135 und 138)

Die besondere Eigenart, die die Finanzierung der'
kommunalen Aufgaben in der Gegenwart nodt stärker
als in der Vorkriegszeit kennzeichnet, nämlich die Be-
reitstellung zwedrgebundener Zuweisungen seitens des
Landes, kommt in der Entwidrlung des Jahres 1949 mit
nodr größeren Beträgen zur Wirkung als im Vorjahre.
Dem absoluten Betrage nadr nämlich haben sich die
Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbändä aus
solclren staatlichen Zuweisungen von 1L95,2 Mill. DM
im Rechnungsjahre 1948 auf 1429,0 MiIl' DM im Reü-
nungsjahre 1949 erhöht. Sie sind damit sogar nodt
etwas stärker gestiegen als die Bruttoausgaben, ihr An-
teil än diesen hat sich daher von 20,3 vH in 1948 auf
21,8 vH im Jahre 1949 erhöht.

Wictrtiger aber idt, daß diä Zusammensetzung und
damit die Zwed<bestimmung dieser staatlidret Zu-
weisungen sidr gegenüber dem Vorjahre erheblidt ge-
wandelt haben. Im Redrnungsjahre 1948 nämlidt ent-
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fielen nodr fast 61 vH dieser Zuweisungen auf Kriegs-folgenhilfe, d.h. auf den Landesanteil an den von
den Stadt- und Landkreisen ausgeführten Zahlungen an
Heimatvertriebene und andere Beredrtigte der Iiriegs_
folgenhilfe. Audr im Redrnungsjatrre t-gag nimmt die
Kriegsfolgenhilfe den weitaus gi<inten Rang (3I,5 vH)
unter den Zuweisungen der Länder ein.

An der Spitze der Zuweisungen stehen die Länder-
zahlungen für die Kriegsfolgenhilfe audr dann, wenn
man sie mit den Bruttoalrsgaben der Gemeinden und
Gemeindeverbände auf diesem Gebiet vergleidrt. Im
Vorjahr madrten sie 64,6 vH der Bruttoausgaben aus,
aus der Vorausmeldung für 194g erredrnet sidr für d.en
Durdrsdrnitt aller staatlidren Körpersdraften eine Ver_
hältniszahl von 66,8 vH. Das duidrsdrnittlidre Erstat.
tungsverhältnis für die gemeindlictren Aufwendungen
der Kriegsfolgenhilfe liegt merklidr über dieser Zähl.Der Abstand zwischen der wirktidren Erstattungs-
relation und der redrnerischen Verhältniszahl ist iu-
nädrst darauf zurüdrzuführen, daß audr in der Voraus-
meldung für 1949 von den kleinen Gemeinden, die die
staatlidren Mittel über die Kreiskasse erhalten, die er-
haltenen Beträge wohl nidrt vollständig als Zuweisun-
gen vom Land nadrgewiesen haben. Daher madren inder Vorausmeldung für 194g die Zuweisungen für
Kriegsfolgenhilfe bei den kreisangehörigen Gemeinden
nur 58,4 vH der Bruttoausgaben aus gegenüber 63,3 vH
bei den Stadtkreisen und 70,7 vH bei d.en Landkreisen.
Außerdem sind von den Bruttoausgaben die zwischen-
gemeindlichen und anderen Erstattungen nicht ab_
gesetzt, deren Gegenposten in die Abrectrnung mit den
Ländern nicht eingesetzt werden

kommunalen Finanzen überhaupt erhalten ihr beson-
deres Gepräge durdr die umfangreidren Beträge, die
die Länder als Sonderbeiträge für die Durdrführun! kom_
munaler Investitionen und innerhalb und außer_
halb dieser Investitionsfinanzierung für die Beseitigung
von Kriegsschäden zur Verfügung gestellt frafen. eti
zahlenmäßige Auswirkung dieser Finanzierung ergibt
sidr zunädrst, daß an den staatlidren Zuweisungen aiedrei. Verwaltungszweige Wohnungsbau, ailgJmeines
Grundvermögen (außerordentlidrer Haushalt) und son-
stiges Bauwesen diqpmal mit 22,5vlH statt nur
7,1 vH im Vorjahr beteiligt sind und damit hinter den
Zuweisungen für Kriegsfolgenhilfe mit Abstand vor
den anderen Verwaltungszweigen den zweiten Rang
innerhalb der den Geineinden zufließenden staatlidren
Mittel einnehmen. An den Zuweisungen für die drei
Zweige des kommunalen .Bauwesens ist sowohl der
ordentlidre wie der arlßerordentliche Haushalt (vgl.
Tabelle 135) beteiligt, und zwar mit folgenden 'B-e-
trägen in Mill. DM:

r) Davon 216,3Mill,DM in 'Vestfalen.

Tabelle 9: Vergleidr der zweckgebundenen Zuweisungen
1948 und 1949

Verwaltungszweige
MiII. DM vH des

Gesamtbetrages
vH der

Bruttoausgaben

1948 ts+g 1948 | r94e r948 1949rl2 3 .l 5 B

Allgemeine Vemaltung
FinanzverualtunE....
Öffentliche Sichärheit
.und Ordnungr) ....

Schulen.
Kultur. .
Fürsorge und Jugend-hilfe ...
Gesudheits- und

Jugendpflege ......
Straßen ud sonstigerTiefbau..'........
Wohnungsbau.......
Sonstiges Bauwesen ..
Al.lgemeines Grund-
.- vcmögen (ao. H.)..
Offentliche Eiroich-

tungen und §flirt-
schaftsförderung ...
Zusmen ...

Kriegsfolgenhilfe
Insgesmt

)

34,4
0,4

91,6
51,2
418

30,r

74,3

85,6
85,2

72,3

48,6
0rÖ

98,9
136,t

10,5

69,0

26,3

109,1
194,1
117,4

I0,6

71,2 )

2,9
0,0

7,7
4,3
0,4

2,5

1,2

7,2
?,1

6,0

3,4
q0

6,g
9,5
0,7

4,8

1,8

7,6
13,6
8,2

0,7

5ro

)

5,7
0,2

36,3
7;9
3,7

+,i
2,6

2V,9
18,6

I

8,2
0,4

29,1
16,0
6,5

8,3

412

21,5
49,2
?0'5

16,1

8,4
469,9
725,3

892,7
536,1

ts,tl 62,5 I e,8
60,7 1 37,5 I 64,6

t5,5
66,8

2t,8I 195,2 L 429,0 rooo I rogo 20,7

r) 1948 nur Polizei.

Aber das obenerwähnte Inkrafttreten der Soforthilfe
hat sidr naturgemäß audr bei den staatlichen Zuweisun-
gen entspredrend ausgewirkt. In ihrem absoluten Be-
trag haben sie sich von 725,3 Mill. DM in 1g4g'auf
536,3 Mill. DM in 1949, im Verhältnis zum Gesamt-
betrag der staatlidren Zuweisungen sogar von 60,7 vH
in 1948 auf 37,5vH im Jahre 1g4g vermindert.
. Die staatlidre Beteiligung an den gemeindlichen Aus-
gaben im Jahre 1949 und damit die Entwichlung der

Hierbei sind als Einnahmen des außerordentlichen
Haushalts nur diejenigen erfaßt worden, die unmittel_
bar hier verbudrt worden sind. Es ist aber möglich,
daß ein Teil der im ordentlidren Haushalt verbuchten
Zuweisungen als Anteilbeträge an den außerordent-
lichen Haushalt weitergeleitet worden sind.

In den beiden Verwaltungszweigen Wohnungsbau
und sonstiges Bauwesen belaufen sidr solche anteit_
beträge an den außerordentlidren Haushalt bei allen
Gemeinden und Gemeindeverbänden des Bund.es-
gebiets auf 36,0 Mill. DM, davon 9,3 Mill. DM in Nord.-
rhein-Westfalen (vgl.. Tabelle 17 S/ lT6).

Auch außerhalb des Wohnungsbaus und d.er Trüm-
merbeseitigung (sonstiges Bauwesen) sind staatlidre
Beiträge für die kommunale I n v e s t i t i o n s t ä t i gk e it
bedeutsam geworden. In der Vorausmeldung trii tsag
treten diese insoweit zahlenmäßig in Erscheinung, wie
sie in die außerordentliche Rechnung eingesetzt wor-
den sind (vgl. Tabelle 135). Einsdrließlich der vor-
erwähnten Bauaufwendungen sind 157,6 Mill. DM Zu-
weisungen in' die außerordentlidre Rechnung ein-
gesetzt worden. Um die 16,8 Mill. DM Zuweisungen
an die wirtschaftlidren Unternehmen erhöht sidr dieser
Betrag sogar auf l74,4M:ill. DM. Von diesem Geiamt-
betrag sind 56,2 Mill. DM in Darlehensform gegeben
worden,

Die Investitionsbeiträge der Länder, soweit sie durch
die Einstellung in die außerordenttidre Redrnung er-
kennbar geworden sind, sind hauptsächlich den Ver-
waltungszweigen Straßen- und,sonstiger Tiefbau (2g,5
Mill. DM), Sdrulen (22,7 ldill.DM), Gesundheits-'und
Jugendpflege (7,8 Mill. DM) und öffentlictre Einrich-
tungen (7,7 Mill. DM) und außerdem den wirtschaft-
lichen Unternehmen (16,8 Mill. DM) zugeflossen.

Außcr-
ordcnt-
.licher

Haushalt

Ordent-
licher

Haushalt
ZusammenVerwaltungszweig.

I 2 3

15t12
11,

43,1
32,7
10,6

t94,3
tt7,4
106

Zusammen 276,3t) 86,0 322,?
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Wohnungsbau
Sonstiges Bauwesen
Allgemeines Grundvermögen......



Ein Teil dieser Investitionsbeträge uny' ein TeiI der
in der ordentlidren Redrnung vereinnahmten staat-
lichen Zuweisungen ist mit der besonderen Kennzeich-
nung »zur Beseiltig'ung von Kriegsschäde'n«
gegeben worden. An den Zuweisungen des ordent-
lichen Haushalts in Höhe von 1271,4 Mill. DM sind
die für Kriegssdräden bestimmten Beträge mit 283Mill.
DM teteiligt, an den im außerordentlidren Haushalt
verredrneten, die sich auf 157,6 Mill' DM zuzüglidt
16,8 Mill. DM der wirtsdraftlidren Unternehmen be-
laufen, mit 56,4 Mill. DM.

Neben den stark gesunkenen Zuweisungen für
Kriegsfolgenhilfe und neben den stark gestiegenen
Länderbeiträgen für Investitionen und Beseitigung von
Kriegsscträden, hat die dritte wichtige Gruppe der
staatlidren Zuweisungen ihre Bedeutung behalten: Die
Zahlungen der Länder an ihre Gemeinden im Zuge der
zumeist gesetzlich festgelegten Lastenverteilung
hauptsächlidr auf dem Gebiet des Sdrulwesens, der
Polizei und des Straßenwesens (Bau und Unterhal-
tung). Die im ordentlidren Haushalt verbuchten, also
wohl (von Nordrhein-Westfalen abgesehen) über-
wiegend der Lastenverteilung dienenden Zahlungen
madten bei den Sdrulen 113,5 Mill. DM, bei der Polizei
(einsdrl. öffentlidre Ordnung) 98,8 Mill. DM und im
Straßenwesen 80,6 Mill. DM aus'

Sonst kommen Einnahmen größeren Umfangs aus
zwed<gebundenen Zuweisungen noch in einigen ande-
ren Verwaltungszweigen vor. Soweit sie in der ordent-
lidren Rechnung verbucht sind, entfallen hiervon 67,8
Mill. DM auf die allgemeine Fürsorge, 63,6 Mill. DM
auf die öffentlidren Einridrtungen, 46,9 Mill. DM auf
die allgemeine Verwaltung und 18,6 MiIl' DM auf das
Gesundheitswesen. Jedoch handelt es sich hierbei zu-
meist um Einzelfälle in einigen Ländern, vornehmlidt
in Nordrhein-Westfalen

b) Regionale Unterschlede
(hierzu Tabellen 131, 133, 138 und 139)

Von dem Mittel der zwed<gebundenen staatlidren
Zuweisungen zur Finanzierung gemeindlicher Aufgäben
ist in allen Ländern des Bundesgebiets Gebrauch ge-
madrt worden. Das Maß jedoch, in dem dies im Jahre
1949 gesdrehen ist, ist von Land zu Land redtt unter-
schiedlidr.

Maßgebend für diese Unterschiede ist zunächst die
Kriegsf olgenhilf e. Darum sind in den drei haupt-
sädrlidren Flüchtlingsländern die Einnahmen der Ge-
meinden und Gemeindeverbände aus soldten staat-
Iidren Zuweisungen absolut und vor allem auch relativ
besonders hodr. Im Durdrsdrnitt aller kommunalen
Körpersdraften des Bundesgebiets sind 21,8 vH der
Bruttoausgaben durdr Zuweisungen des Staates finan-
ziert, In den drei Flüchtlingsländern stellt sich dieser
Prozentsatz auf 28,3vH in Sctrleswig-Holstein, 2l,6v}I
in Niedersadrsön und 20,6 vH in Bayern' Auch im Ver-
hältnis zur Bevölkerung haben - von dem Sonder-
fall Nordrhein-Westfalen abgesehen - die drei Flücht-
lingsländer besonders hohe staatlidre Zuweisungen
an die Gemeinden, nämlidr 37 DM je Einwohner in
Sdrleswig-Holstein, 27D}L.4 je.Einwohner in Nieder-
sachsen und 25 DM je Einwohner in Bayern..

Der .absolut und relativ hödrsie Betrag der für
Kriegsfolgenhilfe bestimmten Zuweisungen fließt (vgl'
Tabelle 132) an die Landkreise, da in fast allen Teilen

des Bundesgebiets die Stadt- und Landkreise mit der
Durchführung der Kriegsfolgenhilfe beauftragt sind
und der Hauptteil der Heimatvertriebenen auf dem
Lande sitzt und unterstützt wird. So madten die Zu-
weisungen bei den Landkreisen 10,81DM je Ein-
wohner, bei den Stadtkreisen jedodr nur 7,54DM je
Einwohner aus. An den gesamten Einnahmen und
staatlidren Zuweisungen ist die Kriegsfolgenhilfe bei
den Landkreisen mit 64 vH, bei den Stadtkreisen aber
nur mit 18 vH beteiligt.

Zahlenmäßig redrt bedeutend, nämlich 80,1 Mill. DM,
gleich 29 vH aller ihrer Einnahmen aus staatlidren Zu-
weisungen, sind die Beträge, die die kreisangehörigen
Gemeinden vom Land für Kriegsfolgenhilfe erhalten
haben, Jedoch handelt es sich hierbei fast ausschließ-
lich um die Besonderheit von Nordrhein-Westfalen, wo
in den ländlichen Gebieten nur 30,5 MiIl. DM der staat-
lichen Beiträge zur Kriegsfolgenhilfe über die Land-
kreise, dagegen 66,8MilI, DM über die kreisangehörigen
Gemeinden gelaufen sind. Sonst sind nur nodr in
Niedersadrsen kreisangehörige Gemeinden mit einem
erwähnenswerten Betrag, nämlich 9,7 Mill. DM, in die
staatlidren Zuweisungen zur Kriegsfolgenhilfe ein-
geschaltet (vgl. Tabelle 134).

Erheblidr größer sind die regionalen Unterschiede,
die in den staatlichen Beiträgen zur kommunalen
Investitionstätigkeit und zur Beseitigung von
Kriegsschäden bestehen. Hier steht das Land
Nordrhein-Westfalen bei weitem an der Spitze aller
Länder. Kennzeidrnend hierfür sindzunädrst diejenigen
Beträge staatlidrer Zuweisungen, die in die außer-
ordentlidre Rechnung eingestellt sind (vgl. Tabellen 135
und 137). Für die Gesamtheit aller Gemeinden und
Gemeindeverbände belaufen sich diese auf 157,6 Mill'
DM (zuzüglidl 16,8 Mill. DM für wirtsdraftli&e Unter-
nehmen). Von diesem Gesamtbetrag entfallen 64,6
Mill. DM (das sind 41 vH) auf ' Nordrhein-'Westfalen,
45,8 Mitl. DM auf die Stadtkreise dieses Landes.

In den übrigen Ländern sind die staatlidren Investi-
tionsbeiträgg, soweit sie aus der außerordentlichen
Redrnung zu erkennen sind, erheblidr geringer. Die
19,8 Mill.. DM in Württemberg-Baden, von denen
7 Mill, DM für Straßen und sonstigen Tiefbau bestimmt
waren, sind im Verhältnis zur Bevölkerung immerhin
beadrtlidr. InBayern belaufen sie sidr auf 18,9Mill.DM,
zumeist für Wohnungsbau, in Niedersachsen auf
17,8 Mill. DM, zumeist für sonstiges Bauwesen, und in
Sdrteswig-Holstein auf 15,0 Mill. DM, zumeist für
Sdrulen und für Tiefbau, sowie auf 5,4 Mill. DM für
wirtsdraftliche Unternehmen'

Der größere Teil der Investitionsbeiträge, die in
Nordrhein-Westfalen die Gemeinden von ihrem Land
erhalten haben, sind über die ordentlidre Redrnung der
Verwaltungszweige Wohnungsbau (1 46,7 Mill' DM) und
sonstiges Bauwesen, nämlidr Trümmerbeseitigung
(69,6 Mill. DM) gelaufen. In den übrigen Ländern be-
laufen sich diese, Zusdrüsse des Staates nur auf
19,9Mill.DM, woran Bayern allein mit 11,7Mill.DM
beteiligt ist.

' Der gleidre Vorsprung der Gemeinden Nordrhein-
Westfalens wird durdr die Zahlen über die Beseitigung
von Kriegssdräden veransdtaulidrt' An den staatlichen
Beiträgen hierfür, die sidr für das gesamte Bundes-
gebiet auf 283 Mill. DM in der ordentlichen Redrnung
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und 56,4 Mill. DM in der. außerordentlidren Rechnung
belaufen, ist Nordrhein-Westfalen mit 244,g MilI. DM
beteiligt.

Irgendwie nennenswerte Beträge sind sonst nur in
Bayern mit 31,9 Mill. DM und in Württemberg-Baden
mit 26,7 Mill. DM als Zuweisungen für Beseitigung von
Kriegsschäden bezelichnet worden,

Diese staatlichen Beiträge zur Investitionstätigkeit
und zur Beseitigung von Kriegsschäden beeinflussen
den Gesamtbetrag der Zuweisungen, die die Gemein_
den von ihren Ländern erhalten haben, so stark, d.aßim Verhältnis zur Bevölkerung die Gemeinden Nord_
rhein-Westfalens mit fast 50DM je Einwohner die weit_
aus höchsten Einnahmen dieser.Art haben, und daß
sidr ihr je Einwohner errechnete Betrag in Sctrleswig_
Holstein auf 37 DM und in Württemberg-Baden aüf
26 DM erhöht. Auch im Verhältnis zu den Brutto_
ausgaben steht mit den Einnahmen aus staatlichen Zu_
weisungen Nordrhein-Westfalen mit 2g,1vH anzweiter.
Stelle hinter dem Flüchtlingsland Schleswig-Holstein
(28,3 vH) und damit erheblich über dem Bundesdurch_
schnitt von 21,8vH.

In den übrigen Verwaltungszweigen treten die teil-
. weise sehr erheblidren Unterschiede der Lastenvertei_
lung zwischen Staat und Gemeinden in d.er absoluten
und vor allem relativep Höhe der staatlichen Zu-
weisungen in Erscheinung. So liegen beim Schul_wesen die staatlidren Zuweisungen in der ordent_
lidren Rechnung in Schleswig-Holstein mit 6,4T DM je
Einwohner. und in Nordrhein-Westfalen mit 4,64 Di{je Einwohner erheblictr über dem Durchschnitt des
Bundesgebiets (2,51 DM je Einwohner), in Hessen und
Württemberg-Baden nähern sie sictr diesem, in den
übrigen_Ländern dagegen sind sie erheblich niedriger,
am niedrigsten in Baden. Der im Verhältnis zo. -Be_

völkerung besonders hohe Stand d.er Bruttoausgabenfür Schulen in den.beiden erstgenannten Ländern
erklärt sich zum Teil also durch die hohen Uber-
weisungen seitens des Staates.

Auf dem Gebiet der öffentlichen Sicherheitund Ordnung haben im Verhältnis zur Bevölkerung
b e_sonders hohe B eträ ge die L änd er Sctrlesrizi g-Hol stein]
Württemberg-Baden und. Hessen an ihre Gemeinden
gezahlt und damit 40 bis 60 vH der gemeindlichen Auf-
wendungen auf diesem Gebiet beglichen. In Nieder_
sadrseln und in der französisdren Zone d.agegen sind
soldre Zahlungen sehr erheblich kleiner. Die polizei_
lasten.werden hier vom Staat unmittelbar, ohne Zwi-
sdrensdraltung der Gemeind.en, getragen.

Bei Straßen und sonstigem Tiefbau bestehen
audr bei denjenigen Zuweisungen des Land.es, die beiden empfangenden Gemeinden in der ordentlichen
Rechnung verbudrt werden, sehr erhebliche regionale
Versdriedenheiten, Weitaus an der Spitze solcher Zu-
weisungen stehen die Länder Nordrhein-Westfalen mit
2,99 DM je Einwohner u4d Hessen mil 2,43 DM je
Einwohner, also mit, Beträgen, die erheblich über den
Bundesdurchschnitt von 1,78 DM hinausgehen. Dem
Bundesdurchschnitt entspredren in ihrer relativen Höhe
diese Zuweisungen in Württemberg-Bad.en und Würt-
temberg-Hohenzollern. Erheblictr niedriger dagegen
gind sje in Sdrleswig-Holstein (1,36 DM je Einwohnär),"
Rheinland-Pf.alz (1,22 DM), Bayern (0,95 DM), Niedei-
sadrsen (0,87DM) und vor allem in Baden (0,19DM).

In den übrigen Verwaltungszweigen sind an
den staatlidten Zuweisungen, soweit sie in der ordent-

lichen Redrnung der Gemeinden als Einnahmen ver-
bucht sind, zumeist nur einzelne Länd.er .mit einigen
Sonderfällen beteiligt. Zu nennen ist das Land Nord-
rhein-Westfalen, das auch auf diesdn Gebieten seinen
Gemeinden besonders hohe Beträge zugewiesen hat.
So entfallen von den staatlichen Zuweisungen im Ver-
waltungszweig Kultur, wo sie sich auf g,S Mill. DM
belaufen, 5,5 Mill. DM auf Nordrhein-Westfalen, von
den 18,6 Mill. DM Zuweisungen im Verwaltungszweig
Gesundheits- und Jugendpflege 11,7MiIl.DM auf Nord-
rhein-Westfalen und 2,1 Mill. DM auf Niedersachsen,
von den 63,6 Mill. DM Zuweisungen an die öffentlichen
Einrichtungen 31,6 Mill. DM auf Nordrhein-Westfalen,
15,2 Mill. DM auf Niedersactrsen und 7,0 Mill, DM auf
Rheinland-Pfalz und schließIidr von d.en 67,g Mill. DM
der allgemeinen Fürsorge 2g,8 Mill. DM auf Nieder-
sadrsen und 14,2 Mill. DM auf Nordrhein-Westfalen.
Die näheren Zwed<bestimmungen dieser Zuweisungen
sind aus der Vorausmeldung nicht erkennbar. il^
Teil kann es sich auch hierbei um Beträge für Investi-
tionen, die von den Gemeinden nidrt unmittelbar in
die außerordentliche Rectrnung übergelenkt sind, han-
deln und zum Teil um Zuweisunge., ftir Beseitigung
von Kriegsschäden, 'die ebenfalls ln der ordentlichen
Rechnung verbucht worden sind,

3. Die Eigenausgaben (reiner Finanzbedarf)
a) Vorbemerkung über den Begriff »Eigenausgaben«

Die Differenz zwischen den Bruttoausgaben der Ge_
meinden einerseits, den Erstattungen deiVerwaltungs_
zweige untereinander anderseits und den Zahlung-en
der Gemeinden und Gemeindeverbände untereinanderergibt den von Doppelzählungen auf kommunaler
Ebene bereinigten Ausgabenbetrag. Die Reidrsfinanz-
statistik der Vorkriegszeit wählte für diese Dar-
.stellungsform der öffentlidren Ausgaben die Bezeictr_
nung »Bereinigter Finanzbedarf«. An Hand der Ergeb-
nisse dei Vorausmeldung konnte, wie oben betont. diean und für sidr erforderlidre Bereinigung von den
Doppelzählungen nicht durdrgeführt werden. Die etwas
überhöhten Bruttoausgaben mußten daher, wie oben
geschehen, als Unterlage für die Darsteilung der kom-
munalen Gesamtausgaben verwandt werden.

Die vorstehend definierten Gesamtausgaben der Ge-
meinden, audr wenn sie von den Erstattungen der
Verwaltungszweige untereinander und von den Zah_
lungen der Kommunen untereinand.er bereinigt sind,
schließen auch diejenigen Ausgaben ein, die im Auf-
trag oder für Redrnung des Staates getätigt und d.urch
»zwed<gebundene Zuweisungen vom Land.« finanziert
werden. Die Ausschaltung audr dieser staatlidr finan-
zierten Ausgaben - indem vom »bereinigten Finanz-
bedarf« oder (wenn dieser aus der Voiausmeldung
nidrt zu ermitteln ist) von den Bruttoausgaben die
»zwedrgebundenen Zuweisungen vom Land« abge-
zogen werden - ergibt eine besonders wichtige,
Darstellungsform für die Summe der öffent-lichea Ausgaben. Diese Darstellungsform zeigt
nämlidr die kommunalen Ausgaben in derjenigen
Höhe, in der sie von den Gemeinden selbst mit
eigenen, d. h, selbst beschafften oder zur freien Ver-
fügung gestellten Einnahmen finanziert werden. Nurin dieser Darstellungsform können die Ausgaben der
Gemeinden mit den in den in der gleichen Form er-
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mittelten Ausgaben der Länder und des Bundes ver-
glichen urid zu einer Summe der Ausgaben der öffent-
lichen Verwaltung zusammengefaßt werden.

Die Reidrsfinanzstatistik der Vorkriegszeit hat für
diese Darstellungsform der öffentlidren Ausgaben (bei
der die Erstattungen von anderen Verwaltungszweigen,
die zwed<gebundenen Zuweisungen von anderen Ge-
meinden und die zweckgebundenen Zuweisungen von
Bund und Ländern abgezogen sind) den Begriff »Reiner
Finanzbedarf« geprägt. Es ersdreint nicht zwedrmäßig,
diesen Begriff weiterhin anzuwenden, Der Begriff
»Bedarf« nämlidr erwedrt den Eindrudr, als ob die mit
ihm bezeidrneten Finanzbeträge etwas Notwendiges
uhd Unabdingbares seien. In Wirklictrkeit kann es
durchaus strittig sein, ob die unter diesem Begriff
zusammengefaßten Ausgaben einem wohlverstandenen
Bedarf entspredren, ihn übersdrreiten oder hinter ihm
zurüdcbleiben. In Wirklidrkeit handelt es sidr um Aus-
gaben, deren Höhe sowohl durch den Bedarf wie durch
die Menge'der für seine Dedrung verfügbaren Mittel
'bestimmt wird.

Es ist daher zwed<mäßig, auch für diese Dar-
stellungsform der gemeindlidren (und ebenso der
gleidrartigen staatlidren) Ausgaben eine Bezeidrnung
zu wählen, die nicht den Begriff »Bedarf«, sondern den
Begriff »Ausgaben« enthält. ' Dies ist um so not-
wendiger, als für alle gemeinverständlidren Angaben
über öffentlidre Finanzen die Begriffe Einnahmen und
Ausgaben nidrt verlassen werden dürfen.

Bereits für das Redrnungsjahr 1948 hat daher das
Statistisdre Bundesamt die Bezeidrnung »reiner Finanz-
bedarf« verlassen und dafür einen den Begriff »Aus-
gaben« enthaltende Bezeidtnung gewählt. Die im Vor-
jahre gewählte Bezeidrnung »Reinausgaben« hat sidr
als nicht zwed<mäßig erwiesen. Diese Bezeidrnung ist
bereits für den Einzelhaushalt, nämlidr für die von
der Doppelzählung der Erstattungen bereinigten Aus-
gaben »verbraucht«. Es wird daher für die von der
Reidrsfinanzstatistik früher als »reiner Finanzbedarf«
bezeidrnete Darstellungsform der Ausgaben nunmehr
der Begriff »Eigenausgaben« gewählt. Diese Formu-
lierung entspridrt dem Tatbestand, daß es sidr hierbei
um diejenigen Ausgaben handelt, die mit eigenen Mit-
teln d.er Körpersdraften finanziert werden.

In der Vorausmeldung audr für 1949 sind, wie schon
mehrfadr betont, die Erstattungen von anderen Ver-
waltungszweigen und die Zahlungen von anderen Ge-
meinden nicht ausgegliedert, sondern in der Summe
der Einnahmen (von denen nur die Zuweisuagen vom
Land besonders ermittelt sind) enthalten. Die hier
errechneten Eigenausgaben enthalten daher diese zu
Doppelzählungen führenden Zahlungen und sind durdr
sie etwas überhöht. Am stärksten gilt dies für die
Wohlfahrt, d. h. für Kriegsfolgenhilfe, allgemeine Für-
sorge und GesundheitsPflege'

gaben nicht enthalten sind, so ergibt sich eine Stei-
gerung der Eigenausgaben gegenüber dem Vorjahr um
knapp 430 Mill. DM.

b)'Gesamtbetrag und Anteil der Investitionen
(hierzu Tabellen 142, 143, 145)

Mit 5 127,7 Mrill. DM sind die - in der oben-
genannten Form errechneten - Eigenausgaben dem
Zuge der allgemeinen Steigerung der kommunalen
Au-sgaben get-otgt' \Menn man für das Vorjahr mit
einei Vergieichszahl von rd. 4700Mil1'DM redrnet'
in der allerdings die geringen außerordentlichen Aus-

Tabelle 10: Vergleictrl) der Eigenausgaben 1948 und 1949

. (Reiner Finanzbedarf)

Verwaltungszweige

MilI. DM

t9491948
I

vH des
Gesamtbetrages

1948 | 're+e
sl.l

Schulen
Kultur .

Kriegsfolgenhilfe
Übrige Fürsorge und Jugend-

hilfe ...

Zusammen

566,2
253,7

160,3
597,2
141,2
197,7

683,2
528,3
273,2
373,7

723,5

540,4
163,4

240,8
7t4,7
I50,8
266,4

760,0
592,9
397,8
200,5
267,0

55,1

777,8

l)

t2,l
5,4

3,4
12,7
3,0
8,5

14,5
tL,2
5,8
8,0

15,4

10,5
3,2

4,7
t3,9
2,9
5,2

14,8
I 1,6

7,8
2,9
5,2

1,1

t5,2

4698,3 5127,7 100,0 100,0

1) 1948 ohne' 1949 einschl' ao. Rechnung. - 
z1 1949 einschl' Verwaltungs-

porirö ä.-löäa -arit 
aiä i"itp.cct enden Värwalningsmeige aufgeteilt ist'

Aber eine der besonderen Bedingtheiten der kom-
munalen Finanzgestaltung des Jahres 1949 zeigt sich
audr hier. Während die Bruttoausgaben' die die staat-
liö finanzierten Ausgaben mitenthalten, sich um
11,3vH erhöht haben, besdrränkt sidr bei den Eigen-
ausgaben die Steigerung gegenüber dem Vorjahr arif
einen Prozentsatz von 9,1 vH. Die im Jahre 1949 ein"
getretene'und in der Steigerung der Bruttoausgaben
ium Ausdrudr kommende Ausweitung der kommunalen
Ausgaben ist also zu einem gewidrtigen Teil ein Er-
gebnis der staatlidren Finanzierung. Von der Erhöhung
ä", Bruttoausgaben um 663,2 Mill' DM entfallen
233,8 Mill. DM äuf die staatlich finanzierten Ausgaben
rind 429,4 Mill. DM auf die Eigenausgaben der Kom-
munen.

Entsprechend der oben bei der Darstellung der
zwedriebundenen Zuw'eisungen betonten besonderen
Bedeuiung, die die staatlidren Mittel für die Durdt-
führung der kommunalen Investitionen im Jahre
1949 hätte4, treten innerhalb der Eigenausgaben die
Bauaufwendungen merklidr zurüd<. Kennzeidrnend
dafür ist zunäctrst der geringere Anteil, den die in die
außerordentlidre Rechnung übernommenen Ausgaben
an d.en Eigenausgaben haben. In der außerordent-
lidren Redrnung sind die Eigenausgaben nur mit 65 vH
an den Bruttoäusgaben beteiligt, in der ordentlidren
Redtnung dagegen mit fast 80 vH. Und zwar ist vor
allem aui dem bebiet des sonstigen Bauwesens, d' h'
der Trümmerbeseitigung (43,5 vH), Straßen- und sori-
stiger Tiefbau (56,i vH), Schulbauten- (56,5 vH) und
Wähnungsbau 1'OO,e vH) der gemeindeeigene Anteil

' an der investitionstätigkeit, soweit diese durdr die
außerordentlidren Ausgaben erfaßt wird, infolge der
auf diesen Gebieten verhältnismäßig hohen staatlidren
Beiträge nodr niedriger als im Gesamtdurdrsdrnitt'
Der gämeindeeigene Anteil an den außerordentlidren
Ausgäben des Wohnungsbaus erhöht sich aber be-
trächtlich, wenn man die 55,1 Mill.DM im'allgemeinen
Grundvermögen verbuchten außerordentlichen Eigen-
ausgaben hinzurechnet.
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Vcrrvaltungszwcigc
Ordcnt-

liche
Rcchnung

Außcr-
ordentlichc
Rechnung

2t
Allgcmeine Veru.altung
t rnanzveNaltung
öffentliche Sich;heit-u;d ö;ilng'
S_chulen.
Kultur. .
Kriegsfolgcnhilfe. : :. : : : : : : :. " " "
üurige l.iirsorti ;ri' j;;;;äi,ili;: : :
Gcsundheits- und Jugendpflegc....,ö,tra[en und sonstiger 'fiefbau . .. ..wonrungslau
Jonsttges Uauwescn

Zusammen
Außerdem : Wirtschaftlichc [Jnternchmen

53t,5
162,7
240,6
685,2
145,8
266,4
755,6
566,8
360,8
r33,3
,:r,0

746,9

8,a
0,7
0,3

29,5
5,0
0,0' 4,4

26,1
37'o
67,2
24,9
55,1

30,9
4 837,7 290,0

t04,9

c) Der Anteil der Verwaltungszweige
(hierzu Tabellen 116,l42 und 143)

Die- Gliederung auch der Eigenausgaben der Ge_meinden und Gemeindeverbände nacli Verwaltungs_zweigen hat eine über den fiskatisÄen Inhalt hinaus_
q"h"lq-" Bedeutung, Sie läßt nämlich erkennen, welcheder öffentlichen Aufgabengebiete neben denen desBundes und der Länder aui den kommunalen Sektorentfallen und in welchem Maße die kommunalenKörperschaften Mittel für diese gesamtwirtsdr;ili.h;;

Gegenüber dem Vorjahre (vgl. Texttabelle l0) hatsich die__Verteilung der Eigena-usgaben auf die ein_zelnen. Verwaltungszweige zum Teil aus erhebungs_technischen Gründen etwas versctroben. Der Anteilder allgemeinen Verwaltung, der Finanzverwaltungund des Verwaltungszweigäs, der die Wirtsdrafts_förderung mit den öffentliChen Einrichtungen zusam_menfaßt, hat sich zum Teil aus solchen technischenGründen vermindert, nämlich in dem Maße, in demdie verwaltungspolizeilichen Aufgaben dem Verwal_tungszweig »Uffentliche Sidrerheii und Ordnung« zu_geordnet worden sind. Außerdem ist in der Väraus_meldung für 1g4g stärker als im Vorjahre die Finanz-verwaltung von denjenigen Finanzvärfällen entlastetworden, die in das Erwerbsvermögen oder in den
Gesamtabschlui3 gehören

Auch nach Aussctraltung der für Redrnung d.esLandes bzw. des Bundes gezahlten KriegsfolgJnhilfesteht die Wohlfahrt mit 31,6 vH der gesamten
Eigenausgaben weiterhin an erster Stelle der kom_
Tylulgl Aufgabengebiete. Gegenüber dem Vorjahr(34,2vH) hat sich allerdings der Anteil der Wohl_fahrtausgaben in weiterern Sinne etwas ermäßigt. DieBeiträge, die die Gemeinden und Gemeindeverbände
aus eigenen Mitteln zusätzlich zu den staatlichen Zah_
lungen bei der Kriegsfolgenhilfe aufzubringen haben,
sind dodr immerhin so groß, daß das Inkrafttreten der
Soforthilfe nicht nur für Bund und Länder, sondern
auch für Gemeinden und Gemeindeverbände eine ge_
wisse Entlastung gebracht hat. Wenn man die Eigön_
ausgaben der kommunalen Körperschaften des DM_
Abschnittes 1948 auf ein volles Jahr hodrrechnet,
beläuft sich diese Entlastung auf 131,3 Mill. DM, Trotz
dieser Entlastung bei der Kriegsfolgenhilfe sind aberdie Wohlfahrtsausgaben im ganzen nicht gesunken,
denn für allgemeine Fürsorge wurde ein Mährbetrag
von 76,8 Mill. DM und für Gesundheitspflege ein Mehr_
betrag von 64,6 Mill. DM (wovon 26,1 Mili. DM in der
außerordentlidren Rechnung wohl Krankenhausbauten
darstellen) verausgabt.

Tabelle ll: Ordentliche und außerordentliche Eigen-
ausgaben lg49
_ MiII. DM _

beträchtliche Zunahme der von den Gemeinden undGemeindeverbänden selbst finanzierten Investitionen.
Die gesamte Ausweitung der Eigenausgaben ist somitzu einem erheblidren Teil auf die kommunale Beteili-gung an den öffentlictren Investitionen zurückzu_führen. In den vorstehenden Zahlen wurden diesekommunalen Investitionen nur an Hand der außer_ordentlichen Ausgaben dargestellt. Es kann angenom_men werden, daß in den Eigenausgaben auch derordentlidren Rechnung Verausgibungei enthatten sind,die dem Begriff der votkswirtschaftlichen Investitionen
entsprechen

. Trotz der hohen Bed.eutung, die die staatlichen Bei_träge für die kommunalen Investitionen besonders auf. dem Gebiet der Trümmerbeseitigung, des Tiefbaus undder Schul- und Wohnungsbautän i;u;;;, ist der ab_solute Betrag der kommunalen Eigenausgaben fürInvestitionen' soweit dieser mit der s"".n." der außer-
.or0eltlictren Ausgäben identisdr ist, mii 290,0 Mill. DMbeachtlich hoch. Daneben sind ,ro.t ai" iil;ö iüiii:;i;in der außerordentlichen Redrnung aei wi.tsdraftlichenUnternehmen verbuchten Eigenirsgaben zu nennen.Dazu kommen noch die noch nicht -verbrauchten 

An_leihemittet. EinschtießIich dieser haben di" C;;i"d";
rund Gemeindeverbände in der Summe von Kämmerei_verwaltungen und wirtschaftlichen Unternehmen imaußerordentlichen Haushalt 434,gMill.DM aus eigenenund selbstbeschafften Mitteln öereitgestellt, dal sind
7.1_vH aller verfügbaren Mittel (einsctriienlich der staat_lichen Beiträge). Bei den Kämmereiverwaltun;;; ;ii"i;sind es 328,3 Mill. DM gleidr 68 vH aller ,"ifügbu.unMittel und bei aen wirtschaftlichen Unternehmerr
106,5 Mill. DM gleich 86 vH.

An den außerordentlictren Eigenausgaben der Ge_meinden und Gemeindeverbände imhechnungsjahr1949 sind neben den wirtschaftlichen Unternehmen(104,91v{ill,DM) in erster Linie der Wohnungsbau.und die im Zusammenhang damit zu erwähnenden
Verwaltungszweige »sonstiges Bauwesen« (Trümmer_
beseitigung) und allgemeines Grund.vermögen betei_ligt. Die hier verbuchten 147,3 Mill. DM machen überdie Hälfte aller außerordentlictren Ausgaben derKämmereiverwaltungen aus.

Yor den übrigen Verwaltungszweigen sind anaußerordentlichen Eigenäusgaben noctr iZ,O Mill. DMim Tiefbau, 30,9 Mill. DM bei öffentlidren Einrich_
tungen, 29,5 Mill, DM im Sdrulwesen und 26,1 Mill. DMin der-Gesundheitspflege zu nennen, In den übrigenVerwaltungszweigen machen sie zusar;nmen lg,2 Mill,DM aus.

Im Rechnungsjahr lg4g beliefen sich nach den Er_gebnissen der endgültigen Finanzstatistik die nadr d.ergleichen Methode errechneten und auf ein volles Jahrhodrgerechneten Eigenausgaben der Gemeinden undGemeindeverbände auf 131,7 Mill. DM in den Käm_'mereiverwaltungen und auf 2S,2Mrill.DM bei d.en inder gemeindlidren Rectrnung geführten wirtsdraftlichen
Unternehmen. Im Vergleich hierzu veränsdraulichen
die außerordentlidren Ausgaben des Jahres 1949 eine
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Der Verwaltungszweig, in dem audr in der Voraus-
meldung für ' 1949 die Of f entlichen Einrich-
tungen mit der Wirtschaftsförderung zusammen-
getaßt sind, hat trotz der oben erwähnten Umbuchung
äer wirtschaftspolizeilichen Ausgaben und trotz des
Auslaufens der Bewirtschaftung die zweite Stelle unter
den Eigenausgaben und damit unter den Aufgaben-
gebieten der Gemeinden und Gemeindeverbände be-
halten. Der Anteil der hierin enthaltenen Ausgaben
für Kanalisation, Straßenreinigung, Straßenbeleuchtung
und die übrigen öffentlichen Einrichtungen dürfte
gegenüber dem Vorjahr merklidr gestiegen sein' Auf
sie dürfte auch der Hauptteil dei außerordentlichän
Ausgaben entfallen, die sich auf 30,9 Mill. DM be-
Iaufen.

Die Ausgaben für die Schulen nehmen mit einem'
Anteil von 13,9vH (im Vorjahr l2,7vH) weiterhin die
dritte Stelle unter den Eigenausgaben der Gemeinden
ein. Ihr absoluter Betrag hat sich gegenüber
597,2Mill.DM in 1948 um 117,5Mill.DM erhöht. Von
der gesamten gegenüber dem Vorjahr eingetretenen
Steigerung der Eigenausgaben in Höhe von 429,4 Mill.
DM entfäIlt also mehr als ein Viertel (27 vH) auf die
Schulen. Die schon oben bei der Darstellung der
Bruttoausgaben betonte, die kulturellen Aufgaben der
öffentlichen Verwaltung begünstigende Entwid<lung
kommt somit auctr in den Eigenausgaben der Ge-
meinden klar zum Ausdruch' Nicht nur der Staat mit
den von 51,2 Mill. DM in 1948 auf 136,1 Mill. DM in
1949 örhöhten Zuweisungen hat die im kommunalen
Bereictr liegende Schulaufwendung stärker dotiert;
die Gemeinden selbst haben auf Grund der in 1949

'günstigeren Entwicklung der Finanzen die auf dem
Gebiet des Schulwesens gestiegenen Aufgaben stärker
berüd<sichtigt. Von den kommunalen Mehrausgaben
des Rechnungsjahres 1949 sind 29,5 Mill. DM in die
außerordentlidre Rechnung eingestellt und dadurch
wohl überwiegend als Sdrulbauten und ähnliche In-
vestitionen kenntlich gemacht worden. Wie weit auch
in der Steigerung der ordentlichen Ausgaben um
88 Mill, DM ähnliche Investitionen enthalten sind, wird
sich erst aus der endgüItigen Finanzstatistik für 1949
ergeben.

Wenn man von der allgemeinen und der Finanz-
verwaltung absieht, nehmen die Aufwendungen für
Wohnungsb au, allgemeines Grundvermögen (außer-
ordentlidrer Haushalt) und sonstiges Bauwesen mit
einem Anteil von 10,4 vH den vierten Rang unter den
Eigenau'sgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände
ein. pan von den 522,6 Mill.DM Eigenausgaben dieser
drei Verwaltungszweige 147,3 Mill. DM auf die außer-
ordentlidre Rechnung entfallen und sich hierdurch als
Investitionen darstellen, wurde bereits erwähnt. Da-
neben sind aber im ordentlichen Haushalt weitere
133,3 Mill. DM für Wohnurlgsbau, also wohl in der
Hauptsadre audr für Investitionen oder zumindest
größäre Instandsetzungen, und außerdem 242 Mill' DM
für sonstiges Bauwesen verausgabt worden.

Als fünftes wictrtiges Aufgabengebiet gemeindlidrer
Betätigung stellt sich'audr im Rahmen der selbstfinan-
zierten Eigenausgaben der Tiefbau dar, von dem
wohl der Hauptteil auf Bau und Unterhaltung des
lokalen Straßennetzes entfallen dürfte. Bei 397,8 Mill'
DM ist der Anteil, den der Tiefbau mit 7,8 vH an den
gesamten kommunalen Ausgaben sogar erheblich
üöher als in den der Geldumstellung folgenden ersten

DM-Monaten (5,8 vH). Die Gemeinden und Gemeinde-
verbände haben also hier nicht so sehr ihre vom
Staat zugewiesenen Mittel, die sich nur von 85,6 Mill'
DM in 1948 auf 109,1MilI. DM in 1949 erhöht hatten,
verausgabt. Sie haben vielmehr in erheblichem Um-
fang eigene Mittel für Unterhaltung und Wiederher-
steliung von Straßen und Brüdren eingesetzt, so daß
sich gegenüber den auf ein volles Jahr hochgerech-
neten Aufwendungen des Jahres 1948 eine Mehraus-
gabe von 124,8 Mill' DM (also noch mehr als beim
§chulwesen) ergibt. Von den Tiefbauausgaben des
Jahres 1949 sind nur 37,0 Mill' DM (also nur 9 vH) in
die außerordentliche Redrnung überführt worden' Das
schließt nicht aus, daß von den ordentlichen Ausgaben
in Höhe von 360,8 Mill' DM ein größerer Teilbetrag
solche Arbeiten an Straßen und Brüdren darstellt, die
über die laufende Instandhaltung hinausgehen'

Neben den vorerwähnten fünf hauptsächlichen kom-
munalen Aufgabengebieten Wohlfahrt, öffentliche Ein-
ridrtungen, Schulen, Wohnungsbau sowie Straßen und
Brüchen haben die kommunalen Aufwendungen für die
zumeist in den staatlichen Bereich fallenden Aufgaben-
gebiete der öffentlichen Sidrerheit und Ordnung sowie
äer Kultur (Kunst und Wissenschaft) nur geringe Be-

'deutung und sind an den Eigenausgaben des Jahres
1949 nur mit 4,7 vH und 2,9vH beteiligt'

Die beiden Zweige der Verwaltung im engeren
Sinne, allgemeine Verwaltung und Finanzverwaltung,
sind nach der Vorausmeldung für 1949 noch mit 13,7 vH
an den Eigenausgaben beteiligt. Die starke Verminde-
rurrg sowohl ihrer absoluten wie ihrer relativen Höhe'
die 

-gegenüber dem Vorjahre eingetreten ist, ergibt sich
,ot d.tot, wie oben betont, aus technischen Umstellun-
gen der Erhebung und Zuordnung, Das sctrließt aber
ii.ht urt, daß die mit diesen Eigenausgaben dargestell-
ten Kosten der Verwaltung sich wenigstens relativ,
nämlich im Verhältnis zur Gesamtsumme der Eigenaus-
gaben etwas vermindert haben.

d) Die verteilung 
iT.i§ärrssaben 

auf stadt

(hierzu Tatrellen 142, 144,146, 147)

Auch die durch die Vorausmeldung für 1949 ermit-
telte Entwicklung und Struktur der kommunalen Finan-
zen bestätigt, daß in der Verteilung der den kommu-
nalen Körpärschaften obliegenden Aufgaben auf Stadt
und Land einige sehr beachtliche Unterschiede be-
stehen,

Zunächst gilt für die von den kommunalen Körper-
schaften selbst zu finanzierenden Eigenausgaben der
strukturelle Unterschied, daß die Ausgaben je Kopf der
Bevölkerung in den Städten weit höher sind als auf
dem Lande, in noch stärkerem Maße als für die - die
staatlichen Zahlungen insbesondere für Kriegsfolgen-
hilfe -, einschließenden Bruttoausgaben' Denn die
EigenauJgaben belaufen sich in den Städten auf 169 DM
je Einwohner, auf dem Lande dagegen nur auf 82 DM,
also knapp die Hälfte. Innerhalb dieses bedeutsamen
Untersdriedes in der Größenordnung der kommunalen
Ausgaben bestehen gleidrzeitig beträdrtlidre Ver-
schiedenheiten in cler Verteilung der Eigenausgaben
auf die einzelnen kommunalen Aufgabengebiete'
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Tabelle 13: Verteilung der Eigenausgaben auf Stadt
und Land

Vemaltungszweige

Gesamthaushalt Darunter: Außer-
srdantl Arrcoahan

MiII. DM

kreise kreise

vH

kreisc
4

MiII. DM

kreise
5
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93,7
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"r lt ?rülil ',5iä'iliflffSjiff: tH.iTsffi- 
r) Außerdem 26,2 Mil. DM, -

Die Aufwendungen für die Schulen stehen in der
Stadt an dritter Stelle, auf dem Lande dagegen an zwei-
ter Stelle der Eigenausgaben. In ihrem absoluten Be-trag sind die Schulausgaben auf dem Lande mit
381 Mill. DM höher als in der Stadt (306,3 MiIl. DM).
Vor allem haben sie an den Gesamtausgaben auf dem
Lande mit 14,9 vH einen höheren Anteil als in den
Stadtkreisen, wo sidr dieser Anteil auf 12,6 vH be-
s_ürrinkt. Aber verglidren mit der Bevölkerung sind
die Schulausgaben der Stadtkreise mit 2l DM 3.ä fin-
wohner erheblidr höher als die im ländlichen Bereich
verausgabten 12 DM je Einwohner. Die höheren Kosten
der zumeist in den Stadtkreisen untergebrachten und
von diesen getragenen höheren und Mittelsdrulen so_wie berufsbildenden Schulen wirken sidr hier ebenso
aus wie die in den Städten meist zwangsläufig höheren
Aufwendungen für die Volksschulen. , .

Der Wohnungsbau und die damit zusammen zu
nennenden Verwaltungszweige, allgemeines Grund_
vermögen und sonstiges Bauwesen (einschließlich
Trümmerbeseitigung), stehen im Jahre 194g sowohl bei
den Stadtkreisen wie bei den Landkreisen und ihren'Gemeinden an vierter Stelle der Eigenausgaben und
sind an deren Gesamtheit ungöfähr mit den gleichen
Prozentsätzen (10,gvH und 10,0vH) beteiligt, Inner_
halb dieser Gesamtausgaben fällt der absolut und rela_
tiv-hohe Betrag auf, den die Landkreise (22,6 Mill. DM)
und vor allem ihre Gemeinden (111,3 Mill. DM) als
Aufwendungen für Wohnungsbau ausgewiesen haben.
Sie sind damit mehr als doppelt so hoctr wie die gleidr_artig verbuchten Ausgaben in den Stadtkreisen
(65,6 Mill. DM). Allerdings ist ja auctr die Bevölke_rung der Landgemeinden mehr als das Doppelte der
Stadtkreise, Daher ergibt sidr auf den Kopf der Be_
völkerung umgerechnet,'daß die eigenen Aufwendun_ -

Tabglle 12: Anteil der wictrtigsten Verwaltungszweige
an den Eigenaus aben in vH " :aliol,I-ur Reinigung und Beleuchtung der Straßän fürFriedhöfe und für andere öffentlictre E-intichtungen ein_sdrließen, 32 DM je Einwohner aus, auf dem Lande da_gegen, in der Summe von Landkreisen und. ihren Ge_meinden, nur l0 DM je Einwohner.

§Totrlfahrtt)
Offentliche Eimichtunsen und
_ §Tinschaftsförderuni........
§Chulen ,
Vohnungsbau, allgemeines

Grundvemögen, sonstices
- Bauwesen ..........
S.traßen und sonstiger Tiefbau
Offentliche Sicherheit und Ord.-nung ...
Kultur .
Allgemeine und Finanzver-

waltung .

r) Einschl.
Jugendhitfe,

ihrer Gemeinden. - 
t) Kriegsfolgenhilfe, übrige Fürsorge undGesundheits- und Iugeildpflede. .

Gemeinsam ist den Finanzen sowohl d.er Stadtkreisewie der Landkreise und ihren Gemeinden, daß dieWohlfahrt im weiteren Sinne weitaus an erster
Stelle der von ihnen selbst zu finanzierenden Aufgaben
steht und ein knappes Drittel der gesamten EigÄaus_gaben ausmadrt. Aber bereits innerhalb der Wohl-
fahrtausgaben selbst hat sich der strukturelle Unter_
schied zwischen Stadt und Land auch im Jahre 1g4g
durchgesetzt, Bei den Landkreisen spielt die Kriegs-
folgenhilfe trotz der im Jahre 1g4g eingetretenen Ent_
lastung und trotz der weitgehenden Ersättungen durch
das Land doch noch eine bedeutende Rolle. Die von denLandkreisen selbst (und zum Teil auch den kreis_
angehörigen Gemeinden) hierfür aufzubringenden Be-
träge madren im Jahre 1g4g - allerdings einschließlich
der hierin enthaltenen Doppelzählunge., _ nodr 7,7 vHder Eigenausgaben (im Redrnungsjahr I94g waren es
sogar noch 13,6 vH) aus. Bei den Stadtkreisen dagegen
hat die allgemeine Fürsorge eine höhere und 194g n;ch
gestiegene, Bedeutung, Vor allem die Eigenausgaben
für Gesundheits- und Jugendpflege sind. in aen'§tuat-
kreisen absolut und relativ merklidr höirer als auf dem
Land, d. h. in den Landkreisen und ihren Gemeinden.
D_er oben für die gesamten Eigenausgaben festgestellte
Niveauuntersctried zwischen Stadt und Land gilt auchfür die Wohlfahrt. Obwohl entsprectrend der' regionalen Unterteilung der Heimatvertriebenen _ beider Kriegsfolgenhilfe das Land mit 6,33 DM je Ein_
wohner etwas höhere eigene Beträge aufgebracht hatals diei Stadt mit 4,37 DM je Einwohner, gehen die
Wohlfahrtausgaben im ganzen in den Stad.tkreisen mit
52 DM je Einwohner erheblich über die sich auf einen
Prokopfbetrag von 25DM je Einwohner besdrränken_
den Ausgaben der Landkreise und. ihrer Gemeinden
hinaus.

Der Strukturunterschied zwischen Stadt und Landwirkt sich auch im Jahre 1g4g weiterhin dahin aus, daßdie öff entliclren Einrichtungen (allerdings ein_
süIießlich der hier miterfaßten Aufwendungen iür all_gemeine Wirtschaftsförderung) in den Stadtlrdisen mit
19,0 vH die zweite Stelle unter den Eigenausgaben ein_
nehmen, in den Landgemeinden dagegen einichließlichder entspredrenden Ausgaben der Landkreise mit12,2vH der Eigenausgaben erst an dritter Stelle der
kommunalen Aufgaben stehen. In der Stadt machen
diese Ausgaben, die die Aufwendungen für Kanali_
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gen für Wohnungsbau, soweit sie in diesem Verwal-
iungszweig nadrgewieseri worden sind, auf dem Lande
ungefähr ebenso hodt waren wie in der Stadt.

Jedoch scheint in den Städten ein größerer Teil der
Aufwendungen für den Wohnungsbau, weil sie der
Wiederhersiellung kriegsgesdrädigter Baublod<s galten,
unter allgemeinem Grundvermögen verbudrt worden
zu sein. Außerdem sind in den Städten erheblich
größere Beträge (163,3 Mill. DM) für sonstiges Bau-
i"rur, nämlich Trümmerbeseitigung, verausgabt wor-
den. Im ganzen sind daher die Gesamtaufwendungen
für die Summe der drei hier zusammengefaßten Bau-
ausgaben in den Stadtkreisen mit 264,1 Mill' DM etwas
höhär als in den Landkreisen und ihren Gemeinden
(254,5 Mill. DM). Bei Umrechnung aber auf die Be-
völkerung ist der städtisdre Aufwand mit 18 DM je Ein-
wohner mehr als.doppelt so hoch als die 8DM je Ein'
wohner Eigenausgaben im ländlichen Bereich

In den übrigen Verwaltungszweigen kommen die
strukturellen und organisatorischen Untersdriede zwi-
sdren Stadt und Land nodr stärker zum Ausdrudr' Audt
bei den Eigenausgaben bestätigt es sich, daß, soweit
Polizei einerseits, Wissenschaft und Kunst
andererseits überhaupt in den kommunalen Aufgaben-
bereidr fallen, dies städtische und nicht ländliche An-
gelegenheiten sind. Bei der Polizei fällt ins Gewidtt'
äaß im ländlidren Bereich zumeist der Staat Träger der
Polizeiaufgaben und der Polizeilasten ist, kommunale
Polizei dagegen, wenn überhaupt, dann in den Städten
besteht, Au-ßerdem sind die rlunmehr dem Verwal-
tungszweig Offentliche Sicherheit und Ordnung zu-
geo-rdneten Kosten der Verwaltungspolizei nur ür den

lrößeren Gemeinden gesondert zu ermitteln, in den
fl"in"t"t fallen sie mit unter die allgemeine Ver-
waltung.

Umgekehrt hat der neben den Brüdren rlnd Häfen vor
allem- die Straßen einschließende Ti ef b au in der
Weiträumigkeit dei Landes höhere Bedeutung als in
der Stadt. im Rechnungsjahr 1949 sind daher die Eigen-
ausgaben für Straßen und sonstigen Tiefbau in den

'Lanäkreisen und ihren Gemeinden mit ihrem absoluten
Betrag (245,5 MilI. DM) und mit ihrem Anteil an den
GesaÄtausgaben (9,6 vH) erheblich höher als in den
Stadtkreisen. Immerhin sind im Jahre 1949 audt in den
Städten die Aufwendungen für den Tiefbau mit einem
absoluten Betrag von 130,5 MilI. DM beachtlidr hodt'
Im Verhältnis zur Bevölkerung sind siö sogar mit 9 DM
je Einwohner höher als in den Landkreisen und ihren
bemeinden (8 DM je Einwohner). Aufwendungen für
Brüd<en und Häfen dürften hier zu dem verhältnis-
mäßig hohen Stand der Eigenausgaben beigetragen
haben.

Besonders auffällig ist bei den Landkreisen und vor
allem ihren Gemeinden der absolut und relativ hohe
Stand der Eigenausgaben der Allgemeinen und

' Finanzverwaltung, Mit 455,7MilI'DM sind die
bei diesen Verwaltungszweigen in der Vorausmeldung
für 1949 gemeldeten Eigenausgaben erheblidr höher
als in den- Stadtkreisen, die nur 245,4 Mill' DM Eigen-
ausgaben den beiden Verwaltungen zugeordnet haben'
Noch bedeutsamer ist der Untersctried, daß diese Aus-
gaben in den Städten mit 10,1 vH, im ländlidren
üereich aber mit 17,9 vH an der Summe der Eigenaus-
gaben beteiligt sind.. Im wesentlictren erklärt sich der

Unterschied daraus, daß bei den kleinen und kleinsten
Gemeinden mit geringer Gliederung der Verwaltung
die Verwaltungskosten überwiegend als solche der
allgemeinen oder Finanzverwaltung auftreten.

Verglichen aber mit der Bevölkerung sind die Eigen-
unrguben dieser beiden Verwaltungszweige auf dem
Lanäe mit 15 DM je Einwohner sogar etwas niedriger
als in den Stadtkreisen, in denen sie 17 DM je Ein-
wohner ausmachen. Sie erscheinen also z' T' nur des-
halb erhöht, weil die Finanzmasse der kleinen Ge-
meinden je Kopf der Bevölkerung berechnet im ganzen
niedriger ist.

Wie weit im Jahre 1949 auch Unterschiede zwischen
Stadt und Land im Umfang der eigenfinanzierten
Investitionen bestehen, Iäßt sich zunächst nur an
Hand der als außerordentliche verbudrten und nach-
gewiesenen Ausgaben erkennen. Dem absoluten Betrag
iadr sind die äußerordentlichen Eigenausgaben der
Stadtkreise mit 151,? Mill. DM merklich höher als die
der Landkreise und ihrer Gemeinden (136,2 MilI' DM)'
Dieser Unterschied verstärkt sich dadurch, daß in den
Städten weitere 76,7 Mill. DM außerordentliche Aus-
gaben bei den wirtschaftlictren Unternehmen verbucht
lirrd, i* Iändlichen Bereich aber nur 28,2 Mill' DM' Vor
allem im VerhäItnis zu der nur halb so hohen BevöIke-
rung sind also in den Städten die Investitionen' soweit
urr-det außerordentlidren Eigenausgaben zu erkennen
ist, erheblich höher als bei den kreisangehörigen
Gemeinden und den Landkreisen

Nur beim Wohnungsbau im engeren Sinne sind die
außerord.entlichen Ausgaben auf dem Lande mehr als
doppelt so hoch als in den Städten und damit im Ver-
taitnis zur Bevölkerung ebenso hoch wie dort' Aber
im »sonstigen Bauwesen« und im allgemeinen Grund-
vermögen haben die Städte erheblidr höhere Eigen-
ur.gub"r, in die außerordentliche Redrnung eingesetzt'
In äer Summe dieser drei Verwaltungszweige sind
daher die in d.en außerordentlichen Eigenausgaben in
frs*reinung tretenden Investitionen in den Städten mit
73,6 Mill. Di4 ebenso hoch im VerhäItnis zur Bevölke-
,ung, also mehr als doppelt so hoch wie auf dem Lande'

In den anderen Verwaltungszweigen sind die von
den Landkreisen und ihren Gemeinden bei Sdrulen und
Krankenhäusern investierten Beträge nennenswert'
Die Stadtkreise dagegen haben höhereBeträge imTief-
bau und in den öffäntlichen Einrichtungen in die außer-
ordentliche Redrnung übernommen'

Durctr die vorstehend genannten Beträge sind die
Investitionen jedoctr nur soweit erkennbar geworden'
wie sie in diä außerordentliche Rechnung eingestellt
worden sind' üs ist sicher, daß daneben audr von den
Eigenausgaben größere Beträge, die als Investitionen
aniesetten werdLn können, in der ordentlichen Redt-
nuirg verblieben sind. Es ist möglich, daß dies bei den
Lanägemeinden, die sich der Technik der außerordent-
licfren Rechnung weniger bedienen, stärker der FaII
war als bei den größeren Körperschaften' In der Tat
sind audr die Anteilbeträge des ordentlichen an den
außerordentlichen Haushalt bei den kreisangehörigen
Gemeinden (33,3 MilI. DM) und den Landkreisen
(10,4 Mill. DM) kleiner als bei den Stadtkreisen
(60,7 Mill. DM).
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e) Regionale Unterschlede der Eigenausgaben
(hierzu Tabellen l4l, 142)

Die regionalen Unterschiede in der Höhe auch derEigenausgaben sind erheblich. Sie zeigen, daß inden einzelnen Ländern die Gemeinaen in sehr ver_sctriedenem Umfang zu den Lasten der öffentlichenVe.rwaltung herangezogen sind und daß ihnen inuntersdriedlichem Maße Mittel für die Durchführungihrer Aufgaben zur Verfügung ,tu"a"". -'

speziellen und allgemeinen (zu denen allerdings auchdie allgemeinen Finanzzuweisungen vom Land ge_hörän) Deckungsmitteln zu finanziären sinO.

S-chon diese allgemeinen Unterschiede der Aufgaben_
:lo, Tr,t-"^1lgr!eil.un g bzw. der s taa fl i chen B eteiii gun gan den kommunalen Atisgaben wirken sidr dahin aus]daß nicht in Nordrhein-Westfalen, .ona"r, in Hessendie kommunalen Eigenausgaben im Verhältnis zurBevölkerung am hächsten sind, und daß sie inWürttemberg-Hohenzollern trotz geringem Anteil derstädtisdren Bevölkerung über dem D-urchschnitt desBundesgebietes liegen,

Tabelle 14: Regionale Unterschiede in der
der Eigenausgaben und ihr Verhältnis zu den

Gesamtsumme
Bruttoausgaben

Die Gründe für die zum Teil recht erheblictren Unter_schiede sind zumeist die gleichen, die auch die ver_schiedene Höhe der Bruttoäusgaben bestimmen. Audrhier wirkt sidr an erster SteIlJdie Bevölkerungsaiüte
aus, d.h. der mehr oder minder hohe Anteil derStädte und vor allem der Großstädte mit ihrem jeEinwohner weit höheren Ausgabenniveau. So Iiegänauch bei den Eigenausgaben die Gemeinden inWürttemberg-Baden mit 140 DM je Einwohner, Nord_

, rh.ei1-_{gstfalen mit l2T DM je Einwohner und Hessenmit 125DM je'Einwohner, a.ir. in den drei Ländernmit höchstem Anteil der großstädtischen Bevölkerung,
über dem durdrsdrnitflidren Niveau der Ausgaben iüBundesgebiet, das sich auf 113 DM je Einwohnerbeläuft. Allerdings sind auch in Württemberg_Hohen_
zo_lle1n die Eigenausgaben der Gemeinden überdurdr_schnittlich hodr.

Aber innerhalb dieser Gesamttendenz wird die Höheder Eigenausgaben der Gemeinden ,dodr sehr weit-gehend von der in den einzelnen Ländern redrt ver_sdriedenen Lastenverteilung zwisdren Staat undGemeinden beherrsdrt. Dies erhellt schon aus demabsoluten und relativen Vergleidr. zwischen Brutto_
ausg-aben und Eigenausgaben der kommunalen Körper_sdraften (vgl. Texttabelle 14). Im Durctrsctrnitt ätterGemeinden des Bundesgebiets sind 2l,gvH der Brutto-
ausgaben durdr zwedcgebundene Zuweisungen derLänder finanziert, so daß die Eigenausgaben nur78,2v}J der Bruttoausgaben betragei. Aber in Nord_rhein-Westfalen und in Schleswig-Holstein geht derAnteil des Staates an den semeindlictren Brutto_
ausgaben erheblich' über diesen Durdrsdrnitt hinaus;hodr ist er audr in den beiden .anderen Flüchilings_
Iändern Bayern und Niedersachsen. Dagegen in Würt_
temberg-Baden und in Hessen sowie vär-allem in derfranzösischen Zone sind die Ausgaben der Gemeindenzv einem weit über dem Durchsdrnitt liegenden
Prozentsatz Eigenausgaben, die aus ihren eigenen

Lündcr
Brutto-

ausgaben
Eigcn-

ausgabcn

DM ic

Eigen-
ausgaben
in vH

der
Brutto-

ausgaben

Schleswig-Holstein
Niedersachsen .. ...
Nordrhein-Wcstfalcn
Hessen .
Vüntemberg-Baden ,Bayem ............
Rheinland-Pfalz .....
Baden ..

Durchschnitt

13t,65
t24,85
r76,68
t47,09
t66,47
tzt,69
I 19,13
124,04
r33,08
164,44

37,30
26,95
49,65
22,t8
26,t0
25,09
12,38
12,56
t6,11
60,31

94,35
97,90

t27,02
t24,91
140,37
96,60

106,75
r I 1,48
I 16,57
104,18

7t,7
78,4
7t,9
84,9
8+,3
79,4
89,6
89,9
87,7
63,3

144,97 3l,oo tt3,37 78,2

Tabelle 15: Eigenausgaben für Schulwesen l94g und l9i9
in DM je Einwohner

Länder

Rechnungsjahr 1948
Rech-

nungsiahr
1949

Landr) Ge- Zu-
sammenmeinden

1

Ge-
meinden

Schleswig-ff6;51gia .
Niedersachsen....-
Norilrhein -§Testfalen
tfessen .
Wüntemberg-Baden ,

Baycm .
Rheinlmd-Pfatz . ....
Baden

Durchschnitt

Gesamtdurclrschnitt

20,t6
l{,05
t6,2t
20,56
16,53
l8,oz
22,44
26,72
t6,26
41,1 I

13,86
t3,57
I 7,98
10,07
15,00
9,94
8,64
6,7t

16,54
8,31

34,02
27,58
34,t9
30,65
31,54
28,62
31,08
33,42
32,80
49,42

t4,75
16'82
20,36
l 1,79
19,94
I 1,43
l0 87
8'42

18,06
9,49

17,80 13,43 31,21
56,45
57,81

15,80

32,.35

!) Ohnc Versorgung.

. Starken Einfluß auf die untersctriedlidte Höhe derEigenausgaben hat vor allem audr die Lastenverteilung
zwischen Staat und,Gemeinden auf einigen speziellenAufgabengebieten.

Am stärksten ins Gewicht fäIt hierbei die Lasten_verteilung auf dem Gebiet des Schulwesens, dadieser Verwaltungszweig einen besonä"r, frofr"" a"t"ilan den gesamten Eigenausgaben im kommunalen
Bereidr hat, Hier ist die Verteilung der Ausgaben auf ,

Staat und Gemeinde sehr versdrieden. Nactr den bis-herigen Ergebnissen der Finanzslatistik für 1g4g (vgl.
Band 4 der Statistik -der Bundesrepublik »Ausgibän
und Einnahmen der öffentlichen ferwaltung« im Rech_nungsjahr 1948) waren im Durdrsdrnitt des Bundes-gebiets die Ausgaben für die Sdrulen im Verhältnis 57zu 43 auf Staat und Gemeinden verteilt.

Aber über diesem Durdrsdrnitt des Bundesgebiets lagder Anteil der Gemeinden in Nordrhein_Westfalen mii52,6v}{, in Württemberg-Hohenzollern mit 50,4vH, inNiedersadrsen mit 4g,1 vH und in Württemberg_Badenmit 47,6 vH. Unter dem Bundesdurdrschnitt jedoch
blieb der Anteil der Gemeinden in Schleswig_Holstein
mjt 40,7 vH, Bayern mit 34,7 vH, Hessen mit 32,g vH,
Rheinland-Pfalz mit 2T,Br}i..und Baden mit 20,1 vH.

Im Jahre 1948 ergab sich, daß in aer Summe von
Ländern und Gemeinden die Sctrulausgaben in den
einzelnen Ländern annähernd gleich hoch waren. Nurin den beiden Flüdrtlingsländern Bayern und Nieder_
sachsen lagen sie stärker unter däm Bundesdurdr_
sdrnitt. Im dritten Flüctrtlingsland Sdrleswig_Holstein
dagegen waren besonders von Landesseite erheblicheMittel für Schulen verausgabt worden.
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Es kann angenommen werden, daß auch in 1949
die erheblichen regionalen Unterschiede in der Höhe
der kommunalen Schulausgaben in erster Linie auf die
untersdriedlidre Lastenverteilung zurüdczuführen sind,
daß dagegen die gesamte Ausgabenhöhe nur geringe
Ungleictrheiten aufweist. Allerdings sind 1949 die
Sdrulausgaben durdt Investitionen ausgeweitet. Soweit
sie durch die Ausgaben des außerordentlidren Haus-
halts dargestellt werden, belaufen sie sich bei den
Gemeinden (ohne die durch Zuweisungen des Landes
finanzierten) auf 29,5 MilI. DM. An diesen aber sind die
einzelnen Länder recht unregelmäßig beteiligt, nämlich
Württemberg-Baden mit 6,4 MiIl. DM, Niedersachsen
mit 6,3 Mill. DM, Bayern mit 5,9 Mill. DM und Hessen
mit 5,5 Mill. DM. Im Verhältnis zur Bevölkerung haben
also in Württemberg-Baden und in Hessen die Ge-
meinden - über die vom Land zur Verfügung ge-
stellten Beträge hinaus - in besonders großem Umfang
eigene oder selbst besdraffte Mittel für Schulbauten
eingesetzt.

Für 1949 kann überhaupt ganz allgemein gesagt
werden, daß die in den einzelnen Ltindern recht unter-
schiedlidre Höhe der kommunalen Eigenausgaben stark
von dem Umfang beeinflußt ist, in welchem den Ge-
meinden Mittel aus Uberschüssen des ordentlichen
Haushalts oder aus Schuldaufnahmen für Durch-
führung von Investitionen über das vom Staat finan-
zierte Maß hinaus zur Verfügung standen.

Tabelle 16: Regionale Verteilung der außerordentlichen
Ausgaben (Eigenausgaben)

I.ändcr

Kämmerci-
verualtungen

rl{irtschsft-

nehmen

DM
jc Einw.

Mi[. DM

Wüfitemberg-Baden
Baden ..
Hessen .

Nordrhein-Westfalen

Lindau
Zusammen

t2,98
t2,10
10,74
8,74
6,38
6,22
4,59
4,30
2,97

5o,l
15,8
46,1

9,9
18,4
42,8
59,4
39,6
8,0
0,0

31,0
3,5
5,1
1,8
2,2
5,3

2t,0
23,4
1t,7
0,r

6,41 290,0 I04,9

Land der Staat seinen Gemeinden Iür Beseitigung von
Kriegssdräden und für Investitionen zur Verfügung
gestellt hat, sdreinen diesen erlaubt zu haben, die
eigenen Investitionen (soweit sie über die außer-
ordentliche Rechnung gelaufen sind) verhältnismäßig
niedrig zu halten.

In Sdrleswig-Holstein beschränken sidr die eigenen
Investitionen, soweit aus der außerordentlichen Reü-
nung erkennbar ist, auf einen Betrag von 3DM je Ein-
wohner, der also weit unter dem Bundesdurchsdtnitt
liegt. Hier dürfte die Unzulänglichkeit der im Haus-
halt anfallenden und auf den Kreditmärkten beschaff-
baren Mittel ausschlaggebend für den niedrigen Stand
der außerordentlichen Ausgaben gewesen sein.

Die in den einzelnen Ländern'sehr unterschiedli&e
Höhe, der Mittel, die den Gemeinden aus dem Haus-
halt und aus Schuldaufnahmen zur Verfügung standen,
kommt vor allem in denjenigen Verwaltungszweigen
zum Ausdrud<, in denen ein besonders großer Teil der
Eigenausgaben auch der ordentlichen Rechnung auf
Investitionen entfällt, im Wohnungsbau und im
Tiefbau.

Tabelle 17: Regionale Verteilung der Eigenausgaben für
Wohnungsbau usw. sowie Tielbau

DM ie Einwohner -

Lündcr
Vohnungs-
bau usw. r)

Straßen und
sonstiger
Tiefbau

Zusammen

3I

VüntemberB-Badcn .....
\t/ürttemberg-Hohenzollern
Ilessen .
Baden ..
Rheinland-Pfalz
Nordrhein-lVesrfalen ... ..
Lindau .
Nicdersachsen

Durchschnitt

15,70
t3,29
t5,29
13,1 l
9,18

r3,50
9,45
9,57
8,49
7,02

14,r2
14,10
10,48
9,31

12,64
8,21
7,t9
6,72
7,76
3,44

29,82
27,39
25,77
22,44
21,82
2t,73
t6,64
t6,29
r6,25
10,46

I 1,55 8,80 20,35

r) Einschl. allgemeines Grundvermögen (ao. H.) und sonstiges Bau-
wescn,

Auch hier stehen die Gemeinden von Württemberg-
Baden an erster Stelle. Im Wohnungsbau im engeren
Sinne haben z'\ivar die Gemeinden in Württemberg-
Hohenzollern und in Hesse[, im sonstigen Bauwesen
die Gemeinden in Nordrhein-Westfalen und im allge-
meinen Grundvermögen die Gemeinden in Baden
höhere Ausgaben als die Gemeinden in Württemberg-
Baden.

Aber in der Zusammenfassung dieser drei Verw*al-
tungszweige hat Württemberg-Baden im VerhäItnis
zur Bevölkerung die hödrsten kommunalen Ausgaben'
Am hödrsten sind hier audr die Ausgaben für Tiefbau,
wohl ausgedehnt durdr Aufwendungen für Brüdren
und für Häfen.

Auch in dieser Zusammenstellung fällt Württemberg-
Hohenzollern mit den sehr hohen Bauaufwendungen,
vor allem im eigentlidren Wohnungsbau und' im
Straßenbau auf. Der hohe Gesamtstand der Eigen-
ausgaben der Gemeinden dieses Landes erklärt sich
weitgehend. aus diesen Aufwendungen (sonst liegen
hier nur nodr die Eigenausgaben für Schulen und für
allgemeine und Finanzverwaltung über dem Bundes-
durdrschnitt).

Soweit die in die außerordentlidre Rechnung über-
nommenen Eigenausgaben die kommunalen Investi-
tionen veransdlaulidten, entfallen die absolut höchsten
Beträge auf 'die Gemeinden in Nordrhein-Westfalen,
Würtiemberg-Baden, Hessen, Niedersadtsen und
Bayern. Im Verhältnis zur Bevölkerung jedodr haben
die Gemeinden in Württemberg-Baden, Baden, Hessen
und Württemberg-Hohenzollern über dem Durdrschnitt
des Bundesgebielts liegende Investitionen über die
außerordentliche Redrnung finanziert' In Württem-
berg-Baden haben die Gemeinden außerdem nodr grö'
ßerÄ netrage als außerordentlidre Ausgaben, also wohl
für Investitionen, in den wirtsdraftlidren Unternehmen,
soweit diese über die gemeindliche Rechnung laufen,
verausgabt.

Demgegenüber vermindert sich der absolut hohe Be-
trag der außerordentlidren Ausgaben bei den Ge-
meinden in Nordrhein-Westfale4 erheblidt, wenn man
ihn zu der hohen Bevölkerunl des Landes in Be-
ziehung setzt. Die umfangreichen Mittel, die in diesem
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An letzter Stelle in der Reihenfolge der Eigenaus_gaben-für Wohnungsbau und Tiefbari stehen die drei
_Flüdrtlingsländer Niedersachsen, Bayern und Schleswig_Holstein. In diesen drei Länderr, äirridi"."., sich alleAusgaben d.urch eine infolge d.es Einströmens derHeimatvertriebenen überhöhL Bevölkerung. 

- 
ö;; il_sonders niedrige Stand dieser Aufwenäungen inSdrleswig-Hotstein (10 DM je Einwohner) bästätigtaber erneut, daß in diesem Länd auctr auf der kommu_nalen Ebene die Mittel fehlen, die in den anderenTeilen des Bundesgebiets für Wohnungsbau undStraßenbau rr".urrgutt werden tö""ä---^'

,.In den ü-prig91 Verwaltungszweigen ergeben sichdie regionalen Untersctriede in der nOhe äer Eigen_ausgaben zumeist aus den gleichen Gründen wiJleiden Bruttoausgaben.

Tabelle 19: Anteil der widrtigsten Verwaitungszweigd
an den Eigenausgaben in den drei Flüchtlingrlär,d".r,

- DM ie Einwohner _

Verwaltungszweige
Nieder-
sachsen Bayern

Schles-
wig-

Holstein

Dagegen:
Bundes-
Durch-
schnitt

I 3 4

Wohlfahrt) ,.......öffmtliche' ei*i.hiir;,Li;' ;ä
^ Vinschaftsförderung -........
Schulen ..
Vohnungsbau usw.r) ..
Str-aßen und sonstigir Tiefbau .
Offendiche Sicherh;ir und Ord-
- nung .
KuIrur ,..
fl ge*l*g-!*d Finamerualtung

Zusamen
Darunter außerordentlicher

Haushalt

35,15

r0,59
76,82
9,57
6,72

5,31
1,79

11,96

33,64

15,82
tL,43
8,49
7,76

3,60
2,46

t3,39

38,27

10,r9
t4,75
7,02
3,44

2,71
2,62

15,35

35,80

17,20
15,80
tL,55
8,80

5,32
3,37

15,56

97,90

6,21

96,60

4,30

94,35

2'96

1t3,37

6,4r

*;L#.l,f 3:'3ff H*'äfr:ffi lli§mi;g,"rft ,r*dhritspnege.Tabelle 18: Anteil der wictrtigsten Verwaltungszweige anden Eigenausgaben in den vier Ländern -ii A"o relativ
höchsten Eigenausgabön

_ DM je Einwohner _

- 
!) Einschl.

Vemaltungszweige
\Vüntm-

berg
Baden

Nord-
rhein- ffessen

§flüntem-
berg.

Hohen-
zollern

Dagegen:
Budes-
Durch-
schnitt-6I 3 4

Vohlfahrt r)
Offmtliche Einrichtun-

gen und Vinschafts-
förderung

Schulen .
§Tohnungsbau usw.r)
Straßen und sonstiser

Tiefbau ...,.......
Öffentliche Sicherheit

und Ordnuc ......Kultur......:.......
Allgemeine und Finm-

vevaltung

Darunter außerordent-
licher Haushalt ,.... I

37,83

2?,54
19,94
15,70

L4,t2

5,86
3,33

20,05

36,91

20,15
20,36
r3,50

8,23

8,10
4,70

15,07

41,05

t9,75
11,79
75,29

10,48

4,65
4,27

t7,64

16,92
18,06
t7,29

r410

1,15
1,55

t9.42

32,28

77,20
r5,80
11,55

8,80

5,32
3,33

t5,56

35,80

t40,77

t2,94

t27,02

4,60

t24,91

70,74

1t6,77

8,70

lr?,37

6,41

..r) Kriegsfolgenhilfe, allgemeine__Ftisorge, Gesundheitspflege. _ r) Einschl.allgmeines Grundvermögen (ao. H.) undlsirnstiges Säuwiü;.

Zusammenfassend stellen sictr die regionalen Unter_
sdriede zwisdren den einzelnen Ländern wie folgt dar:Die Gemeinden in Württemberg-Baden itehen
weitaus an erster Stelle, weil hier in allen Verwal_
tungszweigen die Eigenausgaben über dem Bundes-
durdrsdrnitt liegen und weil hier die aus eigenenMitteln finanzierten Investitionen offensichtlich den
weitaus hödrsten Betrag im VerhäItnis zur BevöIke-rung erreidren. Besonders weit über dem Bund.es_
durdrsdrnitt liegen hier die Ausgaben für öffentlidre
Einridrtungen, Tiefbau, allgemeine und. Finanzverwal-
tung und Wohnungsbau.

In Nordrhein-Westf alen haben die Gemeinden
die hödrsten Ausgaben aller Länder im Sctrulwesen, in
der öffentlidren Sidrerheit und in der Kultur.

In Hessen haben die Eigenausgaben für Wohlfahrt
(allerdings einsdrließlictr d.er provinzialverbände) den
hödrsten Stand aller Länder. Außerd.em sind hiei, wie
oben erwähnt, beachtlidre Mittel in der außerordent-
lichen Redrnung investiert worden.

Die im Verhältnis zur Bevölkerung niedrigsten Eigen-
ausgaben haben die drei F I ü c ht I in g s I ä n d e r Nieäer_
sadrsen, Bayern und Sdlleswig-Holstein, und. zwar
liegen hier die Ausgaben in fast allen Verwaltungs-
zweigen unter dem Durdrsdrnitt aller Gemeinden d.es
Bundesgebiets. Nur 'die Sdrulausgaben in Nieder-

sadrsen und die Wohlfahrtsausgaben in Schleswig_Holstein (hauptsädrlidr infolge der beadrtlich hohe--nAufwendungen für das Gezundheitswesen) *"ic}r""von dieser Regel ab und sind etwas höher als imBundesdurdrsdtnitt. Ferner kommen in Niedersachsendie Ausgaben für öffentlidre Sicherheit und Ordnungsowie für Wohlfahrt und in Sctrleswig_Holstein diä
Ausgaben für Sdrulen dem Bundesduräsdrnitt nahe.

Der im Verhältnis zur Bevölkerung.niedrige Standder Eigenausgaben der llüchtlingsländer düifte, wiesdron oben angedeutet, zu einem Teil. darauf zurüdr_
zuführ'en sein, daß das kommunale Ausgabenniveausiü nidrt voll der Aufblähung der Bevöikerungszahl
angepaßt hat, die durctr das Einströmen der Heimat_veftriebenen eingetreten ist. Gleidrzeitig bestätigt
audr die vorstehende Ubersicht, daß das Gesamtniveau
der Ausgaben gedrüdrt ist, weil hier in wesentlich ge_
ringerem Umfange Mittel für Investitionen verfügbar
waren.

4. Die Einnahmen der Kämmereiverwaltungen
aus speziellen Deckungsmitteln

a) Gesamtbetrag und Anteil der Verwaltungszweige
(hieizu Tabeilen 142, t4S)

Unter »speziellen« Ded<ungsmitteln sind auch hieralle Einnahmen zusammengefaßt, die in den einzelnen
Zweigen der Kämmereiverwaltungen selbst anfallen.
Einnahmen der verschied.ensten Art sind als soldre
speziell.en Dedrungsmittel den Kämmereiverwaltungen
zugeordnet, Ihre widrtigsten sind im ordentlidren
Haushalt die Gebühren, die vor allem in der Gesund_
heiispflege und den öffentlidren Einriehtungen, d.ane-ben
aber aUdt bei den Schulen und der polizei anfallen,und im außerordentlichen Haushalt die Sctruldauf_
nahmen. In der Vorausmeldung für 1949 (und ebensofür 1948) sind die hier verbuctrlen Einnahmen außer-
dem durdr die - nicht gesondert nactrgewiesenen -Ersrattungen von anderen Verwaltungizweigen und
Zahlungen von anderen Gemeinden tedrnisch über-
höht, insbesondere in den drei Zweigen der Wohlfahrt.
Die Zuweisungen vom Land sind. in diesem Zusammen_
hang nidrt als »spezielle De&,ungsmittel«, nämlidr für
die Eigenausgabenr behairdelt worden.
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Tabelle20: Vergleidr der speziellen Deckungsmittel
1948 und 1949

Vemaltungszweige

MiII. DM vH der Eigenausgaben

1948 1949le48 | Ls4s

o, H. o.H. ao. H. o. H, o. H. ao. H,
6I 3

Allgemeine Vemaltung
Finanz- und Steuerver-

waltung .
öffentliche Sicherheit

und Ordnungr) ....
Schulen .

1r7,2

76,9

t9,7
1 16,9
38,8

237,L

91,9

28,6

7,3

- 0,1

0,2
25,2

5r7
0,0

2,5

22,5

25,5
46,7
78,2

44,4

Kultur .
Kriegsfolgenhilfe
Sonstige Fürsorge

Jugcndhilfe ...
Gesundheits- und

43,0
t32,0

,l r7
166,6

und

Jugendpflege ......
Straßen und sonstiger
Tiefbau .

r§Tohnungsbau .......
Sonstiges Bauwesen . .

Allgemeines Grund-
vemögen

Öffentliche Eimichtun-

268,7

354,3

31,9
75,6

274,9

412,1

60,5
55,0
66,?

u. 'Wirtschafts-
371,7 7 7

Zusamen
Nfl inschaftliche Unter-

nehmen .

I 706,9 t 787,9 223,4

Stme.
Darutcr Schuld-

aufnahmen....

322,8

191,5

1916

30,3

L2,3
19,6
2716
59,6

39,1

67'l

!214
20,2

51,?

t7,3

17,6

17,9
19,3
25,6
6215

36,4

72,7

16,b
4t,3
27,4

83,0

11,4

67,1
85r5

106,5
0,0

56,2

86,4

68,9
69,4
71,0

80,5

7

36,3 36,9

r) 1949 einschl. Vemaltungspolizei, die 1948 auf die
waltungszweige aufgeteilt war.

entsprechenden Ver-

Der Gesamtbetrag dieser speziellen Dedrungs-
cmittel hat sidr von 1706,9 Mill. DM in 1948 auf

2OO7,zMill. DM in 1949 erhöht. Die Vergleidrbarkeit
dieser Zahlen wird aber dadurdr beeinträdrtigt, daß
in dem vorjährigen Betrag der Finanzverwaltung
wahrsctreinlich Zahlungseingänge enthalten sind, die in
die Vermögensredlnung oder den Gesamtabsdtluß ge-
hören. Abzüglich dieser Beträge geht die im Jahre
1949 zu verzeicJrnende Zunahme der als spezielle
Dechungsmittel bezeidrneten Einnahmen über die redt-
nerisch ermittelten 300 Mill. DM hinaus.

Jedoctr entfällt der weitaus größte Teil dieser Mehr-
einnahmen auf die außerordentlidle Rechnung.
Neben den 223,4MilI. DM eigenen Einnahmen der
außerordentlictren Redrnung fallen die wirtschaftlidren
Unternehmen mit dem weiteren bemerkenswert hohen
Betrag von 99,4 Mill. DM auf. In Summe beider stan-
den für die außerordentliche Rectrnung 322,8 Mill: DM
außerordentlidre Einnahmen zur Verfügung. Die in
d.er außerordentlictren Redlnung verbudlten Einnahmen
aus Zuweisungen des Landes sind hierin ebensowenig
enthalten wie die Anteilbeträge aus der ordentlichen
Rechnung. Ihr Hauptteil wird durdr die Sdtuldauf-
nahmen, die sidr für die Summe von Kämmereiverwal-
tungen und wirtscttaftliche' Unternehmen auf 191,5
Mill. DM belaufen, dargestellt. Nimmt man an, daß
davon auf die Kämmereiverwaltungen etwas mehr als
100 Mill. DM entfallen, so wären für deren außer-
ordentlidre Ausgaben weitere rd. 120 Mill. DM an son-
stigen Einnahmen versdliedenster Art (Entnahmen aus
Rüddagen, Erlöse aus Veräußerungen usw.) verfügbar
gewesen.' In der außerordentlichen Rechnung madlen die
speziellen Dedrungsmittel den hohen Prozentsatz von
77,0 vH aus. Der Rest ist durdr die Anteilbeträfe aus
der ordentlidren Redrnung gededrt worden.

In der ordentlidren Redrnung besdrränkt sidt die
gegenüber dem Vorjahre eingetretene Erhöhung redt-
nerisdr auf einen Betrag von rd. 80Mill.DM. Die effek-

tive Steigerung der hier 'verbuchten Gebühren-
einnahmen geht aber offensidrtlidr erheblidt über
diesen Betrag hinaus. Sie erhöht sidr näm1idr um die
48 Mill. DM, um die aus den oben erwähnten tedr-
nischen Gründen die Einnahmen bei der Finanzverwal-
tung niedriger ausgewiesen sind. Sie erhöht sidt
weiterhin um den Betrag von rd. 70 Mill. DM, der der
Verminderung der bei der Kriegsfolgenhilfe verbudtten
Erstattungen, Rüd<einnahmen usw. entspridtt.

Somit kann man bei den speziellen Dedrungsmitteln
mit einer edlten Erhöhung der hier erfaßten Einnahmen
im Umfang von rd. 200 Mill. DM redrnen. Der größte
Teil davon dürfte aus den Mehreinnahmen an Geblih-
ren bestehen, die insbesondere bei den Kranken-
häusern, den öffentlidren Einridrtungen, den Sdrulen
und der Ordnungspolizei einsdrließlidr früherer Ver-
waltungspolizei angefallen sind. Im Durdrsdrnitt aller
Verwaltungszweige madlen die speziellen Dedrungs-
mittel im ordentlidren Haushalt 36,9 vH der Eigen-
ausgaben aus. Im Vorjahre war dieser Prozentsatz
mit 36,3 vH nur wenig niedriger. Allerdings \raren
damals - wie erwähnt - höhere Beträge als Ein-
nahmen bei der Finanzverwaltung und bei der Kriegs-
folgenhilfe verbudrt, Bei den eigentlidren Gebühren-
haushalten dagegen sind die Einnahmen nidlt nur
absolut, sondern zumeist auch relativ im Verhältnis zu
den Eigenausgaben gestiegen, nämlidr bei den öffent-
lictren Einrictrtungen von 51,7 vH in 1948 auf 55'7 vH
in 1949, in Gesundheits- und Jugendpflege von 67,1 vH
auf.72,7 vH und bei der Polizei (die 1948 allerdings nur
die Ordnungspolizei enthält) von 12,3 vH auf 17,9 vH'

b) Die Verteilung der speziellen Deckungsmittel
auf Stadt und Land

(hierzu Tabellen t52, t53, 154, 156, 157, 158)

Zwischen Stadt und Land, d. h' zwischen den Stadt-
kreisen einerseits und den Landkreisen und ihren Ge-
meinden andererseits bestehen audt in der absoluten

Tabelle2l: Verteilung der speziellen Dedrungsmittel
auf Stadt und Land

1) Einschl. ifuer Gemeinden.

Yemaltungszweige

Ordentlicher Haushalt Außerordentl.
Haushalt

MiII. DM vH der Eigen-
ausgaben

MiII. DM

Stadt-
kreise

Land-
kreiser)

Stadt-
kreise

Land-
kreiset)

Stadt-
kreise

Lmd-
kreiser)

1 3 4 tl6
Allgemeine Verwaltmg
Finamerwaltmg ....
Öfrendichc Sicherheit

und Ordnung .....
Schulen .
Kultur ..
Kriegsfolgenhilfe ....
Übdge Fiüsorge und

Jugendhilfe ... ....
Gesundheits- und

Jugendpflege .,....
Straßen und sonstiger

Tiefbau ..........
Vohnungsbau .,.....
Sonstiges Bauwesen ..
Allgemeines Grund-

vemögen
öfrentliche Eimichtun-

gen und §Tinschafts-
förderung ...,....
Zusammen

lVirtschaftliche Unter-
nehmen .

Sume .,..... ..
Darunter Schuld-
aufnahmen......

39,3
Ll,2

27,6
55,0
37,4
?5,6

I 10,9

200,1

24,5
26,7

266,7

52,5
16,9

L5,5
74,8
3,8

L27,r

145,t

t72,3
oo,
28,2
21,3

t47,6

22,4
7712

18,8
r8,8
27,4
56,9

2919

68,1

22,7
60,8
,:,u

60,4

14,8
1714

16,5
20,4
L?,2
65,0

42ri

75,0

t2,6
3r,8*:

49,t 17,4

3,8

- 0r1

0,r
tl,2
4,6

1,1

10,7

t4,7
L4,3
l1r0

28,6

3,5
0r0

0,0
l?,9
0,7
0,0

l'4
u,1
10rl
32,2

?,2

15,7

8,?

":'l*:'l':' 34,6

-3I-

6

) )

77,0

94,8
8r,7

tt7,?
74,1

104,?

25,4

191,4

t27,9

729,7

62,2



und relativen ll.öhe der speziellen Dectungstuittel
einige bemericenswerte Untersctriede. Der wichtigste
Gegensatz ist vor allem, daß im ländlidren Bereich-die
speziellen _Dedcungsmittel zur unmittelbaren Ded<ung
der Ausgaben in den Kämmereiverwaltungen eine ge--
ringere Rolle spielen als bei den Städten

Dies madrt sich schon bei den außerordenflichen Ein-nahmen bemerkbar. In der Summe der Kämmerei_
verwaltungen sind sie zwar mit ihrem absoluten Be_trag auf dem Lande nicht viel niedriger als in derStadt. Aber da die Bevötkerung der Lindkreir" *et.als doppelt so hoch ist als die der Stadtkreise, sind imVerhältnis zur Einwohnerzahl die den Landkreisen
und ihren Gemeinden zur Verfügung stehend.en außer_ordentlidren Einnahmen noch nidrt-halb so groß wiein der Stadt. Der Unterschied madrt sich vor allem in
den Schuldaufnahmen bemerkbar. Die Beträge, die sich
die Landgemeinden und die Kreise besdraffe-n konnten,
waren in ihrer absoluten Höhe noch nicht halb so hochwie die Kreditmittel, die den Stadtkreisen verfügbarwurden. Naturgemäß darf hierbei nidrt übersehen
werden, daß im Bereich der wirtschaftlichen Unter-
nehmen der Finanzierungsbedarf und damit auch derKreditbedarf in der Stadt stärker war als auf dem
Lande. -Aber auch die Kreditmittel, die für Aufgabender Kämmereiverwaltungen beschafft wurden, *u.",
offensichtlidr auf dem Lande erheblich kleiner als inder,Summe der städtischen Körpärschaften.

Aber auch für die speziellen Dedrungsmittel derordentlichen Rechnung gilt, daß siä im großen
Gesamtdurchschnitt auf dem Lande niedriger sind. alsin der Stadt. Obwohl bei den Landgemeinden und vorallem bei den Kreisen absolut und relativ sehr hohe
Einnahmen, soweit die Angaben in der Vorausmeldung
aus den oben erwähnten Gründen nicht überhöht sind,in der Kriegsfolgenhilfe verredrnet sind, madren im
-ganzen die speziellen Dedrungsmittel bei den Land-
kreisen und ihren Gemeinden nur 34,6 vH der Eigen_
ausgaben aus gegenüber 38,6 vH in den Stadtkreisen.
Da in der Vorausmeldung die speziellen Deckungs-
mittel nictrt nach Arten aulgegliedert sind, lassen sich
die Gründe für diese Abweichung vorläufig nicht aus_
reichend erkennen.

Tabelle 22: Regionalc Vcrteiluug der speziellcn
Dedrungsmittel

- DM ie Einwohner _

Länder
Ordent-
licher

Haushalt

I

Außerordentlicher Haushalt

Kämme-
lt7irt-

schaft-
liche

Unter-
nehmen

Zu-
sammen

Dar-
unter:

Schuld-
auf-

nahmen
tungen

I 5

Schleswig-Holstein ..Niedersachsen......
Nordrhein-\Vestfalen
Ilessen.
Wüntemberg-Baden
Bayern ,.
Rheinland-Pfalz ....Baden.........:...
Vünrem§erg-Hohen-

zollern .
Lindau . . .. .: . . . . . .

Durchschnitt

36,25
37,08
42,62
42,21
42,29
37,34
35,76
34,03

37,14
48,07

3,81
5,55
4,16
5,83
8,15
3,07
5,38

10, l3

6,92
1,42

4,42
0,74
r,45
0,98
7,66
2,45
0,66
2,98

t,24
1,84

8,23
6,30
5,61
6,80

t5,82
5,52
6,04

13,12

8,16
3,27

5,89
4,53
3,08
r'86

t2,92
2,76
7,95

r0,99

7,5s
6,00

39,44 4,94 i
I

2,20 7,14 4,52

c) Regionale Unterschlede der speziellen
Deckungsmittel

(hierzu Tabellen 153, 155, l5g)
Im ordentlichen Haushalt sind die regionalen

Unterschiede in der Höhe der speziellen Dächungs_
mittel, wenigstens für ihren Gesamtbetrag nur gering.
Von dem Durdrschnitt des Bundesgebiets, aer sictr aüt
39 DM je Einwohner beläuft, weiÄen die Gemeind.en.
der einzelnen Länder nur wenig nadr oben od.er unten
ab.. Eindprrtig setzt sictr der oben betonte Gegensatz
zwischen Stadt und Land durch. Die drei Länd.er, mit
dem größten Anteil der großstädtischen Bevölkerlng,
Nordrhein-Westfalen, Württemberg-Baden und. Hessen
liegen über dem Bundesdurchsdrnitt, alle anderen Län_
der unter diesem. Besonders hohe Einnahmen habendie Gemeinden der erstgenannten drei Länder vorallem in.der Gesundheitspflege und bei den öffent-
lichen Einrichtungen.

Sehr erheblich dagegen sind die Unterschiede in derHöhe der speziellen Deckungsmittel in d.er außer-ordentlichen Rechnung. Hier hat das unter-schiedlidre Maß, in dem Kreditmittel beschafft wurden,einen starken Einfluß auf die absolute und relative
Höhe der außerordentlidren Einnahmen überhaupt. Inder Summe von Kämmereiverwaltungen und wirt_
schaftlidren Unternehmen sind die höttrsten Sdruld_
aufnahmen von den Gemeinden in Württemberg-Baden (46,8 Mill. DM) - und in Nordrhein-Westfalen
(39,4 Mill. DM) in der Vorausmeldung nachgewiesen
worden. Im Verhältnis zur Bevölkerung sind sie weit_
aus am höchsten in Württemberg-Baden mit 12 DM je
Einwohner, wohl hauptsäöliö für die wirtschaftlichen
Unternehmen, und in Baden mit 9 DM je Einwohner,
hauptsächlidr wohl für Wohnungsbau, Straßen und
sonstigen Tiefbau.

In den Kämmereiverwaltungen allein haben außer
den beiden vorgenannten Ländern audr noch die Ge_
meinden in Württemberg-Hohenzollern, Hessen, Nieder-
sadrsen und Rheinland-Pfalz über dem Bundesdurch-
sdrnitt liegende außerordentliche Einnahmen. In diesen
Ländern liegen diese Einnahmen hauptsädrlich beim
Wohnungsbau und allgemeinen Grundvermögen, in
Hessen außerdem noch bei den öffentlichen Einrich-
tungen und dem »sonstigen Bauwesen«, in Nieder_
sadrsen im Tiefbau und in der Gesundheitspflege und
in Rheinland-Pfalz im Tiefbau.

5. Der Zusdrußbedarf
(hierzu Tabellen 16l, 162,163, 164)

a) Gesamtbetrag und Anteil der Verwaltungszweige
Der Zuschußbedarf ist die dritte widrtige Form für

die Darstellung der Ausgaben der öffentliÄen Verwal-
tung. Er erredrnet sidr als die Djfferenz zwisctren denAusgaben der Kämmereiverwaltungen und den
speziellen Dedrungsmitteln, d. h. denjenigen Einnah_
men, die den einzelnen Verwaltungszweigen selbst zu_.
geordnet \,vurden. Der Zusdrußbedarf ist derjenige
Teil der öffentlidren Ausgaben, d.er aus {en allgemeinän
Ded<ungsmitteln zu finanzieren ist. Die Gliederung
dieses Zusdrußbedarfs nactr einzelnen Verwaltungs-
zweigen läßt erkennen, in weldrem Maße die einzelnlnder öffentlidren Verwaltung obliegenden Aufgaben
Steuerkraft in Anspruch nehmen.
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Es kennzeictrnet die Gesamtentwid<lung der kommu-
nalen Finanzen im Rechnungsjahr 1949, daß der Zu-
schußbedarf in den Kämmereiverwaltungen, trotz der
starken Ausweitung der Ausgaben auf fast allen Ge-
bieten kommunaler Betätigung, nidrt sehr viel höher
ist als im Vorjahre. Die Mehrausgaben sind, wie schon
oben dargestellt, weitgehend durdr staatliche Mit-
wirkung an der Finanzierung und zugleich durch die
eigenen Mehreinnahmen an speziellen Deckungsmitteln
aufgefangen worden.

Tabelle 23: Vergleidr des Zuschußbedarfs 1948 und 1949

Vemaltungsmeige
MiII, DM vH des

Gesamtbetrages
o. H. ao. H.

MiII. DM
5 0

t949

1948 t949 1948 t949
.tt 3

Allgemeinc Verwaltung
Finam- und Stcuewer-

waltung .

Öffentliche Sicherheit
und Ordnungr) ....

Schulen .

Kultur .
Kriegsfolgenhilfe ....
Sonstige Fürsorge und

Jugendhilfe .. .. ...
Gesundheits-u. Jugend-

pflege ..
Straßen und sonstiger

Tiefbau .
Vohnungsbau.......
Sonstiges Bauwesen ..
Allgemeines Grundver-

mögen (ao.H.)....
öffentliche Eirichtun-

gen u. §(firtschafts-
förderung........1
Zusammen

455,0

176,8

140,5
480,3
102,7
r60,7

414,5

L74,0

239,2

) zea,o

44t,r

134,9

t97,6
557,5
108,2
99,8

482,6

158,3

3l 1,9
I 98,9
\ 182,5

10,8

336,5349,7

t5,z

5,9

4,7
16,1
3,+
514

t1,9

5,8

8,0
10,0

I 1,7

l4,l
413

6,3
t7,9
3,5
3,2

t5,5

5,1

)
10,0

I 3,2
\ 5,8

0,3

10,8

439,6

134,1

197,5
553,2
108,5
99,8

480,7

t54,7

300,4
78,3

175,8

331,2

t,5

0,8

0,1
4,3

-ir3
1,9

3,5

1 1,5
20,5

6,7

10,8

5,3

299t,7 ,720,5 100,0 100,0 3 053,8 66,7

t) 1949 einschl. der Verualtungspolizei, die 1948 aufdie entsprechenden Ver-
waltungszweige aufgeteilt war.

Von dem gesamten Zuschußbedarf in Höhe von
3120 Mill. DM entfällt rechnerisch ein Teilbetrag von
66,7 Mill. DM auf den außerordentlichen Haus-
halt, nä$lidr auf denjenigen Teil der außerordent-
lidren Ausgaben, der durdr Anteilbeträge aus dem
ordentlidren Haushalt finaniiert worden ist, Im ganzen
belaufen sich diese Anteilbeträge auf 105Mill.DM, slnd
also um rd. 40 Mill, DM höher als der vorgenannte
Zuschußbedarf. Diese Differenz ergibt sich aus den
noch nicht verbraudlten Anleihemitteln. Um diese hat
sictr redrnerisdr der Zusdrußbedarf der außerordent-
lidrön Redrnung vermindert, Ergebnisse einer Differenz-
rechnung zwischen Anteilbeträgen und Zusdrußbetrag
der außerordentlidren Redrnung lassen erkennen, daß
die noch nidrt verbraudrten Anleihemittel sich auf die
einzelnen Verwaltungszweige wie folgt verteilen:

Allgemeines Grundvermögen . '. . 9,2 Mill. DM

Sonstiges Bauwesen 5,5 » »

Offentliche Einridrtungen . .. .'... 4,2 )) ))

Gesundheitspflege 4,3 » ))

Straßen- und Tiefbau 3,1 )) »

Wohnungsbau..' ..'..... 3,3 » »

Allgemeine Verwaltung 0,7 » » .

Im vorigen Jahre beliefen sidl die Anteilbeträge aus
der ordentlidten Redrnung auf 66 Mill. DM. Da damals
Anleihen kaum aufgenommen worden sind, also keine
Anleihereste unverbraudlt geblieben sind, dürfte der
Zusdrußbedarf in 1948 sich in der außerordentliüen
Redrnung auf rd. 65Mill.DM, in der ordentlichen
Rechnung somit auf etwa 2925MilI.DM gestellt
haben. In 1949 hat er sich auf 3053,8Mill.DM erhöht.

Vergleicht man die Anteile, mit cienen die einzelnen
Verwaltungszweige an den Bruttoausgaben, an den
Eigenausgaben und am Zusdrußbedarf beteiligt sind,
so ergibt sich nachstehendes Bild:

Tabelle 24: Anteil an den Stadien der Ausgaben
in vH der Verwaltungszweige

Verualtungszweigc

Anteil an

Brutto-
ausgaben

Eigen-
ausgaben

Zuschuß-
Bedarf

I

§üohlfahnr)
Schulen.
Öffentliche Eimichtungen
!§i'ohnungsbau usw. r) . . .

Kultur .

Allgemeine und Finanzvemaltung

34,2
13,0
t2,9
12,9
7,7
512
2,5

ll,5

31,6
t3,9
t5,2
to,2
7,8
4,7
2,9

13,7

27,8
L7,9
10,8
9,3

10,0
6,3
3,5

l8r4

t) Kriegsfolgenhilfe, sonstige Fürsorge und Jugendhilfe, Gesundheits- und
Jugändpflege. - ) Ei'nschl. a[gemeines Grundvermögen (ao. H.) und sonstiges
Bauwesen.

Das unterschiedlidre Maß, in dem in den einzelnen
Verwaltungszweigen spezielle Dediungsmittel, d.h.
insbesondere Zuweisungen der Länder, Gebühren-
einnahmen oder Schuldaufnahmen zur unmittelbaren
Finanzierung der Ausgaben zur Verfügung stehen,
führt dazu, daß sich der Zusdrußbedarf mit ganz
anderen Prozentsätzen auf die einzelnen Verwaltungs-
zweige verteilt als die Bruttoausgaben. Verwaltungs-
zweige, die einen hohen Anteil an den Bruttoausgaben
haben, treten infolge hoher eigener Einnahmen vor-
genannter Art innerhalb des Zusdrußbedarfs an Be-
deutung etwas zurüdt

Dies gilt insbesondere für den Wohlf ahrtsauf-
wand, der über ein Drittel der Gesamtausgaben aus-
macht (34,2 vH), aber an dem Zusdrußbedarf nur mit
weniger als einem Viertel (23,8 vH) beteiligt ist. Hier
fallen nicht nur die Erstattungen der Kriegsfolgenhilfe
durch das Land ins Gewidrt, sondern auch die hohen
Gebühreneinnqhmen der Krankenhäuser. Aber audt
innerhalb des Zuschußbedarfs behält die Wohlfahrt im
weiteren Sinne die erste Stelle, die sie unter den kom-
munalen Ausgaben einnimmt.

Auctr bei den öffentlichen Einrichtungen
wirken sidr die Einnahmen aus Gebühren dahin aus,
daß sie am Zusdrußbedarf nidrt so stark beteiligt sind.
Im Wohnungsbau und sonstigem Bauwesen wird
ein so großer Teil der Gesamtausgaben durdr staat-
lidre Mittel und Schuldaufnahmen finanziert, daß diese
Verwaltungszweige weniger als 10 vH des Zusdruß-
bedarfs in Ansprudt nehmen.

Dagegen stellen die anderen Verwaltungszweige, in
denen Einnahmen nur in geringerem Umfange zur Ver-
fügung stehen, an die Finanzierung durch allgemeine
Dedrungsmittel und damit an die Steuerkraft höhere
Ansprüdre, als ihrem Anteil an den Gesamtausgaben
entspridrt. Die zweite Stelle, die das Schulwesen
innerhalb der Gesamtausgaben einnimmt, tritt im Zu-
schußbedarf, an dem es mit 17,9 vH beteiligt ist, nodr
sdrärfer hervor. Im Straßenwesen und sonstigen
Tiefbau gehen die Ausgaben so weit über die in
diesem Verwaltungszweig selbst anfallenden Ein-

, nahmerl hinaus, daß für diese kommunale Aufgabe, die
an den Gesamtausgaben nur mil 7,7 vH beteiligt ist,
ein Zehntel der allgemeinen Ded<ungsmittel ein-
zusetzen ist. Auf ungefähr den gleidren Prozentsatz

'erhöht sidr auch der Anteil der öffentlidren Ordnung
und der Kultur.
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'Auffällig bleibt aber, daß die Ausgaben der beiden
Verwaltungszweige Allgemeine Verwaltung und
Finanz- und Steuerverwaltung trotz des oben
unterstellten Rüdrgangs dieser Ausgaben und trotz der
technisch bedingten Verminderung der hier verbuchten
Ausgaben, audr im Jahre 19{9 noch mit 18,4 vH an
dem Zuschußbedarf beteiligt sind und so auch weiter-
hin fast ein Fünftel der den Kommunen zur Verfügung
stehenden allgemeinen Dedcungsmittel in Anspruch
nehmen.

' b) Anteil von Stadt und Land
Die sehr erheblichen Unterschiede, die entspredrend

der unterschiedlichen Aufgabenverteilung und der ver-
schiedenen Struktur sowohl bei den Ausgaben wie bei
den Einnahmen zwisdren Stadt und Land bestehen,
wirken sich auch auf den Zusdrußbedarf aus, Die An-
sprüche, die die einzelnen Aufgabengebiete an die
allgemeinen Dedrungsmittel stellen, sind ihrer abso-
luten und relativen Höhe nach zwischen Stadt und
Land sehr verschieden

Tabelle 25: Verteilung .des Zuschußbedarfs auf Stadt
, und Land

Verwaltungszweige

MiII. DM

Stadt-
kreise

Land-
kreise!)

vH des Gesamt-
. betrages

Stadt-
kreise

Land-
kreiser)

I 3 4

Allgemeine Verwaltung ......
Finau- und Steuenerwaltung . .
Öffentliche Sicherheit und Ord-

nung ..,
Schulen . ............
Kultur . .
Kriegsfolgenhilfe
Sonstige Fürsorge und Jugcnd-

hilfe .. ..
Gesundheits- und Jugendpflege
Straßen und sonstiger Tiefbau ..
Vohnungsbau
Sonstiges Bauwesen
Allgemeines Grundvetmögen

(8o. H.) . .
öffentlichc Einrichtungen und

Virtschaftsförderung ........
Zusamen | 427,'

L36,7
54,6

119,4
240,r
88,9
27,0

260,4
93,2
91,3
24,7

107,4

6,7

177,r

302,9
79,8

78,2
292,3

17,8
68,6

197,8
6t,4

206,2
7?,4
72,3

4,1

155,9

9,6
3,8

8,4
16,8
6,2
1,9

18,2
6,5
6,4
r,7
7,5

0,5

12,4

l8r8
5,0

,4,9
18,1lrl
4,3

12r3
3,8

12,8
4,6
4,5

0,3

9,7

I 610,7 100,0 100,0

r) Einschl, ihrer Gemeinden.

Die Wohlf ahrt steht sowohl bei den Stadtkreisen
wie bei den Landkreisen und ihren Gemeinden im ge-
samten Zusdrußbedarf an erster Stelle, Aber mit
27,6vH sind in den Städten die allgemeinen Ded(ungs-'
mittel weit stärker mit Wohlfahrtsausgaben belastet,
als im ländlichen Bereich, in dem diese Ausgaben nur
mit 2O,4 vH am gesamten Zuschußbedarf beteiligt sind.
Die Anteile, die die Landkreise und ihre Gemeinden
von der Kriegsfolgenhilfe zu übernehmen haben, be-
deuten zwar für sie 4,3 vH des gesamten Zuschuß-
bedarfs, dafür aber sind die Lasten der allgemeinen
Fürsorge in den Städten weit höher als auf dem Lande,
Dazu'kommt noch, daß die Städte größere Beträge für
die Krankenhäuser aufwenden. Im ganzen macht der
Zusdrußbedarf der Wohlfahrt in den Stadtkreisen
26,59 DM je Einwohner aus, bei den Landkreisen aber
nur 6,58 DM und ihren Gemeinden sogar nur 4,01 DM,
zusammen also nur 10,59 DM je Einwohner aus.

Der Zuschußbedarf des Schulwesens beschränkt
sich im ländlichenBdreich auf einenBetragvon9,46DM
je Einwohner, während die Stadtkreise aus ihren
allgemeinen Dedcungsmitteln 16,T3 DM je Einwohner '
zu den Schulausgaben zuschießen. Dennoch ist am ge-

samten Zuschußbedarf das Schulwesen auf denr. Lande
etwas stärker (18,1 vH) als in der Stadt (16,9 vH) be-
teiligt.

Der Strukturunterschied zwisdren den Aufgaben-
gebieten von Stadtkreisen und ländlichen Kommunen
tritt in der Tatsache in Ersdreinung, daß audr im Jahre
1949 in den Stadtkreisen die öff entlidren Einrich-
tungen, auf dem Lande aber Straßen und sonstiger
Tiefbau die dritte Stelle im Zusdrußbedarf einnehmen.
Im Jahre 1949 lag im ländlichen Bereidr der Zuschuß-
bedarf für die Straßen zu zwei Dritteln bei den Land-
gemeinden und zu einem Drittel bei den Landkreisen,
Im Verhältnis zur Bevölkerung aber ist der Betrag
allgemeiner Ded<ungsmittel, den die StadtkrEise zu
den Ausgaben des Tiefbaus zuschießen, ebenso hodr
wie in der Summe von Landkreisen und ihren Ge-
meinden.

Der relativ hohe Aufwand der Landgemeinden für
die allgemeine Verwaltung wirkt sich auch im
Zuschußbedarf aus. Im Verhältnis zur Bevölkerung
schießen Stadt und Land ungefähr gleiche Beträge an
allgemeinen Dedrungsmitteln zu den Ausgaben der
allgemeinen und Finanzverwaltung zu. Aber im Ge-
samtrahmen der im ganzen niedrigeren Ausgaben im
ländlichen Bereich ist dieser Verwaltungsaufwand mit
23,8 vH am gesamten Zusdrußbedarf beteiligt, in den
Stadtkreisen dagegen nur mit 13,4 vH,

c) Regionale Unterschiede in der Höhe
des Zuschußbedarfs

Ebenso wie für die Bruttoausgaben und für die
Eigenausgaben gilt auch für den Zusdrußbedarf, daß
die zum Teil recht erheblidren Unterschiede, die in
seiner Höhe zwischen den einzelnen Ländern bestehen,
in erster Linie durch den mehr oder minder starken
Anteil der Städte, und vor allem der Großstädte be-
stimmt werden, Im Verhältnis zur Bevölkerung ist daher
auch der Zuschußbedarf am hödrsten bei den Gemein-
den in Württemberg-Baden, Nordrhein-Westfalen und
He§sen. Abweichend von dieser Regel liegt er auch in
Württemberg-Hohenzollern über dem Bundesdurch-
schnitt.

Im einzelnen werden die Unterschiede zwischön den
einzelnen Ländern dadurch beleuchtet, in weldren Ver-
waltungszweigen der Zusctrußbedarf über dem Bundes-
durchsdrnitt liegt:

Schleswi g-Holstein : Allgemeine Verwaltung,
S chulwesen, Kriegsf olgenhilf e, Gesundheitspfl e ge
(ebenso wie in 1948).

Niedersachsen : Offentliche Sicherheit, Schu-
len 1), Kriegsfolgenhilfe.

Nordrhein-Westfalen: Alle Verwaltungs-- zweige außer allgemeine Verwaltung und Stra-
ßen und sonstiger Tiefbaul).

Hessen: Alle Verwaltungszweige außer öffent-
lidre Sidrerheitl), Schulen und übrige Fürsorgel)
(abweichend von 1948 liegt audr die Finanz- und
Steuerverwaltung über dem Bundesdurdrschnitt).

Württemberg-Baden: Alle Verwaltungs-
zweige außer Kriegsfolgenhilfe .und übrige Für-
sorge (abweichend von 1948 liegt auch Kultur
über dem Bundesdurchschnitt).

Bayern: Kriegsfolgenhilfe (jedodr abweichend
von 1948 nicht die Finanzverwaltung).
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r) Abweidrend von l94B

C. Außerordentlicher Haushalt und Beseitigung von Kriegssdräden

Rheinland-Pfalz: Allgemeine Verwaltung,
Kriegsfolgenhilfe, übrige Fürsorge, Straßen und
Tiefbau, öffentliche Einrichtungenl) und Finanz-
verwaltungr).

Baden: Allgemeine Verwaltung, Kultur, Straßen
und sonstiger Tiefbaul), Wohnungsbau usw. 1)

und Finanzverwaltung 1).

Württemberg- Hohenzollern: Allgemeine
Verwaltung, Schulen, Straßen und sonstiger
Tiefbau, öffentliche Einrichtungenl) und Finanz-
verwaltungl),

Besonders weit über dem Bundesdurchschnitt liegt
der Zusdrußbedarf bei:

Allgemeine Verwaltung in Rheinland-Pfalz und
Baden,

. öffentliche Sicherheit usw. in Nordrhein-Westfalen,
Schulen in Nordrhein-Westfalen und Württem-

berg-Baden,
übrige Fürsorge in Rheinland-Pfalz,
Straßen und sonstiger Tiefbau in Württemberg-

Hohenzollern, Rheinland-Pfalz und Württem-
berg-Baden,

1. Der außerordentliche Haushalt
a) Die außerordentlichen Ausgaben der Kämmerei-
verwaltungen und wirtschaftlichen Unternehmen

(hierzu Tabellen 125 und 127)

Ein besonderes Gepräge erhält die Entwicklung der
kommunalen Finanzen im Rechnungsjahr 1949 durdt
die höhere Bedeutung, die der außerordentliche Haus-
halt im Vergleich zu den ersten neun der Geld-
umstellung folgenden Monaten gewonnen hat,

Tabelle26: Der außerordentliche Haushalt 19481)

- Mill. DM -

Ausgaben und Eimahmen

Kämmerei-
vemaltungen

,Mon"..llrM""""
11,

Vinschafdiche
IJnternehmen

gMonatel l2Monate
lla

Ausgaben
Einnahmen

Zuweisungen vom Land
Von anderen Gemeinden
Spezielle Deckugsmittel
Anteilbeträge vom o. H.

L25,0 166,7

34,9
2,3

72,9
66,?

26rz
1,7

54,7
49,7

20,4

1,5
0,1

15,3
4,1

27,2

2,0
0,1

20,4
5,5

1) Bisherige Ergebnisse der endgültigen Finaustatistil( 1948

In den 9 Monaten des Rechnungsjahres 1948, die der
Geldumstellung vom 20. Juni 1948 folgten, besdrränk-
ten sich die Ausgaben der außerordentlichen Rechnung
in den Kämmereiverwaltungen und den wirtschaft-
lichen Unternehmen auf einen Betrag von 145,4 Mill.
DM (volles Jahr : 193,9 Mill. DM)' Davon waren
53,8 Mill. DM durch Anteilbeträge des ordentlichen
Haushalts finanziert. An diesen außerordentlidten
Ausgaben waren neben den wirtsdraftlidren Unter-
nehmen hauptsädrlich Straßenbau (28, 1 Mill. DM), Woh-
nungibau mit Grundvermögen (20,1 Mill. DM), sonstiges
Bauwesen' (15,8 Mill. DM), öffentlidre Einrichtungen
(14,2MiII. DM) und Schulwesen (11,0MilI. DM) be-
teiligt.

.:
Wohnungsbau usw. in Hessen,

öffentlidre Einrichtungen in Württemberg-Baden
und Baden,

Finanz- und Steuerverwaltung in Rheinland-Pfalz'

Diese zahlenmäßigen Untersdriede in der Höhe des
Zuschußbedarfs, die zwischen den Gemeinden der ein-
zelnen Länder bestehen, mögen weitgehend von Zu-
fätligkeiten abhängig sein, Daraus erklären sidt die
vorstehend angedeuteten Abweichungen gegenüber
dem Vorjahr,

Gleichzeitig sind' aber diese Unterschiede sympto-
matisch dafür, daß die Versdriedenartigkeit der Aus-
gabenverteilung Ergebnisse der strukturellen Viel-
förmiglieit ist, die die Gestaltung des kommunalen
Lebdns in Deutschland schon immer gekennzeichnet
hat. Es ist denkbar, daß diese strukturellen Ver-
schiedenheiten im Zuge des Auseinanderlebens, das
die Verwaltungsentwidslung der Jahre 1945 bis 1948
kennzeidrnet, sich nodr verstärkt haben und die regio-
nalen Untersdriede in der Verteilung des Zusdruß-
bedarfs auf die einzelnen kommunalenAufgabengebiete
noch vertieft haben.

' Im Rechnungsjahr 1949 belaufen sidr die Ausgaben
des außerordentlidren Haushalts, soweit es sich um
Finanzvorgänge in den Zweigen der Kämmereive.rwal-
tungen handelt, auf insgesamt 447,6 Mill. DM in der
Summe aller Gemeinden und Gemeindeverbände' Das
sind 6,8 vH der Bruttoausgaben, die sich in der Zu-
sammenfassung von ordentlichem und außerordent-
lichem Haushalt - unter Ausschaltung der Verredr-
nungen zwischen beiden '(Anteilbeträge) auf
6556,7 Mill. DM belaufen.

Tabelle 27: Die außerordentlichen Bruttoausgaben der
Kämmereit:i:;1Py""', nn'

Der Anteil, den die einzelnen Verwaltungszweige an
diesen außerordentlichen Ausgaben haben, läßt die
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Vemaltungszweige
Ins-

gesamt

1

D avon

Stadt-
kreise

kreisan-
gehörige
Gemein-

den
:t

Land-
kreise

4

Bezirks-
(Provin-

ziaF)
verbände

6

Allgemeine
Öfientliche

Verwaltung.
Sicherheit

und Ordnung
Schulen ......,

und
Jugendhilfe

Gesundheits- u. Jugend-
pflege ..

Straßen und sonstiger
Tiefbau .

Vohnungsbau
Sonstiges Bauwesen ...
Allgemeines Grund-

vermögen
Öffentliche Einrichtun-

gen und !üinschafts-
förderung

Finau- und Steuerver-
waltung .

Zusammen.....
Außerdem:

Vinschaftliche
IJnternehmen

10,6

0,4
52,1

7,0
0,0

5,7

33,8

65,5
u0,3
57,3

65,7

38,6

0,7

5,0

0,3
21,5
5,7

1,9

t7,2

39,g
47,9
44,t

43,2

24r0

0,7

1,6

01
2g,s
t,3
0,0

1,6

517

1512
55,1
11,3

20,5

t2,9

0,0

2,0

4,8j:o

2,0

13,7

8,6
7,0
1,8

1,9

7,7

0,0

-0,3

0,1

t,2

lr9
0,3
0,r

0,1

447,6

tzt,6

249,5

87,3

150,7

32,6

43,6.

1,8

3,9

3r



Ursachen ihrer stärkeren Ausdehnung erkennen. Der
größere Teil nämlich entfätlt zunädrJt auf den Woh-
nungsbau. Zu den 110,3Mill.DM, die als außerordent-
liche Ausgaben für Wohnungsbau nachgewiesen sind,
treten nodr die 65,7 Mill. DM, die im Grundvermögen
verbudrt sind und hinter denen wohl die Instand-
setzungsarbeiten an den gemeindlichen Wohnungen
und den Wohnblod<s der gemeinnützigen Siedlungs-
gesellschaften stedren. Die sdron lg4g in Gang ge-
kommene kommunale Investitionstätigkeit auf dem
Gebiet des Wohnungsbaues kommt also in den er-
höhten Ausgaben der außerordentlichen Rechnung zum
Ausdruck.

Auch die übrigen Teile der außerordentlichen Redr-
nung, soweit sie sich auf die Kämmereiverwaltungen
beziehen, sind. offensidrtlich fast aussdrließlich aär*räie
gegenüber den Vorjahren merklidr erhöhte Investi-
tionstätigkeit des Redrnungsjahres 1949 erweitert wor-
den. Bauten dnd Bauarbeiten im Straßenwesen, an
Schulhäusern, Krankenhäusern und an öffentlidren
Einridrtungen, dazu einige Bauarbeiten an Verwal-
tungsgebäuden (allgemeine :Verwaltung und Bau-
wesen) haben zu den erhöhten außerordentlidren Auf-
wendungen der entspredrendenVerwaltungszweige ge-
führt. An den S7,3]vfill.DM außeroräenilidren Aus-
gaben des »sonstigen« Bauwesens dürfte auch die
allgemeine Trümmerbeseitigung stark beteiligt sein.

- Neben d,en i47,6Mill, DM außerordbntlichen Aus-
gaben der Kämmereiverwaltungen sind nodr 121,6MiII.
DM zu elwähnen, die im Einzelplan 8 der wirtsdraft-
lichen Unternehmungen als außerordentlidre Ausgaben
verbucht sind. Die wohl umfangreichen Investitionen
in den Versorgungsbetrieben und anderen kommu-
nalen wirtschaftlidren Unternehmungen kommen in
diesem Betrag nidrt vollständig, sondern nur insoweit

. zum Ausdrud<, wie solche Aufwendungen über die ge-
meindlichen Rechnungen laufen. Immerhin läßt sdron
der Betrag von 121,6 Mill. DM die hohe Bedeutung er-
kennen, die im Rechnungsjahr 1949 die außerordent-
Iichen und wohl in erster Linie den Iirvestitionen
dienenden Ausgaben im Bereich der kommunalen Wirt-
schaftsunternehmen hatten.

Es entspridrt der Verteilung der öffentlichen Auf-
§aben auf die einzelnen Arten von Körper-
schaften, daß die Stadtkreise mit mehr als der
Hälfte an den vorerwähnten Investitionen und damit
den Ausgaben der außerordentlichen Haushaltsredrnung
beteiligt sind. Hier in den Städten liegen vor allem
die Aufwendungen für die Trümmerbeseitigung, die
an den 44,1 Mill. DM Ausgaben für »sonstiges Bau-
wesen« beteiligt sind, für die öffentlidren Einridrtungen
(24,0 Mill. DM), für die Krankenhäuser (Gesundheits-
wesen : 13,2 Mill. DM) und in besonderem Maße audr
für Straßen und sonstigen Tiefbau (39,9 Mill. DM). An
den außerordentlidren Ausgaben für die wirtschaft-
lichen Unternehmen sind die Stadtkreise mit dem be-
sonders hohen Betrag von 87,3 Mill. DM beteiligt.

Der absölut höchste Betrag an außerordentlichen
Ausgaben der Kämmereiverwaltungen entfällt audr bei
den Städten auf Neubau und Wiederherstellung von
Wohhraüm (47,9 Mill. DM im Wohnungsbau und 43,2
Mill. DM im Grundvermögen). Jedodr sind auf diesem
Teilgebiet der kommunalen Investitionstätigkeit auch
die kreisangehörigen Gemeinden mit größeren Be-
trägen außerordentlicher Ausgaben beteiligt, nämlich
mit 55,1 Mill. DM im Verwaltungszweig Wohnungsbau

und mit 20,5 Mill. DM im Grundvermögen. Relativ be-
a&tlich sind audr die außerordentlictren Ausgaben der
kreisangehörigen Gemeinden im Sdrulwesen (Bau und
Wiederherstellung von Sdrulräumen), wo sie mit 23,5
Mill. DM höher sind als in den Stadtkreisen.

Die außerordentlidren Ausgaben der Landkreise
liegen hauptsächlidr auf dem Gebiet des Gesundheits-
wesens (Krankenhäuser), die - allerdings redrt ge-
ringen - außerordentlichen Ausgaben der provinzial-
verwaltungen im Straßenbau.

Die regionalen. Unterschiede in der Höhe der
außerordentlichen Ausgaben sind recht beträötlictr.
Am hödrsten sind sie - entsprechend d.er Einwohner-
zahl und dem hohen Anteil der Großstädte - in Nord-
rhein-Westfalen mit 124,1MiII. DM in den Kämmerei-
verwaltungen und mit 26,5 Mill. DM bei den wirtschaft-
lidren Unternehmungen. An den außerordentlidrenAus-
gaben der Kämmereiverwaltungen waren hierbesonders '

der Wohnungsbau (einschl. der beim allgemeinen
Grundvermögen verbudrtenBeträge) und die allgemeine
Trümmerbeseitigung (diese vor allem in den Stadt-
kreisen) beteiligt.

Tabelle 28: Außerordentliche Ausgaben der Kämmerei-
verwaltungen und wirtschaftlichen Unternehmen

- DM ic Einwohner -

Gemeinden in den Ländern
Kämmerei-

vcrualtungen
Vinschaftliche
Unternehmen

Schleswig-Holstcin
Niedersachscn......
Nordrhcin-Vestfalen

Bundesdurchschnitt .

8,52
8,82
9,59

13,08
l8,t t
6,35
8,08

15,53
10,20

6,20
0,84
2,05
r,39
8,66
2,66
0,79
2,75
1,74

19,26
9,90 2,69

Die regionalen Untersdriede treten besonders deut-
lidr in Ersdreinung, wenn man die außerordentlidren
Ausgaben zur Einwohnerzahl in Beziehung setzt. Hier-
bei ergibt sidr, daß die außerordentlidren Ausgaben
besonders hodr in Württemberg-Baden, in Baden und
in Hessen sind und hier den Durdrsdrnitt aller Ge-
meinden (9,90 DM je Einwohner) beträchtlich über-
ragen. In Württemberg-Baden haben besonders die in
den Stadtkreisen getätigten Aufwendungen für Straßen
und sonstigen Tiefbau und für Sdrulbauten zu dem
hohen Gesamtumfang der außerordentlidren Ausgaben
beigetragen. Bemerkenswert hoch sind in den Gemein-
deh dieses Landes auch die außerordentlichen Aus-
gaben für die wirtschaftlidren Unternehmen. Zum Teil
mag dies (ebenso audr in Schleswig-Holstein und in
Lindau) darauf zurüd<zuführen sein, daß hier ein ver-
hältnismäßig hoher Teil der Finanzierung (nämlich
der Bruttobetriebe) über die gemeindliche Rechnung
1äuft,

b) Die außerordentlidren Einnahmen
(hierzu Tabellen 135, 137, 155, L57)

Zur Dedcung der außerordentlidren Ausgaben. in
Höhe von 447,6Mill.DM standen an Einnahmen, soweit
sie den Kämmereiverwaltungen zuzuredrnen sind, ins-
gesamt 485,9 Mill. DM zur Verfügung, Es ist also nadr
Absöluß der Redrnung ein Uberhang der Einnahmen
in Höhe von 38,3 Mill. DM verblieben, in der Haüpt-
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sache wohl Reste von Kreditbeträgen, die für Investi-
tionen bereitgestellt, aber noch nidrt voll verdusgabt
worden sind. Bei den wirtschaftlidren Unternehmen
stehen den 121,6 Mill. DM außerordentlichen Ausgaben
Einnahmen in Höhe von 123,3MilI.DM gegenüber; hier
ergibt sidr also ebenfalls ein Uberhang, und zwar in
Höhe von 1,7 Milt. DM.

Dieses Verhältnis von Einnahmen und Ausgaben in
der außerordentlichen Haushaltsrechnung, nämlich der

Uberhang der noch nicht verausgabten Anleihemittel,
ist am stärksten bei den Stadtkreisen in Ersdreinung
getreten. Hier ergibt sich ein Ubersdruß in der außer-
ordentlidren Rechming der Kämmereiverwaltungen in
Höhe von 26,3 Mill. DM. Dagegen besdtränkt sich'der
gleiche Uberhang bei den kreisangehörigen Gemein-
den auf einen Betrag von 8,6 Mill. DM, bei den Land-
kreisen von 3,1Mill.DM und bei denBezirksverbänden
von 0,2 Mill. DM. r

Tabelle 2g: Die außerordentlichen Einnahmen der Kämmereiverwaltungen und der wirtschaftliöen Unternehmen

- Milt. DM -

l,andkreiscKreisangehörigc
Gemeinden

4

Davon

Stadtkreise
Bezirks-

(Provinzial-)
verbände

Insgesamt
Art der Einnahmcn

4,148,4609,2 763,6 193,1

157,6Zuweisungen vom Land
eigene Einnahmen .. '
Haushalt

Zuweisungen vom Land
cigene Eimahmen ....
Haushalt

97,7
tt7,?
60,7

I
II

I
IZweckgebundene

Schuldaufnahmen
vom

87,9123,3

46,7

0,1

8

1,7

4,1

=
0,2

Eimahmenaußerordendicheergenc
ordentlichenvom

t59,3485,9Zusammen

Insgesamt

\Wirtschaftliche IJnternehmen

vom ordentlichen
275,8

10,6

33,7

20,9 2,7
I t,4

Zusamen

Zusammenfassung
Zweckgcbundene'Darlehen vom Land
Sonsti[e zweckgebundenc Zuweisungen vom Land
Schuldaufnahmen

Darlehen und
und sonstige

Kämmcrcivcrwaltungen
Zweckgebundene Darlehen und
Schuldaufnahmen und sonstige

Die Einnahmen des außerordentlidren'Haushalts
setzen sich in der Hauptsache aus der Aufnahme von
Sctrulden beim Land und auf den Kreditmärkten und
aus zweckbestimmten Zuweisungen des Landes zu-
sammen. Sie werden aber in beadrtlidrem Umfange
duidr Anteilbeträge des ordentlidren Haushalts er-
gänzt. Dazu treten nodt Einnahmen versdliedener Art,
worunter hauptsädrlidr wohl Entnahmen aus Rüd<lagen
oder Erlöse aus Veräußerungen entfallen'

Die Art dieser außerordentlidren Einnahmen läßt
erneut erkennenr daß die Aufteilung der kommunalen
Haushalte in einen ordentlichen und in einen außer-
ordentlichen Teil in der Praxis mehr oder weniger will-
kürlidr ist, daß zumindest eiie Gesetzmäßigkeit nicht
restlos erkennbar ist.

Der Grundsatz nämlidr, daß außerordentlidre Aus-
gaben solche sind, die durch außerordentlidre Ein-
nahmen gedeckt werden, ist insoweit durdrbrodten,
daß 112,1 Mill, DM, d, h. 19 vH des Gesamtbetrages
durdr Anteilbeträge des ordentlidten Haushalts, d. h.
durch ordentliche Einnahmen, geded<t worden sind.
Bei den Kämmereiverwaltungen allein belaufen sich
diese Anteilbeträge auf 105,0 Mill. DM, das sind fast
23 vH der außerordentlidren Ausgaben.

.Umgekehrt ist audr der Charakter der Ausgaben
nich't maßgebend für ihre Zuordnung zum außerordent-
lichen Haushalt. Denn Ausgaben für Investitionen und
ähnliche Aufwendungen, die im Redrnungsjahr 1949
die Ausdehnung der außeror{entlichen Haushalts-
rechqung herbeigeführt haben, sind auch in der ordent-
lichen Haushaltsredrnung verbudlt; in welchem zahlen-
mäßigen Umfang dies der FalI war, wird allerdings
erst die endgültige Finanzstatistik, die auch für 1949
durctrgeführt wird, erweisen.

Tabelle 30: Die Anteilbeträge des ordentlidren an den
außerordentlidren Haushalt

- Mill. DM -

Die absolut höchsten Summen solcher Anteilbeträge
sind naturgemäß audr in denjenigen Zweigen der
Kämmereiverwaltungen aufgetreten, in denen die
außerordentlichep Ausgaben besonders hoch sind. Es
sind dies Wohnungsbau (mit allgemeinem Grund-
vermögen), Straßenyesen und Tiefbau, Trümmerbesei-
tigung und Schulen. Im Durdrschnitt aller Gemeinden
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'Vcrwaltungszweige
Ins-

gesamt

Davon

Bezirks-
Lend-
kreise

(Pro-
vinzial-)
verbände

.l 6I

Allgemeine Verualtung
Öffentliche Sichcrheit

und Ordnung ......
Schulen .
Kultür .
Kriegsfolgenhilfe .....
Übrigc Fürsorge- und

Jugendhilfe
Gesundheits- u. Jugend-

pflege ,.
Straßen und sonstiger

Tiefbau .
\vohnungsbau
Sonstiges Bauwesen...
Allgemeines Grund-

vermögen
Öffentlichc Einrichtun-

gen und §Tirtschafts-
förderung

I.'inaru- und Steuerver-

Zusammen...,..
Außerdem:lVinschaftliche

Unternehmen

2,2

0,2
12,0
0,3
0r0

1,9

7,8

L416
23,8
t2,2

20,o

9,5

0,4

0,8

0,2
4,8j:3

0,6

2,6

9,9
10,8
l0,l
l4r7

5,6

0,4

1,0

0,0
5,7
0,0
0,0

0,4

l14

2,8
Lt,7

1r7

5,0

. 3,6

0,0

0,4

1,4

0,8

3,8

1,5
t,?
0,4

0,3

0,3

qr

0,4
0,1

0,0

105,0

7,1

6017

3,2

33,3

3,8

l0r4 0,6

0,1

5

Krcisan-
gehörigc
Gcmein-

dcn

Stadr-
kreise



des Bundesgebiets entspricht die Relation in den ein-
zelnen Zweigen der Kämmereiverwaltungen im allge-
meinen dem Durchschnitt von knapp 25 vH. Nur bei
den unter allgemeine.m Grundvermögen verbuchten
auß'erordentliden Ausgaben ist ein etwas höherer
Prozentsatz (etwa 30 vH) vom ordentlichen Haushalt
her finanziert worden.

Auch zwischen den Arten von Körperschaften be-
stehen kaum Unterschiede in der Relation zwischen
außerordentlidren Ausgaben und ihrer Finanzierung
durch Anteilbeträge aus dem ordentlichen Haushalt.
Neben dem Wohnungsbau sind bei den Stadtkreisen
noch. die außerordentlichen Ausgaben für Straßen-
wesen, bei den kreisangehörigen Gemeinden für Schu]-
bauten und bei den Landkreisen für Krankenhäuser
durdr größere Anteilbeträge aus dem ordentlichen
Haushalt finanziert worden.

Zwischen den einzelnen Ländern aber bestehen
einige bemerkenswerte Unterschiede in der Bedeutung,
die die Anteilbeträge des ordentlichen Haushalts für
die Finanäieruug der außerordentlichen Ausgaben der
Kämmereiverwaltungen hatten. Absolut am höchsten
sind die Anteilbeträge in Nordrhein-Westfalen
(23,8 Mill. DM), Hessen (2l,LMill. DM), Württemberg-
Baden (19,1MilI..DM) und Bayern (15,6Milt.DM). Im
Verhältnis. aber zum Betrag der außerordentlichen
Ausgaben sind sie bedeutsamer bei den Gemeinden in
Hessen (38 vH), Württemberg-Baden (27 vH) und
Bayern (27 vH).

Der größte Einzelposten unter den außerordentlichen
Einnahmen sind die Schuldaufnahmen. In der
Summe von Kämmereiverwaltungen und wirtschaft-
lichen Unternehmen entfallen auf sie 247,7Mill.D,}y'ri
das sind 41 vH derGesamteinnahmen, AusdenAngaben
in der Vorausmeldung ist zu ersehen, daß hieran die
Darlehen vom Land mit 56,2 Mill. DM und sonstige
Sdruldaufnahmen mit 191,5 Mill. DM beteiligt sind (vgl.
Texttabelle 29).

Aus dem oben erwähnten Uberhang der Einnahmen
über die Ausgaben in der außerördentlidren Rechnung
läßt sictr schliößen, daß von d.en aufgenommenen
Kreditbeträgen vielleicht 40 Mill. DM bis zum Schluß
des Redrnungsjahrs nodr nicht verausgabt waren.

Die kreditmäßige Finanzierung der außerordent-
lichen Ausgaben spielt bei den Stadtkreisen eine
giößere Rolle als bei den übrigen Körpersctraften. Sie

Tabelle3l: Die Schuldaufnahmen gegliedert nach Ländern

machte hier 44vH der außerordentlichen Einnahmen
aus gegenüber nur 36 vH bei den kreisangehörigen
Gemeinden. Den Städten standen offensichtlich Kredit-
marktmittel für die Finanzierung leichter zur Ver-
fügung"als den kleinen Körperschaften; hier fällt ein
beachtlicher Teil der über die kommunale Rechnung
gelaufenen Kreditaufnahmen auf die wirtsdraftlichen
Unternehmen.

Die regionalen Untersctriede in der Bedeutung, die
die Schuldaufnahmen innerhalb der Finanzierung der
außerordentlichen Ausgaben haben, sind recht er-
heblich. Mit dem absolut höchsten Betrag, nämlich mit

. 53,9 Mill, DM, sind die Gemeinden Nordrhein-West-
falens beteiligt, entsprechend der Bevölkerungsdichte
und der Bedeutung der Großstädte. Aber im Verhältnis
zur Bevölkerung besonders hohe Schuldaufnahmen
werden von den Gemeinden in Württemberg-Baden
(52,7 Mill. DM) und in Baden (15,6 Mill. DM) nachge-
wiesen. In diesen Ländern dürfte der hohe Betrag
damit zusammenhängen, daß Kreditaufnahmen für
wirtschaftliche Unternehmen stärker als in anderen
Ländern über die Haushaltsrechnungen der Stadt ge-
laufen sind. In Schleswig-Holstein fallen außerdem
Darlehen des Landes (13,3Mill.DM) stärker ins Gewicht
als in anderen Ländern.

Die Angaben in den Vorausmeldungen reichen nicht
aus, die Verteilung der Schuldaufnahmen auf die
einzelnen Verwaltungszureige festzustellen. Es läßt
sich, wie oben erwähnt, nur schätzen, daß an den
»sonstigen«, d.h. nicht vom Land gegebenen Darlehens-
beträgen, die wirtschaftlichen Unternehmen besonders
stark beteitigt sind. In der Aufgliederung nach
Verwaltungszweigen sind die Schuldaufnahmen mit
den Zuweisungen vom Land einerseits, und den'Eigen-Einnahmen der Verwaltungszweige (spezielle
Dedcungsmittel) anderseits zusammengefaßt,

Tabelle 32: Die außerordentlichen Einnahmen der
Kämmereiverwaltungen aus zwedrgebundenen Darlehen

""u'"*"";l,1"JJ:- Land 1)

r) Regionale Glierlerung vgl. iabellen 135 unJ 137.

Länder

Darlehen
vom Sonstige Zusammen
Land

DM
ic Ein-
wohner

Mill. Dlvl

I 3 4

Schleswig-Holstein
Niedersachsen ... .

Nordrhein-§fl estfalen.
Hessen .
r,X/ürttemberg-Baden .

Baden

Zusammen

t3,7
3,8

t4,5
2,1
6,0
8,3
2,5
3,8
0,6
1,3

t5,3
30,1
39,4

6,8
46,8
24,5
10,2
11,8
6,4
0,1

28,6
33,9
53,9
9,0

52,7
32,8
12,7
15,6

7,O
1,4

10,62
4,94
4,r?
2,09

11,67
3,56
4,40

t2,18
6,19

24,90
56,2 r91,5 . 247,7 5,48

Verwaltungszweige
Ins-

gesamt

I

Davon

Stadt-
kreise

Bezirks-
(Pro-

vinzial-)
verbälde

l_ ,)

Allgemeine Verualtung
Offentliche Sicherheit

und Ordnung
Schulen.......,KuItur........,
Kriegsfolgenhilfc
Übrige Fürsorge

Jugendhilfe...
Gesundheits- und Ju-

gendpflege
Straßen und sonstiger

Tiefbau .
Wohnungsbau.......
Sonstiges Bauwesen ..
Allgemeines Grund-
_vermögen....-.-...,()nentllche .t1rnflch-

tungen und rVin-
schaftsförderung . . .

Finm- und Steuer-
verualtung
Zusammen
Außerdem:
\finschaftliche IJnter-

nehmen

t,7

0,t
aa,

1,9

1,2

7,8

28,5
43,t
32,3

10,6

7,7
t

0,8

0,0
9,3
0,9

0,4

1i,l

17,3
26,1
27,5

8,0

:,

06
0,0

r1,5
1,0

0,1

t,2

5,8
14,5
4,5

2,2

2,7

0,3

t,7
0,0

0,6

3,0

4,4
2,5
0,3

0,4

0,7

-
0,2

0,1

0,5

1,0
0,0:-'
0,0

157,6

16,8

97,7

10,6

44,2

6,1

13,9

0,1

t,8
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In der Summe von Darlehen und Zuweisungen sind

die staatlichen Mittel mit 174,4Mil1'DM an der

iirru.rri"rorrg der außerordentlichen Ausgaben in den

Kämmereiverwaltungen (157,6 Mill' DM) und in den

wirtschaftlichen Unternehmen (16,8 Mill' DM) beteiligt' 
I

Von diesem Gesamtbetrag sind 56,2 MiII' DM als Dar-
Iehen und 118,2Mill.DM als Zuweisungen gegeben

worden,

Im Durchschnitt aller Kämmereiverwaltungen sind
i5'rrU d"t außerordentlichen Ausgaben durch solche

staatlichen Mittel finanziert worden' Eine über diesen
Durchschnitt hinausgehende Bedeutung haben die
staatlichen Darlehen und Zuweisungen im Schulwesen
(44vH), im Straßenwesen (fast 44vH), im Wohnungs-
bau und vor allem im »sonstigen Bauwesen« (57 vH)'
worunter die Aufwendungen für die allgemeine
Trümmerbeseitigung fallen. Relativ geringfügig sind
die - über die Gemeinderechnung gelaufenen - staat-

lichen Darlehen und Zuweisungen bei den wirtschaft-
lichen Unternehmen (14 vH).

Bei der Verteilung dieser staatlichen Mittel sind die
Stadtkreise erheblich stärker begünstigt worden als

die übrigen Körpersdraften. Sie haben 62 vH aller in
der Vorausmeldung erfaßten zwed(gebundenen Zu-
weisungen nachgewiesen' Bei ihnen sind 38 vH der
außerordentlichen Ausgaben durch solche Darlehen
und Zuweisungen des Landes finanziert gegenüber nur
31 vH bei den Landkreisen und 29vH bei den kreis-
angehörigen Gemeinden

Absolut hohe Beträge machen die staatlichen Dar-
lehen und sonstigen Zuweisungen in den Stadtkreisen
beim Wohnungsbau (einsctrt. Grundvermögen) und
beim »sonstigen« Bauwesen (einschließlidt Trümmer-
beseitigung) aus, in den kreisangehörigen Gemeinden
beim Wohnungsbau und im Schulwesen und in den
Landkreisen beim Straßenwesen.

Besonders hohe Bedeutung haben die staatlichen
Darlehen und Zuweisungen für die Gemeinden in
Nordrhein-Westfalen. Dies gilt schon für den absoluten
Betrag von 70,0MilI.DM, woran mit größeren Beträgen
Mittei für den Wohnungsbau und für Trümmerbeseiti-
gung beteiligt sind, Audr im Verhältnis zur Bevölke-
i""t ragen die staatlichen Zuweisungen für die
außärordäntliche Rechnung bei den Gemeinden in
Nordrhein-Westfalen (5,41 DM je Einwohner) erheblidt
über den Durchsctrnitt aller Gemeinden des Bundes-
gebiets (3,86 DM je Einwohner) hinaus'

Absolut höhere Beträge staatlidrer Mittel finden sich
dann noch unter den außerordentlidren Einnahmen
der.Gemeinden in Württemberg-Baden (22,2 Mill' DM)'
Sdrteswig-Holstein (20,4 Mill, DMJ,- B-ay9rn (20,0 MiIl'
DM) ,rä Niedersachsen (18,3 MilI' DlvI)' In diesen
Ländern waren die staatlichen Darlehen und Zu-
weisungen vor allem für Straßenbau und sonstigen
Tiefbau, in Schleswig-Holstein außerdem noch für wirt-
sctraftlidre Unternehmen und Sdrulbauten bestimmt'
Im Verhältnis zur Bevölkerung liegen diese staatlichen

. Zuweisungen in Schleswig-Holstein mit 7,58 DM je
Einwohnei und in Württemberg-Baden mit 5'80 DM
je Einwohner über dem Durchschnitt des Bundesgebiets
(3,86 DM).

Tabelle 33: Die außerordentlichen speziellen Deckungs-

mittel der Kämmereiverwaltungenl)
( eins chl r*tl,jflLll"n* *,

r) Regionale Gliederung vgl. Tabellen 155 und 157'

Die außerordentlichen speziellen Deckungs-
mittel der Kämmereiverwaltungen und wirtschaft-
lichen Unternehmen sind mit 131,3MilI'DM redrt be-

trächtlich. Welcher Art diese Einnahmen im einzelnen
sind, Iäßt sich aus der Vorausmeldung nicht erkennen'
Entnahmen aus Rüd<Iagen und Erlöse aus Veräuße-

rungen dürften, wie Lrwähnt, .mit größeren TeiI-
beträgen hieran beteiligt sein' '

Mit diesen »sonstigen« Einnahmen sind im Durch-

schnitt aller Gemeinden fast 20 vH der außerordent-
lichen Ausgaben der Kämmereiverwaltungen und der

wirtsctrafttichen Unterr.rehmen finanziert worden'

Eine über diesen Durchschnitt weit hinausgehende

Bedeutung haben diese »sonstigen« Einnahmen für die

tr"i.urrgÄOrigen Gemeinden, bei denen sie 32 vH der

außerordentlichen Ausgaben dedren

Die Gemeinden in den einzelnen Ländern sind an den

131,3 Mill. DM »sonstigen« außerordenttidren Ein-

nahmen der Kämmereiverwaltungen und wirtschaft-
lidren Unternehmen mit folgenden Beträgen (in

Mill. DM) beteiligt:

Schleswig-H'olstein
Niedersadrsen . . '
Nordrhein-Westf alen
Hessen
Württemberg-Baden
Bayern
Rheinland-Pfalz . .

Baden
Württemberg-Hohenzollern''
Lindau

Verwaltungszweige

Davon

Ins-

I

Kreis- Bezirks-
(Pro-

vinzial-)
verbände

Sesamt Sradt- ange-
hörige

Land-
kreise Ge-

kreise

meinden
jI

Allgemeine
öffentliche

Vemaltung
Sicherheit

und Ordnung . '....
Schulen.
Kultur. .
Kriegsfolgenhilfe.. .. ..
Übrige Fürsorge und

Jugendhilfe.
Gesundheits- und Ju-

gendpflege
Straßen und sonstiger

Tiefbau .
'Wohnungsbau
Sonstiges Bauwesen . '.
Öffentliche Einrich-

tungen und §flirt-
schaftsförderung....

Finanz- und Steuerver-
waltung .

Allgemeines Grund-

Zusammen
Außerdem:'§girtschaftliche Unter-

nehmen
Summe.
Darunter:
Schuldaufnahmcn ..
Sonstige Einnahmen

7,3

0,2
25,2
5,3
0,0

2,5

22,5

25,5
46,7
t8,2

25,7

- 0,1

44,4

3,8

0,1
tt,2
4,6

1,1

10,7

74,7
14,3
1 1,0

17,4

- 0,1

2,3

0,0
10,9
0,7
0,0

0,6

4,0

7,2
28,4
6,2

7,5

0,0

1,2

3,1

_
0,7

7,L

2,9
3,8
1,1

0,8

0,0

0,1

0,1

0,8

0,7
0,2
0,0

0,0

221,4

99,4

t17,3

I

81,8

23,9

22,5

1,5

1,7

322,8

191,5
t3L,'

191,4

127,9
61,5

105,7

47,9
57,8

24,0

t4,3
9,7

t,7

1,5
0'1

-39-
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-. Eine Aufgliederung dieser »sonstigen« außerordent_
Iichen Einnahmen auf die einzelnen Värwaltungszweige
ist aus den Ergebnissen der Vorausmeldung nicfrt mOi_Iidr. Abgesehen vom Gesamtbetrag sinaiie mit den
Schuldaufnahmen zusammeygefaßt. In dieser Zusam_
menfassung ergibt sich für äie einzelnen Verwaltungs_zweige das in Texttabelle 33 dargestellte Bild.

c) Rechnerisdrer Abschluß der außerordenflichen
Rechnung

In den durch die Finanzstatistik und somit auch durchdie Vorausmeldung für 1g4g erfaßten Haushalts_redrnungen der Gemeinden und Gemeindeverbände
enthält die außerordentliche Redrnung einige Beträgeaudr noch in denjenigen Teilen, die ieben den Käm_

rnereiverwaltungen und den wirtschaftlidren Unter_
nehmen bestehen. So enthält die außerordentliche
Redrnung nach der Vorausmeldung für 1g4g an außer_
ordentlidren Ausgaben nodr weitere 30,4 Mill. DM.
Hieran sind die Stadtkreise mit 15,g Mill. DM, die kreis_
angehörigeri Gemeinden mit ll,T.Mill, DM und die
Landkreise mit 2,8 MiIl. DM beteitigt.

Soldre Ausgaben sind - nämlidr in Höhe von
17,9 Mill. DM - besonders beim Kapitalvermögen undin Höhe von 8,8 Mill. DM bei den Rüd<lagen iür den
Gesamthaushalt verbudrt. Von beiden zusammen ent-fallgn 12,2 Mill. DM auf lVürttemberg-Baden (zumeist
nachträglidre Verrechnungi eines Resles der Erstaus_
stattung von 1948) und 8,0 Mill. DM auf Niedersadrsen.
Der im außerordentlichen Haushalt verbudrte Schulden_
dienst entfällt zumeist auf die Städte in Rheinland-pfalz.

Tabelle 34: Rectrnerischer Abschruß der außerordentlichen Rechnung
- Mill. DM _

vom Land

Eimahmen

Zuweisungen Anteilbeträge
vom ordentlichenEigene

Eimahmenl) Haushalt
4

Zusammen
Vemaltungszu.eige Ausgaben

'I

10,8
0,2
2,5
1,5
0,8

0,0
lq0
0,2
lr1
2,7

- 0,0

0,7
0r0
2,3
0,0
0,5

15,9
249,5

87,3

0,0
97,7
106

ll
t3,9 3,5

7
17,+

6,8
0,2
4,4
0,2
0,2

752,6 108,4

0,2
0,1
0,1
0,0

205,3

3,2
0,0
2,0
0,2
0,4

6714

3,8
0,0
2,4

0,1

381,r

7,3
0,2
4,5
0,2
0,5

tt,7
150,7
32,6

0,4
44,2
6,1

5,9
8r,a
23,9

6,4
33,3
3,8

t2,7
159,3
33,7

194,9

0,3
0,2

50,6

:,

r11,6

0,4
0,2
0,2
0,0
00

.43,5

0,1

1,6
00
0,r

0,5
0,2
1,8
0,1
0,1

205,8

2,8 0,0
r3,9
0,1

0,7
22,5

1,5

1,9
10,4
0,1

2,7
46,7
't,7

48,2

1,9

17,9
0,6
8,8

0,30l
0,1
0,0

14,1

1,8

13,6
0,4
3,1
2,9
0,4

24,7

r,7
12,3

0,6

4,7
0,0
6'l
0,0
0,7

18,6
0,6
9,6
3,0
1,1

5lrl
4,2

30,4
447,6

0,5
t57,6

16,8

20,6
223,4
99,4

1t,7
105,0

7,1

32,9
485,9
t23,3

Insgesamt

Kreisangehörige Gemeinden

Bezirks- (Provinzial-) Vcrbände r).

Gemeinden und Gemeindeverbände zusammen

Stadtkreise

Zusamen

IJnternehmen

Zusmmen

der
Zusammen

fnsgesamt

Zusamen

trnsgesamt

fnsgesamt

Lendkrcisc

599,7 774,9 343,4 L2?,8 642,tr) Einschl. Schuldaufnahmen. - 
t) Nur Kämmereiverualtung€n.

Die Einnahmen, die diesen als außerordentliche
Ausgaben bezeichneten Verbudrungen gegenüber_
stehen, bestehen in Höhe von 11,7 traiU. OU aus An_teilbeträgen des ordentlichen Haushalts. Im ganzen
belaufen sidr diese im außerordentlidren Haushält aufder Einnahmeseite vorgenommenen Verbuchungen auf
32,9 Mill. DM und sind damit um 2,S Mill. DM höher alsdie oben mit 30,4 Mill. DM bezifferten Ausgabe_
verbudrungen.

EinschließIich der vorerwähnten Verbudrungen beim
allgemeinen Kapitalvermögen, den Rüd<lag-urr r.*.
söließt die gesamte außerordeniliche RJchnung
von Gemeinden und Gemeindeverbänden nadr der Vor_
ausmeldung für 1949 mit rd. 600 Mill. DM ab, und zwarmit 599,7 Mill. DM in Ausgabe und mit 642,1 Mill. DMin Einnahme. Der,Uberhang der Einnahmen im rech_
nerisdren Gesamtbetrag des außerordentlictren Haus_
halts erhöht sich damit auf 42,4Mill. DM.
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Kapitalvemögen
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Nicht

Kapitalvermögen

Nicht

Kapitalvemögen

Nicht



2. Die Beseitigung von Kriegsschäden
(hierzu Tabellen 171 bis 174)

Ein wesentlicher TeiI der Bauaufwendungen im kom-
munalen Bereich dient in der Gegenwart der Beseiti-
gung von Kriegssdräden, Wie weit der Begriff der Be-
ieitigung von Kriegsschäden ausgedehnt werden kann,
wiril immer strittig sein. Auch Nadrholung von Bau-
arbeiten kann als Beseitigüng von Kriegssdräden auf-
gefaßt werden. Audr Neubauten können als soldre auf-
gefaßt werden, wenn sie an die Stelle nicht reparier-
barer Zerstörungen treten.. Vor allem im Straßenbau,
wo schon die Grenze zwischen Instandsetzung und Neu-
bau flüssig ist, kann, strittig sein, ob Bauarbeiten mit
früheren Kriegsschäden zusgmmenhängen oder nidrt'

Diese Schwierigkeiten der Definierung und Abgren-
zung sind zu berüd<'sidrtigen, wenn durdr die Voraus-
meldung für 1949 kommunale Ausgaben zur Beseiti-
gung von Kriegsschäden in Höhe von über 600 Mill' DM
ä.*ittett worden sind. Es ist durdraus möglidr, daß
nodr weitere Bauarbeiten und ähnliche Aufwendungen
der volkswirtschaftlichen Aufgabe der Beseitigung von
Kriegssdräden gedient haben'

Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung sind im
Rechnungsjahr 1949 insgesamt 646,3 Mill. DM Aus-
gaben als für Beseitigung von Kriegssdräden bezeidtnet
worden. Daraus sind die Kämmereiverwaltungen mit
605,5 Mill. DM und die wirtsdraftlidren Unternehmen
mit 37,0 Mill. DM beteiligt. Ein geringer Restbetrag
entfällt auf das Erwerbsvermögen'

mung dgr Beseitigung von Kriegsschäden den Ge-
meinden zur Verfügung gestellt hat. In der Tat sind
von den 646,3 Mill. DM, die für die Beseitigung von
Kriegsschäden verausgabt wurden, 339,4 MilI' DM
durcü sodre zwedrgebundenen Zuweisungen vom I-and
finanziert worden. Der Hauptteil, nämlich 244,9 MiIl' DM
entfäIlt auch hier auf die Gemeinden in Nordrhein-
Westfalen. Mit erwähnenswerten Beträgen sind hieran
sonst nur nodr Bayern mit 31,9 Mill. DM und Württem-
berg-Baden mit 26,7 Mill. DM beteiligt.

Neben den staatlichen Zuweisungen haben die Ge-
meinden sonst nur noch 46,8 Mill. DM in der ordent-
lictren Redrnung und 73,6 Mill. DM in der außerordent-
lictren Rechnung als für Beseitigung von Kriegsschäden
besonders bestimmte Einnahmen gekennzeidtnet.

Tabelle36: Ausgaben für Kriegssdrädenbeseitigung
in den Verwaltungszweigen

_ MiII. DIü _

r) Einschl. ihrer Gemeinden. - ') Einschl. dcr Provipialverbände. - 
r) Gc-

-.i"ai,iuü abboEinwohner in Rhcinland-Pfalz, Bavem und Baden'

Es überrascht nicht, daß weit über die Hälfte der Aus-
gaben, die als Beseitigung von Kriegssdräden bezeich-
net werden, auf die drei Verwaltungszweige ent-
fällt, bei denen die Kriegssdräden am deutlidrsten in
Erscheinung treten und ihre Beseitigung am vor-
dringlichsten ersctreint. So sind im Wohnungsbau
86,1 Mill. DM Ausgaben als Beseitigung von Kriegs-
schäden bezeidrnet worden; einsdrließlich der im
Grundvermögen verbudrten 48,2 Mill. DM erhöht sich
der Aufwana tti. aie Wiederherstellung kriegszerstör-
ten Wohnraums auf 134,3 MiIl. DM. Der nädrsthöhere
Betrag erscheint im »sonstigen Bauwesen« mit
129 Mill. DM und stellt in der Hauptsadre wohl die Auf-
wendungen für die allgemeine Trümmerbeseitigung
dar. Sctrließlich werden 91,2 Mill. DM im Tiefbau als
Beseitigung von Kriegsschäden bezeidrnet, Hierbei ist
wohl neben dem Straßenbau insbesondere an den
Wiederaufbau der Brüchen und an Wiederherstellungs-
arbeiten in den Binnenhäfen zu denken. Württemberg-
Baden fällt hier neben Nordrhein-Westfalen mit dem

- besonder§ im Verhältnis zur Bevölkerung - sehr
hohen Betrag von 14,7 Mill. DM auf' Auch in Rhein-
land-Pfalz sind diese Aufwbndungen :- mit 2,21 DM
je Einwohner - zu beachten.

Tabelle 35: Regionale Verteilung der Ausgaben für
Beseitigung von Kriegssdräden

Die regionalen'Untersdriede in der Höhe der Aus-
gaben, die als Beseitigu4g von Kriegssdräden bezeidt-
net werden, sind außerordentlidr groß. Weit über die
Hälfte, nämlidr 386,2 Mill. DM, entfallen auf die Ge-
meinden in Nordrhein-Westfalen. Von den anderen
Ländern sind in weitem Abstand Württemberg-Baden
(69,7 Mill. DM), Bayern (55,0 Mill. DM), Hessen
i+t,s vtitt. DM), Niedersachsen (30,6 Mill. DM) und
Rheinland-Pfalz (31,8 Mill. DM) mit erwähnenswerten
Beträgen an den Ausgaben beteiligt, die in der Voraus-
meldung als Beseitigung von Kriegssdräden gekenn-
zeictrnet sind.

In der Hauptsadre hängt die in der gemeindlichen
Rectrnung vorgenommene Kennzeidrnung der Aus-
gaben als der Beseitigung der Kriegsschäden dienend
mit den Zuweisungen zusammen, die in einzelnen
Ländern der Staat mit der ausdrüdclidren Zwedcbestim-

-4t-

Stedt-
krcise

Kriegsschädenbcseiti gung

gaben
übcr-
haupt

{

Zt-

Außer-
ordent-

lichc
Aus-

Land-
kreiser)

10,6
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0,4
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5,7
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57,3
65,7

38,6

35,L
0,6

1,6
102,5

14,0
0r5

6,7
28,4
91,2
86,1

t29,O
48,2

51,4
10,3

ll,5
0,1

0,3
34,7
0,8
0,0

1,6
5rl

37,4
23,8
27,2
r0,0

605,5

37,0

447,6

12L,6

428,4

10,3

172,3

6,6

A.llgemeine Verualtung
Finanz- und Steuenerwaltung..
Öfrentliche Sicherheit und Ord-

23,3
0,4

1,3
67,3
13,1
0,5

5,0
22,7
5r,4
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101,7
37,6

42,t
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Übriie Fümorge und Jugend-
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Außerdem:
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Klim-
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lr2
0,4
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0,0
0,1
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, 3016
186,2

41,9
69,7
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t2,2

4,2

5,46
4,46

29,83
9,76

18,07
5,97

11,01
9,54

3,68

605,5 37,0 3,8 646,7 14,29

Verwaltungszweigc
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Aber neben diesen drei Verwaltungszwejgen, in
denen die Beseitigung von Kriegsschäden besonders
naheliegend ist, fallen die hohen Beträge auf, die auch
auf ander'en Bereichen kommunaler Betätigung diesem
Sonderzwedc zugeführt worden sind, Hier ist an erster
Stelle das Schulwesen zu nennen, in welchem
102,5 Mill. DM einem Verwendungszwech zugeführt
worden sind, der die Kennzeichnung als »Beseitigung
von Kriegsschäden« erlaubt. Auch hier sind es vor
allem Nordrhein-Westfalen (59,9 Mill. DM) und Würt-
teüberg-Baden (13,7 Mill. DM), wo solche Wiederauf-
bauarbeiten nachgewiesen worden sind. Insbesondere
dürfte es sich um solche Ausgaben handeln, für die das
Land Beihilfen zur Verfügung gestellt hat.

Neben dem Schulwesen sind ferner größere Beträge
für die Wiederherstellung,von öffentlichen Einrichtun-
gen (51,4 Mill, DM), Verwaltungsgebäuden (3S,1 Mill.
DM) und Krankenhäusern (28,4 Mill. DM) verausgabt
und als Kriegsschädenbeseitigung gekennzeichnet wor-
den. Im Verhältnis zur BevöIkerung haben über dem
Bundesdurdrschnitt liegende Beträge außer Nordrhein-
Westfalen nur Württemberg-Baden auch Hessen für
Krankenhäuser und Baden für Krankenhäuser und
Rtieinland-Pf alz für Verwaltungr g"Ui"d" ;urausgabt.

Es entspricht dem hohen Zerstörungsgrad der
Städte, daß der weit überwiegende Teil der der
Kriegsschädenbeseitigung dienenden Ausgaben (42g,4
Mill. DM) von den Stadtkreisen nadrgewiesen worden
sind. Hier im städtischen Bereich liegen weit über-
wiegend die Aufgaben der Trümmerbeseitigung
(101,7 Mill. DM gegen 27,2 ll4ill DM im ländlidren Be-
reidr). Für Wiederherstellung kriegszerstörter Woh-
nungen sind von den Stadtkreisen 100 Mill. DM gegen-
üb,er nur 34 Mill. DM auf dem Lande veraüsgabt und
als Kriegsschädenbeseitigung kenntlich gemacht wor-
den. Kriegsschäden an öffentlichen Einrichtungen,
Verwaltungsgebäuden und Krankenhäusern sind
hauptsädrlidr in den Städten zu beseitigen,

Bei den Landkreisen und ihren Gemeinden beschrän-
ken sich die Ausgaben, die als Beseitigung von Kriegs-
sdtäden bezeichnet werden, auf einen Betrag von
172,3 Mill. DM. Mit größeren Einzelbeträgen ist hieran
die Wiederherstellurig der Straßen mit 37,4 Mill. DM,
dei Schulen mit 34,7 Mill. DM und. der Wohngebäude
(einschließlich Grundvermögen) mit 33,8 Mill. DM be-
teiligt.

Audr im ]ändlidren Bereich entfallen auf Nordrhein-
Westfalen und mit Abstand auf Württemberg-Baden
die weitaus hödrsten Ausgaben zur'Beseitigung von
Kriegsschäden. In den anderen sind nur die Wieder-

1. Allgemeine Deckringsmittel

a) Der Gesamtbetrag und seine Zusammensetzung
Die im Rahmen des Gesamthaushaltes d.er Dechung

des Zuschußbedarfs dienenden »allgemeinen Dechungs-
mittel« .sind mit insgesamt 3 259,9 Mill, DM für Ge-
meinden und Gemeindeverbände zusammen im Rech-
nungsjahr 1949 um mehr als l/s höher als die Summe

D. Allgemeine Deckungsmittel und Gesamtabschluß

herstellung der Schulen in Niedersadrsen und Hessen
und der Tiefbau in Bayern und Rheinland-pfalz zu er-
wähnen.

Der hohe Betrag kommunaler Ausgaben, die im Rech-
nungsjahr 1949 in die außerordeniliche Rech-
nung überführt worden sind, ist zum Teil auf diese
Aufwendungen zur Beseitigung von Kriegsschäden zu-
rüd<zuführen. Außerordeutliche Ausgaben und die
durch diese veranschaulichten Investitionen'einer-
seits und Aufwendungen für die Beseitigiung der
Kriegszerstörungen andererseits überschneiden sich
zum Teil.

Tatsächlich aber ist nur ein verhäitnismäßig geringer
Teil der Aufwendungen, die der Beseitigung von
Kriegsschäden dienen, in die außerordeutlidre Rech-
nung eingestellt worden. Von den zwedrgebundenen
Zuweisungen, die die Gemeinden für diesen Zwecir in
Höhe von 339,4 Mill. DM erhalten haben, sind. nur
56,4 Mill. DM unmittelbar in die außerordentliche Rectr-
nung überführt worden. Die Ausgaben für Kriegs-
schädenbeseitigung im Gesamtumfang von 638,0 Mill.
DM (nadr Abzug der Anteilbeträge des ordentlichen
Haushalts an den außerordentlidren Haushalt) sind mit
468,7 Mill. DM im ordentlichen Haushalt, aber nur mit
169,3 Mill. DM im außerordentlichen Haushalt ver-
rechnet worden.

Wie diese Gesamtbeträge, mit denen die Beseitigung
von Kriegssdräden der ordentlichen Redrnung einer-
seits, der außerordentlichen Rechnung andererseits zu-
geordnet worden sind, auf die einzelnen Verwaltungs-.
zweige aufgeteilt sind, ist aus der Vorausmeldung nicht
zu ersehen. Aber ein Vergleich zwischen dem Betrag
der Ausgaben für Kriegssdrädenbeseitigung einerseits
und dem Betrag aller außerordentlichen . Ausgaben
andererseits in den einzelnen Verwaltungszweigen er-
gibt, wie aus obiger Texttabelle 36 zu eriehen, iolgen-
des Bild,

Die Ausgaben für Kriegsschäd.enbeseitigung gehen
über die Ausgaben der außerordentlictren Redrnung vor
allem in den Verwaltungszweigen »sonstiges Bau-
wesen« (Trümmerbeseitigung) nämlidr um 71,7 Mill.
DM, Sdrulen um 50,4 Mill. DM, Straßen und Sonstiger
Tiefbau um 25,7 Mill. DM, allgemeine Verwaltung irm
24,5 Mill. DM und öffentliche.Einrichtungen um 12,g
Mill. DM hinaus. Hierdurdr wird bestätigt, daß in
diesen Verwaltungszweigen, und zwar vor allem im
Sdrulwesen, die im Rechnungsjahr 194g eingetretene
-A.usweitung der Ausgaben zu einem ins Gewicht fallen-
den Teil auf Aufwendungen zurüdrz.uführen sind, die
als volkswirtschaftliihe Investitionen angesehen wer-
den dürften.

der speziellen Dedrungsmittel (ohne die zweck-
gebundenen Zuweisungen vom Land) und um mehr als
die Hälfte höher als die zwed<gebundenen Zuweisun-
gen vom Land.

UnterAbsetzung der Erstausstattung des Jahres lg4g,
die nicht ohne weiteres als allgemeines Dedcungsmittel
anzusprechen ist, haben sich damit die Einnahmen aus
allgemeinen Dedrungsmitteln um 658,2 MilI. DM er-
höht, das bedeutet eine Steigerung gegenüber dem
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lorjahre um rd. 25vH. Da die Feststellung ihrer Höhe
in aär Vorausmeldung 1948 auf einer Sdrätzung beruht'
gibt ihr Abzug von der Summe der allgemeinen
Deckungsmittel jedoch kein hundertprozentig genaues
Bild, DL vorstehend errechnete Steigerung ist daher
nicht als absolute, sondern tendenzielle Entwidr'lung
der allgemeinen Dedrungsmittel zu werten'

Tabelle 37: Vergleidr der allgemeinen Deckungsmittel

':lhi."ß^lY
Art der Eimahmen

r948 1949

I

Steuern
Allcemeine Finanzzuu'eisungen ... " "
Saläo der allgemeinen Umlagen . " " '
Überschüsse äer winschaftlichen lJnter-

nehmen. ........
Enräcc des allgcmeinenKapital-u.Grund-

ver-mögens iowie des Sondervermögeirs

Zusamen
Erstausstattung
Insgesamt

I 918,1
742,9

- 4t,7

56,6

- 74,2

2 266,1
835,6

- 72,9

239,6

- 8,5

2 601,7
749,6

3 259,9

3 351,3 3259,9

Die Einnahmensteigerung der Gesamtsumme resul-
tiert aus einer bei allen Einnahmegruppen auftreten-
den Erhöhung der Einnahmen.

Wie im Vorjahr machen von den zu den allgemeinen
Ded<ungsmitteln gehörenden Einnahmegruppen der
Gemeinäen: Steuern, allgemeine Finanzzuweisungen
und Erwerbseinkünfte die Steuereinnahmen den
größten Betrag aus' Mit'2266,1Milt'DM betragen sie
69,5 .rrH der Gesamtsumme der allgemeinen Dedrungs-
mittel.

Bei einer Berechnung der Steuereinnahmen des Vor-
jahres auf ein volles Jahr würden sie um 348,0Mill'DM
Lber denen des Vorjahres liggen. Prozentual geringe
Schwankungen dieses Unterschiedsbetrages ergeben
sich dadurch, daß im Vorjahre die Steuereinnahmen
in Bad.en zu hoch geschätzt wurden. Diese Erhöhung
der Steuereinnahmen ist am stärksten bei der Gewerbe-
steuer, die - abgesehen von etwaigen Anderungen
der Besteuerungsgrundlagen oder Hebesätze - stark
konjunkturbedingt ist'und damit auch in erster Linie
die Auswirkung einer allgemeinenWirtsdraftsbelebung
spiegelt.

Die allgemeinen Finanzzuweisungen sind
nach Absetzung von geringen Rüdszahlungen mit dem
absoluten Betrage von 835,6 MiIl. DM mit 25,6 vH, also
l/a an der Gesamtsumme der allgemeinen Ded<ungs-
mittel beteiligt, Ein Vergleich mit dem Vorjahre zeigt
eine Steigerung.

Den niedrigsten und letzten Einnahmeposten bilden
die Erwerbseinkünf te mit insgesamt 231,1 Mill'
DM. Er'setzt sich zusammen aus den Uberschüssen der
wirtschaftlichen Unternehmen und aus den Erträgen
des Kapital-, Grund- und Sondervermögens' Das größte
Gewicht qnter den Erwerbseinkünften fällt den wirt-
schaftlichen Unternehmen zu.

Mit dem Betrag von 239,6 Mill' DM und damit 7,3 vH
sind ihre Uberschüsse an den Gesamteinnahmen aus
allgemeinen Dedrungsmitteln beteiligt. Eine absolute
Zahl für die Steigerung gegenüber dem Vorjahre kann
hier nicht angegeben werden; denn die in der Voraus-
meldung des Vorjahres ermittelten Zahlen sind durch
Weiterllitung von Erstausstattungsbeträgen beeinflußt"

Immerhin Iäßt sich der Schluß ziehen, daß aus den
wirtschaftlichen Unternehmen stark erhöhte Beträge

zur Verfügung standen, Diese Steigerung hat ihre
Gründe in der allgemeinen Wirtschaftsbelebung, an
der die wirtschaftlichen Unternehmen auf Grund ihres
privatwirtschaftlichen Charakters ebenfalls teilhaben'
ätso in einer entweder höheren eigenen Wirtschafts-
einnahme, die den Gemeinden unmittelbar oder in
Form erhöhter Gewinnabführungen zufließt'

Das allgemeine Kapital-, Grund- und Sonder-
vermögen hat im Rechnungsjahr 1949 insgesamt keinen
Ertrag abgeworfen, sondern einen Zuschuß von
8,5 MIII. DM erfordert, wobei zu beachten ist, daß in
der Vorausmeldung die vermögenswirksamen Finanz-
vorfäIle nicht ausgeschieden und infolgedessen in dem
erwähnten Zuschußbetrag auch Ausgaben für die
Bildung von Anlagevermögen enthalten sind'

Im Vergleich zum Vorjahre ist dieser Zuschuß ur-n

65,9 Mill. öM .riudrig"r geworden' Einen exakten Maß-
stab kann jedoch diese Zahl nictrt'b.ieten, da der
Umfang der Investitionen in den beid6n Jahren aus

den Vörausmeldungen nicht erkennbar ist"Außerdem
sind in der Vorausmeldung für 1948 zum Teil noch
Zuführungen an Rüddagen enthalten, die ebenfalls
eine Vergleichsmöglichkeit beeinträchtigen' Umlage-
einnahmen sind in der Vorausmeldung mit insgesamt
525,3 Mill. DM nachgewiesen, an Umlageausgaben sind
bei allen Gemeinden und Gemeindeverbänden ins-
gesamt 598,3 Mill. DM erfaßt. Die Summe der Umlage-
äusgaben muß deshalb höher sein, weil in einzelnen
Länäern Aufgaben der Kommunalverbände unmittelbar
von der Ländesverwaltung durdrgeführt werden'
Infolgedessen sind in diesen Ländern bzw' Landes-
teileri, die auf die Gemeinden entfallenden Umlage-
zahlungen Ausgaben an das Land; ein Gegenposten
»Umlaieeinnahmen« fehlt somit in dieser Höhe in der
Gemeindefi nanzstatistik'

Tabelle 38: Vergleich der allgemeinen Umlagen
1948 und 1949

Mill' DM -

,; Amter.

Die allgemeinen Umlageeinnahmen verteilen sich
mit 60 Mi[. DM auf die Amter, mit 386,7 Mill' DM auf
die Landkreise und mit 78,6MiII'DM auf dieProvinzial-
verbände. Gegenüber demVorjahre zeigen die Umlage-
einnahmen mit insgesamt 525,3 MilI' DM nur eine
geringe Steigerung in Höhe von 17,Q MilI' DM' Sie
verteilt sich aber nicht gleidrmäßig auf die erhebenden
Körperschaften, vielmehr weisen die Landkreise gegen
das Vorjahr eine überproportionale Steigerung auf,
während die Ämter nur eine geringe Zunahme haben
und die Provinzialverbände, da der Provinzialverband
Westfalen in 1949 nicht mehr in die Gemeindefinanz-
statistik einbezogen ist, sogar eine geringere Einnahme
als im Vorjahrö zeigen.
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Eine prozentual stärkere Erhöhung als die Umlage-
einnahmen zeigen die Umlageausgaben. Bei einem
Vergleich mit dem V.orjahre ist jedoch zu berüch-
sichtigen, daß 1948 der provinzialverband Westfalen
noch bei' den Gemeinden und Gemeindeverbänden
erfaßt wurde, wodurdr die Ausgaben der Stadt- und
Landkreise Nordrhein-Westfalens ebenfalls in der
Einnahmeseite der Bezirksverbände vollständig er-
schienen. Setzt man die Einnahmen des. provinzial-
verbandes Westfalen in Höhe von 16,5 Mill. DM von
den Einnahmen der Bezirksverbände ab, ermäßigt sich
die Gesamteinnahme auf 491,0Mill.DM, während. sich
der vergleichbare Saldo für l94g auf Sg,2 Mill. DM
erhöht. Die Erhöhung der Beträge, die an die Länder
fließen, macht daher 14,2 Mill. DM aus.

_ Die Steigerung aller Einnahmegruppen gegenüber
dem Vorjahre ist jedodr das Ergebnis einer unter-
sdriedlidren Entwid<lung der jeweiligen Einnahme-
arten der eingelnen Länder, die dadurdr nidrt nur in
ihrer Höhe, söndern auch in den Relationen zwisdren
ihnen voneinander abweidren.

Im Durchsdrnitt aller Gemeinden und Gemeinde-
verbände des Bundesgebiets sind an der Summe der
allgemeinen Dedrungsmittel die Steuern mit 6g,5 vH,
die allgemeinen Finanzzuweisungen mit 25,6 vH unddie Erwerbseinkünfte mit 7,1 vH beteiligt. In den

_einzelnen Ländern bestehen jedoch Abweichungen von
diesem Durchsdrnitt, die zum Teil sehr erheblich sind.
Sehr kraß sind diese Unterschiede vor allem bei den
Erwerbseinkünften. So liegt ihr Anteil in Hessen,
Württemberg-Hohenzollern, Rheinland-pfalz und ganz
besonders in Baden erheblich über d.em Bundesdurch_
schnitt, dagegen sind in Nordrhein-Westfalen die
absolut recht beachtlictren Einkünfte dieser Art neben
den besonders hohen Einnahmen aus Steuern und auchaus allgemeinen Finanzzuweisungen relativ von
geringer Bedeutung.

Erhebtidr sind auctr die Untersdriede, die in der
relativen Beäeutung der allgemeinen Finänzzuweisun:
gen beistehen.. Neben Nordrhein-Westfalen sind vorallem in Württemberg-Baden die allgemeinen Zu-
weisungen des Staates von übeidurdrsctrnitilicher
Bedeutung innerhalb der Gesamteinnahmen ausallgemeinen Dedrungsmitteln, Dagegen liegt ihre
relative Widrtigkeit für die gemeindlichen Einnahmenin Schleswig-Holstein, Württemberg-Hohenzollern,
Rheinland-Pfalz und ganz besonders in Baden merklich
unter dem Bundesdurchschnitt.

b) Die Einnahmen aus gemeindeeigenen Steuern
Wie bereits dargelegt, betragen die Steuerein-

nahmen' der Gemeinden des Bundesgebiets insgesamt
2266,1 Mill. DMI) und machen damit 69,5 .,rH der
Gesamteinnahmen .aus allgemeinen Deckungsmitteln
aus. Dies entspricht einer Einnahme von 50,10DM je
Einwohner. Die einzelnen Länder stehen zu diesem
Bundesdurchschnitt in folgendem Verhältnis (in DMje Einwohner):

Uber Bundesdurchschnitt:
1. Nordrhein-Westfalen mit , .

2. Württemberg-Hohenzollern mit . . . ..
3. Württemberg-Baden mit . . ,

60,42 DM
54,54 DM
52,97 DM

Tabelle 39: Allgemeine Dedrungsmittel in vH des' Gesamtbetrages 1949

Länder

Steuern
u. steuer-
ähnliche

Ein-
nahmen

I

Allse-
.meine
Finanz-
awei-
sungen

Allge-
meine

Umlagen

--t--

Erwerbs-
ein-

kihfte

4

Schleswig-Holstein
Nicdersachsen . . .

Zusammen

77'z
805
73,0
6z'g
55,?
66,5
68,5
69,2
66,8
79,3

17,2
22,8
28,7
25,3
39,9
24,3
t2,0
7,4

t6,2
24,7

518
4,4
2,1

t2,0
4,9
9,1

t9,3
24,3
t4,9
3,5

69,5 25,6 7,1

Annähernd auf Bundesdurchschnitt:
l.Badenmit., ...:.. ..51,7gDM
2.Lindaumit.. ...S1,32DM
3. Hessen mit . . 50,04 DM

Unter Bundesdurchschnitt dementspredrend
1. Niedersachsen mit 47,54DM
2. Rheinland-Pfalz mit . . 45,g5 DM
3.Württemberg-Baden mit .. ..52,97DM
4.Bayernmit.. ..3g,gSDM

Genaue Rüdrschlüsse auf die vorhand.ene Steuerkraft
bzw. Besteuerungsfähigkeit und den Grad. d.er Steuer-
ausschöpfung können jedodr aus dieser Stellung der
Länder zum Bundesdurdrschnitt nidrt gezogen werden.
(Bezüglidr der Realsteuerkraft vergleiche statistisdren
Bericht »Die gemeindlidren Realsteuern im Rechnungs-jahr 1949«, Arb. Nr. VII/3/2.)

Tabelle 40: Regionale Verteilung der Einnahmen aus
gemeindeeigenen Steuern l94g und 1g4g

t) Die Steuereinnahmen für 1948 waren seinerzeit geschärzt wordcn; das
Ergebnis der Schätzung war offcnsichtlich zu hoch.

In ihrer Stellung zum Bundesdurchschnitt haben sich
damit die Länder gegenüber dem Vorjahre verschoben.
Dies drüdct eine nicht gleichmäßige Entwiciclung der
Steuereinnahmen der einzelnen Länder aus. Die durch-
schnittlidre Einnahmesteigerung beträgt je Einwohner
6,96 DM. Nennenswert über diesem Durchsdrnitt liegen
Nordrhein-Westfalen mit 10,04 und. Württemberg-

r) Bei dm Hansestädten bclaufen sich dic Einnahmen aus Gemeindcstcuerrlnach dcn Ergcbnissen der Viertcljahressratistik außerdcm *f liäAMifl -Dj\4:
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Länder
1948 t9+9

DM ie
Einw.

3I

Schleswig-Holstein ......,
Niedersachsen
Nordrhcin-Westfalen .....
lfessen .'Vi.intemberg-Baden .. .. ..
Baycrn .
Rheinland-Pfalz
Baden').
Würtremberg-Hohenzollern
Lindau .

Zusammen

100,9
270,8
633,6
r88,0
t77,7
303,7tr\2
80,0
49,2
2p

37,23
40,09
50 38
4+,60
46,77
33,22
39,16
63,41
44,85
42,60

I I6,l
326,6
782,2
2t4,9
204,3
359,0
r32,5

66,4
61,5
2,8

43,08
47,54
60,42
50,04
52,97
38,95
45,85
5r,78
54,54
51,12

r 918,1 43,t4 2266,1 50,10

DM ie
Einw. MiII. DM

4

Ifessen .
li/üntemberg-Baden .
Bayem .
Rhcinlmd-Pfalz .....



Hohenzollern mit 9,69DM je Einwohner. Die Einnahme-
steigerung gewinnt an Gewicht, wenn man demgegen-
über die Bevölkerungszunahme betrachtet.

Der Grund für die unterschiedliche Steigerung der
Steuern in den einzelnen Ländern ist aus der Voraus-
meldung nicht ohne weiteres zu erkennen, da eine
Aufteilung nach Steuerarten nicht vorgenommen ist'
Untersuchungen hierüber enthalten die Veröffent-
Iidrungen üblr dieVierteljahresstatistik der Gemeinde-
finanzen (insbesondere der statistische Bericht vom
16. Juni 1950 Arb.-Nr' VII/ /8) und der schon erwähnte
Bericht über die gemeindlichen Realsteuern im Rech-
nungsjahr 1949.

Der Vollständigkeit halber sind im folgenden aus
diesen Berichten die wichtigsten Ergebnisse heran-
gezogen.

'Dabei ergeben sich, da die Vierteljahresstatistik im
Gegensatz zur Vorausmeldung eine Kassenstatistik ist,
einige Unterschied.e, die aber prozentual geringfügig
sind und deshalb außer Acht gelassen werden können'

gemeinden leben, die größten Einnahmen und eben'
tuttr ai" stärkste Einnahmesteigerung gegenüber 1948

aufweisen müssen.

Ein Vergleich der Steuereinnahmen in den Stadt-
kreisen und den kreisangehörigen Gerheinden bestätigt
diese Folgerung,

Tabelle 42: Die Steuereinnahmen der Gemeinden
1948 und 1949

Tabelle4l: Die widrtigsten Steuerarten in den Jahren
1948 und 1949

Steucrart

1948) 1949)

DM ic
Einw.

3 1

MiII. DM
I

DM je
Einw.

Grundsteuer A .......,
Grundsteuer B ...'...
Gewcrbesteuer einschl.

summenstcucr......
Lohn-

245,2
6?1,6

7t9,6

s,83
t5,02

17,1 I

281,2
7t6,7

I 006,4

6,26
15,85

22,25

r) Nach der Vorausmeldung 1948 auf
der'Vieneliahresstatistik, vgl. Tab. 185.

ein volles Jahr berechnet. - 
!) Nach

Zwar sind in der absoluten Gesamtsumme der
Steuereinnahmen die Stadtkreise etwas geringer als
in den kreisangehörigen Gemeinden' Berüdrsichtigt
man jedodr, daß die Stadtkreise 14,3 MiII. Einwohner,
die ireisangehörigen Gemeinden dagegen 30,9 Mill'
Einwohner haben, so weisen die Stadtkreise, d' h' die
Gebiete größter Bevölkerungsdidrte die relativ größten
Einnahmen auf, wie die Gegenüberstellung der Beträge
je Einwohner in den Stadtkreisen mit 74,75 DMI) und
in den kreisangehörigen Gemeinden mit 37,63 DMr)
zeigt. Ein Vergleidr mit dem Vorjahre bestätigt fetner,
daß sich die Einnahmen in den Stadtkreisen (mit
9,75 DM je Einwohner) stärker als die der kreis-
angehörigen Gemeinden (nur 4,66 DM je Einwohner)
gehoben haben. Hiervon entfällt allein auf die
öewerbesteuereinnahme in den Stadtkreisen eine
Steigerung von 8,?6 DM2) je Einwohner.

Verstärkt wird das ubergewicht der Stadtkreise noch
durch höhere Einnahmen aus der Getränkesteuer,
sowie aus den Vergnügungssteuern, insbesondere der
Kinosteuer.

Audr die Entwidrlung des Jahres 1949 bestätigt
erneut, daß die zum TeiI redrt beachtlichen Unter-
schiede, die zwischen den einzelnen Ländern in der
relativen Höhe der gemeindlidren Steuereinnahmen
bestehen, in erster Linie von dem mehr oder minder
hohen Anteil der städtisdren oder der ländlidten Be-
völkerung beherrsdrt werden' So haben die Gemeinden
in Nordrhein-Westfalen die weitaus hödrste absolute
und relative Einnahme aus der Gewerbesteuer und der
zumeist städtisdren Grundsteuer B und damit aus der
Gesamtheit der Steuern' Die nädrst höheren Einnahmen
aus der Gewerbesteuer und relativ hohe Einnahmen
aus der Grund.steuer B haben sodann die Gemeinden
in Württemberg-Baden, 'so daß auch diese mit der
Gesamtsumme der Steuereinnahme über dem Bundes-
durchsdrnitt liegen'

) 
"-" 

*. torausmeldung 1949. - ) Nach der Vicrt;liahrcsstetistik'

Wie ein Vergleich der Realsteuern zeigt, ist die
Einnahmesteigerung bei der Gewerbesteuer mit dem
absoluten Betrag von 286,8 Mill' DM gleidr 5,15 DM
je Einwohner am größten' Die nächsthöhere Steigerung
äeigt die Einnahme aus der Grundsteuer B mit
85,1 Mill. DM insgesamt und 0,83 DM jv Einwohner'
wihrend die Einnahmesteigerung aus der Grund-
steuer A (Landwirtschaft) nur 38 MilI' DM insgesamt
und 0,43 DM je Einwohner ausmacht'

Daraus folgt, daß in den Ländern, deren kommunale
Einnahmen überwiegend aus der Gewerbesteuer und
der Grundsteuer B fließen, die Gesamtsteuereinnahmen
gegenüber den Ländern, in denen die Einnahmen aus

ä", t"ia"tt anderen Steuerarten, vor allem aber der
Grundsteuer A, vorherrsdren, absolut höher und -
soweit nicht andere Kompensationsmö§Iidtkeiten vor-
handen sind - audr gegen das Vorjahr stärker ge-
stiegen sein müssen. Da die Steuerobjekte der Ge-
wer6esteuer, also die Gewerbebetriebe, ihre stärkste
Massierung in den Stadtkreisen erfahren, und die
Steuerobj&te der landwirtsctraftlidren Grundsteuer in'
den kreiiangehörigen Gemeinden, und hier vor allem
in den unteren Größenklassen vorkommen, heißt das,
daß die Stadtkreise im Verhältnis zu den kreis-
angehörigen Gemeinden die relativ größten Einnahmen
und der Tendenz nadr die größte Einnahmesteigerung
haben müssen. Andererseits bedeutet das zugleidr, daß
die Länder, die im VerhäItnis zu ihrer Bevölkerung
die meisten Stadtkreise haben, gegenüber den Ländern,
in denen große Bevölkerungsteile in den Land-

Körperschaficn

Steuer-
e![-

nahmen
rns-

gesamt

I

Darunter

Grund-
steuer B

eirschl.
Lohn-

steuer
.t

Grund-
steuer A

Stadtkreise

Stadtkreisc

Kreisangchörige
1948

r948
1949

1949

1948
1949

1949

Gemcinden

MiII. DM
363,2
42t,0

286,4
295,7

DM ie Einwohner
26,69
29,43

9,44
9,56

885,6
069,4

016,4
L63,5

65,00
74,75

32,97
37,63

40?,2
5+9,7

316,4
457,1

29,63
38,39

11,13
14,78

t2,3
r3,8

232,8
269,3

0,90
0,96

8,19
8,71

I
I
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Länder
Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Gewerbe-
steuer

einschl.
Lohn-

summen-
stcuer

Soastige
ergene

Steuern
Zu-

sammen

I 3 4 5

Schleswig-Holstein .
Niedersachsen ... -..
Nordrhein-§flestfalen
Hessen .
§i/ürttemberg-Baden .

Bayern .
Rhcinlmd-Pfalz . . l.
Badm ............ ... I\W'ürttcmberg-Hohen- 

I

zollem!) .. ...... . .. Irg4ggl-::---.----, . .,--.'l
Zusammen

9,14
9,19
2,81
5,93
5,98
6,66

70,92
11,22

2,36
4,16

t3,47
t3,22
20,82
t5,52
15,9r
t1,97
t6,22
r6,98

1t,47
8,98

15,73
t9,27
31,97
22,45
24,54
r4,78
n3a
17,86

r6,03
7,99

4,92
6,04
5,23
5,t2
5,62
4,08
4,43
3,58

3,65
3,58

42,86
47,72
60,85
49,03
52,06
37,46
48,95
49,64

33,52
24,66

6,26 15,85 22,25 4,98 49,34

Tabelle 43: Steuerarten nach Ländern

- Olf ie Einwohnerl) -

r) Ergebnisse der Vierteliahresstatistik der Steuereinnahmen. - 
r) Es fehlen

die Angaben für die kreisangehörigen Gemeinden bis 3 000 Einwohner. -r) Nur 3, und 4. Rechnungsvieneliahr.

Auf der anderen Seite haben die Länder Schleswig-
Holstein, Niedersachsen, Bayern und Rheinland-pfalz,
deren Bevölkerung vor allem durch die Unterbringung
der Heimatvertriebenen weit stärker in den kleinen
Gemeinden lebt, aus der Gewerbesteuer und der
Grundsteuer B zusammen die niedrigsten Einnahmen.
Obwohl bei dem landwirtsdraftlidren Charakter dieser
Länder die Einnahmen aus der GrundsteuerA be-
merkenswert hoch sind, liegen in der Gesamtsumme
die Steuereinnahmen, vor allem in Sctrteswig-Holstein
und Bayern, unter dem Bundesdurdrsdrnitt. Mit 5,85 DMje Einwohner und 5,73 DM je Einwohner haben
Schleswig-Holstein und Bayern - allerdings außer
Hessen - die geringste Einnahmesteigerung gegen-
über dem Vorjahre; aber audr Rheinland-Pfalz liegt
mit seiner Einnahmesteigerung noch unter dem
Bundesdurdrschnitt von 6,96 DM je Einwohner.

Bei den Landkreisen sind die Umlagen die Haupt-
einnahmequelle. Die Steuereinnahmen sind demgegen-
über nur gering, erwähnenswert ist lediglidr die Ein-
nahme aus dem Zuschlag zur Grunderwerbsteuer, die
ebenfalls in Nordrhein-Westfalen ihren hödrsten
Betrag ereidrt, wie überhaupt . Nordrhein-Westfalen
auch hier die größte Einnahme hat.

c) Die allgemeinen Finanzzuweisungen

Der Gesamtbetrag der allgemeinen Finanzzuweisun-
gen, die die Gemeinden zur Verweridung als allgemeine
Dedrungsmittel erhalten, wird audr im Jahre 1949 in
seiner Höhe von 835,6 Mill. DM in erster Linie von den
zum Teil redrt untersdriedlichen Finanzausgleictrsmaß-
nahmen in den einzelnen Ländern bestimmt, so daß sictr
bei einer länderweisen Gegenüberstellung sehr erheb-
lidre Untersdriede zeigen. Dabei spielt auch die bei deir
einzelnen Ländern unterschiedlidre Aufgabenverteilung
zwischen Staat und Gemeinden eine Rolle. Außerdem
ist zu berüdrsidrtigen, daß Zuweisungen an Gemeind.en,
die in einem Land als allgemeine Finanzzuweisungen
betradrtet und als soldte in den Finanzausgleictr
(Sdrlüsselzuweisungen) einbezogen sind, in anderen
Ländern als zwed<gebundene Dotationen, das sind
spezielle Dedcungsmittel, gegeben werden.

Tabelle 44: Gesamtbetrag der Zuweisungen vom Land

Länder

Zuwei-
sungen

für
Kriegs-
folgen-
hilfe--r -

übrige
zwcckge-
bundene
Zuwei-
sungen

Allge-
meinc

Finanz-
zuwei-
sungen

Sumr,re
Ksp.
2 u.1

d

Summe
KsP.I u.4

2 3 6

Schleswig-Holstein
Niedersachsen....

rVüntemberg-Baden

Baden ..
Vüntemberg-fiohen-

zollern .
Lindau .

Zusammen

Schleswig-Holstein
Niedersachsen ....

zollern
Lindau .

Zusammen

MiII.DM
47,6
95,5

142,3
45,0
4?,5

t43,4
7,3

56,8
89,6

500,5
50,2
57,2
87,8
28,4
. 8,1

25,8
92,?

307,7
86,4

t46,7
t3t,4
23,2

7,1

82,7
181,9
807,8
136,6
203,6
2t9,2
5r,6
t5,2

t26,3
277,4
950, I
181,7
247,0
362,6
59,0
23,28,0

7,4
0,4

I t4,9 o

536,1 | 8e2,7 835,6 t 728,3 2264,6

46,88
40,?9
73,39
42,3O
64,04
19,34
20,41
18,09

DM ie Einwohner
16,19
13,90
r0,99
r0,48
71,27
15,56
2154
6,24

21,L0
13,05
38,66
11,70
14,83
9r53
9,84
6,32

9,59
13,44
2?,74
20,t2
37,94
14,25
8,03
5,53

30,69
26,49
62,40
3t,82
52,77
23,?8
17,87
1r,85

9,79 23,00

11,86 1e,74 | t8,47 38,21 50,07

Vergleicht man jedoch die auf die Bevölkerung be-
zogenen Beträge, mindern sich die Untersctriede in
ihrem Ausmaß und verändern sictr in ihrer Rangfolge.
Württemberg-Baden steht nunmehr an erster Stelle,
erst dann folgt Nordrhein-Westfalen. Beachtlidr hoch
sind auch die Zuweisungen Hessensi an letzter Stelle
stehen S&leswig-Holstein, Rheinland-Pfalz' und Baden.

Ein Rüdrschluß aus diesen Zahlen auf die Leistungs-
fähigkeit und -willigkeit der Länder ist jed.och ohne
Berüd<sidrtiguirg der Besonderheiten in den gesetz-
Iidren Finanzausgleichsbestimmungen und ebepfalls
der zwedrgebundenen Zuweisungen nicht möglidr.

So erklären sich die hohen Beträge,in Württemberg-
Baden zum Teil dadurctr, daß den Gemeinden (Ge-
meindeverbänden) ein bestimmter Mindestanteil an
dem Jahresaufkommen der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer zugebilligt ist, während für die anderen
Länder eine solche »Garantiesumme« nicht besteht.

Der relativ hohe Betrag Hessens ist zum Teil darauf
zurü&,zuführen, d.aß neben Schlüssel-, Bedarfszuwei-
sungeD. und Bürgersteuerausgleichsentsdrädigungen
noch Restbeträge nachträglich erhöhter Erstausstattun-
gen ausgesdrüttet sind.

Der hohe Anteil Nordrhein-Westfalens findet seinen
Grund wohl in der großen Ausgabenhöhe, die ein Land
mit einer relativ großen Anzahl von Stadtkreisen und
erheblidren Kriegszerstörungen hat, beides Tatsactren,
die im Finanzausgleidrsgesetz Nordrhein-Westfalens
audr ihre Berüd<sichtigung finden. 

,

Der dagegen geringe Betrag in Baden erklärt sictr d.ar-
aus, daß einmal das Land weitgehend kommunale Aus-
gaben unmittelbar durdrführt, zum anderen der
Finanzausgleidr seit 1945 ruht und iediglidr Bedarfs-
zuweisungen gegeben werden. Und die niedrigen
Finanzzuweisungen in Rheinland-Pfalz beruhen darauf,
daß nur an die Kreise Schlüsselzuweisungen aus-
gegeben wurden, während die Gemeinden Bürger-
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steuerausgleichsbeträge, Grundsteuerausfallentsdrädi-
gungen und gegebenenfalls Bedarfszuweisungen er-
halten haben.

Der geringe Anteil je Einwohner in Sctrleswig-
Holstein berutrt auf einer weitgehend geringen Finanz-
kraft im Verhältnis zu der Größe der Aufgaben, wie ein
Blick auf die zwedrgebundenen Zuweisungen schließen
1äßt.. Dies zeigt, daß auch die Berüdssichtigung der
obengenannten Besonderheiten nodr kein zutreffendes
BiId über die Leistungen der Länder gibt, sondern erst
eine Gegenüberstellung der allgemeinen.Finanzzuwei-
sungen äit a"t, zwedrgebundenen Zuweislngen einen
vollitändigen Einblid< in die finanziellen Bewegungen
zwischen §taat und Gemeinde in den einzelnen Ländern
gewährt.

Die hohen Finanzzuweisungen Württemberg-Badens
drüd<en sich in aem gteictrtalls hohen Anteil an der
Gesamtsumme der allgemeinen Dedcungsmittel mit
39,9 vH (vgl. Tabelle 39) und in der Relation zu den
Stluereinnatrmen in Höhe von 71,6 vH aus' während in
Hessen der Anteil an der Gesamtsumme 25,3 vH und
das Verhältnis zu den Steuereinnahmen 40,2 vH be-
trägt. Der Anteilbetrag der Finanzzuweisungen an der
Geiamtsumme der allgemeinen Dedrungsmittel macht
in Nordrhein-Westfalen 28,7 vH aus und das VerhäItnis
zu den Steuereinnahmen 39,3 vH'

Mit 7,4 vH sind die Finanzzuweisungen an der Ge-
samtsumme anteilmäßig ebenfalls in Baden am niedrig-
sten, desgleichen mit 10,7 vH im VerhäItnis zu den
Steuerein'nahmen. Dann folgen Rheinland-Pfalz und
Schleswig-Holstein mit Anteilen an der Gesamtsumme
von iewäils 12,0 vH und 17,2 vH und mit den Rela-
tionen zu den Steuereinnahmen von 17,5 vH und
22,3 v}J.

während atrdererseits die Länder ohne eine große

Flüchtlingsaufnahme, also die der französischen Zone,
die gerin-gsten Zuweisungen haben, Hier ist vor allem
aer niearige Betrag in Rheinland-Pfalz mil2,54DM je
Einr,r'ohner auffällig (vgl, Texttabelle 44)'

Die übrigen zwedrgebundenen Zuweisungen zeigen
ein von diäser Größenordnung abweichendes BiId' Im
Verhältnis zu den allgemeinen Finanzzuweisungen be-
wegen sie sich zum Teil in umgekehrter Korrelation'
Vor a1lem in Sdrleswig-Holstein-und Hessen stehen sie
sich fast diametral gegenüber. Schleswig-Holstein hat
an übrigen zwed<gebundenen Zuweisungen 21,10DM
je Einwohner und an allgemeinen Finanzzuweisungen
ä,Sg OU je Einwohner (also doppelt so hohe zwedr-
gebundenL Zuweisungen wie allgemeine Finanzzuwei-
iungenl, während Hessen an übrigen zwed<gebundenen
Zuweisungen 11,70DM und an allgemeinen Finanzzu-
weisungen 20,12 DM je Einwohner (also nur halb so

große iwedrgebundene Zuweisungen wie allgemeine
Finanzzuweisungen) aufweist.

Weiterhin zeigt Nordrhein-Westfalen mit 38,66 DM
je Einwohner im Verhältnis zu den allgemeinen Finanz-
zuweisungen höhere Einnahmen bpi den zwedrgebun-
denen Zuweisungen, während bei Württemberg-Baden
und Bayern noch die allgenreinen Finanzzuweisun-
gen gegenüber den zwed<gebundenen Zuweisungen
nennenswert überwiegen.

Infolge dieser voneinander abweichenden bzw' sich
entgegänstehenden Tendenzen im Verhältnis der zwedr-
geb"rrräu.r"n Zuweisungen (ohne Kriegsfolgenhilfe) zu
äen allgemeinen Finanzzuweisungen, sagt erst die
Summe beider, sowie auch die Einbeziehung der Kriegs-
folgenhilfe etwas über die Leistungen des Landes für
die-Gemeinden aus.

Mit dem absolut höchsten Gesamtbetrag von
950,1 Mill. DM und - nach Lindau - auch dem höch-
sten Betrag je Einwohner von 73,39 DM sind sie am
größten in-Nordrhein-Westfalen' Erst in einigem Ab-
itana ist Bayern mit 'einem Gesamtbetrag von
362,6 Mill. DM zu nennen' In bezug auf den in DM je
Einwohner berechneten Betrag rüdrt Bayern jedoch an
die 7. Stelle und Württemberg-Baden folgt nadr Nord-
rhein-Westfalen mit 64,04 DM je Einwohner und so-

dann Sctrleswig-Holstein - das jedoch sdron unter dem

Länder

vH der Gesamt-
cinnahmen aus

allgemeinen
Deckungsmitteln

vH der Steuer-
einnahmen

I

'§gürttemberg-Baden ....
Nordrhein-Vestfalen .....
Hessen .

Schleswig-Holstein .....
Rheinlmd-Pfalz
Baden .

Bundcsdurchschnitt .....

?9,9
28,7
25,1
17,2
t2,0
7,4

71,6
39,7
40,2
22,'
17,5
10,7

25,6 36,9

Tabelle 45: Allgeitreine Finanzzuweisungen in vH der
Gesamteinnahmen aus allgemeinen Deckungsmitteln und

' in vH der Steuereinnahmen 1949

Wie bereits ausgeführt, Iäßt erst eine Berüd<sidrti-
gung auch der zwed<gebundenen Zuweisungen einen
i.tiaisar.Iuß auf d.ie Leistungen bzw' Anspannungen der
Länder äu.

Da die Zuweisungen für die Kriegsfolgenhilfe einmal
im Verhältnis zu den übrigen zwedrgebundenen Zu-
weisungen unvergleictrlidr hoctr sind und zum anderen
diäse itirsorgemißnahmen ihrem Wesen nadr keine
eigentlidre Aufgabe der Gemeinden ist - wesvregen
siä audr durdrweg mit hohen Prozentsätzen von den
Ländern erstattet wird - hier eine gesonderte Be-
tradrtung angebradrt.

In den flüdrtlingsreidren Ländern Sdrleswig-Holstein
(16,19 DM), Bayern (15,56 DM) und--sodann Nieder'
iadrsen (13,90 DM) sind, auf die Bevölkerung bezogen'
diese Zuweisungen für Kriegsfolgenhilfe am höchsten'

Tabelle 46: Finanzzuweisungen und Bruttoausgaben

Ländcr

Einschl. Kriegsfolgenhilfe

Brutto-
aus- Finanz-gaben zuwelsungen

Ohne Kriegsfolgenhilfe

Brutto-
aus-

gaben Finanz-
zuweisungen

MiII. DM 4
6

MiII. DM vH d,
Ksp. 1

I

Schleswig-Holstein ..
Niedersachsen ... '..
Nordrhein-rVestfalen
Ilcssen .
Viirttemberg-Badcn .
Beyern ..
Rheinlmd-Pfalz . ...
Baden ..
Vürttemberg-Hohen-

zollern ....;.....
' Zusammcn

Daruntcr
Stad*reise .......
Lmdkreisc eirochl.

ihrcr Gemeinden

354,6
857,6
287,0
63t,6
642,1
t21,5
344,1
159,0

150,0 Ig,o 
I

6556,7

3026,6

334?,1

t26,3
277,4
950,1
181,7
247,0
162,6
59,0
21,2

37,?

995,9

t2?1,9

i 4:,zl
zza+,a l

75,6
32r7
41,5
28,8
38,5
?2'3
17,t
t4,6

22,2
46,4
34,5

32,9

36,g

293,0
702,9
067,1
557,r
587,4
928,0
323,6
t47,6

o

138,9
a,4

5 754,1

2856,r

2733,2

82,7
181,9
807,8
136,6
203,6
2r9,2

r728,7

888,0

819,5

5r,6 I

r5,2 
|

25,9
3,8

28,2
25,8
39,1
24,5
34,6
27,6
l610
10,3

18,?
4512

3orO

3lrl
I ,o,o

-+7-

4 0

2



Durdrschnitt von 50,07 DM liegt - mit 46,88 DM je Ein_
wohner. Dieser Untersdried zwischen den vier Ländern
bleibt auctr nach Abzug där KriegsTolgenhilfe bestehen.

Wänn man von der Kriegsfolgenhilfe absieht, sindvon den gesamten kommunalen Bruttoausgaben inHöhe von 5754,1 Mill. DM rund 30,0 vH, nämlidr
1728,3 Mill. DM, durdr die speziellen und die all_
gemeinen Finanzzuweisungen des Staates finanziert.
Ein Untersdried dieser Relation zwisctren Stadt und
Land (Landkreisen und ihren Gemeinden) besteht hier-
bei kaum.

Aber die zwisdren den einzelnen Ländern bestehen-
den Untersdriede im Umfang der staailichen, sowohl
speziellen wie allgemeinen Zuweisungen, kommen bei
diesem Vergleidr zwisdren kommunalen Ausgaben und
staatlicher Beteiligung an diesen voll zur Wirkung. In
Nordrhein-Westfalen madren die staatlidren Zuweisun-
gen 39 vH der gemeindlidren Ausgaben aus. Die früher
erwähnten umfangreidren Aufwendungen des Landesfür die Kriegssdrädenbeseitigung, den Wohnungsbauund andere Investitionsaufgaben sdrlagen sich in
diesem Zahlenverhältnis nieder. Auctr in Württem-
berg-Baden liegt der Anteil, mit dem die staatlichen Zu-
weisungen an der Finanzierung der gemeindlidren Aus-
gaben beteiligt sind, über dem Bundesdurdrsdrnitt.

Auffallend niedrig dagegen sind im Verhältnis zu den
Bruttoausgaben die staatlidten Zuweisungen in den
drei Ländern der französisdren Zone. Dieie niedrige
Relation vermittelt den Eindrud<, daß die in 1g4g nodr
bestehenden hohen Belastungen durdr die finanziellen
Anforderungen seitens der Besatzungsmadr.t den drei
Ländern eine stärkere finanzielle Stützung der kom_
munalen Ausgaben ihrer Gemeinden nidrt erlaubt
haben.

Tabelle 47: Vergleidr zwisdren Bruttoausgaben und
Gesamtbetrag der Finanzzuweisungen

- DM ie Einwohnär -

Die Ausgaben, die die Gemeinden selbst finanziert
haben, madren im Durdrschnitt des Bundesgebiets
95 DM je Einwohner aus. Zwischen den einzelne-n Län_dern bestehen naturgemäß auch hier Unterschiede.Aber es ist sehr beactrtlich, daß diese Versdrieden_
heiten der Höhe nur gering sind, auf jeden Fall erheb-lidr kleiner als die Untersdried.e in dLr Höhe der Ge_
samtausgaben. Es ergibt sictr somit, daß die aus
eigenen Mitteln finanzierten Ausgaben das stetigere
Element in der kommunalen Finanzwirtsctraft sind, die
Ausweitung aber der Ausgaben über diese hinaus instarkem Maße von den staatlidren Beiträgen ab-
hängig sind.

d) Die Erwerbsetnkünfte
Die wirtschaftlichen Unternehmen der kom-

munalen Ebene sind auch durdr die Vorausmeldung für
1949 nur soweit erfaßt, wie ihre Einnahmen und. Aus-
gaben in die gemeindlidre Redrnung dingehen.

Ins§esamt sind durdr die Vorausmeldung für 1949 an
Einnahmen 779,7 Mill. DM und an Ausgaben 540,1 Mill.
DM erfaßt. Es ergibt sidr somit redrnerisch ein Uber-
sdruß von 239,6 Mill. DM. Dieser Betrag ist in den Ge_
samtabsdrluß der vorläufigen Finanzstatistik als all_

. 
gemeines Dedrungsmittel eingesetzt worden.

Jedodr läßt sidr sdron aus Einzelheiten audr der Vor_
ausmeldung erkennen, daß der Betrag von 239,6 Mill.
.DM mehr redrnerisdr entstanden ist und nicht in vollem
Umfang frei zur Verfügung stand, daß er vor allem
nidrt identisdr mit einem Überschuß der laufenden Be-
triebsredrnung ist.

So ist in den vorgenannten Zahlen der Einnahmen, und Ausgaben audr die außerordentlidre Redrnung ent-
halten. Hier sind an Ausgabet 121,6 Mill. DIl[ ver-
budrt, denen an Einnahmen ein um 1,6 Mill. DM
höherer Betrag von 123,3 Mill. DM gegenübersteht.
Wenn audr nicht alle Investitionen in d.er außerordent-
lichen Redrnuhg nadrgewiesen sein dürften, so läßt der
vorgenannte Betrag der außerordentlichen Ausgaben
doch erkennen, daß audr in den nidrt vergesellschafte-
ten kommunalen Betrieben beachtliche Mittel für den
Bau und Wiederaufbau kommunaler Werke (wobei zu-
meist wohl an Versorgungs- und Verkehrsbetriebe zu
denken ist).eingesetzt worden sind.

An der Finanzieiung der außerordentlidren Aus-
gaben sind audr staatlidre Zuweisungen im Umfang von
16,8Mill. DM beteiligt. Von dem Rest dürfte ein sehr
hoher Betrag auf die Schuldaufnahme entfallen.

Von den Gesamtausgaben der hier erfaßten Unter-
nehmen dienten 37 Mill. DM der Beseitigung von
Kriegssdräden. Diese'Aufwendungen dürften zum Teilmit den Ausgaben der außerordentlichen Rechnung
identisdr sein.

Vom ordentlichen Haushalt der kommunalen wirt-
sdraftlidren Unternehmen sind 4lB,S MiIl. DM art Aus-
gaben und 656,1 Mill. DM an Einnahmen durdr die Vor-
ausmeldung erfaßt. Es ergibt sidr somit ein redrne,
rischer Ubersdruß in Höhe von 237,g Mill. DM. Jedochist audr hier in der ordentlidren Redrnung die Höhe
der Einnahmen und Ausgaben durdr Finanzvorfälle be-
einflußt, die offensidrtlidr außerhalb der laufenden Be-
triebsrechnung liegen. Kennzeidrnend dafür ist der in
den Einnahmen enthaltene Betrag von 1Z,g Mill. DM
staatliche Zuweisungen.

Ländcr
Brutto-

ausgaben

Zwcckgebundene
und allgemeine

Finanzzuweisungen

Kriegs-
folgen-

hilfe

übrige
Ver-

3

Difierenz

4I

Schleswig-Hotstein .......
Niedersachsen
Nordrhcin-§Testfelen .....
Hessen .
Wüntemberg-Baden ......
Bayern .
Rheinland-Pfalz
Baden ..
Vüntemberg-Hohenzollern
Lindau .

Bundesdarchschnitt

t31,65
t24,85
t76,68
r47,09
166,47
121,68
r r9,13
t24,04
r33,08
16+,44

16, I9
r3,90
10,99
10,49
11,27
15,56
2,54
6,24
6,52
7,08

30,69
26,49
62,40
31,82
52,77
27,78
17,87
11,85
23,00
69,21

84,77
84,46

703,29
104,78
t02,43
82,?4
98,72

105,95
103,56
88,15

t4+,97 I I,86 38,21 94,95

Aus dem hier durchgeführten Vergleich zwischen den
Bruttoausgaben und den gesamten Finanzzuweisungen
(Summe von speziellen und allgemeinen Zuweisungen)
ergibt sidr also, daß von den Gesamtausgaben in Höhe
von 6 556,7 Mill, DM (vgl. Texttabelle 44)

. 536,3 Mill. DM durdr Finanzzuweisungen für
Kriegsfolgenhilfe,

1728,3 Mill.DM 
*:I*jrä':ise 

staafliche Zü-

also 4 292,1 Mill. DM aus eigenen Mitteln der Ge-

. meinden (einsdrließlich Sdruld-

finanziert worden rrrrd.u"'uh*"t)
'_48_
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Von diesen Uberschüssen der wirtschaftlichen Unter-
nehmen in Höhe von 239,6 MilI. DM entfällt der ab-
solut höchste Betrag auf Bayern mit 49,1 Mill' DM,
während der Betrag in.DM je Einwohner mit 18 DM am
größten in Baden ist, wo er audr den größten TeiI an
äer Gesamtsumme der allgemeinen Dedrungsmittel
ausmadlt. In der Rangfolge abwärts sind dann Rhein-
land-Pfalz und Hessen mit 14 und 11 DM je Einwohner
und 20,2 und 13,5 vH der Gesamtsumme zu nennen,
während an letzter Stelle noch Schleswig-Holstein und-
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen mil2,37 DM je
Einwohner und 2,9 vH des Gesamtbetrages erscheinen'

Von den Erträgen des übrigen Erwerbsvermögens
sind lediglidr in Baden und \Mürttemberg-Baden Uber-
schüsse zu verzeichnen, während alle übrigen Länder
Zuschüsse ausweisen' Im Kapital- und Sonder-
vermögen sind die Uberschüsse geringer, ebenfalls irn
nictrt aufgeteilten Vermögen der kreisangehörigen Ge-,
meinden bis 3000 Einwohner'

Die unterschiedliche Höhe ergibt sich durch die je-
weiligen gesetzlidren Bestimmungen. Für einen TeiI
äör rändei, d, h. für schleswig-Holitein, Niedersachsen,
Württemberg-Hohenzollern, Nordrhein-Westfalen und
Hessen trifft eine analoge Regelung zu. In allen diesen
Ländern besteht eine der Grundlagen der Umlagen in
der Beziehung auf die Steuerkraftmeßzahl bzw' die
Schlüsselzuweisungen.

Da jedoch in den einzelnen Ländern nicht nur die'
Steueikraftmeßzahlen, sondern auch die Schlüssel-
zuweisungen auf versdriedene Art bestimmt werden
und zudem die Steuermeßbeträge als die Bezugsgröße
der Steuerkraftmeßzahlen in den einzelnen Ländern
verschieden sind, müssen sich notwendigerweise ver-'
schieden hohe Umlagebeträge ergeben' Diese Umi
stände zuzüglich der fehlenden Parallelität zwischen
Steuerkraftmeßzahlen. und Steueraulkommen bedingen
auch, daß trotz ähnlicher formaler gesetzlicher Bestim-
mungen das Verhältnis der Umlageausgaben der kreis-
u.rgÄötig", Gemeinden zu den Steuereinnahmen-nicht
gleich ist, wie die Tabelle 48 zeigt.

Die hohe Umlageausgabe der kreisangehörigen Ge-
meinden in Niedersachsen beruht darauf, daß die Zu-
schläge zur Kreisumlage, die die von ulrmittelbaren
Krieg-sschäden nicht betroffenen Gemeinden aus dem
Mehiaufkommen ihrer Grundsteuer an die Landkreise
zu leisten haben - die sie wiederum als Zuschläge zur
Landesumlage weiterleiten - in den Ausgabebeträgen
der kreisangehörigen Gemeinden mit enthalten sind'

Das Gegenstüd< zu den Umlageausgaben der kreis-
angehörigen Gemeinden sind die Umlageeinnahmen
uoi S"itut der Landkreise. In Baden erhöhen sidr diese
um die Zahlungen der drei Städte Freiburg, Konstanz
und Baden-Baden. Die nächste Gruppe der Umlage-
ausgaben umfaßt die von den Land- und Stadtkreisen
guräntt" Bezirksumlage. Insgesamt beträgt sie 158'3

iaitt. Otrt, woYon S3 Mill. DM auf die Landkreise und
75,3 Mill. DM auf dle Stadtkreise entfallgn (vgl'
Tabelle 38).

Tabelle 49: Umlageausgaben der Stadt- uncl Landkreise und

e) Die allgemelnen Umlagen

Von den allgemeineri Umlageausgaben in Höhe von
598,3 Milt. DM (vgl. Tabelle 38) weisen die kreis-
angehörigen Gemeinden mit 440 Mill. DM den hödrsten
Auigabebetrag auf' Von dieser Summe entfällt der
größte Anteil mit rund 380 Mill. DM auf die Landkreise,
während die Amter der Länder Sdrleswig-Holstein,
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz insgesamt
nur 60 Mill. DM erhalten.

Diese Ausgabe der. kreisangehörigen Gemeinden an
Kreisumlageletzt sictr auf sehr pnterschiedlidre Weise
aus den einzelnen Länderergebnissen zusammen' Mit
den absoluten Beträgen liegen die Länder Bayern,
Niedersadrsen und Nordrhein-Westfalen um ein Mehr-
fadres vor den anderen Ländern, Auf den Kopf der Be-
völkerung berechnet ist das Ausmaß der Unterschiede
zwar nichl mehr gariz so groß, aber trotzdem noch von
beadrtlichem Ausmaß.

Tabelle 48: Die Ausgaben der kreisangehörigen
Genieinden an Kreisumlagenl)

t) Ohne Umlageausgaben für die Amter.

Uber dem Bundesdurchschnitt stehen außer Lindau
noctr Niedersadlsen und Bayern' Annähernd im Bundes-
durdtschnitt liegen Baden, Württemberg-Hohenzollern
und Nordrhein-Westfalen' Unter dem Bundesdurch-
sdrnitt sind hier Rheinland-Pfalz, Württemberg-Baden'
Schleswig-Holstein und Hessen,

Umlageeinnahmen der Bezirks- (Provinzial-) Verbände

IJmlageausgaben

Länder Stadt-
kreisc

Land-
kreise Zusammen

ou iä
Ein-

wohner
MiII. DM

t 4

Umlage-
ein-

nahmen
der

Bezirks-
(Provin-

zial-)
Verbände

MiII.DM

5

Schleswig-Holstein ..
Niedersachsen......
Nordrhein-§üestfalen

,:s,o
16,0
4,6
2,6

35,2g
0,4
0,1

r,"
v,38
2,t9
t,54
6,88
0,51
1,81

0,?9
4,87

,2
27,7
4,8
5tj

28,2
0,6
2,3

0,1

3t,2
41,8

Hessen .
Vüntemberg-Baden
Bayern .

Rheinland-Pfalz ... .

Baden ..
lVürttemberg-Hohen-

zollern..
Lindau '

9,4
5,9

61,4
1,5
2,3

0,4

Zusammen 75,3 83,0
I

r58,3 3,50

2,2
7,5
4,0

61,1

:r3

I
78,6

In der Umlagenhöhe in DM je Einwohner berechnet
stehen auch nach Hinzuziehung der Stadtkreise Nieder-
sachsen und Bayern an erster Stelle' Die nächst höhere
Ausgabe hat sodann Nordrhein-Westfalen' Bei einem
ländärweisen Vergleich ist - wie erwähnt - zu be-

4

Länder

Steuer-
ein-

nahmen
IJmlageausgaben

MiU. DM
vH der
Steuer-

ein-
nahmen

DM
ic Ein-
wohner

I 3 4

19,5
84,5
84,3
26,0
25,7
88,2
27,3
13,8
14,0
0,7

27,1
42,6
26,7
25,3
2r,9
51,5
28,4
26,8
23,2
45,2

9,61
15,92
t2,40

8,79
9,71

t3,55
t0,26
12,60
12,+2
t8,25

I t63,5 380,0 32,7 t2,29
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Schleswig-Holstein .
Niedersachscn '. .. .
Nordrhein-Vestfalm

Baden

7t,9
198,1
316,0
702,7
107,8
171,4
82,1
5r,5
605

1,4



achten, daß nidrt die Gesamtsumme der Umlageaus-
gaben der Stadt- und Landkreise als Einnahme bei Be-
zirks-(Provinzial-)verbänden ersdreint, sondern ein Teil
dieser Umlagen unmittelbar dem Land zufließt wie
z. B. Niedersadrsen.

Von Nordrhein-Westfalen erhält der auf provinzial-
ebene stehende Ruhrsiedlungsverband nur 2,2 Mill. DM,
während der Rest an den zum Land zählenden pro-
vinzialverband abgeführt wird.

In Hessen gehen die Umlagen des Regierungs-
bezirkes Darmstadt an die Landeskasse. Ebenfalls in
Lindau sind die Umlagen für den Landeshaushalt be-
stimmt. Weitere Abweichungen zwischen Umlageaus-
gaben und -einnahmen ergeben sich noch in Württem-
berg-Baden und Württemberg-Hohenzollern. Hier
handelt es sidr auf der Einnahmenseite - bis auf d.en
Kommunalverband Sigmaringen - um den Lapdes-
fürsorgeverband des ehemaligen Landes Württemberg.
Eiire Zusammenfiissung beider stellt eine Entspredrung
von Ausgaben und Einnahmen annähernd wieder her,
so daß die Abweichungen durdr die Verschiebungen bei
der statistisdren Erfassung zu erklären sind.

Die ausgewiesenen Beträge in Baden stellen nur die
Ausgaben der Stadtkreise dar. Als Kreisumlage wer-
den sie an die Landkreise abgeführt.

Die 3. Gruppe der Umlagen, die jedoch nur di'e Län-der Sdrleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen. und
Rheinland-Pfalz betrifft, ist die für die Amter, die
ebenfalls von kreisangehörigen Gemeinden dieser
Länder aufgebracht wird, Die Gesamtsumme von
60 MilI. DM verteilt sich mit 4,9 Mill. DM auf Schleswig-
Holstein,.43,4 Mill. DM auf Nordrhein-Westfalen und
11,7 Mill, DM auf Rheinland-Pfalz.

2. Der Gesamiabschluß
(hierzu Tabellen lll, !'12, 113, 114, 115)

In den der Geldumstellung vom Juni 1948 folgenden
9-DM-Monaten des Reihnungsjahres 1948 hatten die
Gemeinden und Gemeindeverb{nde des Bundesgebiets
einen sehr beadrtlichen Ubersdrüß der Einnahmen über
die Ausgaben, nämlich in Höhe von 220 Mill. DM. Je-
doch war dieser ausschließtich darauf zurüd<zuführen,
daß die Gemeinden als Ersatz für die unmittelbar nactr
der Geldumstellung fehlenden Einnahmen die bekannte
Erstausstattung erhalten hatten. Scträtzt man diese (vgl.
Band 3 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland
S. 16) auf 562,2 Mill. DM, so ergibt sidr für die 9-DM-
Monate- des Redrnungsjahres 1g4B ein Fehlbetrag der
Haushaltsredrnung in Höhe von2g2,2 Mill. DM.

Im Redrnungsjahr 194g dagegen schließen die Ge-
meirlden und Gemeindeverbände des Bundesgebiets in

ihrer Gesamtheit mit einem Ist-Uberschuß der Ein-
nahmen ab. Die auf 325g,gMill,DM sidr belaufenden
allgemeinen Dedrungsmittel gehen nämlicti um
139,5 Mill, DM über den oben mit 3120,5 Mill, DM er-
mittelten Zuschußbedarf hiriaus.
' Jedoch ist der Uberschuß in der vorgenannten Höhe
von 139,5 Min, DM zunächst nur ein rein rechnerischer.
In ihm ist nämlich der Uberschuß der außerordentlichen
Rechnung in Höhe von 38,3 Mill. DM enthalten, der im
wesentlichen noch nicht verbraudrte Anleihemittel dar-
stellen d.ürfte. In der ordentlichen Rechnung beschränkt
sidr die als echter Uberschuß anzusehende Mehr-
einnahme auf einen Betrag von 101,2 Mill. DM.

Tabelle50: Uberschuß der ordentlictren und der außerordent-
lichen Rechnuns in o"i::il;fen der einzetnen Länder

Außcr-
ordentliche
Rechnung

Zusammen

3

Schleswig-Holstcin
Nitdersachsen......
Nordrhein-Westfalen
Hessen .

- 0,8)
16,0
t4,3

4,7
9,9

18,2
0,0
0,4
4,7
t,4

- 0,2,)
- 0,4)

0,1

3,9
25,8
32,5
11,5
20,0
21,8
3,8
9,6

10,0
0,5

I
I

Zusammen 101,2 38,3 l?9,5

r) Fehlbetrag.

Von Schleswig-Holstein abgesehen schließen in allen
Ländern die Gemeinden und Gemeindeverbände in. der
ordentlidren RedrnunE des Jahres 1g4g mit einem
Ubersdruß ab. Seine Höhe ist verschieden. Dem ab-
soluten Betrag nadr ist er am höchsten in Bayern,
Niedersachsen und Württemberg-Baden, im Ver-
hältnis zur Bevölkerung inWürttemberg-Hohenzollern.

Tabelle5l: Der Ubersdruß im Verhältnis zu den' Eigenausgaben

Beachtlich ist vor allem, daß die an der absoluten
und relativeir Höhe der Ubersdrüsse gemessene

Tabelle 52: Rectrnerisdrer Gesamtabsdrluß
- Mill.:DM _

Körperschaften MiII. DM
t

vH der
Eigenausgaben

2

Verbände
Zusammen t39,5

2,0
4,4
l17
1,7

2'7

Ländcr
Mehr-

einnahmen
1949)

t

Abwicklung
der

Vorjahre
Zusammen

Davon verwendet für
Vcrbleibt

rechnerischer
Überschuß

nicht aufteil-
baren

Schuldendienst
Rücklagcn

4

Zusammen

0 7

3,9
25,8
32,5
I 1,5
20,0
2t,8
3,8
9,6

10,0
0,5

- 0,9
I l15
56,t
14,9
14,7
42,7
10,9
2,8
3,8
0,2

3,0
?7,4
q8,7
26,3
34,7
64,5
14,8
12,4
13,8
o,7

I

2,7
5,6
8,0
6,0

.2,9
4,0
3,7
1,5
0,1

0,4
0,7
2,3
0,3

- 0,4
. 0,2

0,5
0,6

- 0,0

- 0,0

2,7
6,3

10,3
6,3
7,4

I3,r
4,5
4,2
1,5
0,1

0,3
31,1
78,4
20,0
alr)
5t,4
10,3
8,1

12,3
0,7

t56,7 296,2 51,9 4,5 56,4

') Übcrschuß dcr allgemeinen Dcckungsmittel über den Zuschußbedarf.
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2?9,8

Länder
Ordentlichc

Rechnung

I

Stadtkreise . 48,4
73,3
14,9
2,8



günstige Finanzentwid<lung des Jahres' lg4g am
stärksten bei den kreisangehörigen Gemeinden zum
Ausdrucic kommt. Auf sie nämlich entfällt mehr als die
Hälfte der rechnerisdt ermittelten Uberschüsse' Diese
*u*r"" hier 4,4 vH der Eigenausgaben aus gegenüber
nur 2,7 vH im Durchschnitt.aller Gemeinden. Relativ
am hödrsten sind diese ' Ubersdrüsse! der kreis-
angehörigen Gemeinden in Niedersadrsen mit 6,0 vH,
in Württemberg-Baden mit 6'8 vH, in Württemberg-
flohenzollern. mit 8,1 vH und in Baden mit 1,3vH der
Eigenausgaben.

Die Höhe der Ubersctrüsse beherrscht audt die Be-
wegung der Rücklagen. Soweit es sidr um spezielle
Rüdrlagen bei den einzelnen Verwaltungszweigen
handelt, ist ihre Bewegung durdr die Vorausmeldung
nicht erfaßt. Aber bei den allgemeinen für denGesamt-
iraushalt gebildeten Rüchlagen ist durdr die Voraus-
meldung ermittelt, daß ihnen im Jahre 1949 ansehn-
liche Beträge zugeführt worden sind' Zwar sind bei
einzelnen Gemeinden audr Entnahmen aus den Rüds-
lagen erfolgt. Für die Gesamtheit aller Gemeinden
summieren sich diese Entnahmen auf einen Betrag von
14,4Mill.DM, wovon 3,7Mill.DM auf Württemberg-
Baden und 3,3 Mill. DM auf Bayern entfallen. Aber die
Zuführungen an die allgemeinen Rüd<lagen über-
wiegen und summieren sich zu einem Gesamtbetrag
von 66,3 Mill' DM'

t

Tabelle53: Bewegung der Rüdclagen Iür den Gesamt-
haushalt und Abwid<lung der Vorjahre

_ MiII. DM _

wordcn sindr) Einschl. besondercr Einnahmcn, die den Rücklagen zugcführt
@.b. 6,6 Mill. DM Erstausstattung in vüntcmberg-Baden).

Es entspridrt der bei den kreisangehörigen Ge-
meinden günstigeren Entwiddung der Ubersdtüsse,
daß hier audr die Zuführungen an die Rüdclagen merk-
lich höher sind als im Durdrsdrnitt der übrigen Körper-
schaften.

Wenn audr, wib betont, die Bewegung der speziellen
Rüd<lagen bei den einzelnen Verwaltungszweigen
durch die Vorausmeldung zur Gemeindefinanzstatistik
nicht ermittelt ist, so bekunden dodr die vorstehend
beleudrteten Ubersdrüsse und Zuführungen an die
allgemeinen Rüd<lagen, daß die Entwiddung der
kommunalen Finanzen im Redrnungsjahr 1949 sidt
günstig gestaltet hat.

Körperschaftcn

Rücklagen

Ent-
nshmcn

Zufi.ih-
rungcn Saldo

I 2

Abwick-
lung dcr
Voriahre

- t--
Stadtkreise
Kreisangchörige Gcmeinden . .

Landkreise
Bezirks- (Provinzial-) Verbändc

Zusammen

6,?
6,1
t,1
0,7

21,4
13,4

9r7
1,8

15,1
27,3
8,4
1,1

l4r4r) 66,3 51,9

38,0
t02,2

14,6
1,9

156,7

G
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Genelnd.en u.
Gemelhde-
verbände
lngsesamt

Sohleerip-
EoIstelil Nleder-

sachsen
Nordrhein-
Westfalen

Ausgaben und Elnnahmen

1 2 , 4

6 10911
+47,6

,rL,7
22rg

797 r0
60r6

2 L62r9
L24rL

6 556r7

L 42910

554r.6

100r 5

857 16

185r 1

2 287,0

642r7

I 42gro 100r 5 185r1 642r7

I 79519
221r4

5 ]..27 r7 254r2,

97,7
Lort

672,5

214,7
58rL

I 644r7

55116
55 oB

2 OUI 12
,25919

107
150

o,'
,, 1

292r8
405 15

605
s7LI

E
,t,g)

lll. Gesamtabschluß clier Gemeinden
, - Milt.

Ausgaben

Ausgaben der Kämnerelverwaltungen
Ordentllcher Haushal_t .
Au8erord.entticher Haushalt

Zusarunen 1) . .. ,

hvon ab:
Zwe okgebundene Zuweieungen

von Iand.
von Gemelntlea (Gv.) 2) .

Zugammen. .

Elgenausgaben (Reiner Finanzbedarf)

Etnnahnea

Spczielle Dokungsnittol
Ortlentlicher Eauehalt . . .
Äu8er or rleatlioher Eau shalt

Zusammea 1 ) .
Allgeneine Deckungomlttel .
5[116 tler Elnnahmen .

Absohl.uB

llehrelnnahnen .
llehrausgabea . .

Rtioklagen für den Gesamthauehalt
frf,11nhmga . .

fltoht auftcl].barct Sohuldonilleaot
Elanahncn . .
.l,uagabca . .

tbwloklung aer Vorlabro
Übersohilssc......
Fehlbeträge.....;.

5 267,t

L'9,'

14r4
68,'

258r0 698r1 L 67618

519 25 rg 52r5

or5
2r6

2rL
lor o

0r5
6tZ

819
trr4

or?
0r5

Lr7
716

0r4
111

L56r7
0rg

Äbzug der Antellbeträgc des ordentliohen an den außerordentllchen Eaushalt.-

I56511 ,

1) Ilach
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DM_
und Gemeindeverbönde noch Löndern

547,9 56Lr4 9l2rL 5L212 t 2r5

11r 5 20ro 2lrg 7t8 916

L4Lr7 6t5

lor o 0r5

Lrg
8r0

l15
Lr7

5r7
11r4

'1r 4
110

7t7
L612

or7
414

Lr5
2rg

0r0
0r1

o15
416

2r0
212

Lr7
212

012
0r8

42rl 10r9 2rg

o12
o12

0ro
0r0

7r8 o12L419 Llr7
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HohenzollernBadenRhetnland-

PfalzBayernVlürttemberg-
BadenHe ssen

11109I765

8t7
or7

LtBr5
ll.rS

lr9 rl
L9 19

,20r8
21'5

1 06110
58rv

910

5r5

LSor o

18, /t

t59,O

15,1

744rL

,5 tg100r 7

,

57212
69 19

L t2Lr5

2rl1295,7

t

575 r4
5612

7r5'18r4
161 1,5tg25j.1210or 795 r7

5t7

216
0r1

Lrlr6

+L19
7rB

L4219

4r 16
LTtO

LOrrS
L5 15

,@t4

,44r1
28r1

890r'

L65rl
1Lr4

54l-r+

181r 2

25,o

536r+

2r7
l15

,
,

49
92

7
0

56r6
9519

119r8
Lg3r4

572r4
5r9,7

194r5
56619

206r3
,+1,6

2) Ntcht erfragt.
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Ausgaben .fl gs' I(Änmgr clverwal
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ll2 Gescmtabschluß der
- Mill.

e7 ,6 264r4 991r8

2rL 18r o

I

2 46815

48r4 LtrT

. 6r5
2Lr4

9'1
2ro

or5
Lr7

lt)
415

5

?
9

7
0r0
0rI

0rI
orl

or7
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,0,6'o L7 16

1) ,IYach'Ab?ug der Anteilbeträge tles orrlentiichen.ap dea außerordeutlichen.'daushalt.-
.

Stadtkreise
zusammen
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Nleder-
sachcen
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L 2 5 4
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, 02616
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,rr7

295r7

lrtl

I 
"610

,60rL

605r5 51r7 15rl ,50r 1
2 12OrL

875 r5
tt7 r,

9515

7?,6
714

25216

92ro
Lrt9

,rr12
,2r'

9.75 19

992;8
L 475r7

'41r 0
56t?

loSrg
Lrg15

385t8
508r1

-DD_

:
a.at

a.a.a



LintlauIIürttemtrerg-
HohenzollernBatlenRheinLantl-

?falzWürttemberg-
Baden BayernHe s sen

1I1097 s65

lrL
or5

6
9

,
t

,t
10

2?614
1Lr8

LLzr'
L+19

25412
+lr,

257;5
,5 rO

114
a

7r74215

512

L27 r4

Lor o

50812

80r9

2.88;+

52r4

29515

59r?'

Lr410ro 5128or9',9r7,2r+

110

2r1

12r!
5rg

,7 12LL7,4

5912
1l-r o

12? r+

L7?
18

otr
,5

2r5rs

79,9
],219

256rO

8211
L"'

1ro
L.r7

L9,'
18r I

Sorz
65r5

4
2

L96
241

,
,

9rr7
L65rL

97,7
161r 1

Stqdtkreise nach Löndern
DM_

davoa

258r8 250r8

?,7 ,

0r4
215

1r7 16 LL'r5 t?,,

Lo12 0r1
lrg:,

0r0
or5

0r0
i Os4

2r',l

or7.

0r0

lro
or9

or4'

2r9
6r7

1r1
0r6

Lr)
i12

].512

1rg
7r2 

-

115
lrg

0r9
015

\,7
1r1 0r0

2) flioht erfragt

-57 -

a

oro



. AusEaben r
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Lr5
612

6

2OO16 L79,8 9lr7 105, 0 lrg

612 5r8
0ro

,,_,

lri
2r7

, r_,',,

0
0

0,
0,

ot2

5
4

0,
0,

0r8
5r!

o15
5r8

0r7
qo
J,J

0r0
0ro

0
0

,
5

,
,

0r4
0rg

or2
or5

o12
or7

11r o 1r0

0

3;7

2
20

L4r+ 9t7 2L19

2) Nicht erfragt.
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Aussaben

Ausgaben der Kämnerelverwaltungen
. Ortlentllöher Eaushalt.. . . ,..

Äußerord,entllcher Eaushalt .

&von ab:
Zwe'ckgebundene Zuweisungen

vom.Lantl. . . ..
von Genelnilen (Gv.) 2)

Eigenausgaben (Relner Flnanzbedarf)

Eiirnahmen

Spezlelle Deckrugsurlttel
Ordentllcher Haushalt . ..

' Außerordentllcher Haushalt
Zusammen 1) .r 

o

Allgemelne Deckungsmlttel .
Summe del Elnnahmen' .

Abschluß__
MehreLrurahmen . .
l{ehrausgaben . .

9OOr5

L4rg

0rg
1r4

0r1
or2

ll4. Gesamtcbschluß der
- Mill.

69,0 Lg312. 192r0

0r4 5r4

0r0
0r2

0, 0r1
111

0r0

Rüoklagen für tl.en Gesamthaushalt
Ertnahnen. . . . . . .'. . .
Zuflihrungen .. :.,,,,,

Iltcht auftellbarer Schuliendlenst
Elnnahmen . ........ .
Ausgaben....

0,
Lr5
o',.,,

2.

5

0r1
'o12

or7
or5

Abrlcklung der Y6rjahre
. tlberschüsse '. , . .
Fehlbeträge....

1416 o15 7rO
l15

1) Nach Abzug der Anteilbeträge des ordentlichen an tlen außerordentlichea Haushalt.-

landkreise
zusammen

Schleswig-
Holsteln

Nleder-
sachsen

Nordrheln-
HestfaLen

Ausgaben untl ELnnahnen

I 2 5 4

L 
'60144, t6

tlr14
511

,02r8
1or 8

287 19
516

7 4o7rg

518r 4

t76r7

47 r7

71116

120r8

293r5

105r8

518r4 47 r7 12018, 106r 8

6885 t

,6815
22r5

69,0

5
6

t7 t
1,

].'g2r8

95,7
715

58ro
7t6

1851 5

,
509,5

79,O
,otL

101r 2
e?,o

6Lr6
liorS

-00_



tandkreise ncch Löndern
DM-

linclauBaden IIürttemberg-
Hohenzollern

Rbelnland-
?falzBayernlVürttenberg-

BailenEesaen
119 107 I55

2 5,

2r2
0r1

or71215
a

L 2

+rt6

42r+

52r'

8t7

5L12
L'2

Torl

L7,7

6616
,,5

- L22rL

29r19

a

I
285,2

7

lorz

1 6

LL9r7

lt_rr1LL'

118

141 ,

+

6
?

,

t

t

ot78r7 L215L7,7
a4012 L22rL4lrL

Lt5

0r8
0r1

1,L ,

14r B

or7

2rt6

712
or.5

LTlrg

211
TOrO

52r5

2Lr4
115

79,5

,2t6
216

?7 t2

,216
1rg

0r9
o19

t5,5
L7,7

zSrL
2819

7r8
L5r o

72t4
tor19

,5tL
45,l

3+r4
44r6

012
!12

79 ro 8o12 L7612 52ro 23 19

1rg or7 4r4
or5

,7r' 1rg

o12 212 or7

012
5t7

9,0
ot5

0r0
0r1

0r1
0r4 0rI

0r0

0r0
0rI

0ro
0r0

o;o
oro

4r4 ot4 0r0

or5
2r0

0
0

1
2

t
,

or:

0r1
0r1

0
0

0
0

rr9

o:o

,

lro ,0

2) Nloht crfragt.
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Bezlrke-(Provlnzial-)
verbäude
zusannen

§chlesw1g-
Hol-eteln

Nleder-
0echeen

I{ordrheln-
Weetfalen

Ausgaben und Elnnahnen

L 2 .1' 4

18219
?o

2r4
0r1

28r5

186 8, '2r5

or5

28r5 or7
L1Br5

7412
lr7

2rL

0r1
0ro

75,9
85 14 ,2 2.

0r1

, Ausgaben

Ausgaben tler Kämnereiverwaltungen
Ordentlicher Haushalt . ., :
AußerorCentllcher HaushaLt

.Zusammen 1) .'. 
-hvon ab:

Zweckgebundene Zuweisungen
vorsLand'..
von Gemelnden (Gv.) 2)

ZuSarnfien

Eigenausgaben (Relner Flnanzbedarf)

Elnnahnen

Spezie 11e Deckungsnlttel
OrdentLicher Haushalt .
Außerord ent licher - EaushaLt

Zusamn,en 1 ) .
Allgenneine Deckungsmlttel .
Summe der Einnahmen .

Abschluß

Mehrelnnah:nen .
Mehrausgaben .

Rilcklagen für d.en Gesanthaushalt
Entnahmen......
Zuführungea . : ,

Iticht auftellbarer Schuldenatenst
Elnnahmen . .

Abwlcklung der YorJahre
Überschüese .
Fehlbeträge . .

ll5. Gesamtabschluß der Bezirks-
- Mitt.

3

0r1

1

761r'

2t8

or7
lrg

0r1
o12

10,,J 0 ,

1) Nach Abzug tler.Antellbeträge tles oralentlichen alx tlen außerorclentllchen Eaushalt.-

--62-
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a

(Piovinzicrl-) Verbönde nqch Löndern
DM_

45

,L

46r+ 715 97 r7 419

or7 or7 1ro 0r5

8

4
5i

o16
1r0

0r1
o12

0r1

0r1
0rg

0ro
0r0 0r0

211

0r1

0r0

0ro

0r0
,0L12

trütlauttenberg-
lern1BadenRhelnland-

Ptal,zBayernWürttemberg-
BadenHeesea

111098765

2t9u:107, B

0r6
8rl,5 12

)t1
2;e

0r4

616

2r!

108r4

tlrT1 2t

grl58r+

].,216

0 4,2r,L].lrTL12t2r6
2r5

0112 7t

416

,612 _

o12

96r76rg

515

orl
2rL

2r7
2t2

36r4
6Lrz

ZRJr/
4ro

I
6

32
L'

,
,

2) Nicht erfragt.
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Bzutto-
ausgaben

Zweokge-
buntleae

Zuweisungen
votr
land

Eigen-
ausgaben
(Reiner
Flnanz-
bedarf )

Spezielle
Deckungs-
mittel-

Zusohuß-
beclarf

Terwaltungezwelge

1 2 3 4 5

.Allgemeine YerwaltüD§ . . .
öffeatllohe Slohörhelt rrnrl

Schu1gn r ,..'.. . . . . .
.f,uItur ... . . .. .. .. . . ,.
Eriegsfolgenhilfe . . . . .
tibrlge trilrsorge u. Jugendhilfe
Ge sundhe 1t e-u. Jugead pf lege
Straßen u.soastlger Tiefbau
l{ohauagsbau u. Wohnsierllung'
Sonstlges Bauwesen . . . .
ö-ffentllche Elnriohtungen u.l{lrtschaftsförtleru.g I -. .
Finan z+r. Steuerver*.iturrg' .
Ällgemelaes Grundvermögen

1ao.Hi). . . . . -. . , .",

Äl1gemeJ-ae TerwaLtung . .
öffentLiche Sicherhelt und.
Ordaung .i o c . . . . .

Schu1en.. i o...,.'.
Eultur.. ; . . .

KrlögsfolgenhiLfe . .

65rT 1or 5 55rl

9r0 7r4 lorS

589,0 48 6

M111. f,ü,!

540r4 99 r' 44lrI

Zusatrmen........ 6 55617 I 429rO 5 t27 r7 2 O07 12 , L20r'
vE des Gesamtbetrages

3r9,7
8501 9
l5lr,
802r7
829r0
6Lg 12

lü ro
194r8
,84r4

849, L
]64ro

5t2
trro

215

L2rz
1216
?,4

]-219
.2r5

110

99,9
Lr6rt
lo,5

556r7
69;o
25t,

109r1
L91r'
Lt7,4

240r8
714r7
150r8.

26614
760r0.
,9219

7g7,8
2O0r5
267 r0

4r,2
157,2
4?r6

L6616
277,4
43416 ,

86, o
101r7
84r5

t97,6
557,5
108r2

99r8
482r6
l58r''
TLlrg

9819
L82r'

TLrz
or6

6rg
9 15,

.017

37 15
4rg

- ,.,'
716

1516
812

5ro
0r0

or7

777,8
L5r14

44tr4
2815

44r4

419

212
7tB
2rL

8r5
lrtB
27r7

4r3
5rl
!12

22ro
lr4
212

,16r5
Lr419

"10r 8

a

a

14, L

4r7
1119
2t9
5,?

14rB
l-1r 5

?,8
7t9
512

- l5;2
. 7r2

111

6r7
J.7,g
715

5r2
1515
5tl

Lor o
?,2
5rg

Ütifge Ftirsorge u. Jugendiiilfe
Ge sundhe it e-u . Jugendpflege '

Straßen u.sonstlger Tlefbad
Wohnungsbau u. Wohnsiedtr.rng
Sonstlgee. Bauweeea . r.o o

öffentLlche Eiarichtungen u.Wlrtsohaftsfö4tlerrrad -., . .

Etnanz{r. Steuerverwaltung .
Allgeneinss Grundvermögea

(AO.E..r. . . . . . .. . . .

ZssaEIll€D ; 100r.0 10qr0 l_00r0 . .1001 0 1001 0

717
6ro
5rg

lorB
415

.or7-

116. Brultocrusgqben, Eigencusgqben-und Zuschußbedarl

-64-
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ll7. Brultocrusgoben, Eigencusgaben.und Zuschußbedcrrf, gelrennt Iür ordentlichen
und qußerordenllichen Hcrusholt. 

-

- MiU. DM -

Zuschuß-
bedarf

Eigen-
ausgaben
(Reiner
Flnaoz-
bedarf)

Spezielle
Deckungs-
mlttel

Zweckge-
. buntlene

Zuweleungea
votr
land.

Brutto-
ausgaben

+ 5tI 2

Terwaltungezwelge

Altgeneine Verwaltung .. o i
öffentliche Sloherhelt unti
Ordnung.......-.:.

Schu1ga......
Kultur i.o .. ..
Erlegefolgenhllfe . . . . .
übrlge Fitroorge u.Jugendbllf
Ge eundhe lte-u. JugendPfie ge

:

Straßen u.sonstlger Tlefbau
lYohnr.rng ebau u. V/ohnele dlung

öffentllohe Ei.nrlohtungen u.
Wbtaohafteförderu.ag . . .

Flnanz-u. Steuelverwaltung .
AlJ.gemelnee Grundvermögen .

Zusannen .

Allgeneine Verwaltung .. ..
öffentLlohe Slchärheit r.rnd

Schu1en......
EuLtur .'...'.-
Krlegefolgeahllfe . . . .. .
übrlge Fürsorge u.Jugen(lhilf
Ge suntthe 1t s-u. JugentiPf Ie ge

Straßen u.eoaetlger Tlefbau
. \{ohnungsbau u.lfohnit"att rrg

Sonstiges Bauweeen ? .

Öffentliche Elnrlohtuagen u.
Wfutsohafteförderu4g . . .

Flna', z{r. Steuervetwaltr:ng .'
Allgeneinee Grundvermögen .'

Zugannen .

0rdentlioher Eaushalt .

578r4 o 4619

I

1rL,5

24O16
6A512
L4rr8
26614
755,6
566r8

,60r8
L",'
2+2r0

9L19 +19 16

,r9,1
798r7
Lrlr'
80217
82rr4
585r'
44Lr1
294r5
527 rL

516r5
67 r8
l8r 6
8Or 5

L5L12
85r1

57

lr7

+r,0
L12r0
,7,'

L6616
27 4r9
lLzrL
6015
55 ro'66r'

197,5
55r,2
108r 5.

99 rB
480r7
t54r7
,oor+
78,'

L75 rS

98,
LL'

I
5
5,

810r,
t6rr,

10

0
6

6
7 4619
L62r7

4t5,7
2816

55112
L54rL

0r1
4r7

- 0r7
'ot 

o
1r9
715

].,L15
20r5

6r7

,

109r1 L 27Lr4 + 8r7 r7
Außer or dent licher Eaushal't

I 78r,9 ,. 05r,8

8r8 715 l15

0r4
52rL'7rO

or o.

?l,rr8
65r5

u.0r,
,7 r'
18t§

or7
65 rT

or5
29 r'
5lo.
0r0
4r4

2Q'l
,7,O
67 rz
2119

9rZ
2512

515

0ro
215

22r5

25 rT
0r1

44r+

0r1
22r7
Lrg

t;2
7r8

z8r?
4rrl
,2r'

1or 6

,019
or7

,,,L
L57,6 29OrO 22514 65r7

25
46,
L8

5

7
2

I

,

7r7 '5 r7
0r8

LorB

447 16'

-65-



ll8. Bruüocusgcben, Eigencusgcrben
- Miu.

'Snrtto-
ausgaben

Zweckge-
tnrndene

Zuwelsungen
vom
Iand

Elgen-
ausgaben
(Relner
Ftnanz-
bed.arf )

SpezlelIe
Deckunge-nlttel

Zuschuß-
bedarf

Vemaltungszwelge

I 2 t 4 5

Allgenelne Ve:rraltung .
Offentllche Slcherhelt undOrdnrlng.........
§chulen.......
Kultur.......
Erlegefolgenhllfe . . . . .
Übr1ge Fürsorge u. Jugenrlhllfe
Ge gundhelts-u. Jugendpflege
Straßen u.aonettger Ilefbau
trohnungsbau u. Wohnsledlung
Sonetlges Bauwesen . .

Üffentllche Elnrlchtungen u.Ylrtechaftsfördenrng . . .
Ftnanz-u. Steuerver-yaltung .
Allgepelned Gnurdvermögen(ao.H.). . . . . . . ; . .

Allgeaclue Verraltrrng . .
Öffsatltche glchcrbelt nad
0rdauag ....... ..

Sohr,len.........
I(Irltll.r ...... .

Stadtkrelee
20416 a 2.4r9 L79 r7

84,0
65 16
8'9

107r9
20rI
L219

'r9,7
119,,
84r4

50 '5orl

8r5
6l-14
l15

80r1
519
118

27,'
,8,4
2Lr2

t916
o12

41 rL _t 6,7

35 12 28 16
l1gannga...... , 02616 506,5 2 42OrL 992r8

Erelsangehörlge Genelnden

zrJ.rT
17!,9
L35,9 

_

r70,4
59215
,16 t8
L7o 12
184,9
247 t7

49Lr'
56r0

41 12

17,'
,89,'

2]-Jo

L17,2
Lr7 19
108r0

l97 rG
L19'-7
91r6

277 r7
79 r7

2015

147 r1
106 r3
L27 rO

62r5
572 r1
10r,9
Lro,5

65 16
t6r,,

450r8
65 t7

J8'8
,27,9
19r5

57 rL
LrzrO
LO412

L7Or7
111.r,
?0,4

258rL
79 r5

LSrj

27 r7
66 12
,8,L
15 t6

112,0
210r8

59 r2
41,0
55 tg

28r,7
11, L

611
78 r5

4,.2

12rL
58r0
79tL
5Lr3
48 r7
L9 15

L25r7
L415

Lr,9

119,4
240rJ.
88, 9

27 ro
260t4
9r,2
9Lr5
24t7

to7 )4

L77 tL
54t5

6r7

L 427,1

2r8,6

72r4
249r4
L511

24rg-
7r,9
25,l

L'9,L
62 r6
50r9

8i0

281,9 5rB 276 r1 57 15

I(rlegsfolgoDbllfo .

a

a

übrlge Xttrsorgo u. Jugeadhtlft
Oesurdh e1 ts-u. Jugendpfle ge

gtra8en u.sgnotlger [lefbau
Eohanagsbau u. Wohne ledlung
9oaatlges Eanrweeen . . . .
öffentll,ohe Elnrlchtungeu u.
I9lrtgchaftaförr(lenrng . . .

&tnaaz-u. Stcuervcrwa1tung .
Allgeraelnes G:nrnd.ver.aö gen(ao.H.). . . . . . . . . .

Zusa@ea a

212

L glg14 275 19

4r4
L 663,5 547 15 1 11511

13+r4
65 ro

-60-



und Zuschußbedorl ncrch Körperschcrften
DM_

Declcunge-ntttel
§pezle11e Zusobu0-

bedarf

Eigea-
ausgaben
(Relner
Ftnanz-
bettarf )

Snrtto-
auegaben

Zweckge-
bundene

Zuwelsungen
voB
trantl

108 976

llerrraltungezwelge

Allgenelne Yerflaltung . . .
öffentllche §lcherheit und
Ortlnung.........

Schulgn..........
Ku1tur..........
Erlegsfolgenhllfe . .

Lanclkrelee

82 )8 18r5 64),ro0r5

6Lr7
51,I

2

+72
250
149

109r4
59 12
+2 )2

7-4'8
L7,'

1r9
L 40119

6r4
8 t,6
0r1

15411
58rO

9r0

5402
,6,6
11t7

2Lr]-
0r1

17r8

0'5
0'O

LStg
5r0
0r7

8r0
0r0

5419
53rL
2r8

L1816
2L212
140r5

75 t2
2216
10r4

53 16
LT rz

9rI
10t 5

o15

95

8r0
11r8
9r0

,2,!
2r4

1rB

,91r0
verbändc

o12

2r5
0r0

,,9
19r0
40r4

7t4
or2
0r0

1r8
0r5

0'0

45;8
12)9
215

1106
L25tB
56t7
67 rL
10r8
2Lr1

2lr5
14r8

- orl
. 49415

88
104r

9

9
2

6

) 0
4

5
Ubrlge tr'itrsorge u.Jugendhllfr
Gesundhe 1t8-u. JugentlPf 1e ge

§traßen u.eonetlger [lefbau
Yohnnngebau u.Yohnsledlung
Soaatlgea Bauwesen . . . .

Öffentllche Etulchtungen u.
Itlrtscbaftefördenrng . . .

3lnanz-u. St euetrerqsaltung .
Allgenelnes Gnrnalve:mögen(ao.ll.). . . . . . . . . .

Zusamen .

0r4 L15

518'4 885r5

Bezlrke- (Provlnzlel-)
1r9 012 1'7Allgeneine Verraltung . o .

Öffentllche Slcherhelt untl
Ortlnung........

Schulgrl ..........
Kultur.........'
ErlegofolS:enhl1fe . . . . .
Übrlge 8ürsorge u. Jugendhll&
Ge srxltlhe 1 t a-u. JugendPfl e ge

Straßen u.sonstigel Itefbau
'ltohnungsbau u. fohne 1 etllung
Sonstlges Bauwegen . .

ÖffentHche Elnricbttmgen u.tfllrtschaftefördenrng . . .
trtlnen z-u. St euervenvaltung .
Allgemelnes Grunatve:mögen(ao.H.). . . . j . . . . .

Zusammen .

27ß
L15

22rL
4815
4419

29tB
1r0
219

27 14
L15

812
45i5
44t2
21r8
1r0
219

1r5

25rL
l15
4t5

2415
118

L4,4
0rB
219

0'0

0'1 0r0 0'0
186,8 28r3

5r4
1'O

5t4
1r0

,
0

) 5

, 5

0r0

158r5 75 19 82)6

-t)7 -



l2l.Bruttocusgcrben

MITl.

Allgenei"ne Verwaltung . .
öfientliche Sloherhelt, u.
Schulen . . . . ... .
KuLtur . .

0rdnrlng .

f,riegsfolgenhllfe . . . . . . . . .
tlbrige Fürsorge und Jugenilhilfe . .
Gesunclhelts- und Jugendpflege . . .

Straßeu und sonstlger Tiefbau . '. .
flohaungsbau uad Wohnsietllnng . . .
Sonstiges Baugegen . . . . ... . .

öf f entL. Einrtchtg. u. Wlrt schaf tsf örd.
Flnanz- rrnd Steuerverwalirurg . . .
Allgeneines Grunclvernögen (ao.H. ) .

0
7
I
,
7
0
2

,
,
,
,

589
,r9
8?0
I51
802
q29
519

,6r8
L7,'
62rO
?,?

71r5
,9 rO

tzrrL
L2r7

120

55rL
,6r'
,6t9

).67 r3
Lrg,9
,29rL
66t,

z.tl rs
27812
L48rg

150r 0
22gr'
rgLrS
2gr15
52rL
2216

L54

95

,7
,9
,9
,,
,6
,7

51
42
46

12

L7

7

,7
,7
,2

4
,
I

5O7 rO
,9+r8
,8414
849rL
154r 0
6rr7.

L'
11,21

8r75
8r50

' L8r7?
,16'
lr45

,or5
5rg
112

L3r68
6r40

2rroz
2186

22r89
tr19,
]-7,4t
6r4t
2rBL
1t7,

lLrrS
2r58
Lr56

Il{ Je

8&,
18
,,

,

556r7

Ällgeneiae Verwaltturg " . . . . .a.
öffeatliche §lcherhelt u. 0rdnung .

L7

SchuLen .
Kultur .

354r.6 857,5 2 287 r0

,
,
,

,,
L7,

7
18

18

02
5L
81
57

75
,,
59

Kriegefolgenhilfe.. ..
übrige Flirsorge uncl Jugeatlhllfe . .
Gesundheits- untl Jugendpflege . . .

;:ilffi"äl ilä";:ff:,:ilü" 
"':'.Sonstiles Bauwesen . . , .-, . . .

öff eatl. Einrl ohtg, u.',flr teohaft ef örd.
Flnanz- urtl .steuerverwaltung . . '.

AlJ.gencines Gruntlvermögen (ao.E.) .

lor 7o
5168

L7 r9L
1r 85

22r52
l? r5?.
Lr186

8r 0L
5r28'
5rrg

L2r87
2r65
or55

12rg2
tor75
25 r42
5rl,

15r 98
2Lr49
lLr 5o

11r 58
L7,64
L4r82
22168
4r0,
Lr74

L44r97

Genelnclen u.
Gemeinde-
verbände
lnsgesamt

Schleswip-
Holsteiä

Nieder-
sachgen

Nordrhela-
Westfalen

Verwaltungezwelge

I 2 , 4

Zusammen....

-.68 -
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lindauIIltirttemberg-
ilohenzollernBadenRtrelnlantl-

PfaLzllürttenberg-
Baden BayernEessen

IO9I6 75

rioch Ländern

DM

davon

59 r8
51ro
62r4
18r4

71r'
75t,
76ro
5814
29 r7
,0r1
86rI
18r 5

814

51r8
,7,L
85,0
L','
,4r7
7or8
Torz
6sr,
2',L
74r2
9r,9
16rI
L2r1

99 rT
56r'

LL9 r5
2419

L9"'
L4616
Lzr19

84t?
+rr,
52rB

L49r9 ü

25r7
110

10r8r
5r10

L2r97
2r7o

20r99
Lrrgl
Lrr44

9rl,g
1169
,r72

L6126
2r7g
or11

+7,9
L2rg
,4r4
8r1

20r5
5Lr5
2614

4].r6
Lor 9
LLrS

56ro
15rg

616

2l16
2rg

1l-r 6
8ro

11r 4
22r7
Lrtz
].,2r4

616
810

27 16
6rL
419

15r89
2r22
9r oB

e,r2L

8r9L
L7 r7,
irrez

9 15?
5rLz

. .612'
2Lrr5

4 r77
,rg5

Lg,5
Lr7

z]-r4
1rg

11, L
L9r o
L"4
L8,'
8;5
5t8

2LrT
412
lrg

lro
or5
L17
0r1

0r5
L12
Lr7

0rg
or1
o14

rr4
o12
0ro

6rLr5 642rL LzLr5

Elnwohner

,44rL L59 ro 1501 0 9r0

Lrr92
7 r92

L1r5,
a12?

L7,r5
L7 rr1
L7 r7O

L5160
6r92
Trol

20rO5
ltro
'L195

L6ro,
9 r5l.

22rrl
, r11

14r 18
L8rr5
18r 19

L7 176
,r99
8r89

24rr5
4r].:9
,rLg

L6r58
4r4'

]..Lr92
2r82

7,Ll
L7 r8,
9r14

L4rr9
,r79
5r99

17 r28
L,L'

L8r97
L156

9 186
16r87
lr164
L6r2O

7 ,9a
,r 18

L9 r25
,r?6
lr72

L8r97
1r52

2rro2
1r81

11r 58
22161
2"'L
L4r27
8,l-I
716

24r77
4rLz
o, 18

19 ,8
47
27

,
5,
2,

166r47 ].,zLr68 LLg rL' ].,2+ra L",@ t64r44

o

147,O9

-69-



tlavon
Gemelnclen u.

Gemel.nde-
verbäntle
lnsgesant

Stailt-
kreise Krelsan-

gehörlge
Gernelntlen

land-
tsreise

BezLrks-(Provla-
zlal-)

verbänd e

Verrvaltr:ngszwelge

I 2 , 4 5

Allgemelrre Yerwe,'l tung . .
öffentliche §lcherhelt undOrd,nung..o.....
Schu1en...r.....
Ku1tur.......
Kriegefolgenhllfe . . . .
llbrlge Fürsorge u. Jugendhll&
Ge sundhe 1 t s-u. Jugendpf 1 e ge

Straßen u. sonstller flefbau
Wohnungsbau u.'fiohns ledlung
Sonstlges Bauwegen. . . . .

Öffentliche Elnrlchtungen u.Illrtschaftsförderung . ..
Einanz-u. Steuerverwaltuag .
Allgemeines Gnrndvernögen(ao.H.). . . . .

Zusnmmen .

Allgemeine Yelwaltung . . .
Öffentllche Slcherhelt untlOrdnung.......
Schu1en.. . o . ..'.
KuJtur.........o
Kriegsfolgenhilfe . . . . .
tfbrige tr'ür§orge u.,rugendhiJf e
Geeund.he 1t s-u. Jugendpf 1 e ge

Straßen u. sonstlger Tlefbau
Wohnungsbau u. Wohnsledlung
Sonstlges Bauwegen. . . . .
Öffentllche Einrlchtungen u"Wlrtschaftsförderung .
tr'lnanz-u. Steuerverwaltung .
Allgemeines Gmndv"r*dg"r,(ao.tf.). . . ; . . i

Zusammen .

589r0 20416

,r9,7
850r8
L6rr,
802r7
829r0
6]-912

5o7 rO
194r8
,84,4

849'1
154r0

65 17

7,51
19r81
,t57

' L7 '75L8'33
L1169

.1rr21
8r77
8t50

Lgr77
3161

zrLrL
37Lt9
Ll5tg
l7or4
19215
,L6,8
L70,2
184, g

247 r7

+9Lr'
55, o

4712

15r15
26 rO0
9r50

11r91
27 r4,
22rL4

11' 90
L2rg5
L7 

'12

34,34
4r62

6L,'
61rg

219

+7219
25012
149r6

109r 4
59t2

'4212

MiII.DM
. 28lrg

+7,'
189r'
2Lro

L77 12
Lr1,9
Io8, o

Lg7,§
L49r7

91,5

277 rT
79r7

20'5

Lr53
L2r5g
or58

+r 44
+r46
, t49
6' 40
4r84
2r96

81 98
2r58

o r66

100,5 1r9

27 r8
L15

22 ;:-
4815
4419

29re
1r0 '

2rg

514
1r0

1,05
2r29
2rl2
1,40
0'05
or14

or25
oro5

0,00

t

74ra
L7 r5

1t9 0r1
6 556 r7 , 026,6 L 93914 L 40119 185,8

DM Je Eluvohner
LlrO2 L4rlo 9rl2 7r25 0r09

1r 98
2r00
0r0g

l-5r29
8r09
4r84

5t54
1,91
lt16

2r42
o r56

o, 05

t1
0

3L
o7

1.r45 1r02
J.44rg7 ztL,55 52r71 45r40 8r82

122. Bruttoausgaben ncrch Körperschalten
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I23. Gesqmtbelrcg der Bruttocrusgcrben nqch Körperschaften und Ländern

davon
Bezirks-(Provin-
zial-)

verbände

Lantl-
kreise

Kreisan-
gehörige

Geneintlen
Statlt-
kreise

Beneinden u.
Geneintle-
verbä^nde
insgesant

5452I

Iränder

Scbleswig-Eolstein .

Nietlersaohsen . . .

Nortlrhein-Westfalen

Eessga.o....
lVürttenberg-Baden

Eayern......

Schleswig-Ilo1stein .

llietlersachsen . . .

Nordrhein-l{estfa}en

Bbeinland-Pfalz .....
laaen....o..."
lYilrt t ernberg-Eohenz o11 ern .

,
lindau.........'

Zusammen 6 555,7 , 026,6

219

L 959,4 I 40119 r85r8

DM je Einwohner

aa

,54,6
857 $

2 287 r0

6rLr5
642)).

I 12115

544tL
159r0

l5OrO

9r0

L29rL
295 r7

L 516,O

288,4

295 15

50812

L27 )4
4215

1r7

MiII.DM

r08r8
24811

655,L

L66 15

218r9

2Ilr0

140,0

8402

10] r5

5rO

115,7

5tr,6
2gr,5

I18, 
'119r7

29r,9

70r1

7211

45 16

2t5

58r4
8r1

108r4

616

Or55

19r70

,,r7
11 r76

5,51

215'

8rg2

215

a

t1l-165

].,21r85

175,58

147 '09
L65,47

LZL16g

119 
' 
17

L21rO+

L71,08
L64,44

l.4+r97

rg4rl?
188,96

2L7 r!9

242156

2+4,+7

187,50

207,60

250,28

L97,26

zLL,55

57,62

46 r82

96,1,

5r r7O

8216'

,2,1'

6lr5z
76 '72
91r88
85,5+

62,71

,7'r52

59' 11

41 r20

,8rro
15 r20

45,L7

,0,8,
29,+7

,8,6i
61t15

+5,40

a a

Eessga........ o '
Wtlrttenberg-Baden . . . .

Bayetzl.........'
!

Rheluland-Pfalz .....
Batlen........"
Tlilrttenberg-Ilohenzollern .

fitndau....o..."

Drrchschnitt

-71 -
6+

a



I24. Bruttocrusgaben nach
- Mill.

Stadt-

Allgeneine Venraltung . i . . . . .
ÖffentHohe Slcherhelt u. Orclnung .
SChUIgn . .. . . . . . . . . . .,. .
Kultur.....o........
Kriegefolgenhilfe. . .', r . r,.
Übr1ge Fürsorge r:nd. Jugendhllfe . .
Geeundhei.ts- und Jugendpflege . . .

Straßen und. sonstlger Tlefbau . . .
Wohnungebau und. Wohnsiedlung . r .
Sonstlges Sauwesen . . . . . . . .

öff entl . Elnrlchtg.u. Wlrts chaf tsförd
Ftnanz- und Steuerverwaltung . . .
Allgenelne§ Grundvermögen (ao. H. ).

204r6
23]-rL
171,9
Lr5,9
l7o r4
592 15
,t6,8
]-7012
184, g
247 17

66 ro
41 c2

, 02616

281r9
4?,,

,89','
21r0

177 o2
Lr7,9
r08,0
L:97,6
L49rT

91r 6

277 c

20

\ 86'8
98r4

t76,7
50 15

76 14
L5412
10Ir1

60 r7
Lr6,3
L27,'
2O5 tL
24r7

' L'.t,6

10r1
715

2l15
6r7

10,5
18'5
L7 12

516
1r4
7r]-

L?,6
2r5
501

18r7
lT rj
4l19
1I'4
24rL
40r4
45 12

45 19
6rL
1r0

L5,'
616

2119

t1914

Zusammen............ l29rL 295 rT L 516,0

Krelsangehörlge

Ällgemelne Verwaltung . .
Öffentliche Slcherhelt u.
Schulen.....'....
Kultur.........

aaaa

0rdnung
18r5
rr5

,5,5
or7

,)7
715

11r 4

812
5tl
412

?,8
111
0t9

77t8
1rI

66 )6
0t9

25 r0
L7,'
2Q 15

2L$
L912
7rL

2r,9
818
215

59 19
11r 9

L74,'
4r7

Krtegefolgenhllfe . . .. . o . . . .
Übrlge Ftirsorge und Jugendhl_lfe . .
Gesunflhelts- und Jugendpflege .

Straßen unä sonstiger Iiefbau . . .
Ilohnungsbau 'J.nd. Yfohneled.lung . . .
Sonstlges Bauwesen .'. . . . . . .
öff entl . Elnrlchtg.u. Wlrt schaf teförat
tr'inanz- urid Steuervenryaltung . . .
AllgemelnesoGt:und.ve:mögen (ao.H. ) .

79t
7
7
5

9415
65,0
2r,g
60r7
56rL
45 o6

72 18
25 rO

416
Zuggmmgn . . . . . . . . . . . . L 9r9,+

Zusarnmen Schleswlg-
Holsteln

Nieder-
sachsen

Nordrheln-
'I/estfalen

Yerwaltungszwelge

1 2 , 4

_i2_

108r8 248,' 655 rL

a



Ländern und KörPerschqlten
DM_

kreiee

davon

19rQ
2815
15 r0
11r,1

816
14,'
5812

419
22 17

48r0
7,'
7rB

2g5 r5 50812 127 14 42 15

37 19
8r4

46 19
2rO

5rO
8r9
9'8

25 rt
L'/r 0
8r9

41r8
7r0
4'0

140,0

L9 15
25 '5
29 19
L416

11,0
16 rB
59t2
J.4r7
10r5
2lr7
5L12
8r5
5r1

35 t2
47 rl
53,0
L913

12rO
7O 12
ie ,e
14r7
18'7
56 rB

92 16
11,I
or7

lorS
416

10r 9
6'0
612

2019
16 15

8'0
4r7
6r4

2215
4r8
516

4rI
1r1
216
512

I.12
6r7
416

1r8
]-r7
1r9

715
L12
1'9

L5 14
1r8
5'8
1r5

0r8
4rL
919

711
405
5r8

18'5
4t5
3rl

. .o11
012
or5
0r1

o12
0r5
0r0

o12

c o;1
or3

or9
0rr
0r0

5t'l

29 16

288r4

Oemeinden

19r4
7t9
1rB

-

27 r+
715

2415
2r7

4t5
Br8
9r+

L7t4
1516
6'6

5lr7
7rB
216

4912
6t1

35 t4
5r0
oi8
8r0

11' 9

25 rO
18r2

615

35 t4
LLrS

o12

27,5
7 r8.

18r5
1t5
1t9

10,l
4r1

2219
419
515

26rL
9r8
0r8

L5 17
L12

20r1
Lr7

1r0
7r8
517

10r5
815
5t4

or5
0r0
or7
0r0

0r0
o12
015

0r4
o12
0r0
or)
0rI

llndauWürttemberg-
HohenzollernBadenRhelnland-

Pfal,zBayernWürttenberg:
SadenHessen

111098765

L66 r5 218r9 211r0

- 
lö-

8412 l.ol $ 5rO



Zueammen Schleswig-
Holstein

Nletler-
sachsen

Nordrhein-
Eestfalen

Verwaltungszwelge

1 2 , 4

nochi 124. Bruttoirusgclben nach
- Miil.

lancl-

Allgenelne Verwaltung . . . . .
Öffentllche Sicherheit u. 0rdnung .
Schulen............
Ku1tur..............
Kriegsfolgenhil-fe . . . . . . . . .
Übrige Ptlrsorge und Jugend.hilfe . .
Gesundheits- untt Jugendpftege . . .
Straßen und, sonsttgbr Ilefbau . . .
''rYohnungslau untl l{ohnsletllung . . .
Sonstlges,Sauwesen . . . . . . . .
Öff entl. Einrlchtg.u.Tirtschaftsförrl.
Ein'emz- und, Steuerve:rualtung . . .
Allgeneines Gflurclveroögen (ao.H.) .

8rI
8t2
512
0r4

47,'
15'9
18'5

715
0t9
1r5

512
L12
0t0

1 40rrg 115r7

1oo,5
6Lr5
51rg

219

17219
25O12
149r5

109,4
59o2
42rz

7 4)8
L7 11
1rg

2Lr0
20r7
L415
0r4

105 '?61r0
7L15

18,1
lor 4
?,e

18r7
)t4
orl

'1L5t6 29r15

Bezirks- ('Pro-

20rL
2816
18rr
1rI

49'0
49tL
21o8

27 r4
,5.'
21r0

15;4
1r1
or7

0r tl

9.2
0r1
0r1

tllgeneiae Verwaltllns o r
Öffentliche Sichprheit ur

aaaaa 1r9
0rdnung a

SchüIea. . . . . .'. . .,. o . . .
Kultur ......:..". .
Kriegsfolgenhilfe . . . . o . . . .
übrige Flirsorge rurd Jugend,hilfe . .
Oeeundheits- und Jugentlpflege . . .
Straßen und sonstiger Iiefbau . . .
'rTohnungsbau und 'iTohnsledlrrng . . .
Sonotlges Bauwesen . o .'. . . . .
öf f ent1. Elnrichtg. u'. Wirt schaf tsförd.
Ilnanz- untl Steuervenraltung . . .
Allgenelnes Gmntlvomögen (ao.H. ) .

27 tB
lr5

22)l
4815
44r9
29ß
1r0
2rg
504
rr0
0r1

,
a

I
0

I
6

a

186r8

-74:

fi15ennng1 . . . . . . . . o . . o 215



Ländern und KörPerschalten
DM_

kreiee

L2

815
5t1
1r9
1r8
114
0r4

118, 
'

119,7

vinzial-) velbände

29t19

0r1 0r8

70r1 12t) 43 rG 2r)

011

0r0
0r1
2r0
0r0
ö,?

0ro

219

0
1
0

5

0
6
2

5

0
,

,

51t
L7t
10r

8r4
Or7.

412
0rI

40,5
20r1
2212

L7t6
L12
2r7

4;2
I18
0t5

L5t2
1t0
411
0 r'l

1tt4 
' 

5

4tlr8
29)4

9t5
o15
4oj
o12

L215
17'8

7r7
10r6
I'l
1r5
6t9
J.12
ot2

2rL

212
0rI
9c4

11' 9
0r6

)t7
0t4
0r)
1r6
S+

5r7
0rl
Lr7
0'0

10r0
9t1
9r0

ot5
2r5
0t4
0rr

orl

0t0
0r0
0t4
0, ,l
0r8
or2
0'l
0.r1

oi
0r0

L7 o5
5r0
6rg

6rg
orI

1815
7t5
0r1

0r4

0r,l
1r0

505
L2)8
LT o2

18, +
0r1
O17

0r5
716

26r8
012

L6.2.
2)o6
25ß

9t5.
or5
215

)07

215
1'9
0ro

0r6
0r,

6r5

1rl
0r9

0r4

1@t4

IrlndauIYtlrttenberg-
IIohenzollerrtSadenRlrelnlantl-

Pfa],,zBayertrWi.lrttenberg-' BadenIleeeen
111098765

58r1 611

_75-



125. Bruttocusgcrben ncrch Ländern, §etrennt Iür
- Milt.

0rdentlloher

.lllgeneine Terwaltung . .
öffentliohe Sloherholt u.
Sohu1en.....
Eu1tur.o.......

Ordnuag .

aaa

578 r4
,r9 14
798r7
L54r'
802r7
82rr:4
985,'
ll]-r4
284r5
527,L
8101 5
L65r'

1or 5
0r1

52rL
7rO

or o'

5r7
,rr8
65r'

110r 
'57 r'

,8t6
or7

65 r7

76r7
L7 t,
,7 t8'
7t7

6lr7
42rB
45 r7
tr12
1t9

Lor4
2V,7
, r_o

or,
l12
4t2
7r7
2r7

2rg
e)

412

],.65 15
Lrg19
,L9 r8
66rL

zlg rg
277 r1
L45r'
lrsro
t87,7
L61r5

288r5
51-r4

7t, 9
0
7
6

,e
114

L2 ,
f,rlegsfolgenhllfe . . . .
lhrtge trllroorge unrl Jugendhilfe . .
Geaundhelts- urd Jugeuilpfle3e . . .
Straßen und sonstlger Tlefbau . . .
lYohaungsbau uad Wohnstealung . . .
Sonetiges Bauwesen . . . .

0ffcntI. ninriohtg. u. Wlrt eohaft sf ör al.
FLna,nz- und Steuerverwaltung .
ÄIlgenelnes Grulxdvermögen . . . .

5 1091 1 ,rlr7 797 r0 2 L62rg

Außerordent-

L54r7
119r5
89r I
45,8
20t,7
26r'
84t,'t1r,

601 5

5rg

lrg
0r0
9r5
012

.lllgenelne Versaltung .
öffentLlohe. SloherheLt u. Ordnrrng .
Sohulea........
Kultur.....:..
Eriegafolgenhilfe . . ... ; . . . .
tlbrlgo Fibeorgs rrnd Jugeadhilfe . .

Straßen uad sonetiser Ilefbau . . .
Wobnnngabau untl flohnsiedlnng . . .
Sonstlges Bauvesea . . . . . . . .
öffent1. Elnrichtg. u.Wirtschaftsförd.
Elnanz- und Steuerverwaltung . . ..
AllgeneJ-nes Grutdvermögen . . ., .

Zugannen.'. . . .\. . . ; ,

Ferncr : Wirtsohaftl. Unternehrnen

+47 r6
r2lr6

2219

16r7

o19
116

12ro
40r6
27 t,
5rL
or7

2216

L24rL
2615

0r1 1r5

412
0r0

8t1
0r1
0ro
lrl
6rL
9r7

75 r6
LorT

4rL
0r0
7rg

Genelndin u.
Genelnd.e-
verbände
lnegesamt §chleewlg-

Hotreteln
Nled.er;
sachsen

Ilordrheln-
IYestfalen

Yornalturngszwelge

L 2 7 4

-76-



ordentlichen und qußerordentlichen Hqushalt
DM_

davon

Hauehalt

57,6
,r19
5419
L7,5

7 4r5
7+ro
69rz

5or6
2Lr5
24r1

78rg
18r 4

60rz
,7 to
75 17
L',0
54r7
69,9
65ro

52ro
]'211
?ä_rL

88ro
1611

98r5
,6r0

1r1, o
2rr7

tgrr,
].46r2
Ll7,'
?5r5
22r'
5019

L4216
25r7

o5,Z
Drg
,211
711

20r5
5Lr4
25r4

,6r8
:l 14

11r I
5rr2
LSrg

.2Lr'
2r8

Lorz
4.16

ILr 4
22rz
12r7

11r'9
4rr
5t9

z>rl
511

L9 r+
Lr7

2LrL
Lr7

il., L
18rg
1,1., /t

ISr B

4rI
5rL

110
0r5
rrl
0rl
0r5
L12
Lr5
0r8
o15
0;4
lro
ot2

2015
412

575r+ 57212 06rro ,20r8 lr9,L

Licher Eauehalt

L,,8,' 8t1

212
0r1
715
ot9

Lr7
0r0

LO,'
orl

0rg
512

L6r5
LorT

612

,:

L2r1
69 19

1't4

Lr4
o12
815
L12

912
2LrO
lrg
?r7
0ro
lro

5815

2415

Lr4
0r0
2to
0rg

L15
5r5

0r5
0ro

or5 o 0 L

ot2

0r0

0r1

?,7
111

1

Lt7
6.rB

7rg
8t2
5t7

7r5
0ro
814

5612.

6rO

t0
6

4
,

0r1
rro
4r7
515
0r5
2r8

6t6
2r11

2r5

015
2r4
or5
215
2rL
,:

419

Lg,9

o12
1ro
114
415
0r7

,:

Lrg
LlrS
2to

0r0

0 ,

lintlauWürttemberg-
Hohenzol]ernBadenRheinland-

PfaTzBayernWi.irttenberg-
BadenHessen

l-1109I765

-i7 -

115



126. Brutlocrusgcben nqch
Ordentlicher

- Mill.

Stadt-
Ällgemeine Verwaltung .
öffentliche §icherheit u.
Schu1en......
Kultur . . .

urdnung
199,6
250r8
,48r4
Lror2
170r1
,9015
50rr5
L50r'
t Tro
2O516

467 r'
65t,

278rt
47 r5

,65 r8
Lgrg

L'7,2
t 6r,
10215

18215
9115
80r,

264r7
' 79rT

ror l
715

2or6
6r7

1or 5
L815
t7,L

415
0r5
612

L6r6
2r7

l.815
Lr6

,2t2
0r5

717
715

11r I
612
2rg
2rg

6r7
7r1

18r o
17 r5
,8r8
7Lr5
24rJ.
5919
4L12

LorS
5r5

I5, I
45rg

7r16
111

6215
org

25ro
L7,2
L9 r7

86
98

1

4
7
,

,
5,L7

60
Krie.gsfolgeahilfe.. .. .
übrige Fürsorge und Jpgendhilfe . .
Gesundheits- uncl Jugentlpflege . ',

Stra8en und sonstiger Iiefbau . . .
Wohnungsbau und Wohnsiettlung . . .
Sonstiges Ba,uwesen, .. . . . .

öff ent1. Eint'iohtg. u. Wfu t schaftsförd.
Flnanz-und Steuerv"Slysff,»ng . . . .
Ällgemeines Grundvernögen . . . .

ZugAmlnen...? 2 777 rL Lzl12 269,6 L 255rO

Krelsängehörige

,r_,

22r'
8r8

76r4
L6r19

99 rT
52r8

111r 9
tlrr2
202r4
24rL

59 rL
11r9

127 18
4r7

9415
5419
22r1

58r o
40r4
4016

7Or1
2rro

AJ.lgemelne Verwaltung . ;
öffentliohe Sicherheit u.
Sohulen......,;.
Ku1tur......'...

Ordnung ,.

Iftlegsfo1genhl1fe......
tlbrlge Ftirsorge und Jugendhilfe .. .

,Gesundhelts- und Jugendpflege .

Straßen und. sonstiger Iiefbau . . .
Wohnungsbau und. Woha,sledlnng . . .
Sonstiges Bauwesen . . . . . .
öffentl. Elnrichtg. u. Wirtschaftsförd.
Finanz-und Steuezvetwaltung . . . .
AJ.lgenelnesGrund.veJmögen.. .

19r1
8r7
5rg

Zuparunen . . L 78817 97 rL 224r5 6t7 rv

Zusaumen Schleswis-
fiolsteiä illeder-

sachsen
Nordrhein-
lllestfalen

Yerwaltungszweige

l_ 2 , 4

_78_



Körperschcrften und Ländern
Hqushcrlt
DM_

kreise
L7 j6
26r5
25 ro
L',7
rlr o
,6rO
54r'9

lor I
8r0

LT rz
45 12

8t5

18r 5
28r1
29,O
10r8

8r5
,412
,6r'
L6,'
2rL

L7,8
44r4
7r7

,419
4619
47 16
L9 12

,2rO
70,L
55r'
28rT
7r8

,511
87 r'
U.rL

lor o
1r6
9r?

'5r5
612

20r8
L519

719
lrr
115
219

L12
616
2t9
l15
o12
Lrg
516
l12

1Lr5

0r7
o12
orl
0r1
o12

,or6
0r0

519
2r7
6r4

012
0r1
or5

015
0r1

5rL

20r,
418

25115 25412 476r1 ],,l2r5

Gemeinden

27,
7,

415
8rB
8r6

l'5r 1
tLrT

516

,or,
718

77r'
8.t 4

42rT
2r0
5ro
8r1
819

22rg
9r7
7r8

,9 r+
7rO

48r 1'

5rr
tr12

4to
0r8
719

l'Lr8
2lro
919
5ro

,r16
LLrt

27 ro
7r7

18ro
116

lrg
]'orz
.4r1

22rL
719
5t2

2r16
9r8

L514
1rg
6tT
1r5

0r8
4fi
912

7rL
518
7r7

L7 r7
4r5

l5r6
L12

L9 19
Lr7

lro
716
519

916
4r0
4r7

]..8r,
,19

0r5
oro
0r7
0r0
0r0
012
or5
0r4
o12
0r0

0r7
0r1

?
5

,
6

22
2,

L5rr2 L9419 L9r16 L55rL 7 617 9, t2 5ro

LlatlauBaden $lürttemberg-
HohenzolLeru

Rheiuland-
?fa]-,z

Wilrttenberg-
Badea BagrernEessen

L1109I765

-7lt-



noch: 126. Bruttoausg«rben ncch
Ordentlicher

- Mill.

tranil-
Allgenelno TerwaltuJxg . .
öffentlloho Sloherhclt u.
Sohu1ea....
Eu1tur.......

Allgeuelne Y6rraltung . .
öffentliche Sloherhelt u.
Sohulen......
Kultur......

Ordnung
98r6
6L,,
5619
2rg

472)9
219r2
Lrrrs
1O0r8
,2r2
40r4

?rro
LT rt

811
8r2
5ro
014

47 r'
15r8
L7,5

2r7
0r5
lr4
4r5
L12

20r,
20rT
trr,
0r4

Lt)r7
62r5
2812

L612
815
514

ß12
515

1919
2816
I5r4
lrI

49rA
48r6
2rt2
26rl
,4r8
2016

L"4
o:

or4

Krlegefolgenhllfe . . . . . . . . .
übrlge Fürsorge und Jugenrlhilfe . ,
Geeundhelts- und Jugeadpflegc . . .

Straßen und sonetlger Tlefbau . . .
Wohnungsbau und. Wohnoietltung . . .
Soastlges BguwesoD . . . . . . . .

öff eat1. Elnriohtg. u. Wlrtschaf tef örd..
Flnanz-trnd Steuervelwaltung . . . .
AlJ.gemelnes Gnrnrlvermögen . . . . .

Zu84mmgtl .... .. L 16014 LL"1 ,@r8 287 19

Eezlrks-(Pro-
aaaa

Ordnung .

a

,:,

27,6
Lr)

27 19
0rg
2rg
)14
1ro

Krlogafolgenhllfe . . . . . . . . .
übrigc Flireqrge rrnd Jugend,hilfe . .
Gesundhelts- unal Jugen«tpflege . . .
Stra8ea und sonstlgcr Ilefbau . . .
f,ohnuagebau unil Tohnelctlluag . . .
Sonetl.geaBaurcsen ... .

öffeat1.. Eiurichtg. u. [1rt echaft eförd.
Elnaaz-uncl Steuerverwaltung r . . .'
Allgenelngs Grundvermögen . . . e .

Zugamrngn..... ... 18219

22)l
ßfi
45r7

1r1
0r6

o12
0r1

2r4

Zusannen Schleswig-
Eolsteln

I{leder-
saohsen

Ilordrhein-
Westfalea

Yerwaltungszwelge

I 2 t 4

-80-



Körperschalten und Löndern
Haushcrlt
DM_

Iaeise
D15
0r0
712
o12

,rr,
16r6

915

719
lrg
Lfi
lrg
114

'0r4

0r4
1r0
5r5

D16
ISrI
t6r,

0r1
o15

114
or9

812
or5
411
0rI

4or6
1919
L9),
l,219
lro
2rl
412
t:t

15r1
7rO
5r7
0r4

L4{,'
4\6
24r)
15r4

4r4
6rg

Brl
).5

818
or)
112
012

Mr)
L7 )8
)16
8r8
0r9
lrg
6r9
L12

2rL

lrg
0rI
914

11r6
0r6

512
0rl
or5

Ir6
o:'

5r7
0r1
Lrl
oro

loro
9r7
814

6r5
0r1
0r9
212
0r4

o:t

0r0
0r0
0r4
0r4
0rg

o12
0r1
0r1

o12
0ro

lrrr 5 1lr, I 28r12 66rG ,L,2
viazial-)vortäDile

1 0rg

26r'
o12

L612
2r16
2rr7
9tj
0r1
2r)
5r5

0r6
or5

12r4 212

0, '0rI

2r)
1rg
0r0

0l'l

o]o
0r1
2rO
0r0
or7

219

0r)
716

0r0

59 r? 8r1 1O7r8 6r6

LinöauWärttenberg-
HohenzollernBaclenBqyern Rheinlaud-

PfalzWürttemberg-
BatleaIlessea

119 l-0 ,86 ?5

-81 -



127. Bruttoäusgcrben nach
Außerordentlicher

- Mill.

0r6
Stadt-
or7Allgemeine Yerwaltung . .

öffentLlohe Sloherheit u.

Kultur....

0rdnung

Ordnung .

5ro
or7

2rr5
5r7

Lrg
Irt2
39 19
47,9
44rl
24ro

or7
4r12

249,5
37 r'

0r0
0ro

Lr7
0rg
o19

110

8r0
L2rO

5

0r0
or5
2rL
216
lt5
110

org

LLrT

519

0r5
?to
41 8.

5tL
8rg
2r0

26rL
219

,r_,

4r0
0r0
0r0
0r1
0rg

2t5
1or,
lr4
L,?
0r0
215

2rr7

Krlegofolgenhllfe.. ..
ilbrlge Fürsorge und Jugendhilfe . .
Gesuntlhelts- und Jugeatlpflege . . ;

Straßen und sonstigdr Tiefbau . . . .

l{ohnungsbau und Wohasletllrrng . o .
Soastigee Bauwesen . . ... . :

Off ent1. Einricntg. u. r.Yirtschaf t sförd.
Iinanz- und Steuerverwaltung . . .
Allgemelaes GrundvernÜgen . .

Zusamnen . .
Ferner: Wirtschaftl. Unternehmen .

L
I

,
0

0r7

,
0

1r7 rro

I
0
,0
,2

or5
114

8r0
24r4
24rO

2r7
.or7

L7 16

0rg
0ro
6r5
0r0

81r o
19 12

Kreisangehörige
Allgemeine Verwaltung . .
öffentliche Sicherhelt u.
Schulea . .
Eultur . .

Krlegsfolgenhllfe . .. .
Übrlge Fürsorge rrnd- Jugendhllfe . .
Gesundhelte- und iugendpflege . . .

Straßen und sonstiger fiefbau . . .
Wohnrrngsbau u1d l{obasledJ.ung . . .
SonstigesBauweeen .. ..
0f fentl. Eiarichtg. u. $lfu t schaft sf örtl.
Finanz- und Steuerverwaltung . . .
Allgenelnes Grundvermögen . .

Zusammen.i...
Ferner: Wlrtschaftl. Ilaternehmen .

7r6
0r1

2rr 5
Lr7
or0
Lr6
5r7

L512
55rl
lLrS
1219
or0

20r5

0rI

0r,
,

ol,
lr5
2r7

L5r7
2rg

'17 15

7r!

211

4r6
L,or7
,2r5 216

Zusantreu Sohleswig-
Eolstein

Nleder-
sachsen

Nordrhein-tllectfalen'
Yerwaltr:n gszweige

1 2 , +

-s2-



Körperscholten und Löndern
Haushcrlt
DM_

davon

kreise.
1r0
0r0
6ro
or7

0rg
4r7

112
216
4rO

5rg
0r0
5r1

0r1
Lr7

T','
2r7
119

7r6

7rg

-1r g
'0r1
4t9
0r9

0ro
0rg
Lr5
719
110

Lr5

tSro
712

0r1
0ro
212
0ro

4L,'
28t,

o15

L419
Lr7

orl
ot2
5r1
0r1

0r1
Lr5
5r1

10r8
Lr5
5t5
0r0
or7

1r1

0r7
0ro
Lr2'
0rg

0r1
0r6

2rO
2rO
0r1
212

5 t

ot2

110
5r7

0r1
lrg
or7
Lr5

0rg

Lrg
1or 9
l12

0r1

o12

o12

o;4

412
0r0

0r7
0rg

215
7rg
1rr

410

24ro
5rL

,2
, I

0r1
0ro

2to
8r7
015

lrg

or5
0r0
0r5
0ro

0r1
o12

0rg
1r1
0r5

o15

0 I

o15
0r0

012
or4
1ro
415
0r7

1rr

1r.g

t0r,
2rO

0ro

0r5
1r1

0ro

0r0

0r0

0ro

6

5t
L8

I
0

,
,

Geneinden

,

2
1

0r1
0r6
o12
0r?
2rL
0rg,:

216

L"1
212

o12

17 14

615

0rg 7r7
4t9
örg

7rg
2r7

Württenberg-
Eohenzollern LindauRheinlaad-

Pfa]-z Batlen\{tirttenberg=
Baden BayernEessen

11IOI 9?5 6

a

-S3-



noch: 127. Bruttocusgcrben nach
Außerordentlicher

- Mill.

Allgenelae VerwaLtung . .
öffeutl.lche Sloherhelt u.
Sohulea....
Eultur.........

Orthung
a

2r0

4rg
0ro

2r0
LrtT

815
7rO
1rg
Lfl
0r0
1rg

4r)6
lrg

0r1
L12

lrg
0fi
orl

)t9

0r0 or7

o12 L12

0r'1
5r7
2r0
lrg
or)
0r4
0ro
or5'

Ianrl-
012

lr7
0ro

otj
0r7

Lr5
o15
or5
0r0

orl

E:rlegsfoJ.genhllfe . . . . . . . . .
tlbrlge Fitrsorge uuil Jngentlhllfe . .
Gesundhelte- unil Jugendpflege . . .

Straßen trnd eonstlger Ilefbau . . .
lYohnurgsbau und, Uohngletllung . ', 

o

SoustlgesBauweaen .. .... o.
öff entl. Elnrlohtg. u. lVl,rt schaft sförrl.
Elnaaz- untt Steuerverwaltuag . . ..
Allgenelneg Grrrndvermögen . . . . .

Zusannea............
Ferner: [lrteohaftl. Ilateruchmea .

0r1
0rg

0rg
orl
0r1
0rg

0ro

,
,,

,
0

,
I

l0r8
o12

516
0r2

Bezirks- (Pro-

0r1

AllgeneLne VervaLtung . .
öffeatllohe Sloherhelt u.
Sohu1ca...; ....
Eu1tur.......
f,rlcgafolgeahllfe . . . . . . . . .
übrtgc F'tireorge unil Jngendhllfe . .
GeEuadhelts- und Jugentlpflege . . .

Straßen unil eoastlger |llefbau . . .
fohnungabau und Wohasledluag . . .
Soaatlgca Bauvegen . . . . . . . .

öff eutl. Elnrlohtg. u. flfu t gohafteförü.
Flaaoz- und Steue:rverwaltung . . .
.ä,llgenelnes Gxundvornögen . . . . .

Zugamgn , ,', . . . . . . . . .

Feraer: Hlrtechaftl. Uatcrneb.Een' .

aaaaa

Ortlnung .
aaaaa

aaaaa

ot5

0r10r1

Zusaonen Sohleswlg-
EoLstein

Illecler-
gachsea

Nordrheia-
Westfalen

YerwaltungszweLge

I 2 , 4

-81 -



Körperschalten und Löndern
Haushalt
DM_

kreise
o12 0r1

0r'4 o:,

0rr
2r6
or7
o12
9rZ

0r0

912
4r8

1rr
rr6

or?

01l

015

o,-" . or5

or1

0t5
0ro

0rl
or5,
0r0

0ro

0r1

0r1

0r4
or7

0r4
1r5
or5

or0

or4
4r7
015

vlnzial-) verb?inde

0r0

0r1
1r1
rr9
0r0
orr

512

or7 0r1 o12

4r6 8r7

0r1

o12

)r5
0r1

L12 L12

0r1

1rg
015,
0rt
0r0

0r6

0r4

0r1

0r1oio

0r5
;

0r5

7

LiadauIlllrttenberg-
EohenzollernBarlenRbetalanil-

PfalzBaygraYilrttenberg-Eeseen
11IO9I?65

-85-



Allgenelne TerraLturlg,. . . . . . .
öffeatLiohe Slcherhelt u. Ordnung .
Sohulgn.... .. . n'Ku1tur........
Krlegsfolgeahllfe . . . . . . .
tlbrlge Fürsorge und Jugendhllfe . .
Gesun(lheits- und. JugendpfLege . . .

Straßen und sonstiger Ilefbäu . . .
$ohnuagsbau uad Wohasiedlun! . . ;.
Soastlges Bg,llWeson . . . . . . . .
öffentl. Eiarlchtg. u. r,vir t schaf tsf örd.
Elaaaz- und Steuerverwaltung . . .
AJ-lgeneiaes Grundvermögen (ao.H.) .

Zusalu8en........ L 129rO

l3l. Zweckgebundene Zuweisune1en

MlIt

9rr,
,O,L
715

. 8r9
416
615

LSrB
0r0
015

100r 5 18rr1 642r7

DM Je'

Lr40
ot'7
1r@
or oS

lrr9o
4r58

. .0r 51

LrSO

.0r66
org4
2rr0
oroo
0r&

,Lr60

0rtlnr:ng

48r6
9819

Lr6rt
. tor,
516r5

59r o
26t,

logrl
L94r?

_ tL714

Tlrz
0r5

1or 6

LroT
2rlg
,tol
orzt

11r 86
'lr5'
or 58

2r47.
lrro
2160

lrSB
orol
ot2,

2r4
919

1.2,5
of6

4rt6
715
Lr4
8rI
1rg
219

5rl
0r0
0rg

or 90
,169
8126
or24

L5r 19
lr24
or52

2rgg
o167
Ir 06

],rtl
or oo
or74

2r19
,4r0
6516
5;5

L42r'
L415
].2r1
4rr1

f71rg
90,0
,2r7

or1
5;5

lr85
2t6,
5 ro7
0r4'

LOrgg
lrl2
0196

,rr5
]-.rrSl

6195

2r52
or oS

or25

916
215
715
0r4

AJ.lgemeine Verwaltung . .
öffentLiche Sicherhelt u.
Schu].en.... ...
Eu1tur...t
Krlegsfolgenhilfe . . . . . . .
ttbrige Fürsorge und Jugendhilfe . ..
Gesundheits- und Jugendpfle§€.r . .
Straßen und sonstiger Tlefbau . . ..

Wohnungsbatr und lTohnsiedlung . o .
Sonstlges Bauuresen . . . .

Off ent1. Elnrichtg. u. I,lir t schaft sförd.
Flna.nz- und Steuerverwaltung .. . ..
Allgemeines Grundvermögen (ad.H.) .

ZgSammen......

Genelnden u.
Genelnd,e-
verbäncle
lnsgeeant

Sohleswlg-
EolstelD

Uletler-
saohsea

Norilrhein-
l{estfaleu

Verwaltuugezwelge

1 2 , 4

-80-

17,70 26195 49 165



ElailauStlrttenberg-
EohenzollergBaileuRhelalautl-

Pfal,zBayeraWilrttenberg-'BaileuEessea
11109I7, 6

vom tqnd nach Löndern

davou

DM

95r' 100r7 ZrL12

Elanrohner

2r5
14rI
1Ir8
orr

4rto
2to
2r)

Lr.t4
0r9

- 1r2

L15
0ro
or5

o15
L4,'

911
or4

45r'
512
1r1

14r0
2rL
415

lrl
0r1
216

lr9
2"L
L412

212

14rr4
719
516

1rr1
716

11ro

411
0r0
0r0

4r5
or7
)to
0r9

7r7
515
L12

)rL
or9
0r5

7r7
oro
lro

115
0ro
0rg
0r5
810
Lr7
0r1
0r4
0r9
0r4

0r6
0r0
rr4

1rg
0r0
lro
0r0
714
rr6
o12

2r4
or7
0r5

216
0r0
015

19r4

0r1
0rl
or7
or0
0r4
0r)
ot4
or4
or7
0r0

0r5

7r@
1r',95
6r?g

7r€
5 r1o
orr?

10r98

o, LB

,rr8 16, I
0ro

7r5

2r2l
Lr2O

Lrr54
or 58

0rr8
,r27
2r7'
or 02

l.o,49
or47
0rr8
,rl2
or20
or28
0r ro
0r@
or lf

otL,
,r r75
2116
drrt

L]-r27
LrrS
0r27

,t61
or55
Lrl,z
0r81
0r 0/+

or 58

or2o
2rrl
]-rrl
or24.

L5116
ori6
ot'9
J.r42
0r8,
1,19

0r41
or oo
or oo

1,5o
012,
Ir oS

0rro
2r54
1, r,
or{5
Lr76
or rl
or20
2r5'
or oo
ot'6

11 16
oroo
0r 55.
0r21
6r21
1r 5o
o, o,
orrl
or67
orr4
or 48
or oo
1r o7

Lr62
oro.o
or91
or 0L

6rr2
Lr4'
0r1'
2r 10
0r r0
o, t19

2r5l
0r0o
or46

L2r7822rlg 26rLj 25 r@

-87 -

L2116 L6rrL 60rrl.
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132. zweckgebundene zuweisungen vom Land ncrch Körperschalren

da-won
Gemeinden u.

Gemeinde-
verbände
lnsgesamt

Stadt-:
kreise Kreisan-

^gehörigeueme].nden

land-
kreise

Bezirks-
(Provin-
zial-)

verbände

TerwaLtungszwelge

I 2 , 4 5

Allgemei.ne :llerwältung . . .
öffentliche Slcherheit r.rnd
'. Ordnung , -. . .
Schulen .', .', , . . .(u],tur ... .... .

Ikiegsfolgenhilfe . . . . .
Übrige Fürsorge u.Jugendhllfe
Ge sundheit s-u. Jugendpf 1e ge

Straßen u.sonstiger Tiefbau
Wohnuagsbau u. Wobnsieri }:ng
Sonstiges Bs,uwesen . . . .
öftentliche Eiarichtuneen u.WirtschaftsförderunE ". .
Flnanz-tr.Steuerverwaitung . ;

Allgeneines Grundvermögen(aö.u;). ...
Zusammen .

4816 2419

' 9819\ 13611
LorS

516,,
69 ro

\ 2615

109r 1
, L94r'

],t7 r4

84r o
69 r.6
' 819.

lo7 12
'20r1-

.t2i9
19 r7

],].g,,
84r4

815
5Lr4
lt5

8or 1
5t9
ir8

78,
7
4

2l12

1?,6
012

or27

"lrgg
o,r.05

2r59
or 19
or].z
or88
lr24
or 59

.6r4
8r5
0r1

1t4r5
58ro

. 9ro
,4r2
,6t6
11r 7

2]-rI
0r1

orzJ.
or 28
or oo

27,

MiII. D[l

5rg 17r8 0;2

or5
0r0

1719
5ro
0r7

8r0
0r0

0r0

oro2
oroo

O166
o124
oroS

orrg
or oo

7l12
0 6

,o15
0r7

Allgemeine Verwaltung ..
öffentl-iche Sicherheit r:nd' Ordnung . .. . .' . .;'...
Schulen. ... , ; . .
Ku1tul ; .

f,riegsfolgenhilfe .. . . . .
Ubrige Ftirsorge u.JugendhiJfe
Ge sundhe it s-u. Jugendpf lege
Straßen u. sonstig.i ft"fu",
I{ohnr:ng sbau u. Wobnele dlung
Sonstiges Bauwegen . . . .
0ffentl.lche Elnrlchtungen u.l{lrtschaftsfördezu}g ; . .
tr"in4.z-u. Steuerverwaltung .
AJrlgemelnes Glundvernögea

1or 6

I 42gro 606,5.

lroT

2rL9
,tol
012,

1Ir85
lr5'
or58
2r4L
+r?0
2160

l158
or o.1

or25

,lr5o 42 rr9

I 0 212 O;4 0 0

275,9 5L8r4 28rj
DM Je Einwohner

rr74

5 r87
4r5Q
or62

7 r54
1r 4l
or9o

,77
,14

1,11
1118
0r rg

2rl,
oro2.

o156

0r6,
orol

0,58
o, oo

0,00

0r07 0r oL or oo

o, 19 '0r58 0roL

,

81
2'
29

10,
1,
0,

2
8
5 ,9O

Zusammen 8r92 t6r7 6 tfi4

-88-



I3{1. Gescrmtbetrag
der zweckgebundenen Zuweisungen vom Land nach Körperschcriten und Löndern

d.avon
Bezi.rks-(Provln-'zlal-)
verlEincle

Iand--
krelseKreisan-

gehörige
Gemeintlen

Stadt-
krelee

Gemelntlen u.
Gemeinde-
verbEinde
insgesant

542 ,t

tr ä n d etr

Schleswig-Eolsteln .

Norrlrhein-We stfalen

E689BD ... . . . .

Witrttenberg-Baden

Bqlrera .,. . . . .

7r r7
45rl

,60r'L

uiI1.DU
19, L

2lrz
t75r5

912

L9 r5
1616

6r0
2rL
515

L12

47 r7
120r 8

ro5, a

41, L

4012

L22rl

L7 r7
8r7

L2r5

017

L00r5

L85r+

642r7

9rr,
Io0r 7

zrl12

55rB

ISrI
L8,4

5r5

tT rro
2619,

49 165

22r18

26rL?

25r09

t2r78
L2156

L6rrJ-

r 50rrL

,2r4
19 r7
80r9

l0r o
512

50162

27 r54
58r55

27,25

72r8r.

29r85

L6r74
28r42

7Lr6,

0r7

t2
112

lrrT

2rl

t'

,6Eogsea......
1[ürttemberg-Badcn

BagrerD......

Rhetulanct-Pfalz....
Batlga ........ !

IJürtt enber g-Eohen zoLl eru

trlatlau . . . r' o r 'o o .

Sohleswig-EolsteLu .

Niedersaobsea . . .

I{or clr he ln-We et falen

1 4

Z1gemmen...... L 42910 60615 27.5 19 ,tBr+ 28r5

Ih[ Je Elnwobner

9 r4o
4r oo

25r8'

2,95

7 rr7
t 2152

216'
Lrg+
4rgL

5.rr47

2rr52
22r77

L5r7'

17r2,
LrrL9
18r 78

7 r77

7 r95
11, 08

20r72

t6176

0r4

0r07

1126

or52

lr27

2rO5

0 ,,

l.tr4

a

RheinLaotl-?falz....
Batleu . . . .'... . . .

[ürt t enbe r g-Eohenzo 11era

.ILadau.......
Zusammgn...... 5Lr60 42rr9 8r92

-8{)-:

a

a

aa
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, 134. Zweckgebündene Zuweisungen vom Land
-)MiU.

Stadt-

Allgenelne Ye::raltung . .
öffentllche §lcherhelt u.
Schulgn'... ,. . . . . . .
Ku1tur........

0rdnung
2419
84r0
65 16
8'9

107r9
20rl
L219

,9,7
119, 

'84r4

518
815

51r4
1r5

80r1
5t9
3rB

27 r1
78 t4
2Lrz

19r5
o12
2r2

1'5
4r0
B12
0r5

7t3
216
0rB

4'1
0'0
2rL

.1r 5

116
214
212
0'4

16 rB
419
L12

l15
b,8
5'.9

5t4

L5 t2
1116
31,0

5r,l-

.0,1
2r4

,,,
0rI

29tl
or7

56,g
519
2rJ.

14rB
27 r4
rSrg

9'8
O'0
0r8

Kriegsfolgenhllfe . . . . . . . . .
tlbrlge Filreorge urod Jugendhllfe . . .
Geeundhetts- u.u,al Jugendpflege . . .

\Straßen und. Bonstlger llefbau . . .
Yobnungebau und, trobneleillung . . .
Sonatlgee SauweEeu . . . . . .,. .
öff entl . Elnrlchtg.u. Vtrt"ofr.f te förd.
tr'lnanz- und Steuetverwaltung . . .
lllgemelnes elxutdvelmögen (ao.II. ) .

Zugamnen, . . . . . . . . . . o i

Allgenelne Vernaltung . . . . . . .
öffentllche Slcherhelt u. Ordnung .
Schulgn. . . . . . . . . . . . o .
Eultur . . . . . . .. . . \o . . . ..

Ertegsfolgeuhllfe . . . . o . . . .
übrlge Fitreorge und. Jugendb,ilfe r .
Gesundh;.ts- unal Jugendpflege . . .
Straßen und sonstlger flefbau . . .
lTohnungsbau und Wohnsled}:ng .. . .
Sonstlges Bauweeen . . . . .' . . .
Öff ent1 . Elnricht g. u.',yirts chaf t sf ör,al .
Finanz- und. Steuerverrvaltung . . ;
Allgeneines Grur,d.vemögen (ao.H. ) .

44r9
(t)

5rg
L6 15

LLl 15
51r B

7015
or7
8r0 0r7

606§ ,r,7

L9',

0r1

47rL ,5ort

Eretaaagehörtge

0r0
0'0

ll rO
0'0

o12
o12
4rI
0'0
917
0r6
ot4
1r4
2rg
o15

L12
0r0
o12

0r1
0;1
o 12,

2r4
1'5
0r5
0'8
0'0
o12

275,9

Zusafirrren §chleswlg-
Hols'teln

Nleder-
Bachsen

Nordrheln-
Westfalen

Yerwaltungszweige

1 2 , 4

Zusalllmgn........o;

_90_

19r1 2L12 ]-75 15



nqch töndern und KörPerschqlten
DM_

krelse

von

lr3
1212

614
0'1
6,.6
1t0
L15

212
0'1
012

0r8

0r1
LLrl

511
0'4

8'9

,,,
or7

lt4
20 14
8r5
1r1

2rr,
, ZtO

1'8
5A
5r7

10r5

216
o:o

1r0
0r0
Lrl
0'9
fr8
0t5
0'5
1r0
0"4
0'4
lr7

0t5

0'7
or7
0r8
0,?
0r0

0rI
018
0ro

orl

o12
0'0
0r1
0'o
orl
0'5
0'1
012
0'0
0r4
o15
0r0
0r1

0rI
0'1
or5
0ro

012
012

0r1

5r0
L15
o12

0t4

1r0 Lrl
10r0 5r2

0r00'1 214

7214 ,9,',|

Oemelntlen

0r1
118
4'1
0r0
0r0
0t2
012

0t9
orl
1r0
0t5
or0
0r1

-0r4
712
5rB
0r0

lrO
0t4
or5
216
2rf.
019

or7
2r7
417
rrr

0r1
o12

2r7
5rL
0'4
1.4

o12
o15
L12
0r0

0'0
0rI
Lr7
O'5
0r1
2rO
0r0
0'0
5'0

or7
0r0
1r0
0'0
orl
o12
0r1
0'7
015
o'5
1r1
0r0
0r5

1r'[

0r0
0'0
0t4
0r0
0r0
0rI
0r1

012
011
0r0

o12

8o'9

214
0rI
or5

trlnilauWilrttenberg-
HohenzollernSadenRhelnland-

?faLzBayern\Yürttenberg-
BadenHessen

11109875 6

-91 -
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noch: 134. Zweckgebundene'Zuweisun€ren vom Land
- Mrll.

land.-

Allgemelne Vertralturig .' .
Öffentllche Slcherhelt u.
Schu1en..'........ .,
Kultur . o........

aaaa

0rdnung
o ou:o a.

a.a I a

17 rB
614
816
0'1

,i4,1
58rO

'9'0
5412
,6,6
LLrT

2L;L
'0r1,
or4

org
519
rrr
ö,0'

3q',1
or7
ar4

\,6
012
0rl

5'8

t,?
0r0

69,o
24 16
1r9
5ro
1r9
0ro

l,L,?
OrO

a

5

0

1

0
.Erlegofol§enhl1fe . . . .. . .. .'.
Übrlge Fi.lrsorge uird JugenafrUfe- .

'Gesundhelts: und Jugend.pflege . .

Straßen und. sodstlger llefbau .
WohnungsUau und tllohnsledlupg .
Son§tlges Sauwesen . '. .. . ". .

0rg
oro
0'0.

30 15
3rl-
7r4

t2,o
75,9
11r 4

515
0'1
0r0

Öff entl a Elnrl chtg.u. yflirt schaftä förd..
tr'lnanz- und Steuefverwaltung . .. .
Allgemelnes Gähdve:mögen (äo.H. )

Zusammen ..

Allgenelne Ve:rvaltung . .. . . . .
Öttentfiche Slcherhelt' u. Ordnung,
Schulen...... .. .... .
K-ultur .. . . ... : . . : . :
Krlegsfolgenhllfe ; . : t. | . ..'..

.Gesu-ridhelts- und. Jugendpflege . o ,e

Straßen rlnd.'sonstiger llefbau .
Illohnungsbau unil llohnsledlung . . . .
Sonstlges Bauiryeeen .i . . ; .

Öff entl. Elnrlchtg.u.,IIlrt s chaf tsförd.
f'lnanz- üna Steuervärrrraltung ; .' .
Allgemelnes Grund.vermöfieri (ao.H. ) i

5LB '4 47,7 120 r8 r05;8

Sezlrks- (pro-

o12 0'1

0r5
-0r0

Ll rg
5rO
O;7

0r0

0r0

28r5

o12

0r0

Zusa.umen Sahleswlg-
Holsteln

Nled er-
sach€ien

Ilordrheln-
lYestfalen

Verwaltuagszwei.ge

I 2 , 4

-92-

orl



nqch töndern und KörPerschallen
DM-

d.avon

krelge

Irl
0r0
Ltl
0r0

14tl
0r5
or7

0r0
0r0
or7

0'1

0'8
0'0

1]Or4
115
Lr4

?'0
, 0r8

o;1

0ro

o15

3rl
012
0r5
0;0
5t5
0r8
or7

2r8
0'1
0ro
4r0

0rQ

.0r0
0.' 0

6rg
1r0
0'0
O,I
0'0

1r1

o12
0'0

14t5
2r7
0r5

2t5
or0
0r1
0'1
0r0

0'0

8-

5

I

2
0
o

L15

7r]
1r4

L215

0'0

0'9
oro
0ro

Or3'

Q'0

o12
0ro
0 r.1

9;1
o12

0r0 0'0
122)L L7 r741r I 4012

vlnzlal-) verb:tntlc

0'0
412

. orl
0t5

,,7 ,5

8r7

2rLL12
9r7
Ir4
o12

0ro

0'0

2rL1Ir7t216

!lndaulltürttenberg-
IIohenzolIernBaüenRhelnlancl-

?falz
tflürttenberg-

Baclen SayerrrHessen
111097 I55

l12

-93-

Q'4



135. Zweckgebundene zuweisungen vom Lcrnd ncrch Löndern,
- MiU.

0rtlentlicher
Ällgemeine Terwaltung . . . . .
öffentliche Slcberheit u. Ordnnng. .
Schulen... ..

Kriegefolgenhitrfe.... .
tibrige Fürsorge. und Jugendhilfe . .
Gesundheits- r.mtl Jugend.pflege , . .

Straßen und. sonstiger Tiefbau . . .
ttrlohnrurgsbau uncl Ilohnsiedlung . .
Sonstiges Bauwe.sea . . . . . .
öffentl ; Xinrichtg. u. Wirtschaft sf örd.
Finanz- und Steuerverwaltung . . .
AllgenöinesGrwrdvermögen.. .

4619.
98rB

ILrr5
815

555r'
67,8
18,5
8or 5

t5l12
85rL
6716
' 0r6

4r16
1r5
0rg

515
0rg
rr4
1r4
o:o

0

95 r5
29 rB
2rl
6to
0rg
0rg

1512
0ro

2rr5
51ro
5or1

515

l12r'
1112
I1r 7
,8t7

L16r7
69 16

,lt6
o:*

2
9
7
0

1

9r0
215
5r4
012

I
9
4
6

t
,

Zusammen..:... I 27tr4

Lr7
0r1

22r7't19

L12
?r8

28r5
lrrt
,2r'
7r7

1or 5

t7414
5612

85 15 t67 r' 578rL
Äußerordent-

0r7a

Ordnung .
a

Kriegsfolgenhilfe . .
ilbrige Ftirsorge r.md Jugendhilfe . .
Gestrndheits- und. Jugendpflege .

Straßen rrnd. sbnstiger fiefbau . . .
Wohnungsbau und Wohnsledlrng . . o,
SonstigesBauwesen .. ...
öffent1. Uinrichtg, u. Wirtschaft sförd.
Finanz- und Steuerverwaltung . .
Allgemeines Grundvermögen

ZgS€IJDIII€I.... .. ..
Ferner: Wlrtschafl1. Ulterneh.men .

Summe beid.er . .
Darwrter: Schuldenaufnatunen . .

Allgemeiae Verwalturg .
öffentLiche Si.cherheit u.
Schul-en . .
[ultur

L
2

t
,

0r5
0r0
515
0r0

2
0

0r1

4r8

5

I
0
1

7

,
,
,

1
1
1

t

J,,
lr5
2rg
5r7
5r7

o:'

or7
or7

4r7
28r I
2014

1r1

7r5o19 0 t

]..8r, ,
5rg

Torl
I4r5 |

20r4
L','

Gemelnden u.
Gemelnde-
verbände
insgesamt

Sohl-eswip-
HoIstelä

Nleder-
sachsen

l{ordrhein-
Westfalea

Yerwaltungszweige

1 2 , 4

157,6
15r8

lSro
5r1

L7 r8
ot5

64r6
515

-94-



gelrennt Iür ordentlichen und qußerordentlichen Hausholt
DM_

davon

Lr7
2r17'
LLt,
1r1

o15
].4r5

515
0r,[

t
5
I
I
I

Eauahal
2,

14,
9,
0,

1rr0
rrg
0r5

1or4
0r1
or7

0r5
0r0

211
0r4

7r5
515
1r1

7r5
ot?
015

7ro'
t1'

0r0
o12

Lt5
0r5
0r1

o:
lro

0, I
I

4r5
0r7

lr5
0r0

,:

0r9
0ro

711
115
0r1
lrg
012
or5

216
0ro

0r1
0r1
0r6
or o.

0r4
orl
0r4

0r4
or2
0r0
012

0 ,

1rr,
512
0r5

7ro
0r4
L12

212
0r1

u514
618
L15

8r8
1r6

10, r
2r5
oro

o12
0r0
2r7
1ro

8r0
1r4
0r1

012
0r0
o12

or5
0r0

012
0r0
012
0rg
0 2

1

L 4

1 I

o

8512 8or 9 ?)2r'
lioher Eauehalt

,0r8 12r o L6r7 216

22r0 719

0r0 0r0

0r4

7rO
lrg
7rL
1r0

2

or9
2r?

5ro
0rg
0r6

or7.

o15

or1
2rL
415
5ro
0r9

Lt5

0r0

20r0
8r5

0r0
or1

015
o12
0r0
t:'

0

0r1

0r0

, ,

0r1
0ro

' 0r7
o15

0r1

0r8
o12

0r1

oro

6

0r40

o15

6
torT
2tL

2212
6.r o

5ro 412 113 L
t ,7

0215 ,

Llatlau
I

ltli.irttemberg-
HohenzollernBarIenRheinland-

?falzBayernI,Iürttemberg-
BatlenEessea

111098765

0r7
110

1r5
o12

4rL
0r1

419
0r1

18r9
lrr

19rB
211

lor I
or?

-95-



136. Zweckgebundene Zuweisungen vom Lqnd

Stadt-

Öffentliohe Sicherheit u.
Schulen o. o ..' .' .

Ordnung
24,0
84r o
56rt
8ro

LOT rg
19 r7.' 9rg

97

26r7
or_,

512

9,a
49,g
or5

'80r 1:
5rg

.2r5 '

2lr5
27,g
16r7

L.6rg
012

1r5
4r0
7rl
or6

7r5
216
0rB

!rg

312
214
Lr3
ot2

161 8

4r8
or4

0r5
0r0
015

2rg

14r 8
-7116
' 72r7

5rL
44rg
7 r4.' 6rg

L716
92rl
44rz

- 18rB
015

5r3
0r1

24r4
or5

66rg
5rg
lr7

14r o
2019
1412

9r7
oro

9

Übrige F[irsorge und Jugendhilfe ;
Gesr:adhbits- und .,Iiigendpflege .' .

Straßen urrd. sonstiger Tiefbau ,
Wohnungsbaq. und Wohnsiedlung

22

56

4
1

9
t

öftentL. Ejnrichtg. rr. lllir t schaft sförd.
Finanz- und'Steuerverwaltung . . .
ÄIIgeme ine s.' Gründv" rn ö g"n

1

,:,
1

Zusammen .. . 508r7 2g12 ,2tg 314 r1

Kreisangehörige

ötfentlicire Sicherhelt u. Ordnirng

.tKultur .... t,....,
Kriegbfolgenhilfd .
übrige Fürsorge und. Jugendhilfe . .
Gesundheits- und Jugendpfl"g" . -.
Straßen und sonstiger Tiefbau .. . .
lUohnungsbau r:rld Wdfrnsie atr:ng
Sonstiges Bauwesen . . .. ; .t.
öff entl ;Einrichtg. u ;$/irtschaft sförd.
Finanz- und Steuervervrai-tung .
All-gemeines Grundvermögen ,. , , :

Z11so,mlrion ; . ,' 23t,7

0ro
0ro
9r7
0ro
0r1
0r1
0r1

or7
ot7
.or2

o12

012
; Or2

3r7
0ro
9r7
0r5
o12

0rg
or7
o12

1ro
or00r0

Zusammen Schleswis-
Holsteiä

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Yerwal-ttrngszweige

I 2 7 4

- 96.-

LlrS 16r B t58rga.



nüch Körperschcllen und Lcindern
Hcushalt
DM_

davon

rräiae

lr7.
1212

418
0r1

616
0r9
0rl
or4

Gemeinden

0r1
1rg
7r7
0r0
0r0
o12
0r0

0rg
orl
0r5

or7
0ro

0r1
LlrT

215
0r4

6ro
L15'
or2

7r5

lr4
20r+

6rg
111

27;7
2to
1r0

2r7
1ro
9t9

lro
0r0
0rg
or4
1rg
or4
0r4

012
0rö
014

o15

or8
o12
0r0

0r0

0 1,

0rr

0ro 0r6

012 0r4 L17

0r0

.6 lrg26r7 0rg67Lr56rL2

or4
712
215
0r0
7rO
0r4
o12

lt7
0r4
0r5

lrg
O,I

012
2r7
4r0
0r0

0ro
or2

Lt7
016
or?

0rg

o12
or5
lrr
0ro

0ro
oro
I,I
or5
0r0
2r0
o;0

012
0r0
0rl
0r0
0r7
o;5
0r1

0r1
0r0
012

or5.
0r0

0r9
0r0
'or,
o12
0r0
0r7
o12
o15

lro
0r0

or0
0r0
or4
0ro
0r0
or1
0r1

o12
0r1
0r0
or_,

60

5r7 4to L12

lindauWürttämberg-
IIohenzollernBadenRheinland-.?falzBa*yernHessen Wi.irttembergr

Baden
L110I

9I765

716 14r, lor 4

-97 -

Lr7

0r1
- 

9,1
0r1
or o.

Oi12

012'



Zusammen Schleswig-
HoLstein

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
iTestfalen

Verwaltrrngs zwe lge

1 2 5 4

noch! 136. Zweckgebundene Zuweisungän vom Land
Ordentlicher

_ - MiU,

land-

Allgemelne Verwaltung .
Öffentllche Slcherhelt u.
Schu].gn.. o......
Kultur.........

Allgemelne Yerraltung .
Öffentllche sicherhelt u.
Schu1gn.......
Kultur .... r.. .

50415 45 19

or2

l-L?,7 104r7

Bezlrke- (fro-

0rI

0rdnung 6r4
7ro
0'1

29r8
14oL
11, 4
20 14
0r1

t

L7 15

714,

0r0

26, 5

0rg
519
rr0
0r0

36 r1
0r5
0r0

1r0
oro
0r1
0rr
0r0

516

0'9
0r0

69,0
2415
lr4
419
o12
0;0

LL12
.0r0'

Erlegefolgenhllfe . . . ., . . .
übrlge Piireorge und JugentlhlHs . .
Geeunalhel-te- r:rrd Jugend.pflege . . .

Straßen und sonBtlger llefbau . . .
tVohnungobau urrd iTohnoledlung . . .
Sonstlges Bauwesen . . . o'.
Öf f entl . Elrlrlcht g.u. I[1rt s chaf ts f örd .
Ilnanz- und §teuerverwaltung . . ./Allgemeines Grundvermögen r . .

ZqSArrmgp .

37
6

5

4
0

ErJ.egefolgenhllfe . . . . . . . .
Übrlge Filrsorge und. Jugend.hllfe . .
Oesundhelts- und Jugendpflege .. . .

Straßen und eoneiller Ilefbau . . .
Yobnungebau und. Ilohnsled.Iung . . .
Sonsti.gee Bauwggen, . . . . . . ..
öff entl,Elarlchtg. u. Wlrt s cha?ts förd.
}lnanz- rrnd §teuerve:rraltu:rg . . . .
Allgemelnee Glrundvermögen . . . .

Ordmrng
or7
0r0

L"9
419

or7

6rg

Zusammen .'. . . . 1 . . : . . .

-98-

0 l_

.5ro
Otl 

,' 2tg
0'1

5015
1r0
512

'1Ir2
11rB
LL12

,,5
'0'1

a

I



nqch Körperschcrflen und Löndern
Haushqlt
DM_

davon

kreise

1r1
0'0
Lrl
0'0

14rL
o15
0r1

216

011
0ro

2rO
0r0
0'0
0rI
0r0

59 t7 59 r5

vlazlal-) verbä-ade

0r0

4i
o12
0r1
5,q

110r4
,,5
0r1

404
0'0

0'1

0r0

or7

9tT
1t4
o12

1r0
012
or5
0r0.

515
018
0r5

2r2
0r0
0'0
,r_n

018

0'0
6rg
0r7
0r0

011
0'0

I,I

0r0

7r1
1r4

Lr7

0'0
o12
orb
or3

0r1
0r1

0rI

+
0

0
0

,4t5
2r5
or2

l15

0'0

0'O

119'0 81515'9 12r1 or5

0r0

0r0
0r0

0r1

a

2rlL12

Ll12 2rL11,5

llndaulYü.rttenberg-
IioherrzollernBadenBayern Rhelnland-

PfaLz
Wi.irttenberg-

SadenIlessen
11108 9765

l12

-99-

0r4



l$7. Zweckgebundene Zuweisungen vom Lcrnd
' Außerordenllicher

Staclt-
,A11g:enelne Yer:waltung .
- öffgntllche SloherUdlt u.
Sohu1gn. ... . .'. . . i
EuLttlr.. . . . . .

0rdnuag
0'8
0ro
9t1
0'9

0t4
lrL

t7,,
25r1
?7,5

412

9'a

1r0
O.2 i

0r2
0'7
L12 :

0r7
514

0r4

0r1

or.l

0r0
o r'4
0rg

i6 16
2r7

015

1r1

Krlcgafoigönhllfe . . .- . . . .
übrlge Pilrsorge r:ncl Jugentlhllfe
Geeunalhelts-. unal Jugenclpflege .

Straßen und sonstlger Tlefbau J . .
Wohnrrngebau und Eohnsledlung . . .
SonstlgesBauwegen ......: \-
öff entl'. Xlnrl chtg. u. Yf 1rt s chaf ts förrt.
3lnanz- und St'euerverwaltung q: . . .'
Allgemeines Gnrndvermögen . .. . . i

Ferner: I{trtschaftl. Unternehmen

Su-une beld.er
Danrnterl §chuld.enaufnahmen .

AllgenelneVsiwaltung .. . I
öffentltohe §icherheit u. Ordnung .
Schulen..... . . . ,
Ku1tur... . ; .' . '. . . :

'a
Krlegsfolgenhllfe.. ....
Iibrlge trtiiso"ge und. Jugendhllfe . .
Gesund.helts; und. Jugendpflege . ; .

Straßen und..sonstiger .Itefbau .. . .
Wohnungsbau und 1{ohnsle(Iung .

Öff er t1. Etnrlchtg.u. iYtrtechaftsf örd.
Flnqnz--. uird. Steuerverwaltung . ;' : '.
Allgeuelries Gn:ld.vermögen . .' .

"Zus,anmen....
tr'erner: l?lrtschaftI. Unternehmen

Surnme.beicler . . .\ o . .
panrnte?: Schuldenaufnahmen .'.

0r0 0r1
0rtr

219
2l15

'17 r6

0r5

8r0 0r7

?,2
0rb
lrO
015

?,2
8,?

o;o
9r1'

9

108, 
',2 t:5

0r1
' !12

5rB
L+15

4;5
2r7

50 r1
20 19

1o' 5

rrl

o:o

or7
O,O

o12
orö.
4t6.

49r4
-7,8

Kreleangehörlge

5r7

1
o
0

6

9

4

9,0 
'

o12

Qr5
212
or3'
0r1o16

212 o12 o12 0r8

3

6

'18r 5

6r4

ZUe4rlrnen Schleswlg-
Holeteln

I$1ed.er-
sacheea

Nordrheln-
Westfalen

Ye::waltqngezwelge

? , 4

97 r7
10r5

515
5r7

10' l
o12

45rB.
316

44,2
5r1

, 716 4 4,
or5

15;5
Lrg

'-1oo-

+

4r7
2r3

9,1
0ro
:.

a

,.

I

6

0
0
0 ,



lindauTlilrttenlerg-
HohenzollernBadenRhelnland-

?falz ,SayernWürttemberg-
BadenHe§sen

11109I755

0r5
1'0

115
0ro

5r4
O'0

914
0'0

15 16
Lr7

517
0t4

0'0rr5
'o 

12

0'4
0'0

or7
0r0

612
fr0

512
0'6

1r5
orl

nach Körperschaften und töndern
Haushqlt
DM-

davon

kreise
0rO
0r0
1r4
0'0

0r0

216

0rb

516

2r7

0r7

2r4

L5 11

5rB

,0rr
0rB

2r7
2r7
0r7

0r9

O'0
o;1
0'8
orl

012

1.' 0

0'1
0r8

0r5
0'5

or7
ot2

o121'5

0r1
Ir4
1r8
0rI
orI
0r5

0'1

5rI
Iro

Genelnden

012

O,I
o12
orl
o12

0rI

1r8
0r7

0.1

lrl

115
115

I0 4

oro

9r+
4ro

0r7
1r0

114
1'8

1r5
Lr7

0'10'0

0r4 Lr2

O'0 o12 0ro
0r0
0r1

0r1
o12
o12
0r0
0'1

0r0

o r'l
orl

0'0

0r1
1r0
I18
or5

or5

or7

0ro
0rO

1'0
215
o12

o r_,

0'1

O12

0'0

0r1

0'1

olo
0'1
0.4
o12
0;0
0r0

0.r 5

0r00ro

5tB 712
lrB

I

2rL

-r01-

0r4
0rr

lr7
0r6

0r0



Zugannen Schleowlg-
IIoIeteln

1[1eder-
cachgen

trordrbeln-
lYestlaleu

Yerrirltr:ngezwelge

I 2 , 4

AllgeneineVerwaltung... ..
öffeutllche Slcherhelt u.. Ordnung .
§clruIen. .,. . . . . . o . .
Ihltlrt ' . . . . .. : . . . . . . .. .
Kriegefolgenhilfe . . . . . . . . .
übr1ge Ptlreorge und Jugendhllfe . .
Oesundhelts-'und rlugendpflege '. r. .

§treßea und. eougtlger Iiefbau .
Iobnungebau und Eohnslecllung . . .
Sonstlges Bauwesen . . o . . . .,
öff entl r Elnrl chtg. u. IIlrt e chaf ts förd.
Finaaz: und Steuerverwaltung . . .
Allgenelnes Gnrnd.verzögen . . . .,.
: ZugEmnen..... r..
Feraer: Wlrtschaftl. Unteruehmen
- Sunraebe1der....
Danrnter: Schuld.enaufnahmen . .

Ällgemelne Verwaltung . . .
öffentHche Sl'cherheit und Ord.nung.

Krlegefolgenhilfe . . . . : . .
Übrige Ftlreorge und. Jugend.hilfe . .
Geeundhelte- unal Jugenrlpflege . j.o
§traßen urd eonstlger Tiefbau . . .
Ilohnungsbau und Y/oirnslettlung . . .
Sonetlgee Sauwesen . . . . . .

öff entl. Elnrlchtg.u. lVlrts chaf ts förd..
Flnanz- und Steuervernaltung . . .
Allgeneines Orunalvemögen . . . . .

tllgqnrngj . . . . . . . . . . . .
Fertrer: Wirtschaftl. Unternehmen .

Sunng belcler . . . . . . . . . .
Danrnter: Sohuldenaufnshmen . . . .

noch: L l. Zweckgebundene Zuweisungen. vom Lqnd
Außerordenllicher

- Mill.

Iaad-
0r5 012 0r1

Lr7
0ro

0r40r1 0
0

6

0

o16
7ro

4r4
215oi
or7

0'0
014

o'5
0rtr

2rO
o15

'or1
0r5

1r1
or8

0r0

lrl
o15

or7

0'4 Or0

0r1
o12

0r8
O'1.
0r1

2rl-
o12

Bezlrks- (flo-

0ro

14r0
2r7

0

0r1
0.5
1r0
0ro

0'0

lrB
or2

2

o12

0r0a

tr,9
O'1

1'9
or1

5rl 2rL

1r8 o12

-102-

o12
o'1



trlntiauWilrttenberg-
HohenzollernSatlenRhelnlahd.-

?falzBayernlYilrttenberg-
BaclenIleesen

11L09I765

0r1Orlo120r8
0rl

lrl1r01t4

o12Lr4

nqch Körperschslten und Lönde.rn
Hcrushclt
DM_

tlavon

kreise

0r1
0r2

1;+
or5

vlnzlal-)

0r1
015

0r9

l14
0r1

orl
0'5

0r1

1r0
0'0

verbände

0r0

0r0

orl

011 0t4

0r0
lr7
0r6
018

0r0

0ro

0r1

0r0
a15
or1
0'0
0r0

0r0

0t9
0t4

0r0

012

0r1012
015
O11

-

0rl

0rl0r1)rl
o15

o12

012
012

0r0

or2

-103-
8*



138. zweckgebundene zuweisungen vom Lqnd nach Körperschalten
- vH der Brulloousgaben -

vo11
Gemeinden u.
Gemeinde-
verb2inde
insge samt

Stadt-
kreise

.Kreisan-
gehörige

Gemei.nden

Land.-
kreise

Bezirks-
(Provin-
zLaLL)

verbände
1 2 ) 4

28r'
2Lr6
28rl

lSrl
15 r7
20r6

1or 4
lor I
L2r5
,6r7 57 rL

7
L2

,9
,t

26rl
l4r6
27 r0

Ll-r2
I',4
15,9

4r7
215
5r7

,9 tL

17,5
815

?6tB

5
9

9

,
,
,

5
8
7

,+,7
3116
4Lr5,

25 12
27 ro
28 r7
7217

40rg
78 15
76r4 ].'714

L2rB

,lto

2lr6
15t,
l-or8

29 rl
15ro
6r5

66rB
8r5
412

2l15
49,2
5o15

2lrB

4
4

141

I ,
0

8t2 1212

20ro

t4rL

27
54

612
015

1815

,6r,
17 r6

6t5
67r1

5
4

1
I
5
5

t
,

,
t

L7 19
lS rg
7'l

5814
4r5- 7r5

].'SrB
25 r5
2512

2L4

2to

lorT

7rl
012

lorS
14r0
719

7 Or7
]..5,2
6;o

7lr3
6l19
27,8

,6".9

17 r7

28t,
o16

7B15

-lr6
or5

62rg
l0r,
1r6

2618'
214

0r1

49

LSrL

812

,2

Schleswig-Ilolstei.a .
Niedersachsen. .
N.ordrhein-We stfalen

Hessen
lllürtt emberg-Baden
Bayern . ,

Rhginland-Pfalz .....
Badea.....
V,tür tt emberg-Ilohenzo llern .
Ilnd.au....

Zusarnmen

Allgemelne Verwaltung
öffentLlche Slcherhelt:Orclnung . . . . .
Schulen....
KuLtur . . .

I

und

ikiegsfolgenhilfe . . . . .
übrlge Fürsorge u.Jugendhiffe
Gesundheits-u. Jugendpflege .

Straßen u.oonstiger Tlefbau
l[obnungsbau u.trVobasledlrrng .
SonstlgeS Bauwesen . . . . .
öffentllehe Ejanlohtungen u.I{lrtschaftsförderunE . " .
Finaaz+r.Steuärverwal.tr:ng. .
Al,lgemelae s Grund.vermögen(aö.8.) . . . , . ,-,'.-,

ZUSammen 2lrB 20rO L+rz 5619 tSrl

-104-



139. Zweckge$undene Zuweisungen vom Land.nqch Ländern
- vH dcr Brulloqusgqben -

i|Iürttemberg-
BadenHessenNordrhein-

We stfalen'Nieder-
sachsen

Schleswig-
Holstein

54721

Terwaltungszwelge

,9,O
Lor 5
7r5

79 r5
7r4
ltj

20r,
912

L2rT

0rB

2lr5

5r7
0r9

+Lr1
LSrg

0r4
adr+
2r7
5r1

2219
219
412

5rg

412

Lr5
0r0

2415
19 19
8r5

6+r7
5t2
815

2819
7616
4619

L415

l+r1

lIr I
0r8

615
6rL
5rl

6Lr7
24,9
5r7

.. L612
1216
17 ,5

].lrL

6r7

LT rB
0r1

57,6
,5,9
8r4

7o 17
7rg
5to

46r'
24ro
22,4

615

22rl

LO,'
0r1

Allgemeine YerwaLtung . . .
öffentliche Sicherheit und

Schulen....

Krlegsfolgenhilfe . . . .
tlbrige Füisorge u. Jugenchi-L&

Ge sundhe it s-u. JugendPf Ie ge

Straßen u. sonstiger Tiefbau
Wobaungsbau u. Wohns'ledlung
Sonstlges. Bauwesen. . .

öff entliohe Ei-nrlchtungen
und Wirtschaftsförclerung .

Finanz+r. Steuerverwaltung ..
Allgemeine s Grundvermögen

(ao.H. ). . .

ZUsarrunen . 28r' 2Lr6 28, L5t?IL5I

Iindautl|lthtüenE.
Eohenz.BadenHheinland-

PfalzBayern
109I76

Verwaltun gszweLge

62rz
2LrB
2819

49 16
66r5
4r6

4+r5

1001 0

11r6

26rL
,8rB
,2r'

66rJ.
815
111

Lrto
4rO
9r4

9r4

0
I
7

0,
4 t
0 ,

L2rO.
0ro

27 rl

5r7
8r8

1or 5

,5 r7
615
4t7

L2rz
8r1
5ro

].-519

LrtL
0r0

9ro

7or 1
7t7
o15

7r6
llrz

514

6rg

212
0r0

27 rB

0rI
7r5
719

41r o
11r9
8r8

?4rt
4rg
2rg

l5r5
L7,7
2019

?,1

L19

2r7
o12

Ätlgemeine Verwaltung 
..

öffentliche Sicherheit untl
Ordnung. . .

Schulen.......
Kultur......
Kriegsfolgenhilfe . . .
ilurige Fürsorge u.Julen&rilfe
Ge s undhelt s-u. JugendPf lege

Straßen u. sonstiger Tiefbau
Wohnungsbau u. Wohnsiedlung
Sonstiges Baü$Ies€rr . . . .

öffentllche Etnrlohtungen
und Wirtschaftsförderung.

Finanz-u. SteuerverwaLtung.
Alleemeines Grundvermögen

(aö. tt. ). . .

ZusamneD 0 0r4I62 1or 1 12,, 76r7

-105-



I4l. Eigencusgcrben (Reiner

ll11r.

Allgemeine Verwaltung .
Öffentliche Slcherheit u. Ordnung .
§chulen......

Kriegsfolgenhllfe . . . . . . . . .
Übrlge Ftirsorge und Jugendhllfc . .
Geeundheite- und Jugenclpfll3a , . ,

Straßen'und sonstiger flefbau . . .
Wohnrurgsbau rrnd trVobnsiedlung . . .
Sonstlgee.Bauwesen . . . . . . ..
öffentl. Einrichtg. u. Wlrtechaftsförd
Flnanz- und Steuerverwaltrrng . . .
Allgemelnes Grund.vermögen (ao.II.) .

ZU§Ammen 127 17 25112 67215 614r'

54Or+
240r 8
7r4r7
150r 8

266r1
760ro
59219

,97,8
2OO15
267 r0
777 18
L6r14
55rL

lLrgS
5rr2

15r 80
,,,,
5 r89

15r 80
1rr 11

8r 80
4t4,
5,9O

l7 r2O
,t6L
Lr22

51r4
7r1

,9 r7.7rL

18ro
,916
4rr,

6r19
,6r5

LtS r'
L2r5
59,2
90r6

.91r5

1612
,L,7
,or,
72r6
18r 5
)15

9,5O
,,,L

16r82
Lr79

a162.
Lrrl;g
L"'4
6r72'
1r62
1r11

lor rB
2166
or5L

L4r14
10419
26rr'

60rg

77 rG
26rr7
L'6,'
106,5
,,,,

lolr g

25f^rg
5lr7
l-9r 4

915
5rg
9rg

27 14
6rg
5r5

III{ Je

Allgemeine Yerwaltung . . . . . . .
Offentliche Slcherheit u. Ordnnng .
Schu1en......
Ku1tur'. . . . . . . r .

I(rlegsfolgenhllfe.. ..
tfurlge Ftireorge r.rnd Jugendhilfe . .
Geeundhelts- und Jugentlpflege . . .
Stra8en untl sonstlger Ilefbau . . :
Tohnungsbau unril l,ohnslerllung . . .
Soastlgea Bauresän . . . .

Off entl. Elnrlchtg.U. Wir t schaf tsf örd
Flnaoz- nnd Steuerverraltung . . .
Allgemelaeg Grrrndvermögen (ao.E.) .

ttrrr7

'12r77

2rTL
11r75
2162

617O
14r59
15r 88

,r11
2r].|.
,167

10, rg
2r58
LrzJ.

11r 08
8r 10

20116
1r7O

5r@
20rr7
Lor14
8t2,
4rL'
7 r87

20rl,
,r99
Lr50

Geneinden u.
' 

. Geneinde-
verbäntlelnsgesant'

Schleswig-
IIoIste'ln

Nletler-
sacheoa

Nordrheln-
lestfalen

Tcrraltr.urgszweige

1 2 , 1

Zusamngn......
I

-106.-

91r15 97 r90 l27 rO2



Finanzbedcrl) ncrch Löndern

D![

,7 r'
2oro
5016
I8,'
29 r'
75r'
7r,,
15 ro
?819
2819

84rB
L8,'

6Lt,
2216
7619
12rg
1Ir2
6rt6
59r I
)4r5
2Lro
,oro
9or8
16.10 .

9r9

Lrr9O
,186

19r94
,r5'
2rgl

17r00
L7 r92
L4rl2
' 5114

7 r77

2rr51
1rl',
2r1?

97 )8
,r12

LO5,'
22r7

,0r1
Lrg16
wq,

7L16
,r16
41rB

14rr8
2r16

4r16
L2rL
,L,4
715

L',2
1812
2r12

56r'
1or1
1or9

48)7
I"8
)r5

2012
2rg

lorB
7t7

- )14
21, I
I,,1
12ro

5r7
716

27 r0
5r1

L7 r7
Lr5

20r4-
118

5r8
LT rl
LSrz

Lrt9
8r5
5r5

19r1
4r2

0r9
ot2
or5
0r1

0;2
rro
0r9

0r4
oll
o.r4

0rg
o12

0 , 6 I 4
7 9

916r4 54L14 890r,

Elnwohncr

,08r4 L1219 Lrt16 5,?

L5rr4
416'

1rr79
!r27
5r86

L? ro7
LT rL?
10r48

6r?2
6r?5

L9,75
4rr0
Ir84

I0,51
5r@

11, tt,
2146

,r44
LrrL)
Lrro)

7 r76
,186
4rfi

Lr)82
2r78

' orlo

Lrro9
4118

10r87
2rr2
4rr7

15r68
8r7r

L2164
5r18
,r79

15r8,
,r47
1191

L5r7,
2r22
8r12
,r97
2167

16r44
LL177

9rfi
4r44
5r89

2:.,rul
4r77
ir?a

Lr166
1r1'

18106 .
tr»
,rr1

Lrr45
I'rr49
14, r0'

7 rr4
4r7o

L6rg2
5r76
L12'

L6r76
5r4L
9 r19
Lr22

4rfr
L7 r7L'
L6r7,
7,L9
2r72
6r7'

Lrr79
4rL?

LO6r7r. 111, /tB tL6r77 104r18

Llndaulßtirttenberg-
EohenzollernBatlenRheinLand-

Pfa].,zBayernYIürttember
BadenEegsea

11109I76,

t24rgl L4OrTl' 95160

-107-



142. Eigencusgcben (Reiner Fincnzbedarf) ncrch Körperschaften.

clavon

1n samt

Gemeind.en u.
Gemeinde-
verbände

Stadt-
kreise Krelsan-

gehörlge
Gemeind.en

land-
kreise

Bezirks-
(Provin-
ziaJ.-)

verb?inde

Verwaltungszwelge

1 2 , 4 5

Allgemeine
öffentliche
Ordnung .

Sghulen . .

Kultur . .

M111.DI

27 6rL

812
47 15
44r2
2l18
lro
2rg

540r4

24Org
7t417
150r 8

266r4
760ro
59219

,97 r8
20015
267,0

Yerwaltung . . .
Slcherheit unci

t79,7

147,I
106r5
127 r0

62r5
,72r'
7Orr.g

L1O15
65 16

l5rr,

,8,8
727 19

L9 15

57 rl
Lrzr0
10412

t70r,
LlIr 

'7or4

54,g
5rtI
2rg

].'r816
2L212
L4016

75 12
22r5
,ot 4

55;6
l7 12

82rB l.r7

27 ,4
L15

Krieg.sfolgenhilfe . . . : .
tlbrige Fi.irsorge u.JugehdhiJfe
Ge strndhe it s-u. Jugendpf 1 ege

Straßen u. sonstlger Tiefbau
Tlohnung sbau u. ltlohnsiedl_ung
Sonstlges Bauwesen . . . . l

öffentliche Einrichtungen u.Wlrtschaftsfördeyung ; . .
Flnanz-u .steuerverwaltung .
Allgemeine s . Grundvermögen(aö.H. ). . . 55,L

5 t27 r7 2 42OrL
0r0

L 66115 885 16 15815
\ Zusanmen

Ällgemelne Verwaltpng . . .
Öffentllche Sicherheit r.rnttOrdnung o o.o .-. .-.
Schulen . .
Kultur....

' Finanz-u,, St euerverwaltung

^t}ä:fi:f": :=::":'Tog":
ZugamEen .

Itrtr Je Einwohner
ttrgS 12r56 8r95

777 r8
L5',4

5 trz
15r 80
,,1,
5,89

16r 80
Lrr]-l
8r 80
4r4'
5 r9o

l7 r2O
,r6L

4601 8
65 rT

,5,2

10r 28
zJ-r4L
8r88
4 r17

25r01
2Lr24

9 rlz
4 r59

LIr 41

72rzl
4r59

2r46

25grl
79,5

]-.Bt,

5r4
1ro

7r29
oroT

orrg
2 ro5
2rß
1;01
oroS
0,14

or25
oroS

oroo

1 5

2 68 0r@

Krlegsfolgenhilfe . . . . .
Ütrige tr'ürsorge u.Jugenrlhllfe
Ge sundhe it s-u. Jugendpf 1 ege

Straßen u.sonstiger Tiefbau
l{ohnungsbau u. $lohnsiedlung
Sonstiges BauweÄen . . . .
dffentliche Elnrichtunsen u-Wirtschaftsförderung ; . . 

- 
|

l126
l_0r 51
or6,
lr85
4r27
,r57
5 r5L
, r5o
2r28

Lr77
lr?2
or 09

4,4&
5r85
4,55
2 14'
or7,
or 98

Br35
2r57

or59

lr7'
or55

or05Lr22
ttrrr7 L69 116 57r81 28r64 7 r48

-r08-



14i!. Gesqmtbetrqg
der Eigencusgaben (Reiner Finanzbedarf) ncrch Körperschoften und Löndern

ilavon

Latxd-
Erelse

Bezlrks-(Provln-
z1aI-)

verbäntle
Eretsan-
gehörlge

Genetnden

StBilt-
kretse

1n sarnt

Geneinden u
Geraetntle-
verbändö

1 5,21

Läntier

Schleswlg-Eo1steln .

l{ledersachsen . . ..

Nordrheln-Westfalen

a

a

a

a

a o a

a o

25412

672t5

t 644,'

536 14

54T)4

890r 
'

,08r4
L42)9
't L,6

5r7

95 15

252.6

975 t9

256 r0
255 tB

427 r+

117r4

57 t2

2r5

L41t55
L6tr42
158,55

2L5rr2
zLL$2
157 t67

]9Lt26
201r85

89 )7
227 rL
479,7

L57 14

L99'.'
194r4

L74tO

82rL

98r0
119

59r0

192,8
185r5 I

77 )2
7g)5

171r8

5215

25'.6

lLrl
115

f4rffi
76'74
27 )47

24r87

,0, 01

26)4L

27'06
2l'52
27 r58

1?,66

a

Itr11l.DM

2rL

15 o8

5rB

96 17

416

215

L5c4!
.2)85

10r49

4'.56

a

a

Hgssen......
tfürttemberg-Bad.en

Bayern......

a

Rheinland-Pfalz.....
Bad.€n..........
Wtlrttemberg-Hohenzoll era .

a

frlnclau..........

Zusammen a O 5 L27 17 2 420rt L 66r,5 885 r6 L5815

Dl{ Jc Einwohner

Schleewlg-Ilolgtetn r

Nledersachsen o . .

Nordrheln:lYeetfalen

ao 94r15

97 t90
L27 rO2

L24tgJ.

L4Or17

95r60

L06,75

111_ r 48

iI5,77
104r18

44022

42)82

7or6o

50r75

75 r27

29rgt

58r88

7 4)11
86 r91

52106

o)47

Hessen..........
BärttembelS-Batlen . . . .

Bayern'.. . .. . . . . o

Rlrelnland-Pfalz . . . . .

Badgn . 1'. . . . .'. . .
ITürtt ernbelg-Ilohenzollera .
IrlndaU...... ... o

Zusamtren....

L2Lr7'

LLr)r7 159r15

212'

55r81 28164 7 r48a

-r00-

t

a

a

a

a



144. Eigenousgcrben (Beiner Finqnzbedcrf)
- MiU.

Stadt-

AllgeroefuIe Yerwaltung .
Öffentllche Slcherhelt u,
Schu1en........'.
Eu1tur..o...

0rdnung
L79 r7
147rI
506 r7
L27,O

6215
572 r5
,05,9
t o,5

65 16
L65r1

450r8
65 r7
35 12

15 r1
L4rg
,9,7
11,0

712
,5,5
42ro

lltB
519

18r0

42 15
5r1
1r0

7Lr6
64rB

L+5,7
55r4

7L15
l-56 16

94t2
'44t2

22 )g
65 15

185 r8
2415
L5 t2

56 r4
11rg

10515
4r4

27 ri
51, r
2L19

46 )O
28r7
26 rB

63,O
25r0
5rB

815
,,4

LSrl
5ro

Krlegsfolgenhllfe . . . . . . .
übrlge Fürsorge und Jugendhllfe . .
Gesurrdhelts- und Jugendpflege . . .
Straßen und. eonstlger Ilefbau . . ,
Wohnungsbau und Wohneiedlung . .
Sonstlges Sauweeen . . . . . . . .
Öff ent1. Elprlchtg.u. Wirts chaf ts förd .
Flnanz- untl Steuervenrlaltung .. . .
Allgemetnes Grund,vermögen (ao.H. ) .

Krlegefolgenhllfe . . . . . . o .
Ubrlge Filrsorge urd Jugendhllfe . .
Geeundhelte- und .hrgend.pflege . . .

§traßen rrnd. soustlger Tlefbau . . o

fohnurgebau und,,Wohnsledlung . . .-§oaetlges Bauwegeh . . . . . . . .

Öff entl. Elnrlohtg.u. Wlrt s chaf tsf örd.
Flaanz- uad Steuerve:rualtung . . .
Allgenelnee Gnrnd.ne:mögen (ao.H. ) .

114
L5 19
16 14

L15
!r4
5rO

16r0
2t1
215

2 420rL 95 15 252 16 975 19

Krelsangehörlge

Allgeneiue Veruraltung . . . . . . .
öffentUobe Slcherhelt u. Ordnung .
Schu1ea....o.o.....
Eu.]-hlr..............

5r,6
0t9

5215
0rg

15 r1
16 r7
?o,t
20 12
15 ,4

616

2217
,8''8
2r5

L 665,1 89,7

276,t
,8,8

,27,9
tgt5
57 tl

Lrz,0
lO4t2
l.70',,
111r,
70r4

eie, r
79 15
18r5

18r5
1r5

2215
or7

516
7r4

lLrz
5rB
1,?
,,5
7rO
314
or7

I

Zusammen Schleswlg-
Holsteln

Nleder-
saehsen

Nordrheln-tllestfalen
Verwaltungszwelge

1 2 , 4

Zu8qmmgn........

-1t0-

227 r1 479,7



nqch Ländern und KörPerschqllen
DM_

krelee

tlavon

50 14
8r5
512

18 12
L4'.5
25 15
L4t5

4r4
,5;8
.5? t7
l,2rL
10'5
2L)l

19r5
L7 t2
29rB
1o '7

216
55r0
18rO

20'.7
419

rö, +

47'.'
7,'
5r+

11t7
26,7
44 r7
L8)2

8r7
6812

.55 r0
29 t4
15'0
25 12

911
4r5
916
512

414
20 r4
16 ,0

7rO
4r5
5ro

2L)2
4rB
4r5

116
1'1
1r9
519

0r4
6r4
416

:-.r7

o18
1'9
712
L12
or5

15 12
1'8
6r7

.Ir 5

o15
1r7
9'8
7rL
+r5
5rL

012
o12
orl
0r0
0r0
9'4
0r0
0r1
011
0r1

0r4
0r1

256,0

Oemelnden

255,8 +27 r4 .LL? r+ 17 t2

27 r1
5r7

20 r+
216

4r5
. 8,7

912

15r5
L5 t7
5fl

SLrz
7'8
215

11 t4
5t2

41 tL
2r0
2ro
815
915

22r7
I4r9

8ro
19 14

5rg
5r7

89,9
11r 1

or7

20r5
15r1
5r1

54rO
.LI,1

o12

27 r3
712

17 r4
rr5
I'9

lOrT
412

2l16
4r4
114

24rl
9r8
0'8

L812
4t5
lrO

15'0
l-12

19r1
'Lr7'

0'8
716
6',2

lOrO
812
4r8

18r1
119
Lri

2r7

o,g
0'0
'o 

12
0r0
0r0
Or1
0'4
o12
0r1
0'0
or3
0r1

48 rB
,,5

10 r7
.4r0
0'8
719

11,5

L34rO

],lndauWilrttenberg:
HohenzollernBadenRlLeinlantl-

PfalzBayernWürttenberS-
BadenHessen

11,109B765

- IlI -

l-57 r+ L99 r7 L94t4 e2rl- 98r0 L19



noch : 144. Eigencusgcrben (Beiner Fincrnzbedqrl),
- Mi[.

land-

ÄIlgenelne Yervyaltung '. . .:öffentllche Slcherheit u. Ordnung .
Sohulgn . . .. . . . . . . . . . . ..
fUf.tUr . .. o- . . . . . . . . . . .
Erlegsfolgenhilfe . . . . . . . . .
Übrlge Filrsorge und Jugend.hilfe . .
Oesundhelts- uad Jugend.pflege . . .
Straßen und. sonstlger [lefbau . . .
Yohnungebau,und Wohneledlung . . .
Sonotlgee Bauwesen . . . . . . .\.
Öff entl.Elnrlchtg.u. Wi-rt schaf ts förd.
Flnanz- und Steuerverwaltrrng . . .
Allgeneinee Grund.vermögen 1ao.H. ) .

82ra
5419
57rL
2r8

1r8r5
2L2;2
r40r6

'15 12
2216
5011

5116
L7 12
1'5

Lr7

27 r4
1'5
812

4r§
4412

2Lra
1r0
2rg

511
1r0
0ro

11r 0
16 r5
L7 19

lrg
0r7
1r4

4r4
L12
0r0

L,5 o2
?O,T
tr'-,
0r4

76 r7
1814
2915

15r1
2812
14r 6
1r0

18t5
45 19
20 14

L5 14
lr7
9 16.

11r 9
4r2
or5

701
211
4r1
0t4

12r1

?)s'
519

7
,
0 ,

4
4
,

885,6 59r0 L92r8 185,5

Bäzlike- (pro-

0.r1

t

Allgemelne Yenvaltirng . .
.Ölfentllche Sicherhelt u.
Schu1gn.....:..
Kultur..........

.aaa

0rdnung.
a

a

Erlegsfolgenhllfe.. ...
Übrlge tr'üreorge und. Jugentthilfe
Geeundhet.ts- und J-trgendpflege

Straßen und sonetlger Ilefbau . . .
Wohnungsbau und Wohnsled.lung, . . .
SonstlgeeBauwesen . ..
Öff ent1. Elnrtchtg.u.I[irt schaf tsföral.
Flnanz- und Steuerverwaltung . . .
ÄIlgenelnee Gnundvemögen (ao. II. ).

L5815

)0
0

9
6

o12
0rl
0r0

tll5etnngn Scbleswlg-
Holsteln

[1eder-
Each6sn

Nordrbeln:-
Westfalen

Verwaltungs zwelge

I 2 , 4

-112-

2rL

)



nach Löndern und Körperscholten
ouJ

davon

krelse

LI' 4
0ro
611
0r1

8r4
or)
4'0
0r1

5rI
L7 )7
2L16

11,1
L12
215

4'l
lrB
0'5

I5rI
7rO
116
0r4

,4,L
4lr7
28r0

1214
5'2
6rg

18'5
111
0'0

171,8

512
0r5
3rB
012

.? ,0
17 ,0
lrO

.7 19
Lrl
1r5

5rO
l12
012

0r5
orl

Ir4

.2 rL
0rI'
215

1I,0
or5

112
0'4
orl

.1r 5
0'4 '

216
0r1
Lrl
0r0

2'9
719
9'0

0r?
0r4
0'1

,1' 1

0'I

0'0
0r0
1r9
0r0

0'4

0r1

0r0

o12
0.4
0r5

0rl
0r0
0r1

o12
0r0

1t5

19r4
15r4

919

516
219
1r8

118
1r4
012

5

0
0

5

1

5

77 12 79 15

vlnzlal-) verbiitnde

0t4

4
0

L12
L214
15r5

I0rB
011
0r5

0'5
6r*

1r4
0.9

52 15 2116

0'8

t0
I

0r1

26r5
012

615
22 r1
25 16

915
0r5
215

,,_,

0'5
1r9

0'O

4

0'0

5rg

0'4

6

llntlaulTilrttenberg-
Hohenzollerrn

Rhelnland-
?fal'zBayernWürttenberg-

BadenIlessen
11IOa 9875 6

45ß 95,7

-ll3-

215

*u"" 
I



145. Eigencusgaben'(Reiner Finqnzbedcrrl) nach Löndern,I uiu..

0rdentlichs
Allgenelue Yerwaltuag .,t o . .
öffentllche Slcherhelt u. Ordnung
Schu1eu....
Eultur .,., . aa

5r1,5
240r6
68512
145 r8
266r4
755 r6'56618

,60r8
L",,

.212r0

74619
, L62r7

8rg
0r7

29,'
5ro
0ro
411

25rl
57 tO
67 12
2119

7o19
or7

55rJ.

2g0ro

lo4rg

14r7
?,3

40r7
7ro

18r o
,9 t5
++ra
' 915

)tz
9ro

26r2
6rg

62rg
16r5

log rT
12r4

59,2
89, B

87 ro

142;2
L04rg
259 r7

6016

77,6
261r1
rlr16

99 11
41r o
9419

25619
SLrO

Krlegsfolgenhllfe . .
Übrige Flirsorge und Jugendhllfe . .
Gesundhelte- und Jugenilpflege . . .

Straßeri und eoustiger Tlefbau .' . .
Sohnurgsbau .und Wohnsle dlung
SonstlgesBauweseu .. .. ..
öffentI. Elnrlchtg. u. lttirtschaft sförd.
Flnanz- und Steuerverwaltutrg .
Allgemelnee Gruntlvetmögen . . .'. .

Zugammen.... 4 877 r? 245r2 629,? L 58419

Außerordent-

79
19,
25

59
1B

I
9

5

2

,

t

,
,

Allgemelne Yerwaltung .
öffentliche Sicherhelt u.
Schulen..oir
f,u1tur .... ..,

Ordnnng
!r2

- 0ro
lrg
012

- 016
0r0

0r1
.or7

- or7
216
o19

L12

1 ,

6r7
- 0r1

0r0
0rg
4r6
6r4

11r B

5ro
5t5
0r0
1t5

0r1 90

Krlegsfolgenhilfe . . . . . . . .
Ütrlge.Ftirsorge und Jugentthilfe . .
Gesundhelte- und Jugeadpflege . .. .

Straßen und soirstiger Tiefbsu . . .
Wohnungsbau rrnd Tlohnsiectlung . . .
SonstlgeeBauwesen.. r
öffentl. Ei.nrlchtg. u. Vltrtschaft sför d.
Flaanz- r.rnd Steuerverwaltung . . .
tllgemeineg Grundvermögen . . . .

ZUSBIIüIerI.... ..
Ferner : Wlrtscbaftl. Unternehmen

0r5
2rg

,,
F,/

,9

7

12
6

8r0

Llt,
42rg

5r7

4ro
or7

79 r4
59 14

27ro

,

Gemeinden u.
Gemeinde-

. verbände
lnsgesamt

Schleswig-
Eolstei-lr

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
lf e stfalen

Verwaltr.rngszwelge

I 2 , 4

-il4-



getrennt Iür ordentlichen und außerordenllichen Haushcrlt
DM_

Haushalt

55;L
19 19
45 rl
l.7,4

29 15
72rt
68 19

40r2
27 r5
z7r?

TBrz
18r4

59 r7
2216
7 0r,
L216

].,]-rz
6416
64 r4
45'ro
12ro
26rg

85 19
15,0

96r6
Trro
99 15
2216

SOrL
t 9,,
r]-.519

66 r7
20r7
4or 8

Lr919
25 16

1J.
o12
519
0r1

42r'
]..2rL
,0r 0
7rO

1112
48rl-
2414

4612
1", r8

lrl
0r0
lr7
0r5

0r1
0r8

712
3r0
0r4

i15

5

L8r4
2 t

19rB
2rg

lor I
415

514
20rg
12r7

1l-r 5
410
5r7

25,6
511

L7 r7
Lr5

2012
lr7
1rg

L7 12
L4,'
15, o

719
416

'L7 19
112

0r9
o12
015
0r1

0r?
110
0r9

0r4
012
0r4

0rg
012

- 0r0

- 0r0

77t
7,

5
1

610,

49012 191,' 850,7 2g0ro L27,l r.21;8 5r7

Iicher Haushalt
0r7212

0r1
trq/t/
o19

1r5
0r0
614
or7

0r9
4r7

914
9ro
7rl,
419

I 6,

SorL
,Lto

0r7
3rl

0r7
2t4
or5
Lr7
rrg
rr4

- 0r0

919

lrg

012 0ro
0r0

;,
0rg

0rg
4r4
d,?

t:,
Lr4

,lo
416

4r8
714
5rL

615
0r0
7'9

46rl
5'7

or7
4r4

419
LSro
1ro
5r8
0r0
1ro

59 r6
21,4

516

15r8

715

- 0ro

- of o

or1

0r0

5

2

LindauBailan Württenberg-
Hohenzollern

Rheiala.ntl-?falzBayernIlessen Württenberg-
Baden

119 10I6 75

-il5-



146. Eigencusgcben (Reiner Fincnzbedqrl)

- MilI.

Ste«lt-

Allgenelae Verraltung ..
öffentl.lohe Sloherheit u.
Sohu1en......
&rltur......

a

Ordauag .
. .'a . .

a

,6
,8
,1
,2

L75
L|§
292
122

2

I
9
,

6215
,7Or8
2grr7
LOT rg
1r19

146r7

44lrO
65 ro

57,o
lrorS

99 r8
1.61, O

7016
6rt5

247 19
79 r5

815
714

L',4
510

714
L519
1614

2r4
o16
5rL

L5;5
2r'

6r5
514

L419
L4t9
,7 15
11r1

7t2
,5,L
lorT

4019
6rl

7Lr7
64rg

L1219
5r r,

,7Lr5
L55r5
9219

lg,9
59 ro

]-.8rr6
2rr8

55 r7
11r8

LO,,'
4r4

27 16
61r o
20r7

Eriegsfolgenhllfe.... .
llbrlge Ftlraorge und Jugead,hlLfe . .
Gosr:adheltg- r:nd ilugeatlpflese o 'o o

Straßea und soastlger Ilefbau . . .
flobaungobau und Yohasle.rtlung .
Soaotlges Ba,uw€sGD . o . .

öf f cntl". Elnrlohtg. u. Slrt schaft sförd,
Fl.uanz- und Steuervervaltung . .
lllgenelnei Gruadvelrnögen . . . . .

ZugaltllgD . ;

,9 1210,
,,

2
5
6l4

ÄlJ.genelneYerwa1tung. ...
öffentllohe Sioherheit u. Orilarrng..
Sohu1ea.........
Eu1tur.........o....
Erlegsfolgenhllfe . . . . . . .
tlbrlge Fürsorge rrnd Jugendhllfe . .
Gesnndhelts- r.rnd Jugeudpflege . . .
Straßen rrnd soastiger Ilefbau . . .
Yohnr.rngsbau upit llobneiettlung . . .
Sonstiges Bauycaetr . . .', . . . .
öff entl. Elarlchtg. u. Yfu t echaft sf örd.
Fl.aaaz- riaa §teuerverwaltnag . . .
Allgenelaea Gruadvernögen . . . . .

aaaaa. 2 268r' 9rro

58
]..8r5
lr5

22rg
0r6

5r6
714

11,0

216r8 40 r7

Kreisa,ngehörlge

275, 3514
o19

59 r'
0r8

lrr,
L6r7
L9 r.5

l8r5
8ro
516

2Lrz
8rg

,L5
19

,
,

514
2ro
2t7

44rO
19 r5
2615

51r I
2rro

L 557 rO 8516 2W rB 458r8

Zusanngn Schlesrlp-
EoLsteiä

Niede.-
sachsea

Nordrhein-
Westfalen

Yerualtungszwäige

I 2 , 4

-110-



Ll.udauEoheuzolleru
t g-

BadeaRhel-nla.nti-
?fal'zBoyernEcseeu flürttenberg-

Baden
9876,

nqch Körperschqlten und Ländern
Haushqlt
ör'r .-

d.avon

Lrelse

16t,
L4rz
2012
L"6

4r4
,,,L
,+r8

9r7
810

L7 12

45rO
8r7

18,
L7,
26,

L"O
2rL

L7,2

44ro
?r7

,5r5
2Qr.5

40rB
18r1

8r7
58, I
,4r'
26ro

6rg
25r'
I5
11

9ro
1t6
819
419

4t4
2Or4
t5r,

L9,2
4r8

I

714
111
1r5
2rB

0r4
5r4
219

Lr5
012
1r9
616
Lt2

L512
lrg
6r6
Lr6
015
5r5
912

7ro
7r8
515

L7,'
415

otZ
o12
or7
oro
0r0
014
0r0
0r1
0r1
ot7
dr5
0r1

6
1
+
+10,

2
,2
,6

,6
o

,J ,
2J

5rg
2r7
519

,6

:,
226r7 228rL

Gemeinden

4O5rO LO',9 29,8 214

27 rl
516

18r 6
2r6
415
8r7
8r6

L5r5
LIr 5

5rO

,0r 0
7r8

,219
512

40ro

?,0
2r0
?r7
8r8

2L12
8r9
?,2

,7 t'l
619

47 19
515

2912
7f.
0r8
7r8

11r 6

L9 rt
9r1
5r8

L5rO.
L12

l'8r9
Lr7

0r8
Tr5
519

0r5
0r0
o12
0ro

0r0
0rI
0r4

o12
0r0
0r0

o12

lt9
].o12

4rL

2rr5
9r8

I
2

9
6

15

9r1
7r8
412

0
6
2

t2t

o:,,8
t,

,2
11

26,
7,

,,
q)1

L?,'
aoJ,J

L45,5 180r 5 L8',' L29 r7 7 416 89,2 1r8

9
-lI7-



noch : l{6. Eigencusgcben (Reiner Finqäzbedqrf)

I€niI-

öffentliche Sicherheit u.
Schulen......
Ku1tur ....

a.

Ordnr.rng .
aaa

8Lr1
54rg
Sor o
2rg

Lrg,5
2].or8
l2g rg

7r7
2r7
4ro
or4

11r o
L612
17 14

Lr5
0r5
,1,
412

74t
20,
L2,
0,

56,
58,

j-tr,
8t5
5r4
7rO
5r7

lSro
'28r2
1715
110

L8r5
45 16
L9 19

L4rg
1ro
9t4

l:..rg
412

7
7
5
4

7
0
8

Kriegsfolgenhllfe... ..
tlUlfge trLirsorge r:nd Jugendhilfe . .
Gesundheits- und Jugendpflege . . .

Straßen uad sonstiger Tlefbau . . .
Wohnr:ngsbau'uad. $lobnsied}:ng . . .
Sonstiges Bauwesen . .

0ffent1. Eiarichtg. u. Illirtschaftsförd.
Flna.nz- uncl Steuerverwaltung . . .

Zugamroen.. ..

Allgemeine Verwaltung .
öffentliche Sicherhelt u. Ordau:lg .

Ku1tur.........
Kiiegsfolgenhllfe . .
tibrige trtirsorge r.rnd Jugendhllfe . .
Gesundhelts- und JugendpfJ.ege . . ..
Straßen nnd sonstiger flefbau . . .
Wohnungsbau untl tYohasledlung . .
Sonstiges Bauwegen . . . . . . . .
öff entl. Eiarlchtg. u. fl lrt sohaft sf ör d.
Finanz- und. Steuerverwaltung . . .
Allgemeiaes Grund,vermögen . . . . .

85519 67 16 185r 1 Lgr,2

Lr7

26,

77ro
18, o
29 ro
52r6
L7,2. L12

Bezirks-(Pro-

0r5

27 r5
lr5
812

4514
4, t4
2lro
0r8
2rg

511
110

1
6

1,
0,

Zpsammg1....

or2
0r1

t56r4

Zusammen Schleswig-
Holstein

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
WestfaLeu

Verwaltungszwel§e

1 2 , 4

-118-

2r7



Lindaulltlrttemberg-
Eohenzollern

R6eipland-
Ptal,z BadenBeyernWürttenberg-

BadenHessen
1I9 10I765

nqch Körperschalten und Löndern
Hcrushqlt
DM_

krelse

LL12
0r0
519
0r1

19 14
lSr I

915

514
1rg
l15
lrg
Lr4

8t2
0r7
4r0
0r1
5rL

L7 16
19 t,
l-or 9
lro
2t4
4rl
lrg

L?,0
7ro
7r7
0r4

,+,L
4L,L
24r'
11r 9

4t4
6rg

L8,'
715

5r7
ot5
1r7
o12

7ro
L7,o

219

615
ot9
L15

219
lr2

Lr7 216
0r1
lr7
olo
219
719
8r4
5r7
0r1
or5
0r5
o14

TorL

0rl

0r1

0ro
0r0

o12
0r4
015

0r1
0r0
0r1

012
0ro

L15

L19
0r1

215
L0,8

0r6

7rL
0r1
or7
1r6
o:

7 +rO 75,8 L66

viaziaL-)verbändo

2 49 ,7 22r7

0r8

0r5
0r5

o15
L19

0ro

0r4
.lr o

L12
L2r4
L6,0

919
0r1
or7

Lr4
0r9

0

44ro

015
614

0r1

2612
0r2

615
22r'
25 r'

915
or1
215

,:

4

0ro

0r0
Lrg
oro

o:n

696r1

0r0

0r,l

4

0r0
0ro

215

-119-

5rg

g*



147. Eigencusgcben (Beiner Finanzbedcrrf)
Außerordenflicher

- MiU.

§tadt-
o14Allgenelne Ve::waltung . . . . . . .

Öffentllche Slcherhett u. Oränung .
Schulen . .' . . . o . . . . . . . .

_Kultur . . ... . . . ... . . .
Krlegofol§enhLlfe . . . . . . . . .
Übrlge Filroorge urtd Jugend.hilfe . .
Gesundhelts- i:rrd Jugendpflege . . ,
Straßen und sonstlger [lefbau . . o

lllohnungsbau und Wohnsledlung . . .
Sonstlges Bauwegen . . ; : . . . .

ÖffentI. Elnrlohtg.u. I[lrtschaf tsförd.
Finanz- untl Steuerverwaltung . . .
Allgemelnes Glrundvemögen . . . . .

'Zusammen.. o. .... .. ..
Ferner: Illrtschaftl. Unternehmen

412
or3

14t2
4r8

l15
10,2
22 16
2lrT
16 16

19rB
or7

55 12

t51-,7

76 r7

7rO
0ro

1-2,O
Or2'
0r0
lr4
4r4
9r.4

40 r7
5rg

Lor2
0ro

L813

o12

212
- 0r1

o14
L13

0r7
012

o12
Lrrj

'0
t9

212
or7

L5 12

0'0
'0r0

- 1r0'0rg

- 0rI
o15

215

- orl

516
2r7
314

5

2

6 t5

0rdnung

215

8r1

0r1

0ro
012

o17

4r1
212

1r6

1r0

15 ,8
2r7

, or2

312
0r0
0'0
0r1
0r6

1r9
8r3
lrr
a15
or0
2r3

0r6
- 0r0

1r9
0r0

0r1
l12
1r9
912
or7

118

lrB
20 19

512

15 12

L5 )6
Kreisangehörlge

Allgemelne Verwaltung .
Öffentllche §icherhelt u.
Schule4'. ... . . o . . .
Ku1tur......... - 0r4

0'0
Krtegsfolgeahllfe . . . . . .
tjbrlge Fürsorge und Jugendhllfe
Gesundhelte- und Jugendpflege
Straßen und sonstlger Tlefbau .
r,fiohnungsbau und. rflohnsled}:lg .
Sonstlges Bauwesen . . . . . .
Öff entl. Elnrlchtg.u. rrvlrt s chaf ts förd .
Flnanz- und Steuerverwaltung .
Allgemelnes Grund.vermögen . . . . .

Zusammen . . . . . . o ...
tr'erner: ffi-rtschaftl. Unternehmen

0,
1,
0,

4
7
9

015

106,5

26 15

19 11

211

Zusaümen Schleswlg-
Holsteln

Nleder-
sachsen

Nordrheln-
\t[estfalen

Verwal.tungszwelg:e

1 2 3 +

-120-



ndch Körperschalten und Löndern
Haushqlt
DM-

davon

kreLse
1'9
0rI
5t7
0r9

0t7
,,9
214
215
519

29 11

219

Oemeintlen

0'1
0'0
1r8
0r0

0'0
0r5

L12
1r7
0'7
L12

11r.8

1'9

,
I
0
,
0

0
0

4

1

o12
o12
119
0r1

orl
0'0
0r7
0r3

o12

or5
lrL

0'I
1r8
o12
0r5

I

0r0

,

0r1
:..r7

7t7
2r7
212

512

5t4
27 r7

26 15

olr
0r7

714
8r1
0'5
4r4
0'0
0r7

22, +

18r0

0'0
or5

l12
!r7
0'I
2rO

416

0r5

cr5

Q'I

0r+

0r1
0'5

1r0
715

211

- 0'0

- 0'0
O'1

0r0

- 0'0
4
0
2

,
,

5

0

5

Ll15
l17

714
Lt2

0r5 0r9

lrL
0'0

0'7
or7

1r5
5ro
o,g
1r7

18r8

4'.5

1r5
0r0

orl
0'0
1r0
5rB
0r1
lrl

11, L

5r5

Q15
0ro
015
0'0

0'I
0r1

0r5
0'9
o12

o15

o12
0'0

- 0'0

o12
orl
or7
4r4
or7

1'0

lr5
8r8
1r8

0r0
0r0

0r0

0r1
or7
1r9
0r?

215 5r7 o12 0'8
412

0'9

Lrlndau'ilYilrtt eroberg-
llohenzollernSatlenRhelnland-

?fa\zSayernYilrttenberg-
BadenEesseu

1L109I755

-12I-



noch s 147. Eigencnrsgcben (Reiner Finanzbedorl)
Außerordenllicher

_ MiIt.

Allgemelne Yerwaltung .
Öffentllohe Sicherhelt u.
Schulgn.......

Ordnung
Lr7

7rl
0r0

Lr4
t0' 7

412
4t5
1r4
1r0
0r0
L15

29r7

r.r7 '

0r1
or7

0rg
0r7
0r1

0'0
2rL

0ro o15

0'1 0r9

lantl-
0rI

1r1
O,O

KrlegsfolgenhiHe . . . . . . .
Ütrlge Füreorge una ;ug"ndhilfe . .
Gesundhelte- und Jugendpflege . . ..

Straßen lxrd sonsttger Ilefbau . . .
Wohnungsbau unal Wohnsledlung . . .
Sonstlges Bauwegen . . . . . .' .
öffent1. Etnrlchtg.u. Wfrtechafteföral.
Flnanz- und Steuerverwaltung . . .
Allgenelnes Gnmdvemögen . . . . .

'Zuganmgn..........
Ferrner:, Elrtsohaftl. Unternehmen

olr
0r4

or3
012
0rI
o12

0ro
1r4

0'8

0r4
2r7

0rg
I'I
0t5
0t4
0r0
0r5

7r7
o12

olt
015

015
or4
o12

o:o

orl
,,5
o12

Allgemelne
Öffentllche
Schulen . .
Kultur . .

VeIrnaltung..o.
Slcherhelt u. Ordnung a

0r1

Sezlrka- (?ro-

0'0
- 0r1

a a a

ErlegefolgenhlJ,fe . . . . . . . . .
Ubrige. Ftlreorge und Jugendhllfe . .
Gesundhelts- und Jugendpflege . . .
Straßen unal sonetlger liefbau . . .
\{ohnungsbau und llohnslecilung . . .
Sonstlges Sauwegen . . . . . . . .
Öff entl. Elnrlchtg.u. Wlrt s chaftsförd.
Flnanz-- und Steuerverwaltung . . .
Allgemelnes Grund.vernögen . . . . .

Zusanmgn . . . . . . . . . . . .
Serrrer: trlrtsohaftl . Unteraehmen .

_ Or2

ZUSAnmen Schleswlg-
Holsteln

Nleder-
sachsen

I[ordrheln-
Westfalen

Verwaltangszwelge

1 2 , 4

- t22 --



ncch Körperschcrllen und Löndern
Haushclt
DM_

davon

kreise

I o,z

.ro'5
o15

or2
1r1
0t5
0r0

0r2

5t2

. 0t5

vlnslal:)

0r1

or4 - 0r0

0'0

orl

0r5

0r1

0r1
Lr7
0r4
0rI
0'0

0'I

0r1

.0r1
2r3

o12
012
or1

0r1
116

o15
0r8

o12

0'1
0'0
or1
0r1
oro

0'0

0r5

o12

0r1

- 0r0

0rI

0'5 0ro o12

516 516 2 r'.l

0r0

0r9

0'1

o 12'

0'4

1r0 -. 0'0

verbiilxde

0'0

0r1
0r5

IrO
0'0
0rI

0rr

rr3

IlnclauWilrttemberg-
HohenzollernBadenürelnla.nd-

PfaLzBayernTIürttenberg-
BadenHessen

11109I765

-r23-



l5l. Spezielle Deckungs

Ml11.

Allgemelne Yervlaltung . .
Öffentllche §lchprhelt u.
Schulen....
Ku1tur.......

0rdnung
9911
4r,2

L57 J
O2rf

155,6
277 14

414,6

s5, ö
101,7

8415

44Lr4
28'6
44Ä

6r7
t,?
519
5rO

9r1
L6 r7
34r7

2r8
219
4r0

L612
L12
5tO

'2r5o
or62
2 r2O
L,L,

.,trg
5, ]9

12,89

1,04
1r 09
1, 48

6r00
0r45
1,10

9rg
412

2812
215

42.r7
,6 16
72 ro
Ltt5
2L19
7rL

2.16

412

2.5 r8
16t9
55 16
15,g

17,O
91rZ
91,2
21r 1
,r,1
1512

L52'rO
907

20rL

Krlegsfolgenhllfe . . . . . . . . .
Übrige Ftlrsorge und. Jugendhllfe . .
Gesundheits- und Jugendpflege . . o

§traßen und sonstlger Tlefbau . . .
Wohnungsbau und. Wohnsledlung . . .
Sonstlges Bauwegen . . . . . .
Öffentl. Elnrlchtg. u. Wtrtschaf tefö rd
Finanz- urld Steuerver:waltung . . .
A1lgenelües Gl:undver_rnögen (ao.H. ) .

Zus4tnmgn........ 2 007,2 L9'l rg

2rL9

47 r5

292 r8 60505

DM Je

Allgemelne Verwaltung . .
öffentllche Slcherhelt u.
§ehulgn....o...o
Ku1tur......

0rdnung

Krie6;sfolgenhl}fe.. ....
Übrlge Filrsorge und Jugendhilfe . .
Gesundheits- und Jugendpfleg€.o . .
Strqßen und. sonstlger 1lefbau . . .
Wohnungsbau und Vohnsiedlung .
Sonstlges Bauwesen . . .. . . . . .
öff ent1. Einrichtg.u.lyirt schaf tsförd
Iinanz- und Steuerverwaltung . .
Allgerneines. Grundvermögen (ao.H. ) .

Zusammen .

aaaaa

96

3168
6 rJ.l
9,51
1, 90
2 r25
1'87
9 176
o161
0r 98

1, 44
0r51
4r10
O r)6
6 r22
5 rr2

10' 48

96

6 r92
or18
0,51

1' 99
1' ]0
4r29
lr29

0

,
0

48
,94

,
7
6

6,
20
27

1
,
1

,19
,04

L16'
2'5d
2 r57

lL,l4
'o'72
Lr55

44r19

GeEelnaIen u.
Oenelntle-
verbäntle
lnegesant

Schleswlg-
Holsteln

Niecler-
§achsen

Nord.rheln-
Westfalen

Verwaltungszwelge

1 2 1 4

- r24 __

40r05 42,6t 46 '77

;



mittel nqch Löndern

DM

d.avon

10, 9

215
10r0

119

L7 ,1
28 15

52r4
llrO

5r7
8r6

46 rD
)to
3t4

2154
o 

'57
2 '340r91

4r02
6 r65

L2r21

5 r04
L'72

' 2rol-
10,82

O r81
0r78

^'l-].r7
1r7

L7 r7
ltl
8r5

24tB
49 rO

9,5
10r0

9r+
4l19- 2r4

4r1

L8r3
10rB
ZZt)
7rl

28ra
+6 r7

101r2

10r0
514
8r7
1r8

T18
l.4r7
19 t4
9rl
4r8
2r4

28 r'
5'O
419

2r8
or5
416
4rI
215
912

11,7

1r1
2r5
312

10, I
L15
215

56 r5

2rl5
0,20
3 r58
7rZL

i,91
7 rL4
9r10
or82
2rOO
2 r52
9,4+
1,17
1,92

0r7
0r1
o12
0r0
0r1
or4
0r9

0r0
o12
o12

orl
0rO

2r7

5 11,
lr17
1106
0 

'11
2,72
7 ,70

t5 ;89

219
6rT

L212

L12
5r7
:..15

9r4
o15
1'4

49 r7

1
2

6'

1

1
0

4
0

206 11

Elnwohner

l+r4
15'0
L4r7

1, 98
1r I7
2r40
O 

'77
3 rl2
5 106

10,98

L'56
Lr51
1,60

9,58
0,47
0,07

88'1
411
or7

L94r5 172,4 118,8

2r92
0r85
4r 47
o;Bo

'2ra6
6'42

12r70
2r46
2,59
2r 44

10,87
o,62
lrl2

3 r+6
1r18
T rol
0 162

2169
5 ,10
6 r72

2 r97
0 r2o

.4rlz
0r5o

2r62
5 r95

LOr79

1,06
4,66
1,15
8'55
Or44
Lr25

1r25
l166
O r81

9r85
.1r 05
]-r59

or59
2 186
3r99

5,51
0,46

4Lr]-l

llndauIlilrttedberg-
Hohenzollerntsaden'Rhelnlanti-

PfalzSayerniYürttemberg-
SadenHessen

1I109I765

+8,03 50, 4+ 40, 41

-r2i-

+4,L6 ++,06 49,49

,



152. Spezielle Deckungsmillel nach Körperschcften

tlavonEemelnd.en u.
I Gemeinde-
verbände
lnsgesaut

Stadt-
krelse

Krelsan-
gehörlge

Gemelnd en
land-

krelse
Bezlrks-(?rovin-

zta]--)
verbänd e

Verwaltungszwelge

t

I 2 1 4 5'

Allgemeiine Verwaltung .
Öffentllche Slcherhelt undOrdnung .... ...
Schu1en......b...
Kultur .... ....
Krlegsfolgenbllfe . . . . .
Ubrige Ftirsorge u. Jugendhitf
Ge sundhelt6 -u. Jugendpfle ge

Straßen u.sonstlger,Iiefbau
Wohnrrngsbau u. liYohns I e dlung
Sonstlges Sauwesen . . . .

Öffentliche Elnrlchtungen u.lYirtschaftsförd emng .
Finanz-u. Steuerverwaltrrng . .

Allgemeines Gnmalvermögen
(ao.H. ) .

Zusanmen .

Allgemeine Verwaltung . . .
Öffentllche Sicherheit undOrdnung .......

Eu1tur....

99 r7 45 rL

M111.DU

37 15

6r4
.78r5

412

52rL
58,0'
79rl
llrj
48r7
1915

18, 5 o12

.45 12
157,2

4216

L66 15
277 ,4
+3416
g6r0

101,7
8415

4+Lr+
28 15

44r4
2 OO7 12

2rl9

O r95
,r+8
o r94

7 168
6 rl7
9 r6L
1, 90
Z t25
1r 87

9 176
o 167

0, 98

+4,38

27 ,7
66 12

18rL
35 16

112,0
z:-]or8

79 12
41, o
55 19

28r,7
11r1

125 r7
L+15

9r1
lorl
or3

95 r0
88r4

LO+13

8r0
11rg

9,,0

72rL
2r4

1rg

2r3
0r0

519
19'0
40r4

,7,4
o12
0'0

IrB
015

0r11
0r 00

0r19
0, 90
1, 91

or55
0,01
0,00

0r09
o ro.2

.0,00

5 r58

2816 tr,9 0'O

992,8 5+7,5 19L,0 75 19

DM Je Elnwohner

3r0l Lr2l orSo 0r 01

.Krlegsf olgenhlIf,e
Übrlge Ftirsorge u.
Ge sundheit s-u. Jugendpfl ege

Straßen u. sonstlger Tiefbau
lVohnungsbau u. Wohns 1 ed lung
Sonstlges Sauwesen . . . .

Öffentliche Elnrichtungen u.
'I/irt s chafts fördez'irng .

Finanä-u. St euerverwal tung
Allgeme ines Grund.vernögen

(ao.H. ). . .

Zusammen .

2 r0o 0r06
69, +o L7,7t L2164

1,94
4163
2166

2r49
7 r8,

14,77

2r74
2186
7,9L

19 r85
0 

'77

orzl
2154
0r14

1r 04
1r88
2 156

1,01
lr57
o 167

4r 00
o r47

O'45.

o r29
or31
0r 01

07

O 126
or78
0 r29

1r 04
0, 08

,
2

7

86
,57

-126-



1S.3. Gescrmlbetrcg der speziellen Deckungsmittel nach Körperschallen und Löndern

clavon
Bezlrks-
(Provln-
zlal-)

verbände

trand.-
kreiee

Kreisan-
gehörtge

Genelnden
Staät-
krelee

Oenelnde-
verbände
lnsgesa.nt

tnden u

5, +21

Länder

Scbleswlg-Holsteln .

Nledersacheen .

Nordrhe ln-tJle s tfalen

Hgssgn . . . . . . . . . .

Wtlrttenberg-Batlen' . o .

Bayern.........

Rhelnlantl-?falz....
Badgn . . . . . . . ' ','
tllürtternberg-ilohenzollerrr .

Zusa^Dnen a

Schleewig-HolsteLn .

Nledersachsen . . .

Nordrhetn-Yfestfalen

2 007 12 992r8 5+7 15 19L,0 75 19

DM Je Elnwohner

107, g

292r8

605,5

206''
L94t5

172 r4

118,8.

56 16

49 tI
2r7

41, o

105r9

,85,8

97 r7

95 r7

L96 14

MiIl.DM

28r0
"85r7

158r0

4lr4
60 rz
67 rz

42 re
29 15

73 rB

0'9

19 rO

101r2

51,5

,4,4
55 rl
72 r4

25tL

7r8
L5 15

0r9

12t8
515

16r4

0'1

40,05

+2,5'
+6 '77

48r0,
50,4+

40,41

4LrL,
44rL6

44r 05

49 r+9

50rz
L9rt

1'0

6L16,

67,58

62 r72

82rL,
79r1l
72,44

81r78

104,48

49,82

11t78
15r16

25 r25

L1,55

22,7L
Lo '74

18,8'
26 r89

lorol
24,0I

]-9r2O

19,08

9 rO7

1r,08
]-1,26

1Ir12

10r1,
7 rL4

L3,78

25 r10

2r7

o11

11,07

1, 48

1r95

2 r72

Or27

o r02

Hggggn. . . . ...

Wtlrtteraberg-3aden

Bayern......

Rlreln1and.-Pfalz . .

Baden . .

Yilrtt enberS-Hohenzollenx .

Irlndau....... '

Zusarnmen a +4,r8 69, +o L7 r7f ]-216+ 1r58

-127 -



I

154 Spezielle Deckungsmiüel
- MrlI.

Stadt-

Allgemeine Terwaltung . .
öffentLlche Sloherhelt u.
Schu]-gn.... .....
Krrltur ....... ..

aa

Ordnung
45rL
27 r7
5612
,8r 1

t516
L121 0
2L0rg

59 rz
41rO
5' le

28rr7
11,1
2816

,7 t5
6r.1

78r5
112

,2,L
58ro
79 rl
,lrr.
ßt7
19 15

Lzrr7
L4r5
trrg

1rg
0rg
1r o-

2rg

lrg
5t5

L219

or7
. 0r1

rr?
914
0r'[
212

2r7
ot5
5r6
012

0r4
lr5
815

Lr7
215
Lr7 '

5r5
0r6
or7

2r7,
2rB
9rg
2r5
'115

1or 5
.1216

5r1
5rg
712

25rg
or5
lrs

512
or7

15rB
o12

10,1
616

75re
5r5

lor,
?,7

12ro
Lr7

"2rL

1614
11r 5
28rg .

t5r?
L812
47,8
56ro
12rB
2018.
24r6

112r1
112

16rl

6rg
Lr1

2r19
0rg

18r4
,0rl
14r9

7tL
11rg

1r7

,or6
4r7
2r5

öf f entl. Etanlchtg. u.. llir t s c haf t sf örd.

Krlegsfolgenhllfe . . . . . . . . .
fiUrige Fürsorge untl Jsgendhllfe . .
Geeundheits- uad Jugendpflege .. . .
Srraßea r.rntl ionstlger fl'ofbau . . .
l,Iohnungebau und Uohnslettlung . . .
Soastlges Bauwesen o . . . . . .

Elaana: rrnd Steuervetwaltung . .
Allgemeines Glundyermögen (ao.H. )

ötfentllohe Sicherhett u. Ordnuag .
bchulgn'. . . . . . . . . . . .. .
Kultur . . .. . . . . . . . . . . .

Krlegsfolgenhilfe . . . . . . . .
übrlge ftirsorge uad Jugendhilfe . .
Geeuadhelts- und Jugendpfl.ege . . .
Straßea und sonstlger Tlefbau . . .
Uobnungebau und fobasledlung . . .
SoastlgesBauwesen i o o.... .
öff ent1. Elariohtg. u. Hlrt echaft af örd.
tr'lnanz- und Steuerverwaltrrng . . .
Allgemeines Grundvermögen (ao.E.) .

Zg§8tDIleD.... .. 992r8 41r o 1or, g ,85r3

I(relsangehörlge

547 15

Zusammen Schleswig-
Holstein

Nieder-
sachsen

I'iordrhein-
Westfalen

Yerwaltungszweige

1 2 , 4

ZugaDnen............

_ r28 _

28ro 85r7 158, O



nqch Löndern und Körperschqllen
DM_

davon

kreise

516
2r0
1r7
515

2r7
918

2119

2rg
0r5
7rO

,or7
L15
L17

4rL
219
6r7
2r7

l12
lor o
24rg

611
7rO
7.12

2r12
0rg
110

97 r7 95r7 t96r+ Sorz t9 r,

8r9
615

10r8
5r7

2r7
0rg
2r8
Lr5
2;2
)r8

L2rL
2rL
2r8
rr1

L',2
0r9
412

0rB
0r1
LrI
519

or7
5r1
)ro
o12
rr0
015

515,Q,8

0r4

0ro
0r0
o12
0r0
0r0
0r1
or2

o12
0r0
0r0
1ro

0r1
orl
0r1

Gemeinden

7rl
0r4
416
o14

ot7
lrB
6r5
216
519
1r4

14rI
1ro
lr5

119
0r5
9rB
o15

1r1
4r8
6rg

5rO
6r7
lrg

L6t,
Lt2
5rO

4r7
2L12
11r5

912
8r9

1or,
6rt5
1rg
015

716
or7
8r8
lr4
ar7
514

1or,
7r7
512
2r8

18r4
?r2
o12

5r4
215
4tB
0r5
0r5
2r5
5f
5ro
1r5
0rg

L2,'
2rO
0r5

lr7
0r1
2r7
o12

or5
rr6
815

or7
L12
2rg
?,L
0r6
2rO

orI
0r0
0r1
0r0
0r0
0rl
or4
0r0
0r0
0r0
or1
o:o

lrg
o12
415
or9
0r5
5rg
1r6
1r0
512
Lr5
819
or4
L15

42rB

LlntlautJürttenDerg-
IIohenzoIlern

Rhelnland-
Pfalz BadenWürttemberg-

Baclen BqyeruHessen
119 IO7 86,

lL,.4 6012 67 rz

-129-

29 r5 ,rr8 or9



noch: 154 Spezielle Deckungsmittel

Oritnung

IGlegsfolgenhilfe . . . . . . .
tlUifge Flhsorge nnil Jugendhllfe . .
Gestrndholta- und Jugendpflege . . .

Straßen und eoaatlger Tlefbau . . .
Wohnungbbau und Uohnsleillung . . .
§onstigeeBauwesen .. .... ..
öff ent 1. Elnrlchtg. u. Plrtsohafteförd.
Plnang- uad Steuerverwaltung . . .
Allgenelnes Gnrndveroögea (ao.B.) .

Zqsautn€n.... SgLro ,9 rO LOLr2 51r 5

Beuirks-(pro-

- MiU.

Iand-

Allgemelne Yerwaltüng . .
öffentIlche. Sloherhelt u.
Schulgn........;
Eu1tur.........

Allgenelne Verwalt»Ft .
öffentllohe Slcherhelt u.
Schuleu . .
f,u1tur....

18,5
9rI

10r,
or5

95ro
88, tl

LO4r5

810
11rB
9r0

t2rL
2r4
1rg

o12

2r)
0r0
519

lgr0
40, tl

7t4
o12
0r0
rrg
or5
0r0

212
0r,i
lrl
0r1

6rg
Ior l
L',2

015
or5
o15

715
012
0rl

410
1r1
2r4

, 0,0
28r'
19,4
2r16

216
7r7

.1r 5

214
5rg
2tB
0r1

LO)5
t5r,
1or 4

L12
or7
519

912
0r4
0rg

0r0

9r7
0r4
orl

a a a a.

0rd:ruag

Krlegsfolgenhllfc . . . . . .
tlbrlge Fllrsorge und Jugendhilfe . .
Gesundhelts- und Jugendpflete . . .

Straßen und soastlger Tlcfbau . . .
Wohnungsbau und lTohusledlung . . .
Sonstlgeo Baugesgn . . . . . . . .
0f f eütI. Elnr Lohtg. u. tJlrtechaftsförd.
Fla'crnz- und, Steuervervaltung . . .
Ällgemelnee Grund.vern6gen (ao.Ii.) .

7519

0ro
0r0

0r0
0r0

Sohleswlg-
Holsteln

Nlerler-
sacheeu

Nordrhela-
1{estfalea

Yerwaltungszwelge

1

Zusarmerf

2 ,. 4

Zugn,nmgn....

:I30-

0r1



" nqch Ländern ünd Körperschqllen
DM-

krelee

tlavon

2rL
0ro
or)
0r0

Lr)6
9r?
5rg
or4
lro
orl
orl
or5
0rI

2r2
0rl
or8
0r0
5dg
616

L7 14

or5
or)
ot4
o12
0r4
0r4

Lr7
516
otT
0ro

20r4
].,2r,
2rr,
lr5
0rB
,:t

.6r r
or7

1r9
orl
0r9
0r0

4rg
8r0
212

L12
o14
o15

216
0r1
0r1

2rr.l

0r0

o12

or5
0r0
lrg
412
or7
o12
or5
0r0

0r1
0r0

7rS

lt5
0r0
o12
0r0
2t6
2r7
716

0rl
0ro
or2
or)
0r1
0r1

L5,'

0r0

0r0
0ro
o12
0r0
0r0

oro

0r0

0r1
o;2
otj
0ro
0rI
0r0
0r0
0r0

o19

vlnzlal-)vcrl*inale

,:,

012
0r0
O,?
712

L511

7rl
0rI
0ro
Lr5
or5
0ro

,4r4 ,5,L

or2
5t1

72r1

Lt9
0r0

5rO
7rg

25rL

0r0
0r1
oro

0r']

0r1
or0

o15
rrg
0r1

o12

2r7

Lindaulflürttemberg-
Hohenzollern

Rheinland-
Pfalz Baden'llürttemberg-Batlea BeyernEesaen

119 10B6 75

-131-

,2r8 115 ,6r1 o15



155. Spezielle Deckungsmillel nach Lüridern, gelrennl
- MrU.

Al1geme.lae Terwaltnag .
Öffentliohe Slcherheit u.
Schu1en....

Ortlnrrng

0rdnr,rng

9Lrg
+7ro

Lr2r0
,7 r'

t66r6
27419
4L2rl.

60,,
55 ro
56t,

4L5,7
2g16

7r7
o12

25 rz
5r7

0r0
215

22r5

2rr5
46t7
Lg12

25r7
- 0r1

4414

6r7
lr7
512
7ro

'' 9r1
1616
trrs

115
114
212

LS rz
L12

j

9rL
412

22r4
215

42 r7
56rO
67 ro

44r6
2t6

4r r3
,0,1

0rdentllcher
2419
15r 8
S]-rL
].6r5

47 ro
9219
77 12

t5,7
25r5
27,5

ll7 rl
915

72 r7
59,4

Kricgsfolgenhllfe . .
Übrlge Flireoige r.urd Jugeadhilfe . .
Geeundheits- uJxd Jugentlpflege . . .

Straßen und soaetlger Tieflau . . .
Yobnungobau und, Wohnsiedlung . . .
SonstlgesBauYe8en .. .. ..
öffentI. Elnrichtg. u. Wir tschaft sförd.
Elnanz- und Steuerverwaltung . . .
Allgemeiaes Grundvermögen . . . . .

615
12ro

512

ÄlJ.geneine Terwaltung . .
öffentliche Slcherheit u.
Sohu1en......
Kultur ......
Iklegsfolgenhilfe . . . ; . . .
Übrlge Ftirsorge und Jugendhilfe . .
Geeundheits- untl Jugentipfl€g€ . . .

Straßen und, soastiger fiefbau . . .
[obnungsbau und Wobnsiedlung . . ..

öffentl. Elnrichtg. u. Wirt schaftsförd.
Flaanz- und SteuerverwaJ.tung . . .
Allgemeines Grund.vernögen .. . . .

Zusamroen . .
Ferner: Wirtschaftl. Unternehrnea

. Sunnebeltler....
D.rrrater: Schuldenaufnai'.en . . . .

L 78r19 97 r7 254r7 7rtr6
Außerordent-

0;1 0rg 110
0ro
415
0r1

0r0
0rg

Lt2
1r6
1rg

110

.5rg
0r0

0r0
o16
5ro
7rO
919
Lrg
219
0r0
4t2

J,,
4rO

5r7
8r1
5rg

419
- 0r1

20rL7ro

or7
0r0

,22 r8
l9]-15

2212
15r',

Geneind.en u.
Gemelnde-
verbände
lnsAesamt

SchS.eswig-
Eolsteln

Nleder-
sachsen

I{ordrhein-tllestfalen
TerwaLtungezweige

I 2 , 4

22114
99 r+

LorT
11r9

78rJ.
5rl

53
L8

I
8

t
t

-132-

a



Llntlauf,tlrtteoterg-
EohenzolleruBadenRhelulanil-

PfalzBagrernSllrttenberg-
BarlenEesaou

11109I76,

0rl
0rl

7tB
1r4

lrro
7r8

L"'
lrg

28r'
2216

,L,4
2915

2rro
4:t2

Iür ordentlichen und cußerordenllichen Hqushqlt
DM_

EaushaLt

davou

915
214
619
5rL

L7,'
27;e
49r8

Ll.t,
2rO
,[r B

4216
516

9r7
)15

12rB
2r8
8r5

21rz
45r'

5r8
2r6
?r8

,8,I
214

L7 t,
lorB
17 12

615

28r8
46r4
98r7
lIro

6r7
L"8
g2r8

4r5

8r8
1r1
7r7
Lr5

7rg
L417
18r6

7rO
118
212

25r7
3ro "

2r1
0r7
1rL
rro
215
9r0
9r7
0r8
L15
lr5

lor I,L,5

5r4
0rz
1r6
0r5
219
6r7

11,5

or7
Lt5
L12

0r1
0r1
o12
0r0

0r1
0r4
0r9

0r0
0r1
012

015
0r0

8r5
or5

a

181r2 L6"L ,44D1 lorr,
lloher Eausbolt

1r16 41r 9 2r6

015
5rL

0rr
0r0

0r0

114
0r1
512
0r8

or,
216

Lr7
516
5tB

)19
0r'0
1r4

29 12
5rg

0r6
1r7

7tT
7r7
Lr6
519
0r0
1r!

51r0
46rB

012
215

511
gr4
0r9

515
0r0
0r7

5019
21t,

L12
0r0
IrI
or5

0r0
0r8

211
5rO
o12

1rg

4t9

L7 t,
Ior 2

0r1
2r1
015
lro
210

o:
215

LSrB
11r B

406

0
,
5

,
,

t ,
0
4
,

0

or9
0r1
419
0r6

0,
0,

.0,
,,
0;

1,

0
7

5
7

5

I

0ro

0r1

0r0

lr4

9
6

0r0

or2
0r1

, 2
4

-133-
,10



Zusammen Schleswig-
Hclstein

Nieder-
sachsen

Nordrhein-tllestfalen
Verwaltungszrve lge

I 2 , 4

156. Spezielle Deckungsmiltel
Ordentlicher

' - MiU.

Starlt-
Allgemelne Verwal.tung .
öffentliche Sioherheit u.
Schulen . .
Ku1tur.....

Ordnuag
39,t
27 16
55 ro
,7,4

lrg
0rg
'l)-,-
2rg

lrg
5r5

L2ra
0r4
0r0
1r1

9rL
0r4

2 t7.
o15
2rg
0r1

o14
Lr7
8r7
1r0
l12
0r7

7rl
o16

215
2r3
7rg
2t7

t
,
,

15
11
28
t5

19
20,

0
5
1
6

Krlegsfolgenhllfe . . . .
Übrlge Fürsorge und Jugendhilfe . .
Gesunalhel.ts- uDd Jugeadpflege . . .

Straßen utd sonstiger Tiefbau . . .
I{obnungsbau und Wohnsiedlung . . .
SoastlgesBauwesen .. ..
öffent1. Eiariohtg. u. Wlrtschaftsförd.
Elnauz- und Steuerverwaltung ', .
Allgenelne6 Gruadvermögen . .

,r,5
lLor g
200 1

24r5
26r7
4119

256r'
L]-12

415
t0r,
'ot7lrl
2r0
5ro

24r5
or5

lto
0r7

LrtL
-o12
lor I

615
LSro

5rg
1'7
111

LorT
1r5

],,812
47 ,7
5rr8

9

109r 7
or_r,

t 5
5
1

Zusammen . .

Zusammen . .

87515

,2,L
57 ,4
75,L
24rL
20r.2
L',4

1t612
L415

615
lrl

2L,'
org

18r 4
,otl
trrs

512
512
7rg

29 12
4r7

37,6 92 r0 15112

Ifteisangehörige
1]]gemelae yerwaltung .
öffeutliche Slcherheit u. Ordnung ,

'Schu1en . .

Kultur . .
'Kriegsfolgeuhilfe : .
UUrige Fi,irsorge und Jugendhi.lfe .
Gesundheits- und Jugenclpflege . . .

Straßen und sonstiger Ilefbau .
Wohnrrngsbau und. Wobnsiedlung . . .
Sonstiges Bauwesen . .

öffentl. Elnrlohtg. u. !l1rt echaftsförd.
Flnaaz- und Steuerverwaltung . .
Allgeneines Grundvörnögän .

75
6

67
a)9

,

2

4
6

5

455,7 22rg 69,o L40r'
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nach Körperschqllen und Löndern
Hcrushqll
DM_

davon

kreise
413
1r9
216
2r7

2t7
9r4

2514

2r4
0r1
116

27 16
,:t

214
0rg
212
L12

212
7r8

11, 
'

0r9
ot5
1.r o

u.r 5

o:,

0r5
0rI
lrI
0r7

0r5
1r7
L15

0r1
0rl
0r5

114
oru

0rI
orI.
0rI
0r0

7ro
219
4r7
215

I
6
7

5

,
t

lrg

6
5
2
6

L12
lor o'
2',L

22r1
0rB

79 19 t77 19 ,9,2 L2r+E2r4

Gemeinden

7ro
0r4
7r7
0r4

5t7
0r4
5r7

4t7
zJ.ro'
45r5

615
411
9r7

,8r7

7ro
0r7
7r7
0rg

or7
515

1or2

712
212

?,5
L?,6

"r_,

0r0
012
0ro
0r0
0r1
o12

o12
o:o

2ro
Lr7
111

L',4
110

415
ot5
711
ot5
111
4r4
5t5
2r1
2rl
rr8

l'5r5
,:

419
215
415
0r7
0r5
214
5r0
5t5
L12
ot7

L2,'
2rO

1,5
0r1
216
o12

0r7
115
7r7

016
114
or!
615
o:u

lrg
012
414
ot9
0r7
7tB
4r7

0r5
L15
1r1

8r0
0r,[

1ro'

0r1
or0
'0r 

1
oro .

0r0
0r1
0r4

0r0
0r0
0r0
orI
0r0

0r5
lrg
5ro

,419 +7 rL 60, I 40ro 24ro 26r7 0r8

lindauWür$temberg-
HoirenzollernBadenRheinland-

Pfa],zfuyernWürttemberg-
BadenHe ssen

IO9I765

-135-
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Zusatrnea Schlesrig-
Holetein

Nieder-
gachsen

Nordrhein-
Westfalen

Yerwaltüngszwelge

1 2 , 4

noch! 156. Spezielle Deckurgs_millel
Ordenllicher

. - MiU.

Iaod-

AlJ.geneinc Terraltung ... . . . . .
öffcntllohe Sicherhelt u. Ordnung .
Sohulga . . . . . .'.. . . . . .
Eultur ........ .. .
Krlegaiolgenhilfe . . . . . . . . .
Ulrlge Ftirsorgo r:nd Jugeadhilfc . .
Gesundhelta- und Jugendpflsgc . . .
Straßeu und sonstlger Ilefbau . . ,
Wohnungsbau rrnd iohas1edl,,.8 . . .
Sonstlges Bauwesen . . . . olr
öff entl. Eianiohtg. u. yir t sohafteförd.
Elnanz- und Steuerverwaliuag . . .
Allgenelnes Gruädvertrögen . . . . .

ÄIlgeneine Terwaltung . . . ; .
öffentliche Sicherheit u. Gdaung .

Eultur...........
Eriegsfolgenhilfc . . . . . . . . .
übrlge Fiksorge trnd Jugenähl1fc . .
GeeuntlheLte- und Jugendpfls§o o . .
Straßen und sonstlger Tiefbar.r . . .
Yohnnngsbau und Sohnslecll.nag . . .
Soastiges BgrweSen :, . . . . . .
öff eatI. E!.arlchtg. u. firt sohaftef ör d.
Flnanz- uncl Steuerverraltung
Ällgenclnse Grundvermögen . .

Zusammen.,..

].7,5"
9r1
7r2
0r5

95ro
87 r7
97,2

512
8r0
7rg

,lt5
211

212
0r,l
111
0r1

6rg
lor I
12r7

012
o12
0r4

)ro
012

715
1r1
1r5
0r0

28r'
19r 1
2lr,
L15
6r5
Ir2.
915
0r4

2r7
7rg
115
0r1

lorS
1512
9r7

0rg
0r5
516

912
or4

ZUSEIIlttl€lI . . . . . . . . . . . ,68r5 ,7,' 9rr7 58r0

Bczfuks-(Pro

0ro

0ro
0ro
0r0
0r0
0r0a

012

:
212
0r0

7rg
19ro
,9 tT

5r7
0r1
0ro

1rg
o15

74rz

-136*
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nqch Körperschcrllen und Löndern
Hcrushclt
»frf -

clavon

lccLae

2tL
0r0
o11
0ro

lrt6
'916

516

0r4
0r1
0r1

or7
0r5

212
0rr
or7
0r0
5rg
615

L519

orl
0r1
0r4

Lr7
516
0r4
0r0

20r4
L212
22ro

lr7
0r1
115

511
or7

119
0r0
5ro
7tB

2rro
0r0
oro
oro
0r4

L15
0r1
0r9
0ro
119
8r0
2rL
o15
o12
or5
2t6
0r1

0r2

' 0r,l
0r0
lrg
,tr I
0r4
0r1
oro
0r0

0r1
0r0

Lr5
0r0
o12
0r0
2r6
2r7
7rL
orI
0ro
o12

or4
0rr

0r0

0r1
a12
or5
oro

0r0
0r0
0r0

o12
or_n

,216 5216 Toro

vlnzlal-)verb&iade

0rI

zlr+ 712

0r0

14rB 0rg

0r0

0r0

0r0
012
oro'

0r0

or9

012
0r0
0r7
712

lrlrB
616
oro
0r0
lr7
o15

o12
7r7

0r1
0r0

0r5
lrg
orl

0r0

,L,4 ,

o12

5 ,612 2r?,

Li.ntlauWürttemberg-
HohenzollernBadenRheinlancl-

?falzBayernIli,irttemberg-
BedenEessen

119 10I765

_137-



ä1genm61 Soblesrlg-
Eolatcla

Itieiler-
saohsen

llordrhcla-tf,estfalen
Vewa,lhrngozwetge

1 2 , 4

157. Spezielle Deckungsmittel
Außerordentlicher

' - Mru.

Allgeuelae Yerwaltuag . . . . .. . .
öffent[cha Sloberbelt u. Ordnurg .
§ObUlgn . . . . . . . . oe.o . . . .
nl.lül.!.....r........
Erlegsfolgenhllfe . . . . . . . . .
übrlge Ftlrsorge rrnd Jugendbllfe . .
0esrrsdhelta- uira Jngendpfleso o . .

i'
Streßen und sonstlger llefbau . . .
Wohnungsbau und Hohneledlung . . .
Soaetlges Sauweseu . . . . . . . .
öff entl. Elnrl chtg.u. [irt e chaf teförd .
llustt!- rrnd §teue:renvaltrrng . . .
Allgenelnea G!'undvelu6gen . . . . .

Zugamngn............
tb::nerr Wlrtechaftl. Unteraehmen .

$umag bgltlgr. . . . . . .'.. . .
Da:nrnter: Schuldenaufaahmen . . . .

a a

a a a

1r8
0r1

11 ]2
416

1r1
10r?

L4t7
L4,:'
11,0

17 14
- 0r1

2g16

I9114
].27 rg

211
0;0

10, g
0r7
0r0
or5
,lr0

?r2
2811
612

L"9

LO5t7
47 19

0r0
0r0
0r5
0'1
0r6

orl

L2rL
10,0

0r1

or'l
Or0

olo
ot5
0t6
L15
1r0
0t4

0t'Z

olr,
212

512
L15
405

5o4
0r1

L6 r7

or4
0ro
216
0ro

0'0
IrI
1r9
6t6
0'9
,:,

215

or5

202
0'0

or7
1t9
4rI
1r8
012

L11

15r5
14,9

0r2

2tB
0ro

0r0
0rI
or7

1r?
6r7
Lr7
Lr7
0r0
2rL

19r0
9,'

Stadt-
o:n

0r7
oi1

- OtZ

2.2 rr8

46 t7
lLrz

Kreleangebörlge
Allgenelne
Öffentllcbe
Sohulen . .
Kuf.tut . .

Verwaltuag....;.'
Slcherhelt u. Ordnwrg

a

Erlegsfolgenhllfe . . . o .. . . . .
tlbrlge Pilrsorge -und Jugendhllfe . .
Oeeund.belts- rratl JugendpfL€§€ r e .
Straßen untl sonsttger Ilefbau . . .
l{obnr.mgsbau und Wohnsledlrrng . . .
Sonetlges Bauwesen . . .... . . .

öf fentl . Etnrl chtg:.u.Etrt eobaf tsförct.
Flaanz- und Steuewerwaltnng . . .
Allgenelnes Gltulalvelnögen d . . . .

ZugaIDEgn . . . . . . . . . . . ..
tbrnerr Wlrtschaftl. Unterttohnen .

§umgbgldgr..........
Danrnterl Sctnrldeaaufnahmen ; . . .

715
0r0

7r7
412

2215
7r7

LL? |,
74rJ'.

5t4
8r5

L"9
2r7

7215
14r1

81,8
2r19

512
215

16r8
212

L7 r,7
416

-138-



LlndauBaclenRlrelnlantl-
Pfa]'zBayern*\Yürtteirnberg-

BadenHessen
11109B765

0rr
5r8
1r4

11,0
Lrl

18 
'5

L7 t6
L5 19
25 t8

L5 11
214

0r0
0r0

lrL
Ir4

5 5t
215

2rg
0r5

712
5r0

11t0
517

615
IrJ

nach KörPerschcften und tändern
Hcushalt
DM_

d.avon

krelse
orl
0rr
716
0rI

0r0
l.r7
2r8
216
1r6

2r8

0'1
f'0

lr5
- 0rI

2tL
0r8

1r]
0r0
2to
0r1

I,O

+Lr7
17:5

0r1
0'0
0'6
011

o12

or3
lrL

0rI

0'1

0'0
0r?

or1
- ot2

2rO

0r5

2ro

8'0
4r4

\Yürttemb
Hohenzoll

0rI
0r0

2

4
0

0r4
0'5
5t4

0r4
.L15

lrL
oro
Lt7

4r7
0r0
Or5

16rL
15 16

0ro
015

L12
211
0rI
L16

L214
?,8

0'I
Lr7

0rI
0'9

- 0r1

0r1

812
7r!

7
8
6

O15

lrl
0r7

,

412 0r4

Geme

L7 r7
319

lnden
0r0
oro
0r9
0r0

0r0
or5

0r5
212
012

0'8

Lt5

0r0
or2

0r4
711
orl
1r0

r.15

815
519

0rI
0'1

Or0

o:o

2r4
0r0

0r4
0t5
O'8
4fi
0ro

Ir0

1r0

16rB
1'7

0r6

lrO
or5

0r5
0r0
orl
0r0

0'0
012

ot5
0'4
0rI
o12

0'5

Or0
0r0

0'8

o12

L2rL
?,0

,,5
lrC

0r0

8r0
0'8

-139-



ZUgnnnng1 SchIeewlg-
Holeteln

I[1eder-
sAOhsen

l{ordrhela-
Ilestfalen l

Venraltungezwelge

1 2 , 4

noch: 157. Spezielle Deckungsmiüel
. Außerordentlicher

- MrU.

lantl-Allgenelne Ver:watrtnrng . . . o o ir

Öffentllche SLcherbelt u. Orclnuag
Schu1gn...........o.
KUItUf .......a......
Krlegefolgenhllfe. ... . . . . .
Übrlge Filreorge rurtl Jugendhllfe .
Oesundhelts: und ,Iugenctpfle§o o .
Straßcn und sonetlger Tlefbau . .
tf,ohnuagebau und Wohnsledlung . .
Sonstlgee Bauwegen . . . . . . .

0f f ent1. Etnrl chtg.u. Wlrt schaf täförd..
Ftnanz- und Steuerverwaltung . . .
.f,llgenelnes Grund.vemögen . . . . .

Zusatrmgn . . . .. . ; . . . . . .
tr'ernerl litlrtschaftl . Unter:rehnen .

§umne belder . . . . . . . ; . .
Danrnter: Schu'ld.enaufnahmen . . . .

l12 0r0

, I 0tZ 0rg

0r4 0r1

L;2,a

a

a

a

0r7
7rL
2rg
7rB
1r1

0r8
0r0
1rg

0'0

Lr7
1t5

0'0
0'5
orl
012
0r1

012

0'I

214
L12

o12
2r1

l12
It4
0t4
0t4

5r1

0rI
or7

o12
0r1
0t4
0r0

or3 0r8

7r7

Allgenelne Verwaltung . .
öffentllohe sloherhett u.
Schu].9n..........
Kultur.........
Erlegefolgenhilfe . . . . . o o,. .
tlbrlge Ftlrsorge u-nd Jugend.htlfe . .
Gesundhelts- und. Jugendpflega . . .
Straßen und sonstlger [lefbau . . .
Ifohnungsbau und Wohnsledlung . . .
Sonstlges Bauwegen . . . . o .o . .
Öftentf . f lnrichtg.u.rfllrtschaf tsförd.
trtinanz- und §teuerverwaltung . . .
Allgemelnes G:rradvernögen . . . . .
. Zusanmgn. .... . . . . . . . .'

Ferner: Iflrtschaftl. Unternehmen .
Summg beicler . . . . . . . . . .

Darrrnter: Schuld,enaufnahmen . . . .

0rdnung
aaaa

a

24rO
14t,

011

0r1
0rg
0r?
0.2

,t7
0t5

Bezlrke- (lro-

0r0

22 15
l15

1r5
0rB

715
o12

7 16.
0r1

1t7 0r0

_140_

oro

a



Btlrttenberg-
HobsnzoLlerm LlntleuBaiIenRhelnlantl-

PfaIzBayernHesgen Wtlrttenberg-
Badea

119 10I75 6

0rl0r6 0t71r6
0r0

216 214118
0r4

o121r5

nqch Körperschqlten'und Löndern
Hcushall
DM- J

davoa

kretee
0rI 0r1 0r0

0r2 012

o14 0r0

9t7 0'1 0r1

olr
o12

orl
or9
0r1

0r0

0rI

0rI
It5
0r0
012
011

0r0
0t4

0rI
L15

012
0r4

0'0

0rI

olr
0r7
o12
0r0

0r0

0rI

olr
0r0

0r1
,,_,

o15

0rI

0r1

011

212
0r?

216
1r6

214
1t9

0r1

0r5 or7
0150'4

0'f

vlnzlal-) vetbäinde

0rI
0r5

0r7
0ri
-

1t5
1r4

0r00r0

o12

1r5
Lrl

0r0

c12
0rI

-r4r-



davon
Gemeindcn u.
Gemeinde-
verbände
insgesamt

Stadt-
kreise

Kreisan-
gehörige

Gerneinden

land.-
kreise

Bezi.rks-
(Provin-
zial-)

verbände
1 2 1 4 5

+215
47 15
76rg

,815
,5 19
4Lr B

,8t5
,9 t6
,7 t7
+7 r5 4019

4219

4l19
,9 r5

78rl
77 14
45 19

42rB
5]-r8

,2r0
16ro
i4r5
46r]-

7lr2
77 ,B
1219

25r5
,ot2
,4r6

44 ro
5512
Soro
59 r'

5.515
52 15
13ro

44,5
44r2
42,L

5rl

7t'7
5lr7
,7,7

59 15

*:

,9 1

8or 5

19r 4

]-7,g
22r0
28r5

5215
- ,6,5
7rr,
2lr6
50r7
1lr6

56r7
17 r4

41ro

67r6
16r 8

8L, I

24ro

18r 8
2lr6
,oto

56rg
SOrl
69,4

TorL
62r4
,412

5219

tr16

47 ,g
lErz

76rl

1615
2719
2Lr7

55t,
+4ro
75,g

]..8r,
45 r7
27 ,7

LL7 12

44rL

6
1
I

59
L4

9
0

,

9

,

22r'

L6
19

68r5
4lr6
7 4rz

L0r7
52rL
29,7

47 19

912

Lt112

812
213

48r o
4r r7
gJ_r5

,4to
24r4
,017

74r4
5r 14

Schleswig-Ilolstein .
Nied.ersachsen
Nordrhein-Westfalen

Hessen...
Wü:r tt emberg-Baden
Ba;r'ern . .

a

Rheinland-Pfalz....
Batlen......
tllür t t ember g-IIo henz o 11 ern
.Iind.au..,....:

Zusammen

Allgemeine Verwaltung . .
öffentliche Sicherheit r:nd.0rdnung....
Sctu1en....
Ku1tur........
Kriegsfolgenhilfe . .
tibrlge FLirsorge u.Jugendhi
Ge sundhe lt s-u. Jugendpf lege

Straßen u,. sonstiger Tlefbau
Wohnungsbau u.I{ohnsiedlung .
Sonstiges Bauwesen . . . .

öffentliche Elnrichtungen u.Wlrtschaftsförderung . . .
Flna,nz-rr..Steuerverwalturt'g .
Allgemelnes Grundvermögen 

.(aö.8. ) .

,9 tL 44rlZusarnmen 41r o 1219 47 ,g

158: Spezielle Deckungsmiüel ncch Körperscholten
- vH der Eigencuagobcu -

-1{?-

Terwaltungszweige

,)

t

a

a

a



uii.irtteroberg-
r,lle stfalen
Nordrhe IlessenNieder-

sachsenHolstein
chles

,4121

Verwaltungszweige

14r1
2214
24rL

74t,
17 rB
7o19

17 14
47,6
,]-15

4612
L5,L

45rL

L8,,19r0

42r4

,

,

,
8
,
6

9
,

12
Lg
2t
58
38

54r8
t9 r,

7lt
29,0
Lg,7
29 rg

l-6r I
2Lrl.
27 15

6o1 5

,5,'
59 r5
L9 r'8
52r4
32r6

t1r,6

18r o

,8r'
18r o

LlrS
24r4
20rz

72tl
40r5
7B15

29 rz
69rl
27r4

119 3

L5r5

6514
!4t,

22r7
].4'19
4r,o
50r6
42rL
76;1
28t,
50r7
4Ol15

L9,6

5819
17 r5

9016

Allgemeine Verwaltung . .
öffentliche SicheYheit und
Ordnung......

schulen... r. ....
Ku]-tur . . . . . . ,', .

Krlegsfolgenhilfe . . .
Übr1ge Fürsorge u Jugendhilfb
Ge sr:ndhe it e-u. JugentlPf Ie go

Straßen u.sonstiger Tie
lflohnung sbau u. ttlohnsie tllung
Sonstiges Bauwesen. .

öff ent Ilche Einrichtungen
unct Wfu t sohaftsförderung

Flaanz-u. S t e ueTvetwaltung
Alleemeines Grundvernögen(aö.r.). . .

ZUSäIIüIOIl . 4215 +1 r5 7618 1815 35 19

lindauTlürttBatlenBayern elnlantl-
Pfalz

10I 976

Verwal-tungszrvel.ge

57rg
+3 r5
95 ro

916
L0514

59 t,

TLrB

0
5
9

9
1

72

59
11

79,

25,

17ro
22rB
19 t,
78r'
,8t5
8or 0

716
6rr5
2816

7

49
11

99

19ro

,4
,7

8r8
42r5
5rr8
Tlrg
4r r4
77 t,

818
45 ro
42ra

L516

69,2

4or I
24r5

2812
2717 

,
24r7

5819
,or6
77 rz
25 r7
47 16
21, I

2rr0

,8t5
t9 r,
88r5

7216
2Lro
7l12
57 14
,5t4
84rz
20rL
+212
,512

6016
,rr!
TLrg

18r 7Allgemeine Verwaltung . .
öffentLiohe Sicherheit untl
Ortlnung ........

Schulen...... ..
Ku1tur.........
Kriegsfolgenhllfe . . . .
tlbrige Fürsorge u. Jrgendh:lE
Ge sundhe it s-u. JugendPf lege

Straßen u.sonstiger [ie
\{ohnungsbau u. $lohnsiedlung
Sonstlges Bauwegea. . . .

öf fentliche EJ.nrichtungea
und Wfu tschaft sförderung

Finanz-u. St euerver wal.tnng
ALleemeines Grulldvernögen

(aö.H. ). . .

ZUSAInme[ . 4Lr B ,8r5 59 16 57 ,7 +7 ,5

159. Spezielle Deckungsmiltel ncch Löndern
: vH der Elgencrusgcben -

-143-
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16l. Zuschußbedqrl

u111.

Allgemeine Verwaltung r .
öffenttiche Sicherheit u.
Schulea......
Kultur . .

Allgemeine Terwaltung . .
öffentliche Sicherheit u.

Ku1tur . .

aaaa

Ordnung'.
aaa

.' a a

Ordnung .

aa

rt4Lr I
L97,6
5r7,5
108r2
ggrg

18216
158r3

,111 9
98'r 9

t8?,5
,16,5
lr4rg

" 1or8

9 175
4rr7

t2rT
2rrg
2rzl

L0r67
1 r5o
6r9o
2r1g
4ro4

7,44
2r98
0r24

8r9
2219
lorB

615
2rg
5rg

],lt,
5r7
0r7

lo126
2rll

12r55
11 50

7r?l
8r5o
4roo
2r4o
]-rOS
2rL9
4r:lg
2rl3
or 11

51ro
,?,,
87 11
9tB

j.6r5
54rO
19 r7
,2r7
9rg

2tr,
25,L
15 r7

- 0r7

7 ,85
4r70

t2r72
L14'
2r4l
7 r87
2r87

4r76
lr42
,r4O
,r65
2r28

-'0r10

lt7 16

. 88r0
207 19

44rL

.r0r6
]-7or5
5','
8rr5
20eL
68r6

10819
42r+

0r7

9rffi
5r80

15r 05
,t40
2116

LlrL7
lr?7

' 6t5l
lr55
S rro
8r4l
5 r27
oroS

,27 7
7
8
0

5,
77,
4,

Krlegsfclgenhilfe . . . . . . . .
übrlge trtirsorge und Jugeadhilfe . .
Gesundhelta- und Jugendpflege . o.o
Straßea und sonstiger Ilefbau . . .
Wohnungsbau und ltlohnsiedlung . . .
Sonstiges Bauresen . .. . . .
öf f entl. EJ.nrlchtg. u. l{irt schaft eför d.
Flna.nz- und Steuerverwaltung . . .
Allgeneines Grundvernögen (ao.H.) .

, 12015 146r' ,79 r7 1 0r8r8

DM Je

Krlegsfolgenhllfe . .
übrige Fürsorge und Jugendhilfe ; .
Gesrrndheits- und Jugendpflege . . .
Straßen und. sonstlger Tiefbau .
Wohnungsbau und Wohnsiedlung . .
Sonstiges Bguwesen . . . .

öff entl. Elnrichtg. u. W:.rtscnaftsförd.
Finanz- uncl Steuerverwaltnng . . .
Allgemelnes Grundvermögen (ao.H.) .

Zusammen.... 68rgg

Genelnd.en u.
Gernelnde-
verbände
tnsResamt

Sohlesttg-
Eolstein

Nieder-
daohsen

Nordrheln-
l{estfalen

Verwaltungszweige

I 2 , 4

-t44-

54r30 55,27 80r25



Baden ',Ii.ir t t enberg-
Hohenzollern

Rhelnland-
PfalzHessen

'rUürttenberg-
Ba<lea Bayern Iindau

119 10, 6 7 I

ncrch Löndern

DI

4611
L7,'
10r6
I/tr 4

L2rz
44rg
2]-rL

12ro
?512
20r1.

,8r'
14r9

4r5

5r0rL

Elasohner

Lor 80
4rß
9 r15
,156
2;81
]or4,
4r9L

7 r14
5 r1o'4r72

819'
,r47
1r6

davon

SorL
19 t,
59 rT
9r8
2rg

40rB
20rI

48rP
Lrt6

515

L2)99
,tol

L5 r17
2r»
or75

I0r58
5r22

1r,66
2r8'
,rr2

12166
1;r2
LrrT

2L,'
9219
19, o

57 rz
2016
27 rL
57 t,
2Lr1

o15

816'
2r42
9 r0,
]-r69

2rrl
10, G
2ro7

6rzl
2r25
219'
6r24
2tr2
ar0,

,r16
8r7

22r7
515

511
,rr1
.5r7
27 rl
5t7
815

L7 r+
2r6
612
715

1ro
1.1r9

'r+
1or 9
1rl
4r7

L6rz
416
111

86r'

lTrr$
2r@
4184
2r?6

0r75
9rro
2r67

.8151
2r44
,rr7

1216,
TrQo
or 85

t4r,
rrl

L5 r7
1;4
0rg

LorT
7ro

].4r7
7rO
7rg
9r7
7r7
0r0

82ro

0r5
0r1
0r4
0r0
0r1
015
0r0

0r4
- 0ro

o12

o15
o12

lrO

T9
22,
8'
L'

5
,
?
6,

15
11
20,

0
0
5

,

20,
L2

0

2
8
6

,1619 5t7 19 iag ,6

11r 62
,r oo
7 186
11 90

Lr 88
l]-rrT
lr99
9 rr9
lr82
2196

6r99
1r0,2
or22

12169
0r95

L"9'
Lr25

o172
g rro
2r70

Llr1t
2168
,rr5
8r57
,rr2
or oo

11r 44
2ro9
6r42
0r89

Lr99
9 r98
or84

6r49
- orLS

2174

28
57

8rl
,r_

6516276r88 89 r91 56rL9

-145-
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152. Zuschußbedarl nqch Körperschaflen

Vernaltr.rn fezweLge
Gemeinden u.
Geneinde-
verbfintlc
lnsgesant

davon
I

Stadt-
krelse

Krelgan-
gehörlgc

Gemeinden

land-
krelse

Bezl.rks-
(Provln-
zLaL-)

verhänrle
I 2 , 4 5

Mill. D,l

2rsr6Allgemeine Terraltring .
öffentliche Sicherheit urnttOrdaung . .

Ku1tur......

44Irl Lr6r7 .54r'

45 r8
42 19

215

47;5
L25 18
76r5
67,L
lor B

2!,4

Lr6

f,riegsfolgenhilfe . . . . .
übrige trtirsorge u.Jugendhilfe
Ge eundhe it s-u. Jug endpf 1e ge

Straßen u. oonstig""'Ii"fbu,,,
Wohnungsbau u. Wohnsiedlung
Sondtiges Bauwesen . .

lg7 r5
557 ,5
108r2

99 18
48216
158r,
ltlrg

98 19
L82r5

tlg 14
24Orl
88r9

27 ro
260r4
9r12

9L,'
24r7

LO7 14

,211
249r4
t5 r,
2419
7519
25 rL

rlg rt
6216
5019

25 rL
l15
4r7

24r5
7rg

L414
0rg
2t9

Offentliche Einrichtungen u.
Wirtschafteförtlerung . . .

Fiaanz-u. Steuerverwaltung .
Allgemeines Grundvermögen(aä.u.;. .

tri,5
l34rg

t77 rl
54r6

Lr4r4
55 ro

2L
14

, ,
8

515
0r5,

lor g 6r7 414 or7 - 0ro
Z11salnmen t LzO15 I 427 r3 1 11511 494r6 8216

D.l[ je Einrvohner
Allgemeine Verwaltung .
öffentliche Slcherheit r:nd

Ordnung
Schulen . .
Ku1tur......

9,75 o(E/r// 7 ,72 2 , 08 oroT

4r77
L2r11

274
I'JJ

t- r2L
70r57
3r5o
51 90
2rLg
+ro4

8r75
L6r7g
6r22

11 38
78,20
6r5l
6r78
Ir72
7 ,51

L;05
I,07
o r+9.

or 81
2r1g
or 81

4r5O
2ro3
lr64

1r 48
Lr19
or oS

1r'41
4r00
IrLT
2 r\7
or35
or69

1,
0,

0,
1,
0,

19
07

Kriegsfolgenhilfe
ijbrige Ftirsorge u. Jugendhilfe
Ge sundhe it s-u-Jugendpflc ge

Straßen u.sonstiger Iiefbau
$lohnungsbau u. Wohnsiedl:ng
Sonstiges Bs,uw€Sen . .

Ölfentliche Einrlchtungen u.$llrtschaftsförderung . . .
Flnanz-u. Steuerverwaltrrag .
Allgemeines Grund.vernögen(aö.H.). . . . . . . . . .

20
15
18

or 58
or 04
orll

7,44
2rg8

12r18
3r82

or45

4r35
2rlo

orTo
0r+a

orLT
or02

or24 o, L4 or ol - oroo
58rggZusammen ggr76 76rto l5,gg ,r90

_ 14tt _



16.3. Gesamtbehcg des Zuschußbedqrfs nach Körperschcften und Löndern

Länder
Gemolnden u.
Genelnde-
verbändc
lasgesant

clavon

Staclt-
krelee

Kreisao-
gehörLga

Gemelntlen

L,antl-
krelse

Bczlrks-(Provln-'zlal-)
verbändc

L 2 , 4 5

u111. DM

Schleswig-Ho1steln .

Niedersachsen . . .

Nor tlr he lro-Tl e s tf aI ea

146r'
,79 r7

1 0r8r8

54r'
L16r?

59OrL

6lr7
I/tI, /t

,2L,7

l0r 9
9Lr6

r25r0
a

2rO

Eessea....
Ylürttemberg-Batlen

Ba,yern.. ..

5r0rt
,1619
5r7 19

L58r4
160, O

zrtro

115r 0

t 9r2
L27 r2

42rB

41r 4

gg,5

Llro
7t7

6011'

.Rheinlancl-Pfalz . . .

Baden . .

'IIür t t emberB-Hohenzo 11 ern

Lindau . . .

189r5

86r1
82ro

5rO

57 r?
18r0

91r I
5216

6112

lro

29 14

L5,8

L5 16

0r5

rr9

a

212

1r4

Zusammen 5 l2O15 I 427,' I 11511 49415 82r G

DM Je Eiawohner

Schlesrvig-Holstein .

Niedersachsen . .

Nordrhe in-rtrle s t falen

54rro
55 r27

80r25

81r92

9r r75

95 r91

70r4+
25r6'
+7 176

14r80

L7 ,27
18r 40 or45

Hessen..
Wi.irtt,emberg-Baden

Ba,yern . .

7.6r9e

89 19+

56rlg

L1rrlg
172r42

85 r21

17 r40
52156

L9,55

lr r79

L5r75

L5 r29

4rr7
Ltrg
6154

RheinLand-Pfalz . .

Baden

Württemberg-Hohenzollern
trindau . .

65,62

57 r72
72r7L

54r6'

l0g r49

97 ,78

40rO5

47 r88
56196

28r05

12rg2

14r78.

lrr8o
17 r5,

1r85

L196

7Lr79

t 99ZuSamlaen 58 99r76 ,6rlo lS rgg , r9O
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l8L Zuschußbedcrl
- MiU.

Stadt-

Kriegsfolgenhilfe . . .

ÜUrige Fürsorge rrnd Jugendhilfe . .
Gesundheite- und Jugendpflege .
Straßen und, sonstiger Tiefbau .
tVohnungsbau und Wohnsied.lung . .
Sonstigee Bauwesen

Ötfentl. Einrichtg. u. lrlirtschaftsf örd.
Fiaanz- und Steuerverwaltung . .
Allgemeines Grundvermögen (ao.H.) .

Allgemeine Verwaltuag .
öffentllche Slcherheit u.

f,uItur

Allgemei.u'e Verwaltung
öffentLiche Sicherbeit u.
Schulen . .
Kultur . .

54 5 5

- 0r9
7427,3 54 r5 146 r7 59Orl

Kreisapgehörige

0rdnung

Ordnung

t56r7
119r 4
2+OrL

88r 9

27,O
25014
9rt2
9T,'
24r7

lul,4

258r'6
52r4

249,4
t5 r,
2419
7319

'25t'L

lrg,l
62r6
5019

Lr4r4
65 ro
4r4

lt5
LorT
7tj
0rg
Lr7
712

6r6
lrg
0r3

15 19
lro

18r 9
or5

7'5
6ro
216

4r2
L12
Lrg
715
2r7
0r0

" l2r,
L2rl
29,8

8r7

219
24rg
9t4
8r4

0
7

tor4
0r6

46 r7
0r7

512
Lorz

4r5
L4r 8
5ro
4t5

lor g
7tl
0r2

,5 '25r,2
114, I

19 r,7

L"'
Logr 8
,8r'

'L,'2rO
4or 8

71,6
2012

- lr5

49,5
Lor4
8L,'
515

9r5
,lro
7ro

,8t9
15r 8
22rl
,2r'
L8,'
lr7

6,
2,

7

7

1
2

12
,

2
L4

,
,

t
t

715L77 L
5

7
,

6,
Zusammen . .

frriegsfolgenhilfe . . . . . . . .
Übrige trIirsorge und JugendhiLfe . .
Gesundhelte- und Jugentlpflege . . .

Straßen r::rd sonstiger tiefbau . . .
Wobnungsbau und Wohnsiedlung . . .
Sonstiges Bauwesen . .

0ffent1. Einrichtg. u. Wlrtschaftsförtt.
Flaanz- r.rnd Steuerverwaltung . .
AlJ.gemeines Grund.vermögen (ao.E. )

1115r 1

Zusanmea Schleswig-
Holstein.

.Nied.er-
sachsen

tYordrhelD-
Westfalen

Ilerwaltungszweige

1 2 , 4

Zus€unmen , .. ;

_148_
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t
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LintlauWürttenberg-
EohenzollernBatlenRbelnland-

Pfalz\yern[ürttemberg-
BadeuHessen

11109I765

nach Löndern und KörPerscholten
DM-

davon

kroiee

L216
L2,'
I8r8
lIr I

L16
26ro
L2r8

911
919

I4r1
L9 16

617
715

2419
20rL
7r19
D15
4ro

17 ro
10,4

2012
6rl

L',9
26r5
915
o12

6r6
5r7
5rg
7r7

2r7
0r9
015
2r0
0r1
7rL
116

l15
- or2

Lrl
7r7
0r4
0r1

0r1
0r1
012
0r0

0rc
0r7
0ro

0r1
9ro
0rI
or5
0rI

Lt4

t5,
L4
2'

7

5

2
t
9

t

114
2rr0
L',2
L4r6
.1rg
L212

22rL
615
4r4

1,5

I
6

9

2

,,

,
t

419
Lr6
419

8r0
719
or4

].58r+

Gemeintlen

160r o 25LrO 67 12 18r o

2412
512

L5r8
215

412
519
7ro

L,,9
11r 4

4t7
LT rL

5rg
lro

28r5
419

,,,,
Lr7

1r0
516
2r7

19 16
812
612

2219
5r?
0rg

4L12
2r8

22r0
215

o12
.2r5
114

L5r6
9t9
7t7

\5,?
9r1
0r0

2L19
4r7

L215
Lr7
L12
7t8
1ro

L516
2r8
216

11r 5
7r8
o12

1115
Lr6
4r0
rr4
012
2to
L15

5r4
512'
216

11r I
719
lro

1112
rro

14r6
Lr4
015
7r8
Lr6

0r4
0r0
0r1
0r0

0r0
0r0

8r9
219
7r5

9r4
7r4
0r0

64r2 lro

or2',
0r0
0r0

0r1
0rI

l_r5r o Lr9 12 L27 12 91r 1 5216

a

- 1.19 -
11

,



noch: l8l. Zuschußbedarl
- Mill.

LaDal-

Allgenelae YcrwaltuDg . . . . . . .
öffcotllchc Sloherholt u. Ordaung .
Sohulga'. . . . . . .. . . .
Eultur . . . . . '. . . . . . . . .
Erlegsfolgenhllfe . . . . . . . .
tlbrlge Ftlroorgs und ,fugendhilfe . .
Geeuailheltc- r.rad Jugendpflege . . .
StreSen und coastlger Tlefbau . . .
l{ohnungebau und Uohnsl.edlung . . .
.Sonstlgee Bauueaeu .... ..
Öffent1. Elnrlohtg. u. Htrt s chaftsföril.
Flnanz- und Steuerverwaltung . . o

.lllgenelaes Grurdvernögea (ao.H.) .

-Allgenelne Yerseltung .
öffcntliche Sioherhelt u. Ordnuag .
Sohu1en...r-:..
Eu1tur......
Eriegsfolgonhllfe . .
Übrlge trttreorge uad Jugeadhllfe . .
Ge.eurdheite- rrrlti Jugeatlpflego . . .
Straßen und sonstlger Iiefbau . . .
llohnungebau uad, l{ohasiedlrrng
Sonstlges Bauvegen . . . .
Üffentl. Xlan iohtg . u. Flrt schaft sförd .
Elnaaz- untl Steuerverwaltung . . .
Allgeneiries Grurxdvernögeu (ao.E. ) .
'Zusammetr...

Zu8annen.... 494'r5 ,0r0

61r'
4r r8
4219
2tj

4rr6
l2rr8
,6r,
67 rL
lorB
2Lr4
2Lr5
l4rg

- otj

25rL
lr5
1r1

21r5
5rg

14r,+
0rg
2rg

5r5
9r5
0r0

5tL
2ro
2rg
otj
411
612

716
Lr5
0r4
0rg

Lr2
lro
0r0

].L12
19r 6
1or 9
or4
8r4

19r o
610

915
lr7
4t5

- 2r1
7ro
0r0

],2r7
24r4

'11r8
0rg

8ro
,o,7
lor o

t4r'
0r6
517

2r7
5r7

- 0r5
9Lr5 L25r0

ot2
0rl
oro

Bezlrke-(pro-

o12Lt5

9
6

0,
o:

82r 6

Zueaanen Sohlesuip-
Eolstela" Xleder-

sachsen
Itordrheln-
lYegtfalea

Yervaltungezwelge

1 2 , 4

.a
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llntlauIltlrttenberg-
f,ohonzolleraBadeaRbeiala.nd-

?falzBayernBürtteaberg-
BailenBeesen

11109I765

nach Löndern und Körperschalten
DM -:

tlavon

krelse

915
0r0
5rg
1r,[

trr,
-.0r5

219
otj

L"7
29 r0

4r?

I0r9
414
515

L214
219
oro

lrr
0r1
rr1
0r0
0r5
.5 12
1r4

5r4
0r1
ot5
0rl
o15
0r0

L516

0r1611
o12
512
0r1

o15
11r1

1r7

lorB
0r8
2rL
319
114
0r1

1r7
012
2rg
0r1

2rL
9r0
0rg

6r7
0r9
u0
015
111
orl

111

29 14 15r8

o:t

or5
or)

0r1

0ro

0r2

1

116
0r1
otT
6rg
o15

7r0
orI
o15

1r4
o:o

0r0' 0r0
0r1
aß
0r0
oro

_ 0rI
0r0
0r1
0r0

0r5

'5r g

6r7
4rr
5rl
1r9
Lr5
Lr5
trg
0rr

12 rg 44r1 99 t,

vtnzlel-)Yerbände

or7

o12
lro
0r6
512
Lr2
116

- 0r0
or?

orl
0r4
0r0

o12
5rL

o:'

2414
012

5r)
L414
2r7
9r5
or2
2;5
219

0r0

0r0
0r0
l'18
0ro
0r4

:
0r0

,9

-151-

LTro 5r7
I

60t, 2

11+



l7l. Ausgoben Iür Beseitigung

ul11
0r7Allgeneine Terraltung .

öffentllche Sicherhelt u.
Schu1en....io...
Eu1tur....

laa

0rtlnr.rng
aaaa

aa

,5rt
116

LOzr5
14r o

0r5
6r7

2811

9l12
85r l

]..2gr0

5lr1
0r5

4812
tor,

4rg
0r1

0r7

2ro
ot2
2r7
lr5'

lr5

o126

lr77
oroS

or24
or75
or 06
or85
0,4g

or49

1r97
5r]4

lr7
0r1
4t5
0r5

0r0
or.2
1r6

4r4
1r1

],2rB

2r4
0r0
0rg

2019
or5

59 19
611

KriegefoS.genhil.fe . . . . . . .
Übrlge tr'iirsorge und Jugendhilfe . .
GeeLudhelts- und Jugendpflege . . .
Straßea Und sonstiger Tiefbau . . .
Wobnungsbau und Wohnsiedlung . .'.
Sonstiges Bauwesen . . : . . . . .
öff entl. El.nrichtg. u. plrt schaf t sf örd..
Flnanz- untl Steuerverwal.tung . .. .
Allgemelneg Grundvernögen (ao.E.) .
ilichtaufgeteilt .. ..

ÄLlgemeine VervlaLtung . . . . . .
öftentllche Sicherheit u. Ordnr.mg .
Schulen .
KuItur
Krlegefolgenhilfe . . .
Übrige ltirsorge ,-d J,rg"rdhilfe . .
Gesundhelte- und Jugendpflege . . .
Straßen und. soastlger Tiefbau . . .
Wohnungsbau und. lflohnsiedlung . . .
Sonstlges Bauwesen . . : . . .
öffentI. Einrichtg. u. Wirt schaftsförd,
Flnanz- und Steuerverwaltung . . .
Allgemeiaes Grundvermögen (ao.II.) .
Nicht aufgeteilt .

zusammen............
Einnah-men f . d. Beseitig.v. Ikiegsschätl .

ZUSEuIOeD . .turln{ar,'utärirätiaÄu' a. o:iaJni:.
a,a d. außerordentl. Hechnunp

Elrmafunen f . d.. Beseitlg.v. Kri;äs3cläa.Davon:
Zweckgebund.ZuweleLmgen v. .Land
S onstige ordentliche-Elrmahmän
Sonstlge außerordentl. Elnnahmen

60515

e.5
4r9;7

7r5
11r o

17 r1
7115
SrtL
25rg

012
24rB

21419

tl:t
Ill Je

tr 51
or04
4)6r.
or47

o126
or85

,t66
5 168
6r42

2rül
or ol
1r 91

1

L',4

rllä

''iiä

,0r 1 ,57 r1
0 R

,11
t
t

, 0,
6
5

4
7
5

,r9,4
45:8
7r;5

L'

3;
2,

or24
or ol
or 55
or oB

or ol
oro,
ot2,
or5,
0rL?
1r85

4rrg
Ir98

27 161
21r05

t

9,74
o, o4
2r27

9,tt
or 01
orLS
ot5,
2r@
Ir90
2r85

Irt4
or ol
1r 07
or2r..

0r15
or@
orL2

L'
10

t ,9
l6

Gemelnden u.
Genelnd e-
verbände
lnsgeeant

Schleswip-
Eolstelä Nleder-

sachsen
lortlrhein-
Westfalen

Yersaltnn gezwelge

I 2 , 4
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trLadaufürttcuberg-
EoheuzollernBailenRhelalantl-

?tal,zWürttenberg-
Bailen BayerpHessea

11109I?5 6

von Kriegsschöden nqch Löndern

davon

D[
4r5
o15

lrtT
015

0r0
Lt7
115

L4r7
1rg
9r1
6r7

54r5

212
o12
60/tJ
L12

o15
0r1
114

615
0r5
7r8
1r1
0r1
512

0r1
,:

216
or4
812
l12

,it
,lr 1

8r7
5r1

12rl
7rO
0r1
lr0
Lr7

,9r'

L19
0r0
515
0r9

012
0r0
Lrl
5r7

0r4
oro
0r7
0r0
0r0
0r0
0r1

0r9
015
0r4

or7
0r0
o15

519

3:t

olo
0r4

6r1
0r9
111

2rl
0rI
5ro
715

0r0
tr?

,8r8

"ltZ

6112

I.'
,6;?
26r7
0rg
912

51r1
lro

11r4

o12
Lr5
015

or4

2r0
Lr5

L2rL

9rg
5rg
9:t

t

,ii
,L,9

0r5
?,0

,,
5

8
5
?

I,
0,
0,

I
0
0

t
,
,

I
2
6

" El,nwohner

o,51
0r Otl

tr77
or27

or 11
or ol
1r02

lrr2
or14
1r81

lrol
0r@
Lrzl

1118
otL'
,,,,
0r1.,
oroo
0r15
LrLT

,t82
0r49
2r55
L164
or oS

1r 69

or28
0r 0t[
0r89
0, I,

or14
or4,
orgS
or67
lrrJ.
or76
or01
or11
0r18

,r92
1r29

or55
0,01
\22
otr1

0r@
0r1,
2rzl
otrr.
0rs
or84
0r 0,
2r@
2

l:or75
,19'

or18
or@
or98
2160

orrS
0,00
or61
0r 0,
or oo
orQ
or lo
orBI
or42
orr2
0rr0
orol
or17

0r@
Ltr]-
o,15
0r98
orrT
0r»

Lr52
,2 I 00

9 r42
7-r62

9 ro1
4r89

L616,
9 rr0

1rß
2rr2
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davonGeneinden u.
Gemeinde-
verb&inde

- lnsgesamt

Stadt-
krelee

Ereisan-
gehörlge

GemeLntlea

trancl-
krelee

Eoz1rks-
@rovln-zlel-)
vcrbtiatle

Verwaltungszwel.ge

l- 2 , 4 5

AlLgemeine Verwaltung . . .
öffentllche . Slcherhelt unttOrdnung .,r . . . ..
Schulgn .-. . . . . . .

Krlegsfolgenhllfo . .. . . .
übrlgo Fürsorge u.Jugenclhllfe
Ge sundhe lte-u. Jugendpf 1e ge

Straßen ureonstlgBr Ilcfbau
'fiohnrrngsbau u. flohnsledluag
Sonstigee Bautegen. . . . .

Olterittrcl_re E,inrlohtungen u.Wlrtschaft'sförderung I , .
Finanz-u. Steuerverwaltung .
Ällgemelnes Grundvermögen(aö.tt.). . . . . .
Nichi er4fgetellt . . . . .

Allgemeine Yerwaltung . . .
Offentllche Sicherheit rrnd0rdnung.......
Sohulen . . .'.. . .. . . .
Ku1tur......
f,rtegsfolgenhilfe . . . . .
Übrlge Fürsorge u.Jugendhl.sfe
Ge sundhe it s-u. Jugentlpf lego
Straßdn u.sonstlger [lefbau
Tlohnungsbau u. Hohnsledlung
Sonstiges Bauweaen. . . . .
Öffentllohe Elnrlohtungen u.Wirtsohaftsförderr.mg , . .
Flnanz-u. Steuerverwaltung .

^tlä:ä:f': :"::r:'y:"1 .
Nioht aufgetellt . .' . :

Zg§4mmAD I

,5rl
Lr6

LOzr5
14r o

ot5
6r?

28r4

9Lrz
85r I

Lzg r0

27t,

Lr7
67 r'
LtrL

015
5ro

22r7 |

illIl. D{

716

0r7
,L,4

0r7

0r0
1rI
115

0r0
5t5
0r1

0r0
or5
lr6

tl,,

o12
0r1

Lr7

or oo
or11
or oo

0r oo
0ro?
oroS

0f 01
or oo

or o5

7rg ot2

zTrl
L',8
2212

0r5
0r0

0r1
0r5

215
012

5lr4
62ro

101r 7

42rl
0r4

,7 t6

lr6'
or@
1r7o
or92

0ro,
or55
Lr59

, r59
411'
T r],l

2191
0r 0,

2r6,

,--10r0
5rl

,lt4
0r5

1812
LO,'

Lrü
or25

9rL
0r1

0ro
0r0

0r5

0r@
0r@

o, oo
0r0,

0r00
oroo

0r o,

8r7
10,,

Zusammgn........ 605 15 429r4 Lrtr6
II{ Je Elnwohner

4017 4rg

0 L2 or olo178

or o4
2r27
orSL

orol
orLS
or6,
2roz
1r90
2r85

0r25

or ol
lr02
'0r02
or oo
0r 0/+

or lI
or75
0r15
or72

0rr0
or oo

or27
orfi

12
01

0,
o:

or 45
otrz
or 15

1
0

14
ot,

LrrSg ,2g rg5 4r25 lr12 ot2,

172. Ausgcrben Iür Beseitigung von Kriegsschöden nqch Körperschqften
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. 173. Gesqmtbetrcg der Ausgoben
für Beseitigung von Kriegsschäden nach Körperschoften'und Ländern

d.avon
Bezirks-(Provln-'ziaI-)
verbäi.nde

land-
krelseKreisan-

gehörlge
Gemeinden

Gemeinden u.
Gemeinde-
verbänd,e
insgesamt

Stad,t-
kreise

4 5,21

I,äncler

Schleswig-Ho1steln . . . .

Nied.ersachsen. I .,. . .
Nordrhein-Westfalen . . .

Egssgn . ... . . . o 'e

Wärttemberg-Batien . . . .

Bqyern . .

Rheinland-?fa\z.....
Badga......
Wtirttemberg-Ilohenzoll era .
Lindau......

Zusamngn.......
Darr:nter : Anteilbe träge
d.ortl. an tl.ao.Reohung

Eirurabnen f . d,. Be ee itigtxtg
vonlkiegeschäden.. ..

Davon:
Zwe ckgebund. Zuweleungen
von land'. . . . .

Sonstige ordentllche Ein-
nahmen......

Sonstige außerorclentliohe
Einnahmen. .

MlIl. D[

L15
716

BTrl .

412
L216

4r4
LtrT
2t9
515

f.llr6
,, 

.1,8
9rt6

76rL
]-0r,
7rL

DII Je Einrohner

o175
0167 "

12r82
Lrr4
4r77
or 58

.L7r4
SorL

557,+

,8r8
6412
54r'
,J.tL
]..2rL

719

60515

8r7

459 17

,r9 14

461 8

7rr6

1Ir 8
24r8

24016

lor+
49 16
46rg

15r5
a:,

0r1
1r8

29 14

lrr
Lrg
2rl
7r7
o12'
o:o

o,'7

5tL
0r9
Lt2
0r1

0ro

418

0r0

111

Sobleerig-Eo1steln .
Niedersacheea . . .
Ifordrhe1n-fle stfaled

a a

aa

4r97
4r58

27 r6L
9, oß

1616,
,r92

LOr75
9 r42
,t48

42814

5r8

126'r6

229 r5
,512
62rz

40r7

0r6

,8r4

,r15
lr7
716

015

oro

0r7

or oS

1r 05
0r02
0r1,
o, lr
0r0,

012,

or05

L7 r75
L5r82
t9 rl,z
25160
41r 01
L7,27

25126
48r28

29 rg5

22r$t

0r 0,
or»
1rr2
ot,5
0r7,
otrz
lr65
0rz]..
or59

EeggeD,......
Wibttenberg-Batlen . . .,
Bq1rern.. ........
Rheinlantl-Ptalz . . . . .
Baü€n......."'
Ilürttemberg-Hoheäzollera .
Ilndau..........

'Zusammgn ...... ..
ELunahmen f . il. Be seltlgung
vonEriegsschäden. . . .

5
2

,

,
t
,

L5
58
UI

L','9
10r15

1r25

,to1

I
I

,52

24,
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174. Ausgaben Iür Beseiligung von Kriegsschäden
- Mill.

Allgemeine Verwaltung . . . . .
öffentliche Sicherheit u. Ordnung
Schu1en......

Kriegsfol-genht1fe.... ..
Übrige Fi.irsorge r:nd Jugendhilfe .
Gesundhelte- und Jugendpflege . o

Straßen und sonstlger Tiefbau . .
Wohnungsbau und. Wohnsiedlung .. .
SonstlgesBauwesen ...'. .

öffentl. Einrlchtg. u. 1{1rt schaft sförd. .
Finanz- uncl Steuerverwaltung
Allgemeines Grund.vermögen H

ZqsBIIül€n. . i . .'. ;hrunter : Anteilbeträge d..ord,entl.
an d. außerord.entI. f,echnung.

Einnahnen f . d. Be seitlg.v. Ifu iegsechäd.hvon:
Zweckgebund.ZuweLsungen v.Isnd ., .
SonstJ.ge ordentliche-Einnahmen .Sonstige außerordentl. Elnnatrmen" .

2r r,
lr7

67 r5
L"L

0r5
5rO

22r7

5Lr4
62r0

r01r 7
42,.l
or4

or7

1tT :

0r1

oro
0r5
2r0

i,
Lr5
112
ot2

],216

,r-,

Statlt-
14r 1
or2'

,616
5rg

0ro
2t2
715

2lr1
,rr4
59rJ.

2org
0r1

org
0r0
7r0
o;5

9,,
62

22

' 2r2
Lr)

2,7 6
429r4

.5 rg
526r6

19
240r6

5r4
2G,6

87 rL
111

Torl

0 C

24r8
0r6

rtrl

7r5
0rl

,L,4
or7

or0
lrl
5tj

2"L
1rr8
2212

9r1
0rl
oaer)

IlrB
0rl

12rl

..0r0

I

0r0
0ro
0rl
0rl
0r0

0rl

1

Lr7

2
1
9

o12
0rl
L15
0r0
0r0
0ro
0rl
or)

. 0r5
orl
012
or0
or7

516

0ro
orB

, ,
2
2

11,
0,
0,

9,

i;
5
2
1

5L,
7Z:

1 9I
?

1
6
5

Erelsaugehörlge

öffentliche Sicherhelt u. Ordnung . .
Schulen '. .'. ..,.,:
Kultur. . .

Kriegsfolgenhllfe . . . . . . . .
Übrige Flirsorge und Jugendhilfe . . .
Gesundhelts- und Jugendpflege . . . .
Straßen und sonstiger Tlefbau . . . .
Wohnungsbau un<l Ylohneiedlung . .
Sonstlges Sauwesen : . . . . .

öffentl. Einrichtg. u. TIfu t schaftsf ördr. .
Flnanz- und Steuerverwaltung,, . .
Allgemeines Grundvernögen (ao.H.) . .
Ilicht aufgeteilt. ; .

Zugammga....o.o
Drrunter : Antellbe träge d. ordentl..an d. außerordentl. Hechnr:ng. . .

Einnähmen f . d.BeEeltlg.v.I(rlegoschäcl.
&,von:

.Zweckgebr.rnd. Zuweleunqen v. I€nd.Sonstige ord.entliche-Einnahmen . .So;tstige außerordentl. Einnahrnen.

1

. 4r7
or5

' 2or8
or5

0r6
2rg

16rl
- 1111.

lgr4t 
.

. 5t9
0r0
4r5 

.

-t0 5
151r 6

1rg
9r.6

,

2
0
5

1
0
0

l§ii 4tI8;
0,

,
,

62,
2

Zusammen Schleswlg-
Holsteln

I[1eder-
saohsen

.Nord:heln-
Westfalen

Verwaltungszweige

1 2 , 4
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nqch Ländern und KörPerschcften
DM_

lreise
1rg
or.?
4r4
1ro
or)

4 5

5iL
orl
712

410
0r0
5 9

,o11
o12

18r 5

Gemelnden

o15

114
0rl

0r0
0r0
0r7
or5
o12

0rJ
0r0
0r5

4t2
0r1
114

or4

8:?

Lrg
0r4
715
1r1

L12
2r8
7rL
512

12ro

6rg
0r1
I 0

45,8

o15

olo
0r1

0rl
0ro

111
0r1
0r1
o12
or0
0r0

414

712
0r5
912
0r4

Lrl ,

1r?
11r 4
l15
7rg
419
0r1
5 2

19.16

111
27,'
19, 5

{ti

or?
0r0
2rL
0rg

0r0
0r5

7rL
or6
or7

lrg
0r1
5 2

L5,'
0r5
5 12.

0r9
5r5

20 ,

lr5
0r1
l12

ZI?
512

ä:1
115

5116

28r7

9tiZtl,
L5 12

111

0r0
115
0r1

0r0
0r4
or)
2t9
ot)
l12
114
0r0
110

0r5
0r0
lro
orI

0r0
0r0
111
or2
o15

0r6

LLt?

0r7
1r6

or5

1 ,
8r9

8r7

0r0
0r0
012
0r0

0ro
o12

0r1
0r1
0r4

0r1

219

.Or1
0r0
or7
0ro
0r0
0r0
0r1

0r6
o15
0t tl

o15
0r0
or5

Tr5

0r1
211

L,?
o12
o15

0r6 0r6

L216

o12
8rl

lr5.
3t?i;i

)r4
2r5
or7
0r9

1ro
or5
3i

- l:r7 -

LinilauBadeu Vltirttenberg-
Hohenzollerrttheialand-

Pta].,zBayeraEessen Ilürttemberg-
Beden
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noch! 174. Ausgcben lürBeseiligung von Kriegsschäden

Allgemeine VerwaLtung .
öffentLiche Sicherheit u.
Schulen....
Kultur....

Ordnung
9t9
oro
5r5
0rl
0r0
0r)
lr5

itrl
l0r0
)rl
012
0r1

0r5

oro

0r1

or7
0r1

or0
1

- MiI.

tanil-
119
0r0
2rg
0r0

o-rl,
0r5

9r5
910
416

orr
0ro

I
2914

0r)
,2r'

Bezlrks-@ro-

or2'

0

Krlegsfolgenhilfe.,. . .
Ütrige Ftirsorge und Jugendhllfe . . .
Gesundhelts- und ,Iugendpflege . . .
Straßen und sönstiger Tlefbau . .
rllohnrragsbau und Wohnsied}:ng . . . .
SonstigesBs,uwesen . .... ..
Offent1. Eiarichtg. u. l{1rt scheftsförd. .
Flnanz- und Steuerverwaltung . . . .
Allgemeines Grundvermügen .8.

0ro

0r1

0
Zugannen .,. : .Darunter : Antellbeträge d. ordentl.an d. außerordentl. Hechnu.ng.

4lnnahnen f . d.Beseltig.v. Ift iegsochäd.bvoa:
Zweokgebund.Zuweisungen v. la.nd. .Sonstige ordeatliche-Elnnahmen .

,,I,

I 8
40r7

0r6
58r4

, 2

015
0r0

0rl

0r1

rrg

5,
6

,
,
, 'l:30rg

l15

§;i0r1

Ällgemelne Verwaltur.tg . . .
öffentllche SlcherhÄit u. ordnr:ng
Schulen . .

Kriegsfolgenhilfe... ..
llbrige Filrsorge und Jugendhllfe .
Geeundheit's- untl Jugendpflege .

Straßen und. eonstlger Tiefbau .
Wohnungeba,r 

"rna 
Wohnsierllung

SonstigesBauwesen .. ..

0

o]t
0r6
215
012

öffent1. Elnrichtg. u. WLrtscheiftsförd. .
Flnanz- und Steuorverwaltung

0ro
0r0

6Allgemelnee Grundvermögen H.ao IZugaDmen......
Darunter : Anteilbeträge d.ordentl., an d. außerorttgntl. Hecbanng. . .

Elnnahnen f . d.Beseltig.v.Kriegsschäd,.
&von 3 -

4rg
0r0
111

or5
0r0
012

8:3
or7 §;ä

Zusatrmen S Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Verualtungszwe j.ge

1 2 , 4

Zweokgebnad. Zuwelgu.gen v. land.Sonstlge ordentliohe-Elnnahnen . .Sonstlge eußerordentl. Einnahmen.
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LindauTltirttemberg-
Hohenzollern

Rbeinland-
Pfalz BadenBayernSürttenberg-

BadenEesseu
1LL097 865

nqch Löndern und KörPetschoflen
DM_

kreise .

orl otl o12 0r5 0r0 orI

orl o12
0r0

0r0
0r0
0r1

lro
0ro
0,9
0ro
0ro

0r0

0rl

or5
0r0

0r1
212
0r1
0r1

0r0

0 t
7r7

0r1
1r5

iii

or1

0r0

0r0

0r1

0r1

0r0

0r0
0r0
0r1

or2

0r0
or7 ,

0r5
0r6

2

0r0

otl or5

o15

-0r I
.oro
0r0

L12

0.7
8iS

1rl

iilg

o , 0 ,
Irl \,e

i,
o12

0r4

vlnzlal-)verbäade
0r0

oro

I,

0rI
0r0

or4

012

orl
0r1

oro

\

o]o
0ro

oro

oro 0ro

0r0Lr2

,:

0r)

or)
dro
or2

0r4

o12

5rL 0r0

oro
0r0
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davon
Gemelnden u.
Gemelnde-
verbände
insgesamt

Stadt-
krelse

Ereisan-'gehörlge
Geneinden

la^nd-
krelse

Bezirks-
(Provln-
zJ,aL-)

verb?inde

!änder
Vefwaltungszweige

I 2 , 4 5

0ro

1o5r o

4r7

9t5
0r4

20r0

2r4
14r,
2, tB

2J.rl
L9, 1

15 16

2r6
Lr6

212

012
12r0

011

oro
lrg
7rg

L4r6
2rt8
l212

0r0

60r7

14r7

5,
6,

0rg

L

0

Lt7
L0, L

L214

LrtB
l_r,1

7rg

0r5
216

919
lorB
lor l

516
0r4

012
4rg
or5

0ro
5r7
0r0
0ro
0r4
Lr4
2rg

LLrT
Lr7

,,,,

1 , 0

5ro

0.r 9

715

Lor o

5r5

5ro

5rg

716
0r0

1r5

lr7
1r4
0r0

o15

0 4t

0 4

l12

Lor 4

l14

0r)

0r1

0rg

lr4

1

L

,

6

0

7

,

,

,

012

0r0

or8
5r8
Lr5
lr5
atl

oro

0r4

ot2

0r1

0r0

;

0r5

ot4
0r1

Schleswig-Eolsteln . . . .

N1edersachsen.......
Nordrheln-Westfalen . .

,tl

Eggsea . ; .. . o: o , , .t,
Tilrttemberg-Bad.en r. . . ..
Bqyern .t . ,' .., . . .'/
Rheinland-Pfalz . .

Bade4... ...... e i
Wtirttornberg-Eohenzol1ern .

trlalau.....
Zusammea

Ällgemelae Terwaltung. . . .
öffentliche Slcherheit r:arl
Ordnuag . . . . o o.o . . .

Schulgn. . . . . . . . . .t .Ku1tur.......
Iftlegsfolgeahllfe . . . .
Übrlge Ftireorge u.Jugendhi1$
Ge sundhe it'e-u. Jugendpf 1e ge

.Straßen u.sonetiger Tlefbau
Wohaungsbau u.[ohnoledlrrng
Sonstigee Bauwegon .- . . .. .
öffeatLiche Elarlohtuapea u.Wlrtsohaftsfördenrng.-. . :

Ällgenelnes Grundvernögea(ao.El). . . . . . . . . .

Zusanmea
L05r o 60rT ,,,,a 1or 4 or5

175' Anteilbetröge der ordenflichen cn die crußerordentliche Bechriung nach Körperschclten
- MiII.DM _

-- 160 -

a



176. Anteilbetröge der ordentlichen qn die außerordentliche Rechnung nach Löndern
- MiU.DM -

Heesen fltffiteuberg
Saden

Nleder-
sachsen

ordrheln-
stfalenSchleswlg-

Eolstetn
5, I2I

Verraltwrgszwelge

Allgemelne Verwaltung . .
Öffentliche Stcherhelt u.
Ordnt:ng' . .. . . . . . .

SchüIgu........'
Eulürr.........

IKrlegsfolgenhllfe . . . .
Übrl§e Fürsorge u.Jugend-
h11f9.........

0esundheits-u. Jugend.Pf Iege

Eohnrurgsbau u. Wohne iedlung
Soustl§es Sauwegerr . . . .

Öff entLlche Elnrlc htungen
u.Ulrtechäfteförtterrlll§ o

Flnanz-u. § t euerve rwal üung
Allgenelnee Olxmalve:nögen

(ao;H;). . . o . . . ...
,19112frLL415 23rBa a 2r4

§traBen u.eonsttger [lefb

ft1ea.nmen .
tlJürttenberg-
Hohenzollert: !1ndauBadenRheinland-

Pfal-zSayern
LO,I 976

Verwaltungszweige '

0r0

0r0

0r0

0r0
orO

0rI

0r1

0
0

0
0
0

0

,
,
6

2

,
)

I

t

I

o12

0r7

ot7

0r0
arl
0r9
0r6
0r3

0r0
o15
0r0

oro

0ri

012

0r9

0
0

0
0
0

I
2

1
7
I

,
,

,
,
,

0r4

1r1
0ro

or7

o12
212
0rO

012
218

l15
s,9
0r7

Wohnungebau u r tr{ohne i e dlwrg
SonstlgesBauwesen ...
Öff entllche Elnrichtunten
u.Tilrtschaftsförderung .

Flnanz-u. S t eu erve rwaltung
Alleänehes Grundve::mögen(aö.H.) . . . . . . .. . .

0ro216L516

a a

a 1r54tjZusammen

f,riegefolgenhllfe

Straßen u.eonstlger Ilefb

Yerwaltuag . .
Slcherhelt u.

ao

aa

aa

aa

aa

aa

ad

Allgenetne
Öffentllche
Orttnung .

SchuLen . .
Eultur . .

flbrlge Fürsorge u. Jugend-
.hl1fg . . . . . . I . .
Oeeundhelt s-u. JugendPf I ege

-191-

oro o12 0r4 0r8 o r?.

0r0
?,1
0rr

0r5 !r7
orI
0'0

2r4
0'0

2rL.

0r1
0rI
0r1
ö12
0'5

012
0r7

0r5
216
6;1

0'5
1r1

2rL
615
2r8

or5
1r8

or5
or8

)t)
1r9
0r9

311
1t9
1'r0

0r5 Lt5 Lt5
or4

6r4

219
0r0

+;5

1r5
o

or4 0r8 519

a



Zusammen Schleswlg-
Holstein

Nieder-
öachsen

Nordrhein-
1[e stfalenAllgemelao Deckungsmlttel

1 2 t 4

l8l. Allgemeine Deckungs

ui11
Steuern und steuerähnIlche
Elanahtren ; .

Allgemein e Flranazzuwel-
sungen .... ..

2 266r1

81',6

525,7
598 12

18r47

11
t1

62
23

116r 1

ürg
24rO
24r4

726 r6

92,'

tt5

78212

707 r'
1r1,0l7lr4

84 ,i
,7

Er-r{erbselnkünfte I
l]berechüsse der wlrt-
schaftliohen llnternehnen

Erträge des
al1g. Grundvernögeas
*11€. Kapltalvermögens
DonoervermoAeng. . .IIlcht aufgef,eilt 1).

Umlagen
Elnnahnen .Ausgaben .
l{ehr_ PlnnaFmen' AusgaDen

Sunme der aI1g. Deckuags-nittel . . ;. . . .u.

UnlagenElnnahnen.....
Ausgaben
6ehr_ ElnnaFmen (+), AusgaDen (-)

Errverbselnkünfte :
ifberschüsse der wlrt-

]

Sunme d.er Erwerbseinkünfte

Steuern und steuerähnlicheElnnahruen.. ....
ÄL Igeme in e . EJ-nea2zuwel-

8ungetr

, 259,9 l.5orI 405 15

50,10 47 r08

9 r59

47 ,54

11r44

I 07Lr5

D[ je

60r4,

23r74

10
t3

t 70
84

t2
t6

89
05

I
9

12
24

gchaftllchen IInt ernehmen
Erträge desalJe. GrundvermögensqII€. Kqpltalvernögene

§onoervermogens. .I$lcht aufgeleilt L). .
§rrmms tler Erwerbseinkünfte
Summe der aIIg. Demittel . . 72r08

72 19

4
0
9
0

,
t
t
,

239,6

t,
1
0
5

0 tr,

7tB

?:t
or0
0r1

?;ä
3:Z

1619

1712

5Or6

40r4

8r7lr4lt2
0r1

2rlrl 8r7 lT rB 22,2

S rro

orr0
0ro2
or02
or 11

1r6l

2rg0

or 15
0r 4t
or ol
or05

orlT 4 r54

2r47

06
t4
o1
09

0,
0,
0,
0,

. 2137

or64
or 11
or 09
or oo

, rlz

Srll- 1r25 2 160 lr72

1) Gemeinden bis , OOO Ej.nwohner

-102_

55,73 59 r0, 82r76

t



mitlel ncch Löndern

Dr[

davon

2L419

8614

t4
,5

2O4r1

L46r'

29
,L

9

159 rO

lrtr+
L'2I,I

6Lr5

L419

oo1tv

0r9

51r72

1rr98

LrZ,5

2r12

1
6

56
,6

9
5

66

7 ,

4

1

5
2

,4Lr6

Elnwohner

7
4

50r05

20r].,z

, , t5
16

015
l_4

4
4

7
9

,6619

52r97

,7 r91

? r74
8 2t

9rr].z

519 r7 Lgrr4

,819'

].1r25

45,85

95,9 92ro 715

,,

8r 0,

12
L2

76
65 L2 60

5'
82

58.55 66r94 7 4r8O 8Lr62

5tr78

,,,,
1Ir 9,

54r54

].,rrz]-

.11
15

,857'I
I

09
25

16
15

50
45

6417L

t{ürttenberg-
EohenzoLlern T,indauRhelnland-

PfaLz BatlenWürttenberg-
Badea BayernEessen

l-LI 9 1075 6

lt9

L4r7

0r5
3:ä
0'8

- 0r7

_ 0r0

012

0r1
0r0- 0.8

o'-6
o;2

- ]-r2

,9 r0

or7

or7
o.2
o;o
0r7

0 9,

27rL

2rI.

ä:3
519

or5

+9,l

lrB

11rB

i:i
or5
2r7

ZI?
o12
0r4

46t,

017

0.12r,, L',757 r+1ß19+o19 LSr o

- +r87

- Lr26
oro7

_ 0,09

,156

a'iii
0.26

o167

f,8r 05

lrTl

0
0
0
0
i,l,7'

Lrto,L"'I
o-28' olrg
0;05
ür42

or 11or47

69
,9
o7
60

5rü
0,
8l
0,

0-2,
o:21
0;00
0r42

or oS

5ry
or 9o
0.49
o"o,
o,Lo

or15

10r78

12rL6 2s2g12r97 L8, L7Srro9r5' 4r67

79 r,5

- 1(i3 -

,t ,

,



182. Ailgemeine Deckungsmittel nach Körperschqlten

d.avon
Gemeinden u.
Gemeinde-
verbände
insgesamt

Stadt-
kreise

Kreisan-
gehörige

Gemeinden

land-
krelse

Bezi.rks-
(Provin-
zla1-)

yerbände
Allgemeine Deckungsmittel-

1 2 3 + 5

72,g

4
0
9
0

,
,

279 16

t7
1
0
5

75,7

9217

4
2
0

2
7
9

,
,
t

- ,80,0

141,0

5
5
0
c

o
0
3
0

307 r7

5rO

i:9
o13

78r6

0r9

0r6
o:o

23trl 92rl lt5, _z 7r7 0r7

1r 51

Stro

0
0
0
0

,
L ,
t
,

30
02
o2
11

5 126

6 r48

or29
0r 19
0;05

+r56

0
0
o
0

19
15
01
16

12 29t

t
t
,
,

9 t'e2

t
t
t

0

0
0
0

tL6

09
04
01

3 r7L

or 04

Q,
0,
t-

o7
00

S rll 6r44 +r78 or 11 or ol

Steuern r.rnd. steuerähnliche
Eirmahmen . .

Allgemein e Eistanzzurvei-sungen.'...
Umlagen

Einnahmen '.
Ausgaben . .

2 26611 I 069r4

189,5

75,1

MiII. DM

I L57r5

2?0,5815,6

525,3
598r2

33 r1

tsb,z

386r7
83 0

60r o
4401 0

615

78 16

Erwerbse inkünfte :
iilerschüsse der wirt-
schaftl-.Unternehmen . .

Erträge d.es
al1g. Grund.vermögens .qllg. Kapitalverm ögens
Sondervermögens. . . .

Summe d.er Ervrerbseinkünfte
Summe der aIIg. Deckungs-mittef . . . , 259,9 L 475r7 I legr4

Dlrt je Einuohner
Steuern und. steuerähnliche
Einnahmen . .

Allgemein e DLnanzzuwei-sungen . .

Mehr- Pinnalr-nen (+). Ausgaoen (-,)

Umlasen

Ausgaben . .
Mähr_ PinlaFmen (+)AusgaDen (-,

509,5 e,5r4

5or 10

t}r 47

7 4r75

27,22

17 ,61

8,75

94
23

1r 08

5 r47

12r57
2,69

11,62
11r27 5 126

1
+

orSl

7 r7t1

Erwerbseinkünfte :
Uberschüsse d.er wirt-
schaftl. Unternehmen .

ens.eilt 1

Sumrne d.er Ervrerbseinkünfte

Erträse d.esall[. Grund
a11g. Kapit
Sond.erveymö
Nicht aufge

vermögens .
alvermögens
pöt

Summe'der aIlgmittel '.T"Tr*:-
7'2roB t01rt1 78r47 16, 4r01

1) Gemei:oden bii , 000 Elnwohner

,

t
t



ilavon
!ezJ.rks-
CProvIn-'zlal-)
verbtinde

Lantt-
krelseStailt-

krelee
Krelsan-
gehürlge

Gemelntlen

Genel.nden u.
Gemelride-
verbfintle

samt
,4,2I

Läailer

Sohleswlg-Eolstein .

l{iederaaohsen . . .

l[or rlrhe ln-We stfalen

Hgssgn......
WtEttemberg-Baden

Bayern......

a

150r1

405r,
L OTlr'

511r6
,6619

5r9 r7

L95r1

95,9

92ro
715

5 259,9

55,75

59 ro,
82176

7'9 r5,
9r rlz
,8r55

66 r94

?4r8O
8Lr62
61r71

65r'
18r1

I ,7

Lr, r19
Lr6r6,L

88r99

105r44

97 r89

MiIl.ru

6t14

t 5)L

,r0r8

122r2
L52r7

Lrrr4

9619

51r B

72rL
lro

,9,4L
57,65

20r5O

42r6L

56rr2
6rr99
27,21

,0,1
92ro

L,,O,'

44r6
4"L

LOSrg .

2819

15r o

LT rl
0r9

Llrr7
y7 ro2
trrs?

L2r7t
14r 50

15 rTt
21r80

56r7

L58r'
50811

161r1

16r, i
24112

a

212

I'rt6
4r0

6lrz

2r?

2rL

Rhelnlantl-Pfa1z . . . . .

Badgn.........'
UürttcnDer8-Eoheazollern .

Iindau..........

Zusämmen

Schleswig-Holstein .

lliedersachsen . . .

llor ilrhe lnä{e s tfalen

Eesggn......
Uilrttemberg-Baden . . . .

Bqyern..........

Bhelnlaatt-Pfalz . . o . .

Batlgn..'........
Ullrttenberg-Eoheazolletn .

Ll,ndau.. ........

ZUganmen

L 475r7 189r4 5O9,5 8r 14

IM Je Elnwohner

a5rl.g 11r25 L4r82

17 rr4
19r 19

101r 26 29 r24

98r86 18169 0r48

4r60

lr67
6165

2rl,g

88r20

72rO8 LOrrLS ,8r47 L5r48 4ro1

l&|. Gesamlbetrcg der cllgemeinen Deckungsmiitet nach Körperschqlten und Lönäern
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Zusammen Schleswig-
Holstein

Nleder-
sachsen

Nordrheln
lllestfalE:Allgemelne Deckungsnittel-

1 2 3 4

184. Allgemeine Deckungsmiltel
- MrU.

Stadt-
Steuern und steuerähnlicheElnnahnen......
Allgemeln e l,lnanzzuwei-
Sffnggn....

Umlagen
Ehnahmen

1 06914

,89 r'

75 ,

L L6,,5

27O15

41r o

919

7L19

8r7

118r 9

,

8

198r 1

56r1

459 r5

1.58r 8

,16ro

9419

15
127

I
5

8

2

,6

Ausgaben .
Itrehr_ FinnaFmen (+)AusgaDen (-)

Eruerbseinkün.fte :
Uberechilsse der wirt-
schaftl.Unternebmen . .

Erträge «lesaIIg. GrundvermögensqIIE. Kapltalveräögens
Sondervermögeng. . . .Nlcht aufgefeilt 1 )

Sunme der Erwerbselnkünfte

27 7

L 47rr7 56r7 L58r5 608r 1

f,relsangehörlgc

Sunme der al.1g. Deckungs-nitteL . . .",

Steuern und steuerähnIlcheElnnahnen....
Ä11geme in e Dj.r.an zzuwe 1-SUn§8n.........
Umlagen.Elnnahnen

Auega bea
Mehr- Elnnahmen (+)

fusgaEe-n- (-,

0
0

50,
t[40,

9
1 ,84 ,

Eryrerboelnkilnfte :
Ubersohüsse der wfut-
schaftl.Untelnoh.nen . .

Erträge desa1lg. Grundvermögens
PIIE. Kapltalveräögeas

_öoncervermogens....Nlcht aufgetellt 1). .
Sunme der Erwerbgelnlcünfte
tlfti.i"' 

. "1':' . ToTr:-. 1 18914

75 rt

92r7

412
2r7
org

t; 2
1

418 9r7

0r5
1r0
0r0

812 '27r7

19 rt
7ro
or2
110

92rL 2'7 1or9 L7,5

- ,8010

,
5
0
5

9
0,
0

,
t
,
,

14rr0

- l9r5

215

äi§
0rI

- 84r'

515

0r5
o15
0r0
0r6

- B1r1

1or4

4I
0
0

t
,
t
,

7
7
1
1t,rr, 2tT 5ro 112

1) Genelnttm bl.s , 0O0 Blarobaer

-1ü6-

6r11 t SrL ,r0r8,

t



nach Löndern und KörPerschqlten
DM-

kreise

to7,9

4819

4 I

161, I
Geneinden

L0217

15ro

26 0

davoa

94r4

66r5

184, L

,,,7

, 5 2812

L65,L 241r2

0r5 2r1

65r5 18r 1

48 I
12r1

L',9

2r1

I ,t

0r4

0r1

lr7

LVI,8

60r,

L?Lr4

,2r'
6015

11r7

114

o12

0 725 7 2

82rL 5Lr5

4r7515

0

9619

1t
,,88

, 7
1 014

0
8t,

,1

llndauVlürttemberg-
EohenzollernBadenRheinland-

'?fa]-'zBayern1[ürttemberg-
BacienEe ssen

11.109I76,

o12

Biä

- 0r1

. 5r2

, äiä

- 2r1

5i5

äf

o

0r5- 2Brz

It ,t

,4r8

1t

2r?

i:"- o;,

- 5r7.4r8

L2re

?,]
0r14rl5r4,L,69r1 87 ,

0r9

0r0
818
0r0

- ot7

L4r7

0L4,

012

8;ä
or8

_ Lrrs

o12

8;ioil

20rL

0r0
8:ä
519

L4r5

B812 - 2rr,

fiäl12

Srrl,L,2

26ro

äi
0

9
2
0
1

-25r7

II
0
5

,
,
,
,

9t5

0
2
0
2

0r0L519L9,1tlrTt7,7lot,,016

L2212 Lr2r7 L",1

-167-

61rB 72 119

42+

a



Zugannen Schleswig-
Holstein

IIleder-
sachsen

Nordrhelrptllestfalen.l,I1genelne Deokungsmlttel

I 2 , 4

nochs 184. Allgemeine Deckungsmittel
- Mill.

Iatrd-
Steuera uncl steuerähnllche
Elnrrahmen .

Allgenelne Flnanzzuwel-8Ungen......
Umlagen

Elnnahmen.....

,5r5

169r2

,86r7
8r,0

5rl 9t5

7t6 19r1

6r7

,rr7
85
L5

19r o

Sor I

842' 5
0t

t 1
0Auagaben . . .üehr-tffiFt3

Eryerbeelnkü:nfte :
Uberechüsse der wlrt-
schaftl.Unternehmen . .

Erträge tles
a119. GrundvernögeupII€. ihpi.talveräög
§ondervelmogenS.
Nicht aufgefeilt 1 )

6
elis

§rlmms (ler Erwerbseinkünfte

'äiti"i"::'1': I:Y:";

Steuera und steuerähnliche

AlS.gemeine Flaanzzuwei.- :

suDgen;...
Unlagen

Einnahnen . . . ....Ausgaben.....
]üehr_ Eir"rt*"" 

[:]
Erwerbseinlrüafte :

tiberschi.lsse der wlrt-

509 r'

6r5

78r6

85r 4

92ro LrorS

Bezirks-(Pro-

zr2

schaftl.. [Iuternehmep . .
Erträge iteea1lg. Grundvernögene

. *11E. Kapitalvertroteno
§onoervermogeas. . .
Ntoht aufgeteilt 1) . .

Sunme der Erwerbselnkti::fte
Sunme cler alIg. Deokunge-nitteI....

- t68 -

,05r7
o

,

5ro

ii
6
,

19, o

0r5

2
0
0{

lr7

- g:1
- or2

6Lr5

or9

- 0.5
3ii

69 14

7r5 or7 Lrg 0r5

78r6

t
t

ot9

6
0

0
0 - 0r0

0r0
:

212

or)

3.) Genelndea bl.s , OOO Eiawohner

212



nqch Ländern und KörPerschqlten
DM_

krelse

'on

2rL

L9 rT

715

4512

91
,5

212

)r7

2r.4
o;e

0r9

t5r,

lro '0r o

orl
415

L6r7

25.9
2;6

, 0
2

I
2
4

2819 L6r o

0r6

Lr7

212

a)j

0

L7,7 or9

14 7
127

4
2
6

,
,

44r6 45rL Lw 19

vlnzlal-)verbäaale
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